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Morgen -Ausgabe.
1. Mkcrti.

Russllch-Poien settrständlg?
Der Semstwo-Kongreß , der kürzlich in Moskau ge¬

tagt hat , ist nicht Rußland , ist auch alles andere eher als
die russische Regierung , aber er bedeutet viel. Er bedeutet
namentlich, daß die russische Intelligenz hier gleichsam
eine Norprobe ans ihre spätere praktische Tätigkeit in
der Reichsduma veranstaltet hat . Dieselben Forderun¬
gen und Stimmungell , die auf dem Seinstwokongreß
zum Ausdruck gekoinmen sind, werden irgendwie in der
Duma laut werden, werden die Regierung nötigen , zu
ibnen Stellung zu nehmen, ihnen entweder nachzugeben
oder sie zu bekämpfen, die nächste Entwickelung Ruß¬
lands entweder nach ihnen einzurichten oder ein System
im stärksten Gegensatz zum Willen der intellektuellen
'Oberschicht zu erzwingen. Neben vielem, was der Seiilst
tto -Kongreß als Richtschnur der künftigen russischen
Politik bezeichnet hat , und seinen Forderungen in be¬
zug auf Vereins - und Versammlungsfreiheit , ans Preß¬
freiheit , auf Erweiterung der Rechts- und der Ver¬
fassungsgrundlagen , wie namentlich der Kompetenzen
-der Volksvertretung usw., findet sich nun unter den Be¬
ischlüssen eine beinahe einstimmig angenommene Reso¬
lution folgenden Wortlauts : „Der Kongreß erkennt an,
daß Polen in nationaler und kultureller Beziehung ein
streng von den übrigen Teilen des russischen Reichs ab¬
gesondertes Ganzes darstellt , und daß infolge dessen so-
fort nach Einführung einer allgemeinen Reichsver-
tretung auf demokratischer Grundlage das Zartum
Polen mit einer Autonomie auszurüsten ist. Die
Grenzen zwischen dem Zartum und dein russischen Gou¬
vernements sind neu sestzüstcllen, Polen hat einen selbst¬
ständigen Landtag zu erhalten ."

Spricht diese Resolution schon selber für ihre außer¬
ordentliche Wichtigkeit, so wird der Eindruck, daß ein
-neuer Weg betreten werden soll, noch verstärkt durch die
dazugehörigen Reden, in denen ein förmlich enthusiasti¬
sches Verlangen nach Wiederherstellung der polnischen
'Autonomie laut wurde, und zwar keineswegs bloß von
polnischen Rednern , sondern ebenso von russischen. Be¬
sonders ein Redner , Roditschew aus Twcr , interessierte
die Versammlung aufs äußerste, indcin er erklärte : „Wir
müssen unsere Ehre reinigen von der historischen Sünde.
. . . Wir dürfen nicht außer acht lassen die gewaltige
Bedeutung , die die Autonomie und Befreiung Polens
haben muß , einmal für unsere Lage in Europa und

Feniüeton.
Der jüngere Dumas in neuem Lichie.
Während wir heutzutage über das intime Leben und

die einzelnen Gewohnheiten gefeierter Bühnenschrift¬
steller bis aufs kleinste unterrichtet werden , ist über
Charakter und Lebensführung eines der erfolgreichsten
Theaterautoren , über Alexandre Dumas Fils , uur
wenig bisher in die Öffentlichkeit gedrungen . Man er¬
zählte sich viel von seiner Hartherzigkeit und seinen'.
Geiz, und die sarkastische, leicht aufbrausende und häufig
schroffe Art seines Wesens bestärkte diesen Glauben.
Wenn er in einem Salon erschien mit seiner großen,
fast ungeschlachtenFigur und dem scharfen durchdringen¬
den Blick seiner kalten blauen Augen , die mit der for¬
schenden Sorgfalt eines Arztes durch und durch zu
dringen schienen, dann fühlte man etwas Unheimliches
in seiner Erscheinung. Und doch war dieser Mann edel-
-mütig, gutherzig und weichmütig, aber feind jeglichiem
-Bekennen und jeglicher Enthüllung seines Innersten.
Er zog sich in sich zurück, er umgab sich mit dieser gefühl¬
losen Maske , weil er lieber Verleumdungen anheim-
sallen , als bte Geheimnisse seiner Seele offenbaren
wollte . Von seinem Vater hatte er das heiße und leiden¬
schaftlich wallende Blut geerbt , das in diesem Abkömim-
iir.a einer Negerrasse kochte. .Aber am Beispiel dieses
verschwenderischenund zügellosen Dichters hatte er den
Segen der Selbstbeherrschung und der Ordnung erlernt.
Daraus erklärte sich z. B . sein ihm so oft vorgeworfener
Geiz. In einem glänzenden Milieu ausgewachsen, von
Lupus und Prunk umgeben, lernte er früh die Armut
kennen, in die sein Vater durch seine Verschwendung ihn
brachte. So bekam er Achtung vor einem soliden und
wohl fundierten Reichtum. „Jawohl ", pflegte er zu
sagen, „ich habe eine gewisse Achtung vor dem Fetisch
Geld und . wenn ich einen Millionär sehe, so habe ich
ein Gefühl der Anerkennung , denn ich habe selbst zu
oft die Hemmmisse empfunden, die mir Geldmangel be¬
reitete . Geld ist ein schlechter Herr , aber ein vorzüg¬
licher Diener ". Er hinterließ zwar seinen Erben ein
Vermögen von 1 ^00 000 Frank , aber wenn er geizig
gewesen wäre. hätte er bei seinen großen Einnahmen

zweitens auf unser Verhältnis zu dem kriegerischen
Kaiserstaat , dessen Siege viele Kräfte erregen und die
Gefahr einer grenzenlosen Entwickelung des Imperialis¬
mus zeitigen. Die Autonomie Polens bildet ein Boll¬
werk gegen den Imperialismus , gegen diesen unseren
'großen Feind , der gegen Rußland gerichtet wird . . . .
Die Autonomie Polens ist der erste Schritt zu einer
Föderation des Slaventnms und zum tatsächlichen
Frieden in Europa ."

Ans Russisch und Polnisch ins Deutsche übersetzt,
heißt das also : Die russische Intelligenz hat schnell be¬
griffen , daß die Loslösuna der polnischen Provinzen
vom Reichskörper (bei selbstverständlich fortdauernder
organischer Zugehörigkeit ) die Mackst des Slaventnms
nach außen hin beträchtlich steigern könnte, daß ein zur
Dankbarkeit verpflichtetes autonomes Polen als Keil
in die beiden mitteleuropäischen Reiche hineingetrieben
werden könnte. Die Herstellung gebesserter, vielleicht
freundschaftlich zu nennender Beziehungen zwischen
Berlin und Petersburg darf nicht darüber hinweg-
tänschen, daß die Gesinnungen gerade der russischen
Intellektuellen nichts weniger als deutschfreundlich
sind. Man vergißt in jenen Kreisen nicht, daß sich die
deutsche Politik bisher ungemein um die Hülfeleistung
für die zarische Unterdrückungspolitik bemüht hat ; man
hat ein gutes Gedächtnis für die systeinatischen Aus¬
weisungen aus Berlin und für den Königsberger
Prozeß ; man betrachtet Preußen -Deutschland als festeste
moralische Stütze gerade desjenigen Systems , das zum
Heile der russischen Nation jetzt gestürzt werden soll.

Noch einmal : Der Seinstwokongreß ist nicht dasselbe
wie die russische Regierung , und von dem Gedanken,
Polen selbständig zu machen, bis zu seiner Ausführung
mag der Weg weit genug sein, aber wir Deutsche tun
jedenfalls wohl daran , uns denn doch mit diesem Ge¬
danken vertraut zu machen, ihn als einen nicht unwesent¬
lichen Bestandteil der künftigen Entwickelung im Zaren¬
reiche ins Auge zu fassen und mit der Möglichkeit seiner
Verwirklichung zu rechnen. In gewisser Beziehung ist
die Lage überraschend äbnlich derjenigen , die wir in
Deutschland nach 1848 hatten . Damals wurde auch bei
uns im ' Namen der Gerechtigkeit die Verleihung der
vollen Autonomie an die in unseren Grenzen lebenden
Polen verlangt . Man weiß, daß nichts daraus geworden
ist, und warum nichts daraus geworden ist.
Möglich, wahrscheinlich vielleicht, daß der Verlauf
in Rußland derselbe sein wird , aber inzwischen bedeutet
schon die bloße Forderung des Semstwokongresses eine
Realität , mit der wir uns , wie gesagt, irgendwie zu be¬
fassen haben werden, vermutlich nur in akademischer
Weise, möglichenfalls aber doch auch praktisch.

viel mehr zusammenbringen können. Auch Egoist in
jenem, krassen Sinne einer nur für sich selbst sorgenden
Selbstsucht mar Dumas nicht. Man hat ihm vorge¬
worfen, daß zwischen der Weltanschauung, die. in seinen
Stücken ausgeprägt sei, und der, der er in seinem Leben
gefolgt sei. eine große Dissonanz bestanden habe. Dumas'
Werke haben durchaus eine moralisierende Tendenz , sie
treten für -das Recht der Frau , für den Schutz der Kinder
ein, und vor allem in seinen bedeutsamen Vorreden zu
seinen Theaterstücken hat der Dichter mit beredtem Mund
Menschenfreundlichkeit und Güte gepredigt . „Ich habe
niemals ", so sagte er, „die gefallene Frau verherrlichen
wollen, wie man mir vorgeworsen. Tie „Kamelien-
dame" stirbt in Trauer dahin , das ist das tragische Ende
aller schönen Liebesgeschichten. Auch sonst werden die
Verfehlungen der Frauen gestraft, und wenn ich. Tenise
rehabilitiere , so geschieht es, weil sie das Opfer des
Mannes ist. Jedoch habe ich meinen Heldinnen ver¬
ziehe!:, wenn ihre Verfehlung gering war gegenüber der
Schuld , die die Gesellschaft an ihr begangen ." Wer
dieser Zug der Güte und Menschlichkeit waltete auch in
Dumas Leben, wie dies in einem längeren Aufsatze des
„Gil Blas '" George Bonnamou .r nachweist. Einen nicht
geringen Teil seines Einkommens gab er an Arme, da
er neben den großen Kosten seines Haushaltes nur noch
die Leidenschaft des Gemäldesammelns kannte. Junge
Maler , denen es schlecht ging, unterstützte er, indem er
ihnen Aufträge für Kopien erteilte . Einst kam ein
junges Mädchen, die von ihrem Geliebten verlassen war
und sich im größten Elend befand , zu ihm, weil sie sich
dem Theater widmen wollte. Dumas aber wollte sie
nicht bei ihrem Mangel an Begabung in das traurige
Leben der Komödiantinnen hinausstoßen , sondern sie
wieder mit ihren Eltern , die sich von ihr losgesagr
hatten , aussöhnen. Er ging selbst zu ihrem Vater und
bat für die Tochter. Man wies ihm die Tür und jagte
ihn mit Schmähungen fort , dach er kam wieder und
wußte durch seine Beredsamkeit endlich die Eltern zur
Verzeihung zu bewegen. Noch eine andere Geschichte er¬
zählt Bonnamour . Ein Offizier , der eine Ehrenschuld
einznlösen hatte , war ihm von einem Freund als an¬
ständiger Mensch empfohlen worden , dem er helfen
solle. Noch in letzter Stunde erlangte der Freund , ab-w

. (Nachdruck»erboten.)

Am Telephon.
Von Dr . jur . W . Brandis , Berlin.

Herr A. wollte eines Tages seinem Bankier tele¬
phonisch den Auftrag geben, noch am nämlichen Tage an
der Börse ein Wertpapier kaufen zu lassen, von dem er
soeben gehört hatte, daß es sehr günstige Aussichten habe.
Da er nicht selbst ein Telephon hatte , ging er zum Kauf¬
mann , der seinen Haushalt mit Butter und Käse versah.
Die ganze Nachbarschaft benutzte dessen Fernsprecher und
zahlte ihm dafür jedesmal 10 Pf . Zwar hätte die Be¬
nutzung des öffentlichen Fernsprechers auf dem Postamt
nicht mehr gekostet, aber der Kaufmann wohnte ihm näher
und der Aufenthalt in dessen sogenannter guter Stube , wo
der Fernsprecher angebracht war , war behaglicher als in
der engen Zelle im Postflur . Doch diesmal mutzte Herr
A. unverrichteter Sache wieder fortgehen . Der Kaufmann
erklärte ihm, bet dem Postamt sei eine Anzeige, wie er
vermute , von seinem Konkurrenten , eingegangen , daß er
sich für die Benutzung des Fernsprechers bezahlen lasse.
Das hätte er nur früher gedurft , als er der Post neben
der Grundgebühr eine Gebühr von 5 Pf . für jedes Ge-
svräch gezahlt habe. Jetzt aber habe er eine Pauschgcbühr
vereinbart , und damit sei seine Befugnis fortgefallen,
fremden Personen die Benutzung gegen Bezahlung zu
gestatten. Er erklärte sich gern bereit , Herrn A. die Be¬
nutzung fortan unentgeltlich zu gestatte:!, doch nahm die¬
ser davon Abstand, um den Kaufmann nicht in falschen
Verdacht und dadurch in Angelegenheit mit der Postver¬
waltung zu bringen . Denn diese hat sich das Recht Vor¬
behalten , bei jedem vertragswidrigen Gebrauch des Fern¬
sprechers, also auch bei nur einmaliger Gestattung des
Gebrauchs seitens eines dritten gegen Entgelt , sofort zu
kündigen, also sofort die Leitung abznstellen oder zu un¬
terbrechen. Dieses Recht hat sie auch bei nur einnmligem
Zahlungsverzug.

Herr A., der zur Miete wohnte und noch ans mehrere
Jahre Kontrakt hatte, ersuchte nun seinen Hauswirt , ihm
die Anlegung eines Fernsprechers in seiner Wohnung auf
seine Kosten zu gestatten. Der Wirt , der Ruhe in seinem
Hause haben wollte, war diesem Wunsche wenig geneigt
und lehnte ihn schließlich ab. Jetzt prozessieren sie beide,
und es ist höchst zweifelhaft, wer gewinnen wird . Das
Reichsgericht hat über diese Rechtsfrage sich in zwei Urtei¬
len in verschiedenem Sinne geäußert . In dem ersten Ur¬
teil vom Jahre 1896 wird ausgesprochen, daß der Ver¬
mieter auch ohne ausdrückliche Verpflichtung seinem
Mieter die Anlage eines Fernsprechers dann erwirken
muß, wenn letzterer nach der Verkehrssitte für den Ge¬
schäftsbetrieb oder die persönlichen Bedürfnisse als erfor¬
derlich zu erachten ist. Das Benutzungsrecht des Mieters,

Nachrichten von der Unwürdigkeit des Unglücklichen.
Trotzdem gab ihm Dumas das Geld zur Bezahlung der
Ehrenschuld und sagte wie zur Entschuldigung : „Viel¬
leicht ist er ein Lump und ein Elender , über sicherlich
ist er ein Unglücklicher, und nur diesem letzten habe ich
das Gelb gegeben." Seine Gutherzigkeit wurde bis¬
weilen auch mit Undank belohnt . So sandte er einem
in Not geratenen Schriftsteller 800 Frank und schrieb
dazu nur aus eine Karte : „Genug ?" Der andere ant¬
wortete : „Doppelt hält besser." Darauf sandte ihm
Dumas noch einmal 600 Frank . Der andere verfer¬
tigte aber nach einiger Zeit eii: Spottgedicht aus Dumas,
das bei den Gästen des Literatencasäs Tortoni großes
Lachen erregte . Als Dumas darauf dem Schriftsteller
wieder begegnete, wollte ihm dieser mit liebenswürdig¬
stem Lächeln die Hand reichen. Dumas aber steckte sie
ostentativ in die Tasche. „Warum verweigern Sie mir
Ihre Hand, mein lieber Dumas ?" „Es ist unnötig,
sie Ihnen zu geben", sagte Dumas , „denn Sie wissen
ja wohl, daß nichts mehr darin ist." Dumas , der das
Reisen nicht liebte , verbrachte seine Tage meist in seinem
Heim, wo er sich einer unermüdlichen Arbeit hingab.
Der Plan zu einem neuen Stück entwickelte sich zunächst
in seinem Kopf, dann ließ er ihn in häufigem Nach¬
denken und Überlegen ausreifen und schritt dann , wenn
er sich über die führenden Ideen ganz klar war , direkt
zur Niederschrift. Während seiner letzten Zeit , als er
an seiner unvollendeten „Route de Thdbes " arbeitete,
batte er den Gedanken, den Kampf zweier Frauen um ein
Kind zum Stoff eines Dramas zu verwerten . Eine
reiche Dame nimmt das Kind einer Arbeiterin als ihr
eignes an , doch die wahre Mutter nimmt den Kampf um
dieses ihr zugehörige Wesen aus und erlangt es nach
schweren Konflikten zurück. Dumas war der Ansicht,
daß sich als Themen für ein Theaterstück am . besten
Ideen eignen, die im Publikum bereits eine gewisse
Verbreitung gefunden hätten und der Aufmerksamkeit
von vornherein sicher seien. In Ibsen sah er einen un¬
übertrefflichen Meister der Theaterkunst und besonders
sein Volksfeind entzückte ihn . Er war ein begeisterter
Verehrer Napoleons und liebte es . jene große Zeit durch
Lektüre von Memoiren und Geschichtswerken wieder vor
sich auferstehen zu lassen. - C. K.
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fagt das Reichsgericht, beschränkt sich incht auf den Aufent¬
halt und das Hineinstellcn von Gegenständen in die Woh¬
nung , sondern es .kann auch Eingriffe in die Substanz er¬
fordern , wie das Einschlagen von Nägeln und dergleichen.
Voraussetzung sei allerdings , daß dem Vermieter weder
Schaden noch nennenswerte Belastung durch den Fern¬
sprecher gebracht werde. In dem damals vorliegenden
Kall war der Mieter ein Drückereibesitzermit Zeitungs-
Verlag und zahlte 1380 M. Miete.

Auf einen strengeren Standpunkt hat sich das Reichs¬
gericht im Jahre 1901 gestellt, und zwar hat ,es den An¬
spruch des Mieters auf Gestattung der Anbringung eines
Fernsprechers direkt verneint . Der Grund hierfür war
die eigenartige Genehmigungserklärung , welche die Post¬
oder die Telegraphenvcrwaltnng vor Anlage eines Fern¬
sprechers in einem Hause von dem Hauseigentümer ver¬
langt . Sie fordert darin nämlich, das; der Hauseigen¬
tümer sich bereit erkläre , nicht nur die Stangen und son¬
stigen Bvrrichtungcn , welche für den Fernsprecher seines
"Nieters erforderlich sind, anbriügcn zu lassen, sondern
er mutz sich auch verpflichten, die Aufstellung von Gestän¬
gen, Stützen icsw. auf seinem Hause zu dulden , welche für
die Sprechstelle dcö Mieters gar nicht gebraucht werden,
sondern für den weiteren Ausbau des Fernsprechnetzes
bestimmt sind. Da diese Inanspruchnahme völlig außer¬
halb der Zwecke des Mictsvcrtrags liege, so könne der
Mieter voll dem Vermieter nicht verlangen , daß er auch
dazu sein Grundstück hergäbc. Mir erscheint dieser
Standpunkt engherzig, denn der Schaden, welcher dem
Hauseigentümer entstehen sollte, wird sofort ans Kosten
des Deutschen Reiches ihm ersetzt, und braucht er im übri¬
gen das Gestänge nicht länger auf seinem Hanse zu dul¬
den, als ein Telephon in demselben ist. Es ist wohl zu
erwarten , daß das Reichsgericht seine letztere Auffassung
ausgibt und zu der früheren znrückkehrt, wonach die Ver¬
pflichtung deS Vermieters davon abhängt , ob er nach den
persönlichen oder geschäftlichen Verhältnissen des Mieters
mit der Möglichkeit rechnen mußte, daß dieser eines
Fernsprechers bedarf. Bei der ungemein wachsenden Be¬
nutzung des Fernsprechers von allen Berufen und Stün-
fccn wird dann allerdings fast jeder Mieter Anspruch auf
Gestattung der Anlage eines Fernsprechers , natürlich airf
seihe Kosten, haben.

In obigem Falle ging Herr A. also zur Post und er¬
teilte der Bank seinen Auftrag . Er limitierte diesen
Aber das Unglück wollte, daß der Bankbeamte lediglich
die Worte horte : „Hier Wilhelm Annemann — kaufen
Sie mir möglichst an heutiger Börse 8000 M. F . G.-
Aktien", er hörte aber nicht die Schlußworte : „jedoch höch¬
stens zum Kurse von 128 Prozent , verstanden ?" Herr A.
vernahm , nachdem er gesprochen, einen undeutlichen Laut,
und ihm. wurde sofort abgeklingelt , worauf auch er ab-
kiingelte . Der Bankier kaufte .8000 M .-Aktien zu dem
Tageskurs von 182 M., also 200 Dt. teurer . Herr A. ver-
lweigerte die Abnahme der Aktien, auf der die Bank be¬
stand. Was nun ? Unser Bürgerliches Gesetzbuch hat den
Grundsatz, daß jeder an seine Erklärungen nur insoweit
gebunden ist, als dieselben seinem wirklichen Willen ent¬
sprechen. Der wirkliche Witte von A. war , die Aktien
nicht teurer als zu 128 Prozent zu kaufen ; es ist zweifel¬
los , daß der Kauf zu 132 seinem Willen nicht entsprach.
Folglich gilt dieser Kauf für ihn nicht. Wo bleibt nun
tber die Bank, die den wirklichen Willen des Herrn A.
nicht erfahren hatte , und zwar ohne ihr Verschulden? Die
Fernsprechleituug war während des Gesprächs . durch
einen unaufgeklärten Zufall unterbrochen ; der Bankbe¬
amte hatte deshalb die Kursgrenze nicht gehört und
muhte annehmen , daß er, wie so häufig , „bestens" kaufen
solle, d. h. zum Tageskurs . Das Gesetz hält die Bank
schadlos für öen in irrtümlicher Auffassung des Auftrags
von Herrn R. von ihr vorgenvmmenen Kauf. Sie ist be¬
rechtigt, die Aktien wieder zu verkaufen , und Herr A. ist
verpflichtet, ihr den Schaden, den sie bei dem Verkauf
-twa macht, zu ersetzen, auch ihr die Provision für den An-
nnd Verkauf zu zahlen , sowie die Auslagen an Stempel

icsw. zu erstatten, Das ist eine gerechte Lösung, daß A.
den Schaden trägt , da durch ihn die Bank zu dem Ankauf
veranlaßt ist und der Irrtum , in dem sie sich dabei befun¬
den hat, zweifellos durch ihn entstanden ist, wenn auch
ohne seine Schuld.

linmittelhar nachdem Herr A. der Bank telephoniert
hatte , rief er durch den Fernsprecher einen Bekannten an,
dem er Geld geliehen und der ihm versprochen hatte, ihm
die Summe nach Ablauf von 11 Tagen stündlich sofort auf
Anforderung znrückzahlen zu wollen. Herrn A.s tele¬
phonische Begrüßung wurde freundlich erwidert , als er
aber fortfuhr : „Die vierzehn Tage , für die Sic von m̂ir
die 8000M. geliehen, sind verstrichen und ersicche ich Sie"
— unterbrach ihn der Angcrufene mit den Worten:
„Einen Augenblick". Vergebens wartete er. mehrere
Minuten anr Telephon , bis die Beamtet; die Verbindung
löste. Der Bekannte hat also die Kündigung des Dar-
lehns nicht erhalten und war zur Zurückzahlung zurzeit
noch nicht verpflichtet. ES blieb dem A. nichts weiter
übrig , als dem Bekannten einen eingeschriebenen Brief
oder einen besonderen Boten zu schicken. Zwar wird
nran, wenn jemand eine Mitteilung an ihn absichtlich
verhindert oder unmöglich macht, diese Mitteilung trotz-
drm als ihm zngegangen anschcn müssen, aber cs wird
der Beweis der absichtlichen Verhinderung an der Abgabe
der Erklärung nur sehr selten zu erbringen sein. An Ur
Schwierigkeit des Beweises werden auch meist die An-'
sprüche scheitern, welche aus einem telephonischen Vcr-
tragsschlnß hergelcitet werden, wenn der Empfänger der
Mitteilung behauptet, die Worte seien von ihm anders ge¬
hört worden. Kann bewiesen werden, daß die Worte
deutlich vernehmbar waren , so ist für den Gegner , der
z. B . die Offerte angenommen hat, seine Annahme ebenso
bindend wie eine mündliche Erklärung . Aus diesem
Grunde ist z. B . ein Kaufmann verurteilt , dessen Kommis
die telephonisch gemachte Offerte nicht richtig verstanden
hatte, weil er durch ein Geräusch im Zimmer abgelenkt
wurde und seinem Chef unvollständige Mitteilung ge¬
macht hatte.

Die Beweisschwierigkeiten würden beseitigt und da-.
öurch die Benutzung des Telephons viel zuverlässiger
werden, wenn es sich bewahrheiten sollte, daß unsere Tech¬
nik auf dem Wege ist, den Empfang einer telephonischen
Erklärung durch automatische Fixierung sicher zu stellen.

UÄrwiriluttgs-Ingenieure.
In Ser Wochenschrift „Zeitfragen " veröffentlicht der

Diplomingenieur Waldemar Koch in Breslau einen Auf¬
satz über Verwaltnngsingenienrc , in dem er darauf htn-
weist, daß neuerdings nicht nur Nationalökonomen in
wachsendem Matze in die Verwaltung hineingezogen
werden, sondern auch Techniker. Zur gründlichen Vor¬
bildung dieser Verwaltungsingenieure ist ein beson¬
deres Studium des technischen Berwaltnngswesens an
der technischen Hochschule zu Charlottenburg mit einer
Diplomprüfung für die Verwaltnngsingenicure ge¬
schaffen worden . Der Verfasser teilt darüber folgen¬
des mit:

Das Studium wurde der Abteilung für Maschinen¬
bau ungegliedert als derjenigen Abteilung , die schon an
und für sich von ihren Studierenden eine etwas allge¬
meinere Bildung verlangt . Die Studierenden des tech¬
nischen VerwaltungSwesens genießen hier nun zunächst
die allgemeine Ausbildung wie jeder andere Maschinen¬
bauer und legen mit ihnen das gleiche Vorexamen ab.
Dann sctct in höheren; Maße die besondere Bildung ein.
Technisch werden sie nicht zur Durchkonstruternng von
Maschinen, sondern mehr zur Projektierung ganzer An¬
lagen, Fabriken , Gasanstalten , Wasserwerke und an¬
derer aiigehalten . Dabei müssen natürlich bautechnische
Anforderungen in gleicher Weise berücksichtigt werden
iuio die maschinentechnischen, um, den Anforderungen der
Praxis entsprechend, eine öicrchgehende technische Bil¬
dung zu erzielen . Bei der Stellung der Aufgabe wer-

Sudermann-premiere - . »
Er schien diesmal Glück zu habet;; das Publikum

des Lessing-Theaters , das vielleicht das stepttschste,
kühlste und nnbarrnherzigste ist, hörte sich die Senti¬
ments und die gomeinplützlkche» Philanthropcen oes
Schauspiels „Stein unter Steinen"  unt eurer.
Andacht an, fast lvie die Raubfische die Beßernug »-
predigt deS heiligen Franziskus.

Die an raffinierte Speise gewohnten Leute genossen
gefügig die Hausmannskost dieses Stückes von dem ent¬
lassenen, geächteten Sträfling , der doch so ocel beperrali .-
viele unbestrafte Menschen und der nach manchen̂ Bitter¬
nissen doch noch ein Endchen Glück erwischt, ê ce ün.-
deten nachsichtig die dicken Sentimentalitäten ucid die
wahllos und oft ganz unangemessen gebrachten
Sinn - und Deutesprüche, von denen sich eine
hübsche Blutenlese zusammenstellen läßt , wre „Gebaren
ist Gottesdienste unser Leit» ist ein Tempel ^ (gegeben
in einem Vorinittags -Ailtagsaespräch zw>scheu«Ltenimetz-
meisterstvchter und Nachtwüchterstochter), wce dce müden-
banm-GvtdschNittstelle in den Tischreden de» alten
Galgenstricks und Zuchthausklowns Strnvc , wie dce
mühsameTiteldeutung , daß nämlich derMensch, durch den
Druck genau gleich dem Stein verhärtet , zum Stern unter.
Steinen wird , im Munde eben jener sonst auf „Natur-
kindlichkeit" gestellten. Nachtwächterstochter.

Tie Leute murrten nicht und klatschten, klatschten.
Ein großer Erfolg wollte sich vvrbereiten . Aber so ein¬
fach war die Sache doch nicht. Als nämlich mit dem
gecvohriten gewinnenden Lächeln Sudermann wieder
und wieder nach dem dritten Akt erschien, in dem der
gute Mensch des Stückes mit dem schlechten gerungen
und ihn siegreich ansgetricben , schrien plötzlich rohe,
gewalttätige Stimmen , daß sie einen ganz anderen zu
sehen begehrten, nämlich B affe x man  n , der eben .als
guter Mensch den bös« ', hinausgeworfen . Statt Baffer-
inann tauchte aber immer wieder Scrdermann auf, frei¬
lich immer weniger gewinnend.

Dieser Vorgang gibt die richtige Signatur des
Abends.

ES war der Triumph einer großen ' Darstellungs-
kunst in einem mäßigen und dünnen Stück. Der

schöpferische Dichter dieses Abends war ein Schauspieler,
war Bassermann , lind  da er durch das Hausgesetz am
Erscheinen vor den; Vorhang verhindert war und da
man merkte, daß kein Schreien dies Gesetz durchbrechen
würde , flaute der Beifall nach dem Schlußakt erheblich
ab. Man hielt sich jetzt mit den Kundgebungen nur an
decr dramatischen Veranstalter ccnd zähmte jetzt auch
nicht mehr die sehr deutliche Opposition. Freilich leistet
ja auch der letzte Akt au Herausforöeruug dcö guteu
Geschmacks das Erdenklichste. Wie ein Klischee zu einen:
Kotportageroman ist die Szene . Int Hintergrund des
nächtlichen Steinmetzyofeö der Kran mit dem schweren
Stelublock, den der böse Mensch gelockert, damit er den
guten bei dem Patrouillenrnndgang erschlage. Der böse
Mensch ist der Steinmetz Göttling , der Prahler , Groß¬
sprecher und Weiberverführer , der die Nachtwächters-
tochtcr Lore mit ihrem Kind hat sitzen lassen, der sie
verleugnet und in der Kantine vor ihr prahlt , er könne
die Tochter Zarukes , des Steinmetzmeisters , haben,wenn
er nur wolle, und ihren Buckel würde er für das Ge¬
schäft mit In den Kauf nehmen.

Diesem Übeln Burschen stellt Sudermann den braven
Bicgler gegenüber. Er war zwar im Zuchthaus —
wegen eines in der Leidenschaft verübten Totschlags
jetzt aber , da der alte Philanthrop Zaruke sich seiner,
deS Geächteten und Gemiedenen, angenommen, zeigt er
sich der Wohltat wert . Er dringt auf den rohen Göttling
ein. Ja er hätte ihn erschlagen, wenn nicht Sudermann
ihm schnell aus der Tür geholfen.

Rettungsenqel -Fnnktivn erkennt unser Dramatiker
überhaupt als edelsten Berccf. Er kitzelt die Spannung
ein bißchen mit der Gefahr , daß etwas geschehen könnte,
und bremst dann . Man ist hier in den besten aller Welten.

So füllt denn auch zum Schluß mit ungeheuerem
Lärm und mächtiger Staccöaukwirbelnng (welch ein
Symbol !) der ominöse Block ganz dicht an Bicgler und
Lore vorbei.

Aber, mit iit einer Sndermann -Tirade zu schließen,
der Stein des Anstoßes wird zum Glücksgrnndstein.
Biealer heiratet die von Göttling verlassene Lore und
wird dem Kinde seines Feindes (o je, je, wie rührt mich
dies !) ein Vater , und alle lieben und ehren ihn nun
mit einem Male . Der alte Zarnkc hat mit seinem Ver-
brechcrbcsserungstrickaber einen guten Griff getan. Kern

den die Wünsche und Ziele der Studierenden in weit¬
gehender Weise berücksichtigt. Wer beispielsweise später
in den Gemeindedtcnst zu gehen beabsichtigt, bekommt
auch Arbeiten aus diesem Gebiete zugewiesen. Bei allen
diesen Arbeiten wird nun von vornherein das Haupt¬
augenmerk auf Wirtschaftlichkeit gelegt. Im Gegensatz
zu anderen hat der Verwaltungsstndiercnde sein Augen¬
merk darauf zu richten, daß er rentable , lebensfähige
Unternehmungen schaffen soll und demgemäß die vor¬
handenen Mittel verwenden muß . Ein Kostenanschlag
ist daher bei jeder Arbeit mitzuliefern und im Anschlüsse
daran die Rentabilitätsberechnung . So wird hier weit
mehr als anderswo die Arbeit zu einer lebendigen : der
Student sieht nicht tote Gebilde in seinen Unter¬
nehmungen , sondern Organe , die sich den gegebenen
Lcbensbcdingnngcn anschiNicgen, nccd deren Lebens¬
fähigkeit oder Unfähigkeit ihm unter den Händen klar
wird . Dadurch wird das Verantwortltchkeitsgefühl in
ganz anderem Matze geweckt, als es tausend gutgemeinte
und auch wohlwollend aitfgenommenc Ermahnungen
vermögen.

Neben diesen Arbeiten stehen nun die Vorlesungen,
die Betriebstechnik , Organisationsfragcn nsw. zum
Gegenstände haben. Zu dieser technischen kommt dann
noch die volkswirtschaftliche nccd juristische Ausbildung.
Die volkswirtschaftliche Ausbildung umfaßt allgemeine
Volkswirtschaftslehre , Finanzwisfcnschaft, Bank - und
Börsenivcsen, Handelspolitik und ähnliches. Statistik
ist bisher noch nicht vorgetragen worden , was eigentlich
zu bedauern ist, denn weder der Ingenieur und noch
weniger der Berwaltungsbcamte vermag dieses wichtige
Hülfsmittel bei größeren Aufgaben zu entbehren . Aus
der Rechtswissenschaft werden vorzugsweise Handels¬
recht, Banrecht , Gewerberecht und Vcrivaltnngsrecht be¬
trieben , die anderen Gebiete nur kursorisch, soweit sic
zur Erziehung des Rechtsvemntztseins geboten erscheinen.
Arbeiten werden auf volkswirtschaftlichem und juristi¬
schem Gebiete nicht mehr gefordert , obwohl die während
der ersten beiden Jahren nach Inkrafttreten der be¬
treffenden Prüfungsordnung gemachten Erfahrungen
sehr befriedigend gewesen sein sollen. Zu alle diesem
kommen nun einige die allgemeine, sowie die Arbcitcr-
wohlfahrt behandelnde Vorlesungen , ein Gebiet, das ja
auck, für jeden Ingenieur von hervorragend wichtiger
Bedentitng ist. Hier sind Hygiene, Arbeitcrwohlfahrts-
gcsetzgebung und ihre Handhabungen zu nennen.

Die Studien schließen mit der Diplom -Hauptprüfnng
ab, die in eine schriftliche und eine mündliche zerfällt:
während die schriftliche Prüfung die Bearbeitung eines
Projektes aus einem gewählten Gebiete zum Gegen¬
stände hat, ist die mündliche Prüfung fast ausschließlich
volkswirtschaftlicher und juristischer Natur . Auch in der
mündlichen Prüfung kann sich der Kandidat nach Wahl
mehr nach der privatindnstriellen oder der kommunalen
Richtung äußern.

UolMsche Übersicht.
Das norwegische Storthing und der Karlstader Vertrag.

Am Samstag begann das Storthing die Beratungen
über das Karlstader Übereinkommen. Der Präsident
des Sonderausschusses, Prcbensen , empfahl Annahme
des Vertrages . Der Wortführer der Minderheit Konoco
verteidigte deren Standpunkt : er sagte : „Würden die
Befestigungen niedergelegt werden, so könnte Schweden
seine Armee zur Entwicklung bringen , während wir
nichts unternehmen könnten. Wir hofften, daß wir unsere
volle Selbständigkeit erreichen würden . Durch das Über-
einkominen ist diese ober so beschnitten, daß wir lieber
die Union behalten als auf diese Bedingungen eingehen."
Staatsminister Michelsen führte aus , der Lorbeer der
schwedischen Chauvinisten habe die norwegischen Chau¬
vinisten nicht schlafen lassen. Tie norwegische Politik sei
darauf auSgegacmem diesen Chauvinismus niederzu-
schlagen. „Alle Mächte rietet ; uns , erst unser Verhält-

Mitzton stört das herrliche Fest. Und Göttling , das
Scheusal, wird von Sudermauu hinter der Szene un¬
schädlich gemacht.

Schwer kann der literarische Kritiker dem Werk ge¬
recht werdet;. Die wahre Anerkennung müßte dem
strebsamen Dichter vom Verein zur Besserung Straf-
gesangeaer werden . Er werde sein Ehrenmitglied , ein
Philanthrop , und dichte fürder nicht mehr.

Spectator

Japanische Sprüche.
Einem eben erschienenen Buche Max Berns „Es

sa g e n d i e L e u t e", fremdländische Sinnsprüche , Natio¬
nalsprichwörtern nachgebildet (Berlin , Deutsche Vcrlags-
anstalt „Coneordia "), entnehmen wir folgende inter¬
essante Proben:

Ein Nachteil ist's für künft'gc Tage,
Lerirt lernten nran tit einem Krieg
Nur immer wieder stolzen Sieg
Und niemals eine Niederlage.

Demut waadclt oft an
Ein Herz, des angstvoll erzittert;
Neune den Donner nur dann
„Herr  Donner ", wen» es gewittert!*
Mancher ist so anspruchsvoll,
Daß er mit sich selbst im Zwist,
Ob umsonst er aufsteh'n soll,
Wenn er hingefallen ist.

Geschickt muß jedermann im Leben
Dem guten Winde Segel geben.

Mitscheitert, wer den; Feind zu schaden sucht;
Zwei  Gräber gibt cs, wenn man einem flucht!

Wer gar nichts weiß, ist vor vielem geborgen;
Die Kenntnis der Schritt iit der Anfang der Sorgen.
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ms zu Schweden zu regeln , und darauf arbeitet die Re¬
gierung hin . Ein unparteiisches Urteil über die Frage
der Grenzbefestigungen ist schwierig, da diese Frage vor
ganz kurzer Zeit noch eine Parteifrage war . Unter den
Sachverständigen hat sich nur Generalstabschef Oberst
Lang für die Beibehaltung der Befestigungen ausge¬
sprochen. Alle anderen waren der Meinung , daß ihre
Beibehaltung nicht eine Frage vitaler Art bilde." Im
weiteren Verlauf richtete Castberg sehr scharfe Angriffe
gegen Minister Michelsen. Er warf ihm vor, daß er sich
zu nachgiebig gezeigt habe, und daß er die nationale
Ebre des Landes vom Geschäftsstandpunkt aus ansehe.
Generalkriegskommissar Bratlie widerlegte die Be¬
hauptung der Minderheit , betreffend die Bedeutung der
Festungswerke . In der Nachmittagssitzung schlug Pastor
Erilsen (Sozialist ) vor, die Frage der Berechtigung der
schwedischen Bedingungen dem Haager Schiodsgerichtshof
vorzulegen . Minister des Äußeren Loevland sprach
gegen diesen Vorschlag. Um 10 Uhr abends wurde die
Sitzung auf Montag vormittag vertagt.

Tie Landung der 100 000 in Holstein.
Zu der „Matin "-Nachricht über die Delcass6schen

Kriegspläne unter englischer Mitwirkung , meint die
„K. Z.", welche diese Meldungen vielleicht etwas zu
ernst und — zu wahr ausfaßt , bemerken zu müssen:
„Ob es richtig ist, daß England durch seine amtlichen
Vertreter , und andere können hier wohl nicht iiEetracht
kommen, Herrn Dclcassä eine solche Zusage (Sperrung
des Kaiser Wilhelm-Kanals und Landung von 100 000
Mann in Schleswig -Holstein) gemacht hat , entzieht sich
vorläufig unserer Kenntnis . Wir können den Fall also
nur unter der unverbürgten Annahme erörtern , daß die
Erzählung auf Wahrheit beruht . Wenn das aber der
Fall wäre , so würde diese ganze Darstellung nichts
anderes als eine furchtbare Bloßstellung der Politik
Telcassäs bedeuten, die auf nichts weniger ausgegangen
wäre , als auf einen Zusammenstoß zwischen Deutsch¬
land und Frankreich . Daß man von englischer Seite
Herrn Dcicassä ohne äußere Veranlassung mit dem An¬
gebote kriegerischer Hülfe gekommen sei, möchten wir
nicht glauben . Nimmt man die Wahrheit der Erzählung
an , so ergibt sich vielmehr die Wahrscheinlichkeit, daß
Herr Delcassä, als er sich mit seiner marokkanischen
Politik in einer Sackgasse sah, keinen andern Ausweg
mehr erblickte als den Krieg , und daß er sich in dieser
Lage an England wandte , uin seine militärische Unter-
üützung zu erhalten . Daraus würde sich mit Sicherheit
das eine ergeben, daß Herr Delcassä Frankreich dicht an
den Rand des Krieges gebracht hat und daß die Fort¬
setzung seiner Politik sehr wohl den Krieg zur Folge
gehabt haben würde, eines Krieges , von dem, wie wir.
überzeugt sind, die ganz überwiegende Mehrheit des
französischen Volkes ebenso wenig wissen wollte wie
Deutschland. Es wird verständlich, daß es Rouvier und
seinen Kollegen schwül zumute wurde , als sie aus den
Mitteilungen Delcassäs ersahen, wie weit er auf der
kriegerischen Bahn schon geglitten war , und daß sic sich
beeilten , sich von einem Amtsgenossen zu befreien, der
im Begriff stand, Frankreich ohne dessen Wissen und
Wollen in einen Krieg zu verwickeln. wird von be¬
sonderem Interesse sein, nach dieser breite hin zu be¬
obachten, wie man sich in Frankreich zu den Enthüllungen
des ehemaligen Ministers stellt : wir in Deutschland
können ans ihnen nur entnehmen , daß die deutsche
Politik auf der richtigen Bahn war , als sie mit Nach¬
druck den Machenschaften des Herrn Delcassä entgegen-
!rat und durch ihren Widerstand gegen die Art und
Weise, wie dieser Deutschland zu behandeln beliebte, es
nunmehr erreicht hat , daß über die für die ganze Welt
gefährlichen Pläne des französischen Ministers des Aus¬
wärtigen klares Licht geschafft ist. Man hat das Gefühl,
daß inan während dieser ganzen Zeit auf einer trüge¬

rischen und schwankendenMorastdecke wandelte , die jeden
Augenblick einbrechen und den Frieden Europas ver¬
schlingen konnte. Was Herrn Delcassä jetzt bewogen
hat , diese schleichende Gefahr aufzudecken, ist uns nicht
recht verständlich, denn Ärger und verletzter Ehrgeiz er¬
klären e? nicht ausreichend, daß ein Staatsmann Pläne
enthüllt , die bei der übergroßen Mehrheit seiner eigenen
Landsleute nicht auf Verfall rechnen können."

Nur der Vollständigkeit wegen geben wir noch einer
Anekdote aus der Marokkokrise Raum , die der „Courrier
Europäen " erzählt , indem er sich für deren Echtheit ver¬
bürgt : Als angesichts der kategorischen Haltung Deutsch¬
lands , die, ohne direkt ein Ultimatum zu sein, einem
solchen gleichkam, die Demission Herrn Delcassäs ange¬
regt wurde, ließ Herr Verteaux im Einvernehmen mit

Herrn Rouvier den Generalissimus Brugdre zu sich be¬
scheiden und richtete die Frage an ihn : „Sind wrr
kriegsbereit,  General ? Antworten Sie mit Ja
oder Nein ." Der Generalissimus überlegte einen Augen¬
blick und erwiderte dann : „Ich Weiß nicht . . ."
Und er legte dar , daß er seit dem Eintritt des Generals
Andrs in das Kriegsministerium systematisch beiseite
gelassen worden wäre , daß er keine ernsthaften Inspek¬
tionen hatte unternehmen können, so daß er sich nicht
hinreichend von allem Rechenschaft abzulegen vermochte
und deshalb keine absolut bejahende oder verneinende
Antwort zu geben in der Lage wäre. — Das war gut
so, fügt der „Courrier " hinzu, denn was wäre passiert,
wenn er wie der General Leboeuf im Jahre 1870 sich
in die Brust geworfen und ausgeruscn hätte : „Es fehlt
kein Gamaschenknopf!" Acht Tage lang nach dieser
Unterhaltung beförderten die Züge der Ostbahn unauf¬
hörlich Munitionen nach den Forts an der deutschen
Grenze.

Statistisches aus Südwestafrika.
Unsere Statistik beschäftigt sich mit den Verlusten,

die unsere Truppen in Teutsch-Südwestafrika davon¬
getragen haben und die nach den bis zum 1. Oktober
vorliegenden Meldungen eine Höhe von rund 1490

Mann erreicht haben. Im Gefecht gefallen sind von
Offizieren 36 Mann , verwundet 49 und an Krankheiten
gestorben 11; von Sanitätsoffizieren sind gefallen 3 und
gestorben auch 3 : von Unteroffizieren sind gefallen 75,
verwundet 111, gestorben 60 und die Gesamtverluste
stellen sich in den einzelnen Kategorien so, tvie unsere
Darstellung es zeigt. Wenn wir hierauf etwas näher
eingehen wollen, so wollen wir uns hierbei an die Aus¬
lassungen anschließcn. welche das „Militärwochenblatt"
seiner Verlustliste für den Monat August d. I . beigefügt
hatte . Das „Militärwochenblatt " verweist auf das Ver¬
hältnis der Zahl der den Wunden Erlegenen zur Gesamt¬
zahl der Verwundeten . Von den 480* * (jetzt 492) Ver¬
wundeten sind an den Wunden 20 (25) , d. h. etwa 4%:
gestorben, 1870/71 starben von 99 566 in die Lazarette

gelangten Verwundeten 1123, d. h. 11,07 vorn Hundert;
also auf 100 im Jahre 1870/71 an ihren Wunden Ver¬
storbenen kommen im südwestafrikanischen Kriege nur
etwa 38 : dieser Unterschied wird aber mehr wie ausge¬
wogen durch folgenden Vergleich : Der Gesamtvcrlnst be¬
trug also für Gefallene, Verwundete und an den Wun¬
den Gestorbene 894 bis Anfang August oder 921 bis An¬
fang Oktober. Davon sind 394 (404) im Gefecht ge¬
fallen , also rund 44 vom Hundert : 1870/71 betrug der
Gesamtverlust 116 821, von denen 1.7 255 auf dem
Schlachtfelde gefallen waren , also nur rund 15% . Diese
Zahl -m sprechen für sich allein . In .Frankreich die Wir¬
kung des abgegebenen ungezielten Massenfeuers auf die
feindliche,Stellung , in Südwestafrika das Zielfeuer eines
aus der Deckung schießenden Feindes auf den Mann.
Für den geringen Prozentsatz der den Wunden Er¬
legenen gegenüber den Verwundeten sprechen jedenfalls
die jetzt niehr als je entwickelte, stets bereite ärztliche
Hülfe , die antiseptischen, vorbeugenden Mittel.

Deutsches Deich.
* Tie Nonncnordcn haben in Aachen einen neuen

Erfolg zu verzeichnen. An der dortigen von Ordens¬
schwestern geleiteten höheren Töchterschulezu St . Ursula
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Bring einem Heiligen , der wahr,
Keinen unechten Weihrauch dar !,

Wem Augenblick zu bienen, sei dir Pflicht,
Den nahen Durst löscht fernes Wasser nicht.

Sich, um Vergangnes klagend, nutzlos quälen,
Heißt eines toten  Kindes Jahre zählen.

In die Höhe zu kommen glückt
Keinem Menschen, der sich nicht bückt.

Mach verfrüht dir niemals Sorgen!
Morgen weht der Wind von morgen.

Engen Verhältnissen entflieh,
Willst du im Leben etwas erreichen?
Große Fische leben nie in kleinen Teichen.

Aus Kunst und Leben.
c. „Historische" Handschuhe. Auch Handschuhe haben

ihre Geschichte. UUd cS gibt sogar ein interessantes eng¬
lisches Buch, das von einer Anzahl durch ihre Geschichte
bemerkenswerter Handschuhe erzählt . In Oxford be¬
findet sich im New College ein sorgsam behütetes Paar
Handschuhe, das vor mehr als 600 Jahren für William
ns Wykeham, den berühmten Bischof von Winchester und
Kanzler von England , gemacht wurde . Diese aus dem
Jahre 1388 stammenden Handschuhe sind wahricheiulich
die ältesten in England ; sie sind mit hochroter Seide be¬
näht und mit reicher Goldstickerei versehen. Auf dem
Rücken der Handschuhe sieht man das Monogramm
j . H . 8 . in einem Kreise mit sechzehn flammenden
Punkten . Viel bescheidener sind die Handschuhe Hein¬
richs VI . Sie sind aus Hirschleder mit umgekehrten
Stulpen , die das Pebzwerk zeigen; sie müssen also sehr
angenehm für einen kalten Wintertag gewesen sein. Im
Mshmolcan-Musenm wird ein Paar Falkenierhandschuhe
aus Büffellödcr aufbewahrt , das einst Heinrich VIII . ge¬

hörte . .In demselben Museum sieht man auch ein Paar
weiße Glaeshandschuhe, die der Königin 'Elisabeth bei
einem ihrer Besuche der Universität Oxford überreicht
wurden . Ein anderes Paar Handschuhe der „jungfräu¬
lichen Königin " ist aus dem feinsten weihen Leder mit
entzückender Stickerei in Goldfaden um den Daumen
herum und auf der Stulpe ; am Rande sind sie gelb ein¬
gefaßt und die Stulpe ist mit grauer Seide gefüttert.
Diese Handschuhe sind fast 1% 'Fuß lang, der Daumen
ist 6 Zoll und der Mittelfinger 4% Zoll lang . Kleiner
und schöner ist der Handschuh, der die Erinnerung an
ihre unglückliche Gegnerin Ai a r i a Stuart  erweckt.
Diesen Handschuh, den die Königin am Morgen ihrer
Hinrichtung in Fotheringhay trug , ist aus büfselsarbigem
Leder mit kunstvoller Stickerei und Silberdraht und mit
vielfarbiger Seide verliert ; die Manschette ist mit hell-
kavmoisinroter Seide gefüttert , die Farbe , in die sich die
unglückliche Königin am letzten Morgen ihres Lebens
von Kopf bis zu Fuß kleidete. Dieser historische Hand¬
schuh gelangte in den Besitz eines Marmaduke Dayrell,
der der Hinrichtung Levwohnte, und in dessen Familie
et bis auf die heutige Zeit verblieb . An glücklichere
Tage Marias erinnert ein Handschuh, den sic eigen¬
händig für Lord Darnlcy stickte. Die Stickerei auf der
Stulpe ist höchst künstlerisch ausgeführt und zeigt Marias
Geschicklichkeit in Handarbeiten . Geschichtlich am inter¬
essantesten sind vielleicht ein Paar graue Wildlederhand¬
schuhe mit Verzierungen aus Goldfäden, die Shakespeare
getragen haben soll, und die, was man in England sehr
bedauert , nach Amerika gekommen sind. Diese Hand¬
schuhe sind durch John Ward , David Garrick, Mrs . Sid-
dons und Fanny Aem-ble auf unsere Zeit gekommen.
lVon den Handschuhen Karls I . sind mehrere erhalten,
die alle, wie es die Mode damals wollte, schöne Sticke¬
reien an der Stulpe aufiwcisen, einer der erhaltenen
Handschuhe wurde von Karl I . aus dem Schafott ge¬
tragen . Ein Paar Handschuhe, die einst von Oliver
Ervmwell getragen wurden , sind sehr einfach, aber gut
gearbeitet und sehr zweckdienlich. Einen merkwürdigen
-Gegensatz dazu bilden andere Handschuhe, die auch dem
Lord-Protektor gehörten , aber man kann sich gar nicht

vorstellen, -wie er den Mut fand, sie zu tragen . Sic sind
aus hellem branngelben Leder, reich gestickt und mit
Spitzen eingefaßt und mit Stulpen aus hochroter Seide.
Man nimmt an , daß der Protektor diese Handschuhe ge¬
schenkt erhielt und da er sic zu prächtig fand, in einen
Schreibtisch legte, >wo man sic nach seinem Tode fand.
Zurzeit der Königin Anna , von der ein Paar kunstvoll
-mit Spitzen eingefaßte Handschuhe erhalten sind, er¬
reichten die Tage der kostbaren Handbcdeckungen ihr
'Ende. Ein Paar von Georg IV . getragene Handschuhe
sind so einfach, daß sie eben so gut ein zur Kirche gehender
Bauer hatte tragen können. Die aus späteren Zeiten
erhaltenen Handschuhe können sich an Schönheit und
kunstvollen Verzierungen mit den in früheren Jahrhun¬
derten getragenen nicht entfernt vergleichen.

* Eine „Bluter "-Familic von außerordentlicher Be¬
ständigkeit in der erblichen Übertragung dieser wenig
glücklichen Anlage ist, nach der „Tägl . Rundsch.", die
Familie Mangel in Kirchhcim bei Heidelberg, die seit
einiger Zeit Professor Dr . Lossen genauer untersucht hat.
Die Neigung zu gefährlichen Blutungen besteht in ihr
mindestens schon seit dem Anfang des 18. Jahrhunderts:
die erste Untersuchung an einem damit behafteten Mit¬
glied fand 1827 durch den berühmten Chirurgen v. Chelius
statt. Auffallend ist dabei, daß von dör jetzt insgesamt
111 Männer und 96 Frauen zählenden Familie immer
nur männliche Glieder „Bluter " gewesen sind, während
nach einer nie durchbrochenen Regel die weiblichen An¬
gehörigen davon frei waren . Von diesen 111 männlichen
Mitgliedern waren nicht weniger als 33 „Bluter ", und
von diesen wiederum sind nicht weniger als 18, also über
die Hälfte, an Blutungen , die von den verschiedensten
Körperteilen und -stellen ausgingen , gestorben. Die
häufigste Todesursache waren dabei Blutungen unter der
Haut , die oft auf sonst ganz unerhebliche Ursachen ein¬
traten . Am meisten waren übrigens durch diese Anlage
die jüngeren Lebensalter gefährdet ; von den 18 Todes¬
fällen an Blutungen , die in der genannten Zeit iw der
Familie vvrgekommen sind, bctrascn 7 Kinder unter drei
Jahren , ö solche zwischen drei und zehn Jahren , 1 ein
Familicnglieö von zehn bis zwanzig, 2 solche von
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jlmttöert am Donnerstag die vom Kultusministerium ge¬
nehmigten Mädchen-Realgymnasialkurse eröffnet . Zu¬
nächst wurde eine Klasse eingerichtet, die von 13 Schüle¬
rinnen , darunter drei nichtkatholischen, besucht wird.
Der Unterricht wird in der Hauptsache von Q r d e Ns
ungehörigen  erteilt.

* Fleischnot. Die angesehensten Handelskammern
Badens  richten an das Großherz . Ministerium eine
.gemeinschaftliche Eingabe , deren Schlußsätze lauten:
„Die Kenntnis der schweren Nachteile, mit denen die
gegenwärtige Teuerung der Fleischnahrung bei längerer
Dauer die minderbemittelten Schichten des Volkes,
namentlich aber die industrielle Arbeiterschaft und da-
urit die Leistungsfähigkeit unserer Industrie bedroht,
verpflichtet die unterfertigten Handelskammern zu der
gemeinsamen Bitte , das hohe Ministerium ivolle bei
'Seiten und bevor die herrschende Teuerung durch das
Inkrafttreten des neuen Zolltarifs die sicher. zu er¬
wartende , empfindliche Verschärfung erfährt , feinen Ein¬
fluß für die Anwendung wirksamer Maßnahmen zur
Behebung oder Milderung des Notstandes einsetzen."

* Rundschau im Reiche. Der Hamburger Senat
hat die Verfügung der Polizeibehörde , betreffend das
Verbot , daß russische Auswanderer  über Ham¬
burg befördert werden, aufgehoben . Eine fcchstägige
Quarantäne bleibt bis auf weiteres bestehen.

Die Devolution in Rußland.
hd. Petersburg , 8. Oktober. Die Berichte über die

11n ruhen in Moskau  werden von den Zcnsur-
üehöröen als bedeutend übertrieben öargestellt. Tatsache
aber ist, daß nicht nur die Straßenbahner und Fabrik¬
arbeiter ausständig sind. Studenten und andere Bevölkc-
irungsklassen nehmen an den Unruhen teil . Die Kumd-
geber drängten verschiedentlich die Gendarmen zurück.
Die Gesamtzahl der Verwundeten ist noch nicht bekannt.
Auf seiten der Polizei sind über 50 Personen verletzt wor¬
den. Auch mehrere Soldaten erlitten Verletzungen durch
Steinwürfe . Die Volksmenge sang die Marseillaise.
Mehrere Druckereien sind von den Ausständigen ange¬
griffen worden . Die Kundgeber drangen in die Setzerei
ein und richteten große Verwüstungen an . Die letzten
Berichte aus Moskau besagen, daß vorläufig Ruhe
herrscht. Gestern spat abends ist eine neue Volksver¬
sammlung abgehaltcn worden.

wb. Petersburg , 9. Oktober. Der „Ruß " meldet aus
Moskau : Bei dem gestrigen Zusammenstoß zwischen
Bäckern und Kosaken wurden acht Bäcker getötet und
zwei verwundet , außerdem wurde ein Schutzmann, ein
Revieraufseher und ein Kosak getötet. Biele Polizisten
und Privatpersonen wurden mehr ober weniger schwer
verletzt. Ein vorübergehender Professor namens
Chorulski wurde durch einen Nagaikahieb verletzt. Die
Hauptstraßen und -Plätze sind durch Polizisten , zwei
Regimenter Grenadiere , eine Schwadron Dragoner und
acht Sotnien Kosaken besetzt.

hd. Moskau , 8. Oktober. Die hiesigen organisierten
Bäcker sind.sämtlich in den A u s sta n d getreten . Die
Brotpretse sind im Steigen begriffen, da nur noch für
einige Tage Vorräte an Brot vorhanden sind. Ein Gene¬
ralstreik der Eisenbahn -Angestellten wird für die näch¬
sten Tage erwartet . ,

wb. MoSkan, 9. Oktober. In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde auf dem Twerskoi -Boulevard eine Versamm¬
lung abgehalten . Die Truppen feuerten blinde Schüsse
ab, aus die die Menge mit Revolverschüssen antwortete.
Den ganzen Tag über zogen die Arbeiter durch die
Hauptstraßen , doch kam es nur bei einer Bäckerei in der
Twerskajastraße zu Unruhen . Die Bäcker warfen vom
Dach aus Ziegelsteine auf die Kosaken; diese feuerten.
Nachdem die Twerskajastraße abgesperrt war , wurden
200 Personen verhaftet.

Aus Stadt und Knud.
Wiesbaden,  10 . Oktober.

Die Stadtgemcinde als Gutsbesitzer.
Früher hatte jede Stadt einen bedeutenden Grund¬

besitz, auch außerhalb ihrer Mauern . Die späteren Ge¬
schlechter besaßen kein Verständnis für die wirtschaftliche
Bedeutung eines solchen Besitzes; sic machten sich kein
Gewissen daraus , das Erbe der Väter zu verkaufen , wenn
im Stadtsäckel Geldnot war . Das passiert — man sollte
es allerdings nicht glauben — auch heute noch, wo doch
die kommunale Pflicht, bei jeder Gelegenheit den Grund¬
besitz der Gemeinde zu erweitern , bereits zu einem^all¬
gemein anerkannten Grundsatz geworden ist. Eine Stadt
ohne bedeutenden Grundbesitz ist machtlos innerhalb der
brandenden Bodenspekulation ; sie vermag nicht, dort ein
Gegengewicht hinzulegen , wo im Kampfe um die Boden¬
rente Polizeimatzregeln unwirksam bleiben. Sie steht mit
gebundenen Händen der rücksichtslosen Bodenspekulation,
die über das Wohl und Wehe ganzer Stadtviertel ent¬
scheidet, gegenüber, während sie mit ansehnlichem Grund¬
besitz innerhalb der Staötgrenzc regulierend wirken
kann.

Aber auch außerhalb der Gemarkung sollten die
Städte sich rechtzeitig Boden sichern. Keine Gemeinde
kann soweit in die Zukunft schauen, daß sie heute schon
weiß, ob sie einmal Außenland brauchen wird . Die Ab¬
wässerfrage, die Beschäftigung der Arbeitslosen , die
Plazierung von Kranken - und Erziehungshäusern , die
immer mehr ins Freie , gelegt werden — alles das sind
schwankende Materien , über die erst die Zukunft endgül¬
tig entscheidet. Je älter eine Stadt wird , desto teurer wird
der Boden in der Nachbarschaft. Mit jedem Anwachsen
verschiebt sich die Grenze des höheren Wertes nach außen;
billiger wie momentan wird man später wohl nie kaufen
können. Jeder Bodenerwerb ist eine lebendige und wer¬
bende Kapitalanlage . Genau so, wie sich Anleihen zur
Schaffung von Gas - und Wasserwerken rechtfertigem
lassen, läßt sich eine Anleihe für inneren und auswärtigen
Bodenerwerb begründen . In der „Städtezeitung " schreibt
der berühmte Bewirtschafter des Gutes Qucdnau , der
ehemalige Direktor der Berliner Rieselgüter , Professor
Or. Backhaus, genau in demselben Sinne . Nach den ver¬
schiedensten Richtungen beleuchtet er die Vorteile , die eine
moderne städtische Kommune besonders aus landwirt¬
schaftlichem Grundbesitz ziehen kann. Nach seiner Auf¬
fassung ist die Schwemmkanalisation zurzeit die hygienisch
beste und bei richtiger Anlage auch billigste Art der
Stäötcreinignng , weil sie nicht, wie das Klärverfahren,
nur Geld kostet, sondern Geld einbringt . Er nerweist auf
das Beispielwon Rixdorf , wo aus dem städtischen Riesel-
gute in den letzten Jahren eine Oprozentige Verzinsung
herausgewirtschäftct wurde . Dort , wo eine Rieselfeld¬
wirtschaft Zuschüsse erfordert , liegen nach Backhaus'
Meinung , Fehler in der Anlage und Leitung vor . Auf
den Berliner Riesclgütern läßt sich deutlich konstatieren,
wie einfache Kulturen , z. B . Gras - und Rübenbau , sehr
gute Erträge abwerfen , während Gärtnerei und Ge¬
müsebau nur Verluste bringen . Das weist darauf hin,
daß Milchproöuktion sein wundes kommunales Kapitel !),
Mästung, Pseröcpcnsivnen usw. in der Nähe der Stadt
gute Chancen haben, daß aber Gemüsebau mehr Sache der
Einzelwirtschaft des kleinen Mannes ist. Eins schickt sich
nicht für alle. Eine Riesclwirtschaft muß sich auf jeden
Fall rentieren , wenn sie sich nach Klima , Boden-, Wirt¬
schafts- und Absatzverhältnissen richtet.

In einer städtischen Landwirtschaft lassen sich ferner
die Arbeitslosen , Korrigenden und Fürsorgezögltnge der
Gemeinde segenbringend beschäftigen. Die landwirtschaft¬
liche Arbeit ist gesünder, erzieherischer und auch lukrati¬
ver als die häusliche. Zweifellos sind die hierher gehö¬
rigen Ideen v. Bodelschwinghs gerade vom kommunal¬
politischen Standpunkte ans beachtenswert. Auf den !

Berliner Rieselgütern sind Lauernd ca. 1200 Korrigen¬
den tätig . „Auch sonst", schreibt Professor Backhaus, „kann
in sozialer Beziehung ein kommunaler Landbesitz von
vorteilhafter Wirkung sein. Es bildet sich daraus (bei
Großstädten ), wie das Beispiel der vielen tausend Pacht¬
gärtner und Milchwirie Berlins zeigt, ein strebsamer
Mittelstand . Auch für eine Reihe weiterer städtischer
Zwecke hat der Landbesitz eine große Bedeutung . In
Berlin sind mit großem Erfolg vorhandene Parks und
Gutshäuser der Rieselgüter zu Heimstätten für Genesende
nmgewandelt worden , und immer mehr geht man dazu
über , Irrenanstalten , Kranken- und Siechenhäuser , Ab¬
deckereien nsw. auf den eigenen Grund „aus der Stadt
hinaus zu verlegen ." Die meisten Zwecke, welche Stadt¬
verwaltungen mit Grundbesitz verfolgen , können in
mehr oder minder großer Entfernung von der Stadt
turchgeführt werden, wo der Boden billig ist. Selbst die
Rohrleitungen der Kanalisation lassen sich bis auf 40 bis
80 Kilometer hinaus führen . Was die Stadt momentan
nicht braucht, kann sie gegebenenfalls verpachten. Daß
Städte es sich angelegen sein lassen müssen, nahe Gehölze,
Seen usw., die der Bevölkerung als Ausflugspunkte
dienen, in ihren Besitz zu bringen , ist ein Grundsatz, der
immer mehr durchgeführt wird . . Nur durch eine svlche
sorgsame Bodenpolitik wird man in die Lage versetzt, die
sanitären Nachteile des städtischen Zusammenwohnens
wenigstens etwas aufzuheben. Mit Stolz betrachten heute
viele Städte „ihr Stadtgut " ; und gibt es eine bessere
Ausgleichung zwischen Stadt und Land, eine bessere
Brücke zur Verständigung dieser Gegenpole, als daß die
Stadt selbst „Agrarier " wird?

— Tägliche Erinnerungen . (10. Oktober.) 1647: Cer-
vantes , spanischer Dichter, geb. (Alcala ) . 1684: Iß
Watteau , sranz . Genremaler , geb.(Valenciennes ). 179t:
Daniel Schubart , Dichter, st (Stuttgart ). 1794: Nieder¬
lage des Polensührers Thaddäus Kosciuszko bet Macic-
jowtce. 1825: S . T. P . Krüger , Präsident der früheren
südafrikanischen Republik , geb. 1846: Fürst Georg von
Schaumburg -Lippe geb. 1846: Munkaczy , Maler , geb.
(MunkLcs). 1858: Königin Charlotte von Württemberg
geb. 1858: A. Varnhagen von Ense, Schriftsteller, st
(Berlin ). 1861: Frtütjös Nansen geb. (Christianta ). 1870:
Schlacht bei Orleans.

— Für die Veranstaltnng von Volksnnterhaltungs-
avenden» die in größeren und kleineren Ortschaften
immer weitere Kreise der Bevölkerung anziehen, hat
die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung ein
außerordentlich zweckmäßiges Jnformationsmaterial
znsammcngestellt. Die Gesellschaft versendet Hefte, die
25—80 Programme von Volksunterhaltungsabenden ent¬
halten , sowie Prologe und Epiloge, die auf derartigen
Abenden zum Vortrag gekommen sind. Außerdem sind
im Berlage der Gesellschaft zwei Broschüren „Anleitung
zur Ausführung von Volksunterhaltungen iw kleinen
Ortschaften von Lehrer Scholz in Weißcollm und eine
Zusammenstellung von Abhandlungen über das öffent¬
liche Vortragswesen , in der Justizrat Klein in Düssel¬
dorf über Volksunterhältungsabende berichtet, er¬
schienen. Das ganze Material wird gegen Einsendung
von 1 M. postfrei durch die Kanzlei der Gesellschaft für:
Verbreitung von Volksbildung , BerlinXLI 21, Lübecker-.
straße 6, versandt.

— Militärisches . Die zur Entlassung gekommenen
Reservisten  werden daraus aufmerksam gemacht, datz,
sie sich innerhalb 14 Tagen — vom Tage der Entlassung
an gerechnet — bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebel
mündlich oder schriftlich anzumelücn haben.

— Die Lchrerflucht läßt auch im Regierungsbezirk
Cassel nicht nach. Nach dem dortigen „Schulverordnnngs-
blatt " haben in dem verflossenen Vierteljahr zehn Lehrer
ihren Austritt ans dem Schuldienst des Regierungs¬
bezirks Cassel genommen, um besser dotierte Lehrcrstellen
in anderen Regierungsbezirken zu übernehmen.

zwanzig bis üreißg, und gleichfalls 2 solche von dreißig
and vierzig Jahren . Vom vierzigsten Lebensjahre an
nimmt die Neigung zum „Bluten " merklich ab, und cs
.nar kein Todesfall daran mehr ,zu verzeichnen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Deutsche
Anti - Duell - Liga,  die unter dem Vorsitze des

.Fürsten zu Löwenstein in den letzten Jahren das Netz
ihrer Lokalorganisationen über ganz Deutschland aus¬
gedehnt hat, wird am 26. Oktober in Cöln  ihre dies¬
jährige Generalversammlung  halten , zu der
mehrere Universitätsprofessorcn von wissenschaftlichem
Ruf , sowie Redner aus dem praktischen Leben Vorträge
zugesagt.,haben.

Das Deutsche Theater in Berlin  wird am
Freitag mit Kleists „K äth chen von Heilbronn"
eröffnet.  Die zu der Dichtung komponierte Musik
rührt von Hans Pfitzner her . — An einem Freitag und
an einem 13. — Abergläubisch scheint Direktor Reinhardt
nicht zu sein.

In München  wurde das neueste Flugblatt des
„S i m p l i z i s s i m n s" : „F o r t m i t der Liebe !"
ein „Notschrei, den Sittlichkeitsaposteln ergebenst unter-
breiiet von Ludwig Thoma und Olaf Gnlbranson ", kon¬
fisziert , mit der Motivierung , daß cs nach seinem ganzen
Inhalt geeignet sei, das Stttlichkeitsgefühl in gröb¬
lichster Weise zu verletzen.

Wie der Erbauer des Barmer  S t a d t t h e a tc r s,
Regierungsbaumeister Moritz  in Cöln, mjtteilt , haben
die Baukosten  des Barmer Theaters 1200 000  M.
betragen . .

In England hat sich, ein Komitee gebildet, das zur
Erinnerung an den kühnen Afrikareisenden Living-
sto n e ein Denkmal  mitten tin tiefsten Afrika  er¬
richten will. DaS Denkmal soll sich zu Chitambo im
Osten des Bangweolo -Sees erheben, gerade an dem
Orte , an dem der Reisende sein Leben aushauchte und
an dem sich zu Füßen eines hohen Baumes das Grab
seines Herzens befinden soll.

Charles Ephrnssi,  Offizier der Ehrenlegion und
Herausgeber der „Gazette des beanx artS", der als
Kunstkenner, Sammler , Kritiker und Kunstschriftsteller

Ansehen genoß und sich immer als eifrigster Vorkämpfer
Rich. Wagners in Frankreich betätigte , ist in Paris
gestorben.

Der Bürgeransschuß von Freibnrg  i . B . beschloß
die libertragnng des Baues des S t a d t t h e a t e r s für
8-/2  Millionen Mark an den Berliner Baumeister
Secling.

Vom SKcherttfch.
„Simpl  i ei ss  i mu  s ." Die soeben erschienene

Nr . 28 des „Simplicissimus " enthält folgende Zeich¬
nungen : „Reichsgeographie" und „Herbstwanderung"
von Wilh . Schulz, „Aus Deutsch-Sttöwestafrtka " und
„Vom Balkan " von E. Thöny , „Schwache Stunden " von
E. Heilemann , „Veteranenbegräbnis " von Rudolf
Wilke, „Eine Familie " von Pascin , „Ermahnung " von
Bruno Paul , „Der Sprachenstreit " von F . v. Reznicck
und „Die Leidtragende" von I . B . Engl . Textlich ist die
Nummer ausgestattet mit einer Erzählung „Ein gesunder
Junge " non Kurt Aram , je einem Gedicht „Eröffnungs¬
hymne" von Peter Schlemihl , „Herbst" von Walter Heinz,
„Unehelich Kind" von Jlka Maria Uriger und „Öffent¬
liche Meinung " von Ratatöskr , sowie fünf Beiträgen
unter „Lieber Simplicissimus ".

* Karl , Fr . T ö l l n e r , „D a s Lied von der
Treue ". Eine epische Vilderfolge aus der Hohen-
stanfenzeit. 161 S . 3. M . Verlag Schulze, Oldenburg.
— Wer sich an der blauen Blume mittelalterlicher Ritter-
-herrlichkeitsromantik >zu begeistern vermag - ich persönlich
gehöre nicht dazu —, der findet in dem flüssig geschrie¬
benen Epos Tvllners Anregung genug . Der Dichter
rollt , nicht ungeschickt, ein Bild aus der HoHenstausen-
zcit auf und gibt in einzelnen Partien so etwas wie
echte Dichtkunst, bei der jedem, auch den Modernen , das
Herz ausgehen kann. !Jm allgemeinen ist sowohl der
geistige Inhalt wie die Kunstsorm bescheiden, ganz im
Stile der überwundenen romantischen Epoche. Für die
männliche Jugend bietet der Sang gewiß viel, an edelster
Anregung , denn schließlich gibt es doch Ideale , die nicht
nntergchen , die zwar dem Erwachsenen und Sturmdnrch-
pro'bten nur ein Achselzucken abnötigen , aber die Jugend

mitreißen . Ich will .dem nicht zürnen ; es ist besser, über¬
schwengliche Ideale haben, als gar keine. An Blasiert¬
heit ist ohnehin heute kein Mangel beim jungen Nach¬
wuchs. A- M.

* i e chronische Dar m s chw ä che , das
Grund übel d es Kulturmenschen , ihr
Einfluß auf alle Körperfunktionen und
i h r e H eil  tt n g". Bon Dr . med. Paezkowski.. (Preis
80 Pf .). 3. Auflage . Verlag von Edmund Domme,
Leipzig Die chronische Darmschlwächcoder Stuhlver-
stopsung ist das am meisten verbreitete Übel und die da¬
durch hervorgerufene Verunreinigung des Blutes die
Grundursache der meisten Leiden . Leber-, Lungen -,
Herz-, Augen- und Ohrenleiden , Gicht, Rheumatismus,
Zuckerkrankheit, Fettsucht, Nerven - und Nierenleiden,
Hämorrhoiden , alle Katarrhe usw. entstehen nur , wenn
der .Darin krank geworden ist, ebenso haben die meisten
Magenkrankheiten ihre Ursache in träger Funktion des
Darmes , und nur dann sind genannte Krankheiten zu
heilen, wenn die Schlacken, welche zur Verunreinigung
des Blutes führen , ans dem Körper entfernt werden.
Wie dieses möglich und die Darmschlwächc 'zu beheben,
lehrt das billige Büchlein.

* „Der Bücherabschluß und das Ab -,
s chl u ßüv cs  e n" seinfachen und doppelten Systems)
nebst der Erössnnngsinventur , Gewinnberechnung,
Jahresbilanz und Steuerdeklaration , vom vereideten
Bücherrevisor Guthcil ; Verlag I . R. Gutheil , Berlin dl.
'(37), Schiwedterstr. 266; Preis M . 1.20, geb. M . 1.80. —,
Das Büchlein gibt unter Beiseitelassung alles nicht un¬
mittelbar zur Sache Gehörenden in kurzer klarer Form
gründliche Belehrung über den Bücher-Abschluß und
das Abschlußwesennach beiden Buchführungs -Systemen.
Die 'Gewinnberechnnng nach verschiedenen Methoden'
und der 'Nachweis der Übereinstimmung des nach der!
einen und nach der anderen gewonnenen Resultates ich
sehr belehrend und interessant. Mit Hülfe eines solchen
knappen und doch gründlichen Leitfadens erscheint für
jeden mit der -Buchführung Betrauten die selbständige!
Aufstellung der Bilanz ein Leichtes. Wir können daA
Büchlein nur bestens empfehlen,.
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— Religionswiflenschaftlichcr Vortrags -Zyklus . Wie

nunmehr seftsteht, finden die bereits angekündigten Vor¬
träge des Herrn Professors Dr . Deißmann  aus
Heidelberg am 17., 18., 20. und 21. Oktober d. I ., abends
8 Uhr , im großen Saal der Kasinogesellschaftstatt. Sie
beschäftigen sich mit denjenigen Stücken der altchristlichen
Überlieferung , die zweifellos den wichtigsten Bestandteil
des Neuen Testamentes bilden , den Worten Jesu.
Am ersten Abend wird sich der Vortragende iibcr archäo¬
logische Entdeckungen aus jüngster Zeit verbreiten , die
für die Evangelienfrage von großer Wichtigkeit sind. Bei
den für die gesamte klassische Altertumswissenschaft so
erfolgreichen Grabungen nach ägyptischen Papyri haben
nämlich die englischen Gelehrten Grenfell und Hunt zwei¬
mal je ein Papyrusblatt entdeckt, auf dem Aussprüche
Jesu überliefert sind. Diese haben großes Aufsehen in
der wissenschaftlichen Welt hervorgerufen , da es sich zum
Teil um Worte handelt , die nicht im Neuen Testament
stehen. Es erhebt sich hier hauptsächlich die Frage nach
dem Sinn und der Echtheit der neuen Worte . Der Vor¬
trag des zweiten Abends wird einige mißverstandene
Worte Jesu in der ältesten Überlieferung behandeln und
zu zeigen suchen, wie uns die wissenschaftliche Forschung
in nicht wenigen Fällen in die Lage versetzt, den ur¬
sprünglichen Sinn bedeutsamer Aussprüche Jesu , die uns
jetzt in einem fremden Zusammenhang überliefert sind,
wiederhcrzustellen . Der dritte Bortrag greift die reli-
gionsgeschtchtlich sehr wertvolle Gruppe von Worten
Jesu über seinen großen Vorläufer heraus und sucht sic
zu einer historischen Charakteristik Johannes des Täufers
zu verwerten . Am letzten Abend wird ein noch spezielle¬
res , aber sachlich nicht weniger bedeutsames Einzelthema
behandelt werden, das Gleichnis vom verlorenen Sohn.
Die neuere Forschung hat sich mit besonderem Erfolg der
Erklärung der Gleichnisse Jesu zugewandt . An einem
der charakteristischstenBeispiele soll gezeigt werden, daß
die Vereinfachung der Methode in der Auslegung der
Gleichnisse Hand in Hand geht mit einer Vertiefung
ihres Verständnisses. Durch Besprechung und Erklärung
der jedem Zuhörer gedruckt eingehändigten Texte in
deutscher Übersetzung, beabsichtigt der Gesamtzyklus einen
Beitrag zum Verständnis des historischen Jesus zu geben.
In der Diskussion soll dann wie im Vorjahre jeder sach¬
liche Widerspruch zu Worte kommen.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hält am
Samstag , den 14. Oktober, abends 8 Uhr, im Wahlsaale
des Rathauses ihren 1. öffentlichen Vortrag ab. Der
Redner ist der 1. Vorsitzende der Gesellschaft, Herr Hosrat
Professor Di . C. Beyer  von hier ? sein Thema heißt:
„F r i e d r i ch Rücke r t". Hofrat Beyer ist ein Schüler
und Freund des großen Dichters , sein Biograph und
Interpret , und somit wie kaum ein anderer befugt, über
Rückert zu sprechen. — Nach dem Vortrage begeben sich
die Gesellschaftsmitglicder in den Saal des Hotels
„(grüner Wald", um dort ihren ersten Familienabend mit
Deklamation , Referaten usw. abzuhalten.

— Der Königliche Selters . Aus Nicdcrselters
wird uns berichtet: Das Arbeitcrpersonal am hiesigen
M i n e r a l b r u n n e n „König!. Selters " ist in letzter
Zeit fast verdoppelt worden . Es wird ununterbrochen
Tag und Nacht gearbeitet . Da „König!. Selters " be¬
kanntlich in gut verkorkten Krügen und Flaschen jahre¬
lang ausbewahrt werden kann, ohne an Gehalt und Wohl¬
geschmack eine Einbuße zu erleiden , werden aus Anlaß
oer demnüchstigen Neufassung der Quelle mehrere
Millionen Krüge und Flaschen gefüllt und in großen,
frostsicheren Kellern verrvahrt . Wie man hört , soll nach
Weihnachten mit öcrOuellenneufassung begonnen werden,
wobei ungefähr 150 Erdarbeiter und Maurer lohnende
Beschäftigung finden. Die sehr umfangreichen Erd¬
arbeiten bedingen das Niederreihen sämtlicher auf dem
Brunnenhofc jetzt vorhandenen Wohn-, Bureau - und
Arbeiterräume , Es ist der Wunsch der Nicdcrselterser
und wohl auch jeden „Nassauers ", daß der weltberühmte
Mineralbrünnen , welcher der Staatskasse eine Pacht-
einnahme von mindestens % Million M. jährlich bringt,
nach beendeter Neufassung sich in einem Gewände zeigen
möge, das seiner mehrhundertjährigen Bedeutung ent-
ipricht.

— Zeichenkursus. Am Samstag wurde der sechs¬
wöchige Zeichenkursus zur Ausbildung von Lehrern an
gewerblichen Fortbildungsschulen in der hiesigen Ge¬
werbeschule geschlossen. Tags vorher fand im Restaurant
„Friedrichshof " der Abschiedskommers statt. Zu dem¬
selben hatten sich die Kursusteilnehmer , die Lehrer und
der Leiter des Kursus eingefunden . In verschiedenen
Reden wurde hervorgehobcn, daß die Herren wohlbe-
fricdigt unsere Stadt verließen und alle gaben das Ver¬
sprechen, wenn es Zeit und Umstände erlaubten , im
nächsten Jahre wiederzukommen, um ihre Studien fort¬
zusetzen. Bekanntlich spielt dabei die Urlaubsfrage (bei
dem Lehrermangel ) immer eine Hauptrolle . Aber ein
Wieöcrkommcn ist die größte Anerkennung , die dem
Leiter und den Lehrern zu teil werden kann. Herr
Direktor Zitelmann  hob hervor , daß diese Kurse
nur im Interesse und zur Hebung des deutschen Hand¬
werks eingerichtet seien, eingedenk der Worte : „Zu dem
Wissen auch das Können , — Zu der Werkstatt auch die
Schule." Seine Worte gipfelten in einem Hoch auf das
Blühen und Gedeihen des deutschen Handwerks . Die
reichhaltige, für den Kommers gezeichnete Bierzeitung
bot reichlichen Stoff und erregte oft die größte Heiter¬
keit.

— Kommnnalständische Anstalten . In diesen Tagen
hatte sich in H a d a m a r abermals eine Kommission ein-
gcfunden, um die Räume der Korrigendenanstalt und
ebenso das Gelände zu besichtigen, das für die cpcntl . in
Hadamar zu errichtende Irrenanstalt in Aussicht ge¬
nommen ist. Anfänglich war der Beschluß gefaßt, die
Korrigenden anderswo unterzubringen und die Anstalt
so lange mit Geisteskranken zu besetzen, bis das neue
Irrenhaus vollendet sei. Von diesem Projekte verlautet
zurzeit nichts mehr. Auch die weitere Frage , wo die
geplante Landes-Jrrcnanstalt gebaut werde, hat eine
sichere Lösung noch nicht gefunden. Soviel ist jedoch ge¬
wiß, daß den Städten Hadamar und Montabaur in Hcr-
bvrn eine gewaltige Konkurrentin entstanden ist.

- Polizeischule. Auf Veranlassung der Königl . Re¬
gierung Hierselbst ist eine Polizcischule für die königlichen
und städtischen Poltzeibeamten gegründet worden, die
von Zeit zu Zeit in Tätigkeit tritt . Der erste Kursus
begann gestern und wird unter der Oberleitung des
Herrn Poltzeirats Falke  von den Herren Polizer-
inspektor Gehr  und Polizei -Kommissar Bochwitz er¬
teilt.

— Frachtermäßigung für Saatgut . Nach einer Mit¬
teilung des hessischen Landwirtschaftsrats hat die Kgl.
Preuh .-Großherzolich Hessische Eiscnbahngcmeinschaft be¬
schlossen, daß im Gesamtgebiete dieser Gemeinschaft mit
dem Herbste dieses Jahres eine Frachtermäßigung für
Saatgut , und zwar für Weizen, Roggen, Gerste, Hafer
und Hülsenfrüchte nach den Bestimmungen des Aus-
nahmctarifs 1905 gewährt werden wird . Dieser Aus-
nahmctarif wird aber nur nachträglich gewährt und auch
nur dann , wenn das bezogene Saatgut von den Land¬
wirten , die dasselbe bezogen haben, tatsächlich im land¬
wirtschaftlichen Betriebe zur Aussaat verwendet wurde.

— Soziale Fürsorge . Für die Krankenversicherung
wurden im Deutschen Reiche bisher 2y2 Milliarden M.
anfgewcndet, für die Unfallversicherung mehr als eine
Milliarde und für die Invaliden - und Altersversicherung
1 Milliarde . Das sind ganz gewaltige Summen , die aber
im Laufe der Jahre mit Sicherheit noch weiter anwachsen
werden.

— Eisenbahnverkehr . Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß die mit Schnellzug 170 abends 11.15 von
Bayern inFrankfurt eintreffendenReisenden nachMainz,
Bingen , Coblenz und Cöln keinen Anschluß an den nur
erste Klasse führenden Luxuszug mehr haben. Die
Reisenden für das Rheinland müssen vielmehr in
Aschaffcnburg umsteigen und den von dort um 10.21
abends über Darmstadt , Mainz nach Cöln gehenden
Schnellzug benutzen.

— Die neuen Postwertzeichen für die deutschen Post-
anstalten im Auslande , nämlich in der Türkei , in
Marokko und in China , die den Aufdruck der fremden
Währung oder des Lanöcsnamens tragen , wurden vom
1. Oktober ab verwandt . Freimarken usw. aus der
laufenden Ausgabe sind bei den meisten Postanstalten
in den genannten Gebieten noch bis Ende Dezember
d. I . zugclassen.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich sind vom 15. Oktober ab die
nachstehend vermerkten französischen Orte zugelassen:
Dijon (Cote d'Or ), Reims (Marne ), Agincourt (Meurthe
et Moselle), Audun -lc-Roman , Baccarat , Baöonvillcr,
Bayon , Bezauge-la-Grande , Blainville sur l'Eau , Bla¬
mont, Bvuxiers -aux-Chenes, Brieg , Chambley-Bussieres,
Champigneulles , Colombey-les -Belles , Conflans -en-
Jarnisy , Diarville , Dieulouard , Dombasle , Donievre-
cn-Haye, Einville , Flavigny -sur-Moselle, Frouard,
Gerbsviller , Harous , Laxon, Lay St . Christophe, Leyr,
Liverüun , Longwy, Longuyon, Lunsville , Malzßville
(Meurthe et Moselle), Maratnviller , Maxeoillc , Moneel,
Nomsuy, Ogoviller , Pvnt -a-Mousson, Pvnt -St . Vincent,
Romörevillc, St . Max, St . Nicvlas -du-Port , Sorns-
ville, Thiaucourt , Toni , Vanöeleville , Bszelise, Bar -le-
Duc (Meuse), Paris (Seine ), Epinal (Vosges ),
Ccrcueil (Meurthe et Moselle), Champenoux, Erbeviller,
Jarville , LaneUvclotte, Laneuveville devant Nancy,
Pnlnoy , Velaine -sur-Amance, Domsvre -en-Haye, Esey-
les -Nancy, Seichamps, Nancy (Meurthe et Moselle). Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 3 M.

— Ein rührender Trost wurde einem hiesigen jungen,
strebsamen Geschäftsmanne zuteil , welcher in der jetzigen
flauen Bauperioüe der Öffentlichkeit nicht vorcnthalten
werden soll. Ein Likör- und Branntwetnfabrikant war
in die Lage versetzt, bauen zu müssen. Wie es so üblich,
wurden ihm von allen Seiten Handwerkerofferten über¬
reicht, verbunden mit der Bitte um Berücksichtigung bei
Vergebung der Lieferungen . Auch der Vater des jungen
Geschüftsmaittles glaubte , als Bekannter des Brannt¬
weinfabrikanten für seinen Sohn sicher etwas Arbeit be¬
kommen zu können. Im Laufe des Gesprächs gab ihm
der Fabrikant den klassischen Bescheid, „Arbeit für den
Sohn hätte er nicht, aber er solle nur z u m heiligen
I o s c f b e t e n,  der würde ihm den richtigen Weg zeigen,
viel Geld zu verdienen ." Mit dieser Auskunft kam der
Vater zum arbeitslustigen Sohn . Es dauerte nicht
lange, da begegneten sich der junge Geschäftsmann und
der Fabrikant . Beide kamen ans den Neubau zu sprechen
und nun hielt der junge Handwerker den Moment für
gekommen, dem Fabrikanten auf seine Trostrede folgendes
zu antworten : „Ich habe recht fleißig znm heiligen Josef
gebetet und dieser sagte mir , mein Sohn , wenn du viel
Geld verdienen willst, so mache es wie jener , — brenne
Schnaps ."

— Jagdglück. Herr Kgl. Oberforstmeistcr v. U l r i c i
hierselbst erlegte im fiskalischen Distrikt „Herrnwald " bei
Königstein einen kapitalen Zehner -Hirsch.

— Für Automobilisten . Vor dem RüdeSheimer
Schöffengericht hatte sich dieser Tage ein auswärtiger
Automobilbcsitzer zu verantworten . Derselbe war an-
gczcigt wegen allzu schneiten Fahrens durch die Stadt
wobei er eine Frau nmgeiannt und diese verletzt haben
soll. Das Gericht crkannie auf eine Strafe von 00 M.
und legte ihm außerdem noch eine Geldbuße von 1000 M.
ans mit der Begründung , daß jemand, der sich einen
solchen Sport erlauben kann, auch eine entsprechende
Bntze zu tragen imstande sei. Gegen den Chauffeur wurde
ebenfalls eine Strafe von 60 M . festgesetzt.

— Liederabend. Fra » Ada v. W e sth o v e n - R v b i n s o n
aus Karlsruhe,  das frühere beliebte Mitglied unseres Hof-
thcatcrs , beabsichtigt am 15. November hier im großen Kasino¬
saale einen L i c d« r a b e n d zu veranstalten.

— „Wiener Mode". Zahllos sind in den letzten Iahten An¬
weisungen erschienen, wie reiche Leute ihr Heim nach ästhetischen
Grundsätzen schmücken mögen. Auch die bekannte schwedische
Schriftstellerin Ellen Key versucht eö, ein Führer für die vielen

fein, denen zwar der Wunsch»ach einem schönen, gemütvollen
Heim, aber nicht die reichen Mittel gegeben sind. Daß gerade die
„Wiener Mode" ihren diesbezüglichen höchst beachtenswerten Auf¬
satz veröffentlicht, entspricht gän, der Tendenz dieses Blattes,
das seine Leserinnen jederzeit unterweist, wie man Eleganz und

Schönheit mit Billigkeit zu vereinbaren vermag. Daß dies auch
in dem soeben erschienenen zweiten Heft des 19. Jahrganges der
Fall ist, bedarf besonderer Erwähnung.

Vereins -Nachrichten.
* Ter „35 ieSbadener  M t l i t ä r v e r e i n" begovr am

Samstag , den 11. d. M., abends, in der Walhalla die Feier seines
diesjährigen Stiftungsfestes . Ein Bokal- und Jrstrumenlal-
Konzert mit geschmackvollgewähltem Programm leitet die Feier
ein, wobei es sich sowohl die Walhalla-Kapelle, wie die GekangS-
Abtetlung des Vereins , letzter« unter Leitung ihres tüchtigen
Dirigenten Herrn Kühl, wie immer angelegen sein lassen wer¬
den, die Besucher auf die angenehmsteWeise zu unterhalten . Ab-
wechselnd gelangen Musikstücke, Chor- und Einzelgesänge ernsten
und heiteren Inhalts zum Vortrage , außerdem ist «in Theater¬
stück: „Die wild« Toni" in einem Akt von Neßmüller vorgesehen.
Den Schluß bildet, wie immer, ein solenner Ball, llm dem Fest
einen würdigen Abschluß zu geben, ist für Sonntag , den
22. d. M., nachmittags, «ine Nachfeier projektiert in Bierstadt
bet dem Vereinsmitglied Friedrich, Gasthaus „Zum Bären ".

(!) Hochheim, 8. Oktober. Ein seltsames Kuriosum  hat
sich hier ereignet. Als der Leichenzug bei Beerdigung eines
Kindes auf dem Friedhofe anlangt«, machte man die Wahr¬
nehmung, daß noch kein Grab hergestcllt worden war . — Die
Qualität der bei der Vorleie geernteten Trauben  entspricht
nicht den gehegten Erwartungen . Der diesjährige Wein steht
dem vorjährigen bedeutend nach. — Unser Städtchen hat clek-
irische Belciichtuna und Hochdrnckwasserversorgung, nun ist auch
eine vollständige Kanalisation  geplant.

?? Niederscliers, 7. Oktober. Heute wurde Frau Postmeister
C a § p a r p ans Hayingen tLotbringenj hier beerdigt. Es war
der Wunsch der Verstorbenen, ans dem Friedhose des Heimatortes
ihres Ehemannes zu ruhen.

*  Ans 5cir Umgebung . Der Hof Goldstein in Schwan¬
heim  soll in den Besitz der Stadt Frankfurt übergehen. Das
Angebot der Stadt beträgt fiftnf Millionen, die Forderung der
Besitzerin sieben Millionen Mark.

Di« in B i e r sta ü t vorgenommene Aufnahme des zur Zucht
tauglichen Rindviehs ergab 152 Stück, in K l o p p e n h c i m
830 Kühe und 44 Rinder.

Dem 88jährigen Chauffeur Karl Ludwig Jörg von Mainz
wurden beim Andrehen der Maschine des Automobilwagens der
Aktienbrancrei von der Kurbel mehrere Finger abgerissen.

Am 15. Oktober feiert Herr Lehrer Karl B«y in H ö ch ft sein
Wjäbriges Amtsjiibiläum.

In Eltville  krepierte dem Landwirt August Badior eine
Kuh im Werte von etwa 500 M. an den Folgen des Milzbrandes.

In das Landgerichtsgefängnis zu Hanau  wurden drei
wegen Straßenraubes verhaftete Kroaten eingeliefert. Sie haben
im Walde bei Sterbfritz im Kreise Schlüchtern, wo sie als Bahn¬
arbeiter beschäftigt waren , einen Passanten überfallen, miß¬
handelt und seines Geldes und seiner Wertsachen beraubt.

In einer Wirtschaft zu G r o ß s e i f e n schoß ein kroatischer
GisenSahnarbeitcr mit einem Revolver durchs Fenster: «r wurde
verhaftet und ins Gefängnis nach -Martenberg gebracht.

Auf ein -Gesuch der Volksschullehrer in D i l l e n b u r g bei
schlossen die Stadtverordneten eine Erhöhung der Mietsentschä-
digung von 350 M. auf 400 M. vom 15. Dienstjahre und auf 450
Mark vom 20. Dienstjahre unter .der Bedingung, daß der Stadt
das Borschlagsrecht bei B«setzung der Lehrerstellen eingeränmtwürde.

Am 1. Oktober feierte Herr Peter -Schreiner in H a I l -
gart  e n sein 25jühriges Jubiläum als Hofmann bei der Fürst !.
Löwensteinschcn Verwaltung.

Die Gemeinde S chw a n h e i m ist wegen Errichtung einer
Haltestelle an der Frankfurter -Limburger Bahn bei der Eisen-
bahnbctriebsinspektion vorstellig geworden.

Von dem Befinden der bei der Kais«rparade in Coblenz ver¬
unglückten Frau Glöckner ans Gehlert,  die bekanntlich von
dem Sockel .des Kaiser Wilhelm-Denkmals in einen Kanal ge¬
stürzt war und in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus ge¬
bracht wurde, erhält die Kaiserin, die die Bedauernswerte noch
am selben Tage ausgesucht hatte, noch täglich Nachricht. Sämt¬
liche Kosten werden von ihr -bestritten und erst kürzlich wieder er¬hielt -der Ehemann 60 M.

* Mainz , 0. Oktober. Rhein pegel:  2 m 12 cm gegen
2 m am gestrigen Vormittag.

6. Wiesbaden , 0. Oktober. (Strafkammer .si
Der 24 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl W. von Gries¬
heim  hat ein Mädchen geheiratet , das sich bei seiner
Tätigkeit als Arbeiterin in einer Gelattnefabrik im
Rücken derart verletzt hat, daß eine ziemlich erhebliche
Verkrümmung eintrak. Vielleicht ist das körperliche
Manko der jungen Frau die Schuld, daß die Ehe wenig
friedlich verlief . Jetzt leben die jungen Eheleute ge¬
trennt und die Frau hat gegen ihren Mann eine Alimen¬
tationsklage eingereicht. Den unmittelbaren Anlaß zur
Trennung soll ein Vorfall gegeben haben, der sich angeb¬
lich am 17. Mai ö. I . zntrug . Damals soll der Mann die
schwächliche leidende Frau wieder einmal mit Schlägen
traktiert haben. Sie bekundet cs wenigstens und das
Schöffengericht hat auf ihr Zeugnis hin , das keine Unter¬
stützung gefunden hatte, den bisher unbescholtenen Mann
zn einer Geldstrafe von 15 M. verurteilt . Die Berufung
des Angeklagten hatte Erfolg : die Strafkammer erkannte
unter Aushebung des ersten Urteils auf Freisprechung.
— Der Geflügelhündler Emil P . von hier ist vom
Schöffengericht wegen Beleidigung des Privatiers Sch.
zu einer Geldstrafe von 60 M. verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil hat . er Berufung eingelegt. Herr SH . war
am 18. Mai ö. I . mit Frau und Kindern ans dem Wege
zur Bahn . Kaum befanden sie sich vor ihrer am Neuberg
belesenen Wohnung , als der Angeklagte mit einem
seiner Brüder an ihnen vorbeiging , wobei er zuerst
äußerte : „Den da (Herrn Sch.) möchte ich totschießen!"
dann spuckte er aus und machte gegen Herrn Sch. eine un¬
anständige Bewegung . In der heutigen Verhandlung
ließ der Angeklagte eine ganze Reihe Entlastungszeugen
aufmarschieren, die alle bekunden sollten (und fast alle
bekundeten), daß er an dem fraglichen Tage und um die
fragliche Zeit gar nicht allein mit einem Bruder dem Be¬
teiligten begegnet sein könnte. Das Gericht hatte jedoch
keine Ursache, an den bestimmten und durchaus unverdäch¬
tigen Aussagen dcs Sch.schen Ehepaares zu zweifeln. Die
Berufung wurde daher verworfen . — Der Wagner und
Taglöhner Heinrich D. von Essighosen  befand sich
im Februar d. I . in einer mißlichen Lage: er hatte kein
Obdach und mußte die Hülfe der Gemeinde in Anspruch
nehmen. Sein Haus war ihm im Jahre 1904 nieöerge-
brannt und auf derBrandstätte erhob sich eben erst das im
Rohbau ziemlich vollendete neue Hans . Die Gemeinde
hatte den Wagner mit Weib und sechs Kindern in einem
Raum des Gemeindehauses untergebracht , sie wollte ihn
aber aus irgend welchen Gründen entfernen , und sie hatte,
ihm zu diesem Zwecke eine in der Lausenseldeüer Gemar¬
kung liegende, eine Stunde von Essighofen entfernte
Mühle gemietet. Die Mühle war dem Wagner zu weit
entfernt , er behauptet auch, daß er von dort aus weder
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seine Familie ernähren , noch sich um seinen Neubau ui
der geeigneten Weise hätte kümmern können, er blieb da¬
her im -Rathaus , bis er auf Grund eines vollstreckbaren
Urteils von dem Gerichtsvollzieher auf die Straße gesetzt
wurde. Nun suchte er Unterschlupf in seinem werdenden
Haus . Zwei oder drei Tage hielt er es darin aus , ob¬
wohl der kalte Feürnarregen durch das Dach träuselte
und der Wind durch alle Fugen blies . Am dritten oder
vierten Tage , nachdem er angeblich bei dem Landrctt vor¬
stellig geworden war , erzwang er sich den Zutritt zll dem
Rathaus ; er siedelte mit Weib und Kind abermals dort¬
hin über und — diesmal ließ es die Gemeinde dabei.
Heute noch wohnt der Angeklagte im Gemeindehaus,
denn auch heute noch weigert er sich, die für ihn gepach¬
tete Mühle zu beziehen, sein neues Haus aber ist immer
noch nicht bewohnbar . Das Schöffengericht zu Katzeneln¬
bogen verurteilte ihn wegen des eigenmächtigen Einzugs
im Rathaus seines Heimatsdorfes zu einer Geldstrafe
von 80 M. Die Strafkammer verwarf die vom Angeklag¬
ten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung.

* Sittlichkeiisvervreche ». Der 37jäyrige Taglöhner
Ludwig Hch. Kausch aus Biebrich  hatte sich in
Mainz an zwei kleinen Mädchen vergangen . Kausch
wurde von der Strafkammer in Mainz zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt.

* Girre harte Strafe , acht Monate Gefängnis , wurde
einem Musketier des 69. Infanterie -Regiments vom
Kriegsgericht in Trier  auserlegt , weil er einem
Garnisonbefehl zuwider einen am Wege liegenden
Avfel  aufgehoben hatte . Die Aufforderung eines
Unteroffiziers , den Apfel wegzuwerfen , befolgte __der
Soldat nicht, indem er noch hinzirfügte : „Das ist ja
lächerlich!"
.. . . >>»-«E>»-!wN!M-MriWSMdWW .. .

Kleine Chronik.
Vom Schlossergcscllen znm Geheimen Regiernngs-

Eat. Der Geheime Regierungsrat Morgenstern , bisher
Vortragender Rat für Gewerbeaussichtsangelegenheiten
im sächsischen Ministerium des Innern , ist, wie die
„Voss. Ztg ." schreibt, am 1. d. M . in den Ruhestand ge¬
treten . Er hatte es vom einfachen Schlossergesellen, der
später die Gewerbeschule zu Chemnitz besuchte und dann
Spinnmeister und hierauf Direktor einer Spinnerei
wurde , zu seiner einflußreichen Stellung im Ministerium
gebracht, dem er seit 1888 angehörtc.

Stilgerecht bis auf das Anfangszeichen wird im
Berliner Thaliatheater „Der Kilometerfresscr" gegeben.
Bor den Akten dieses lustigen Antostückes wird der Be¬
ginn anstatt durch Klingelzeichen durch den lauten Ton
der Autvhupe angekündigt : drei dröhnende Töne und
der Vorhang hebt sich.

Ein tüchtiger Polizeibeamter hat bis vor kurzem
im Städtchen Rhein gewirkt, daß merkwürdigerweise in
Ostpreußen liegt . Wie den „Leipz. N. N." berichtet wird,
heißt der Mann Schmaütke. Er hatte etwas ans dem
Kerbholz und erhielt deshalb von der Staatsanwalt¬
schaft seines früheren Wohnsitzes eine Anklage zugestellt.
Lchmadtke, dieses einzig dastehende Auge des Gesetzes,
'tellte sich darauf selbst einen — Totenschein aus und
sandte ihn der Staatsanwaltschaft ein. Darauf er¬
folgte natürlich die Einstellung des Verfahrens . Der
Ordnnng halber wurde das den Totenschein begleitende
und gleichfalls von Schmaötke ansgefertigte Schriftstück
der Poltzeiverwaltung Menden , die den Strafantrag
gestellt hatte, zuaestellt und diese erkannte ihres ge¬
liebten Schmaötke Handschrift. Nicht lange darauf
ordnete die Staatsanwaltschaft die Ausgrabung der
«eiche an, und jetzt sitzt sie bereits hinter schwedischen
Gardinen . , , ,

Merkwürdige Vergiftung . Aus Dresden wird be¬
richtet: In dem Orte Nieder -Steina erkrankte eine
Familie Käppler , Mann , Frau und drei Kinder , an Ver-
giftungserscheinungen . Die angewandten Brechmittel
waren von Erfolg . Wie die Untersuchung ergab, ivar
durch ein über dem Herd zum Trocknen aufgehängtes
Kleidungsstück, das gefärbt war , die Vergiftung herbei¬
geführt worden, indem einige Tropfen ans demselben
in das auf dem Herde stehende Kaffeewasfer fielen . Gleich
nachdem die Familie den Kaffee getrunken hatte , stellten
sich die Vergiftunqserscheinungen ein.

Jugendlicher Selbstmörder . Weil ihn seine Mutter
-geschlagen hatte, hat sich der 13jährige Arbeiterssohn
pOtto Fritze ans Grotzpaschleben auf der Strecke Köthen-
Biendorf von eiircin Personenzuge überfahren lassen.
-In seiner Tasche fand man einen Zettel , der das Motiv
.zu dem Selbstmord angab.

Vatermörder ? Unter dem dringenden Verdacht,
seinen Vater ermordet zu haben, wurde in Jeggen bei
Osnabrück der Sohn des Heuerlings Aßmann verhaftet.

Vater Gapon gesucht. Einem Anschlag an der
Kammer des Friedensrichters des ersten Petersburger
Bezirkes entnehmen die „Nowosti", daß der vielgenannte
Führer der Arbeiterdepiitation vom 9. Januar , der
Geistliche Gapon , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
aufgefordert wird , sich zu melden, da die Wit :oe eines
Kollcgienassessors, Maria Alexandrowna Butowskaja,
gegen ihn eine Zivilklage — es handelt sich um eine
Forderung im Betrage von 364 Rubel — anhängig ge¬
macht hat.

Fetzte Nachrichten.
M . Budapest, 8. Oktober. In hiesigen parlamen¬

tarischen Kreisen wird die Lage nicht als in Klärung be¬
griffen bezeichnet. Die Führer der Koalition sind eifrig
bemüht , eine Lösung der Krise herbeizuführen , welche
pte ungarische Nation vorläufig befriedigen dürfte . In¬
folgedessen wird auch der Verlauf der Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses am 10. d. ein ganz anderes Bild
-zeigen, als nach den bisherigen Ereignissen zu gewär¬
tigen war . Die ursprüngliche Absicht der Koalition,
einen neuen Antrag auf Versetzung des Kabinetts Fcjer-
vary in den Anklagezustand zu stellen, wurde bereits
fallen gelassen.

;wb. Paris , 8. Oktober. Der Untersuchungsrichter
f at eine Untersuchung über die a n t i -un i l i t a -

I ri st is che Campagne  eingeleitet . Zu diesem Zweck
Wurde eine Haussuchung in dem Lokal des anti -milita¬
ristischen Verbandes abgehalten , wo Plakate beschlag¬
nahmt wurden . Desgleichen fanden auch bei bekannten
Anti -Militaristen in bereit Wohnungen Haussuchungen
statt . Ter Schriftsteller Tailhade erhebt in dem Blatt
„Action" Einspruch gegen den Mißbrauch seiner Unter¬
schrift, die sich aus den anti -militaristischen Mauer¬
anschlägen befindet . Auch die Polizei in Cherbourg hat
Haussuchungen bei verschiedenen Anti -Militaristen vor¬
nehmen lassen. In Chartres wurde festgestellt, daß die
anti -militaristischen Mauer -Anschläge die Unterschrift
der freinden Attachäs tragen . Die Regierung hat be¬
schlossen, die Fremden , welche in Frankreich tätig sind,
auszuweisen . Unter anderen soll sich auch dabei der
Italiener Cioriani befinden. Drei Personen sind ver¬
haftet worden, als sie sich anschickten, anti -militaristische
Plakate anzuschlagen.

hd. Petersburg , 8. Oktober. Der Z a r hat nunmehr
das Taurus -Palais definitiv für die Sitzungen der
Reichsünma zur Verfügung gestellt. Mit den Renovie¬
rungsarbeiten wurde bereits begonnen . Die Berichte
aus Moskau laufen sehr spärlich ein, da die strengste
Zensur über Telegramme und Telephongespräche geübt
wird.

tut. London, 8. Oktober. In dem anti -kongolesischen
Meeting , welches gestern im Rathause von Holborn unter
dem Vorsitz des Lord Dcnman stattfand, erklärt dieser,
die Anklagen  gcgeil die Verwaltung des Kongo-
staates  werden bei der zweiten Haager Friedenskon¬
ferenz zur Beratung gelangen.

llck. Madrid, 8. Oktober. „Heraldo" berichtet aus
Barcelona , daß eine Abordnung von Gegnern der
Stiergefechte  einen Protest  gegen die Sticr-
kämpfc an die Regierung richteten. Die Adresse trägt die
Unterschriften von zahlreichen Arbeiter -Organisationen.

rvb. Rescht, 9. Oktober. Der persische Zollminister
Raus  ist zum Abschluß eines neuen Zollvertrags
nach K o n st a n t i n o p e l abgereist.

lick. Frankfurt a. M., 7. Oktober. „D e m i m o n d e" von
Alexander Dumas,  welche bereits im Jahre 1855 mehr als
hundert Mal über die Bretter des Gymnase-Theätre in Paris
gegangen war , feierte Samstagabend im Restdenz-Dheater in
Übersetzungvon Otto Randolf mit Antonic Tetzlaff in der
Hauptrolle ihre Auferstehung nnd erzielte großen Beifall. Spiel
und Inszenierung war durchgehends gut.

bck. Paris , 8. Oktober. Gestern abend fand eine K n n d -
gebuug  seitens der 280 000 Eisenbähnarbeiter statt zu dem
Zweck, die Forderungen zu unterstützen, welche von ihrem Smr-
dikat gestellt wovden sind nnd welche Angelegenheit dem Senat
bereits vorliegt. In den verschiedenen Versammlungen wurden
Tagesordnungen angenommen, in denen das Programm der
Kommissiongebilligt wird.

lick. London, 8. Oktober. Die Polizei glaubt nunmehr , daß
der M o r d , welcher in der Nähe von Mersham verübt worden
ist, auf folgende Ursache zurückzuführen sei. Ein Freund der ge¬
töteten Dame, der sich mit ihr in demselben Abteil befand, ver¬
suchte die Dame zu vergewaltigen. Bei dem entstandenen Kampf
öffnete das junge Mädchen die Tür , um sich ans dem Wagen zu
stürzen.

Briefkasten.
Streitende im „Friedrichshof". Das Anfangsgcyalt eines

G-rtchtSsekretärS beträgt 1600  M ., das Höchstgehalt 8800 M., das
-Wohnungsgeldje nach der Servisklasse 213 bis 540 M., rn Wies¬
baden 432 M. Die Ausbildungszeit der Zivilanwärter ist 2lj,
bis 3 Jahre , die Zeit , in der die Anwärter bezahlte Kommissorien
haben, wird nicht mitgercchnet.

L. G. Wenn die Stelle den Versprechungen nicht entspricht,
der Vermittler also seine Verpflichtungen nicht erfüllt hat, kann
die Gebühr zurück verlangt werden.

Abonnent in N. Der zwischen den beiden Jägern geschlossene
Vertrag ist bindend un-d kann nicht von einem ohne Zustimmung
des anderen aufgehoben oder auch nur teilweise umge-stvßen wer¬
den. Der Einspruch gegen die Ausübung der Felbjagd durch Sie
und Ihre Gäste braucht nicht beachtet zu werden.

Kork. Zur vorzeitigen Auflösung des Mtetverhältnisses scheint
nach der Darstcllnn> der Sache kein Grund vorzuliegen. Sie
müssen den Vermieter auf Erfüllung seiner Verpflichtmige» ver¬
klagen.

?(. Z. Darüber ziehen Sie besser einen Rechtsanwalt zu Rate.
Unseres -Erachtens ist die Bekannte zur Rückzahlung der Mehr-
fostdernng verpflichtet.

F . G., 2t WS. Nach hiesigem Brauch gelten für die Monats-
und Stundenfrauen keine Kündigungsfristen.

A. S . Zur Erlangung des Geldes bedarf es des Nachweises
der Großjährigkeit des Sohnes , den das VormundschaftSgericht
ausstellt.
- —na—P — Mnmiw »— . ..

SIfflfideisfell«
KouzentraliomsbesliebTinBender Großbanken. Auf diesem

Gebiete hat in der letzten Zeit etwas weniger Leben geherrscht
als vergangenes Jahr . An Stelle der Angliederung, Fusion,
Interessengemeinschaft ist mehr das Filial-System getreten.
Nichtsdestoweniger ist ein Werk von großem Interesse, das
soeben erschien und den Titel führt : „Zur Entwickelungsge¬
schichte der deutschen Großbanken, mit besonderer Rücksicht
auf die Konzentrationsbewegungen von Dr. Riesser“. Dr. Riesser
war der hochangesehene Direktor der Darmstädter Bank. Das
Werk, das zehn in der Vereinigung für staatswissenschaftiiche
Fortbildung zu Berlin gehaltene Vorträge über die Entwicke¬
lung der deutschen Großbanken umfaßt , wird bereits de-,
sprechen und unter anderem dem Verfasser darin recht, ge¬
geben, daß das deutsche Bankwesen ungeachtet der starken
Konzentrationen keine monopolistische Tendenz im Verkehr
mit dem Publikum zeigt, der Konkurrenzkampf nimmt seinen
Fortgang, die Provisionen usw. sind iya allgemeinen relativ
niedrig. Die „F. Z.“, die das Buch gleichfalls bespricht, führt
aus , daß viele der praktischen Hinweise in dem Buche ent¬
halten sind, in denen diejenigen Erwägungen zusammengefaßt
wurden, die der Verfasser selbst wohl während seiner prak¬
tischen Tätigkeit anzustellen Veranlassung hatte . Wir können
das Werk all denen empfehlen, die sich für das Umfassende
des deutschen Bankwesens interessieren.

Von der Börse. Die Zulassung von 1.20 Millionen Mark
Aktien der Frankfurter Hofgesellschaft in Frankfurt a. M. ist
an der Frankfurter Börse genehmigt. — Seitens der Mittel¬
deutschen Kreditbank und Konsorten wurde die Zulassung von
S Millionen Mark neuer Aktien der Mitteldeutschen Kreditbank
zur Frankfurter Börse beantragt.

Österreichische AkliemgesellschaHeji. Ministerpräsident
Baron Gautsch hat auf den 12. Oktober die Vertreter der maß¬
gebenden Banken nd Industriegesellschaften in das Finanz¬

ministerium geladen, um eine Besprechung über die allzu weit
gehende Belastung der Aktiengesellschaften und die Möglichkeit
einer Reform- der Aktiensteuer herbeizuführen.

Zahlungseinstellung. Die Firma Emil Jandke, Blumen-,
Federn- und Hutschmuckfabrik in Hamburg, hat ihre Zahlungen
eingestellt und offeriert 35 Proz . Die Passiven betragen
131 000 M,

Aluminium. Aus den Kreisen des Aluminiumhandels er¬
fährt die ,,F. Z.‘‘, daß sämtliche produzierenden Werke für
1906 ausverkauft haben, wonach Aluminium jetzt nur noch
aus zweiter Hand erhältlich ist. Andererseits sei noch ein
ziemlich_großer Bedarf ungedeckt.

Rheinische Meiallwaren- und MaschinenfabrikDüsseldorf.
Die Verwaltung teilt auf Anfrage mit, daß neue Verhandlungen
wegen Geschützlieferung-en an Rußland noch schweben. Ver¬
handlungen mit Serbien und anderen Staaten seien im Gang;
Die Aussichten für das nächste Geschäftsjahr werden als gut
bezeichnet, voraussichtlich dürfte die Unterbilanz verschwinden.
Am 30. Juni lagen für 51/; Millionen Mark Aufträge vor. Gegen¬
wärtig sei die Produktion noch weiter gesteigert, dürfte aber
im nächsten Monat ihren Kulminationspunkt erreichen und
einige Monate stehen bleiben. Die Aufsichtsratssitzung , in der
die Bilanz vorzulegen ist, wird voraussichtlich Mitte oder EndeNovember stattfinden.

Industrielle Rundschau. Die Rheinisch-Westfälischen Kalk¬
werke, die wie im Vorjahr 8 Proz . Dividende verteilen , teilen
über den gegenwärtigen Geschäftsgang mit, ' daß derselbe be¬
friedigend ist. Der Absatz an gebranntem Kalk habe seit Be¬
ginn des laufenden Geschäftsjahres eine weitere Steigerung er¬
fahren . — Aus Köln wird gemeldet, daß, nachdem die Preise von
Pud-d-el-, Stahl- und Walzgußeisen kürzlich erhöht wurden,
eine Erhöhung der Preise für Gießereiroheisen in allernächster
Zeit zu erwarten ist . — In der Gummi-Industrie steht eine
Preiskonvention bevor. Große Gummiwerke sind bestrebt,
wenigstens für die in der Hauptsache in Frage kommenden
Artikel höhere Verkaufspreise zu erzielen und zu diesem Zweck
eine Preiskonvention anzubahnen . Die den Einigungsbe-
strebungen entgegenstehenden Schwierigkeiten dürften, wie
rnän der „F. Z.“ meldet, schon in nächster Zeit zum größten
Teil behoben sein. Die Theodor Wiede-Maschinenfabrik»
Aktiengesellschaft Chemnitz, die auch im abgelaufenen Jahr
keine Dividende zahlen konnte , teilt über das neue Geschäfts¬
jahr mit, daß ein erheblich höherer Auftragsbestand gegenwär¬
tig vorliegt als zu Beginn des Vorjahres. Die bis Ende Sep¬

tember zugekommenen Neu-Aufträge betrugen ca. 75 Proz . Aus
dieser Tatsache und dem Umstand, daß die Preise teilweise
besser sind, hofft man, besonders wenn der lebhafte Geschäfts¬
gang anhält , für das laufende Jahr ein wesentlich besseresResultat zu erzielen.

ffleine Finanzchronik. Die Osnabrücker Bank -erhöhte ihr
Kapital um 13*/, Millionen Mark. — Die Firma Peter Törber
Jutegroßhandel und Baumwollwarenhandel in Braunschweig,
befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. — Der am 27. d. ,\f’
stattfindenden Generalversammlung der Deutsch-Chinesischen
Seidenindustriegesellschaft soll über die Begebung der neuen
Anteile vom Juni d. J. berichtet werden, ferner soll sie die den
neu auszugebenden 852 500 M.-Anteilen bewilligten Berech¬
tigungen erneut anerkennen . — Die Eschweil-er-Köln-Eisen-
werke werden wieder 7 Proz, Dividende zahlen.

hd. Paris , 7. Oktober. Der für vorgestern in der Handels¬
börse befürchtete neue Zuckerkrach ist nicht eingetro-ffen.

\vb. Constaniza, 8. Oktober. Der zurzeit zwischen Ccn-
stantza , Konstantinopel, Smyrna und dem Piräus bestehende
' «ne i ?r n.,.mSms chen Schnellpostdampfer wird vom Oktober
1906 ab bis Ägypten ausgedehnt Die neue Linie, deren Passa-
giermenst unter Mitwirkung des Norddeutschen Lloyd in
Bremen eingerichtet wird, wird dieVerbindung zwischen Berlin
und Ägypten auf U/s Tage abkürzen und gleichzeitig eine neue ,
schnelle Apschlußverbmdung zwischen Zentral-Europa und
den Reichspostdampferlinien des Norddeutschen Lloyd nach
Ostasien und Australien über Port Said hersteilen . Der Lloyd
übernimmt die gesamte Vertretung der rumänischen Post-
dampferlinie . außerhalb Rumäniens . Die Verhandlungen
zwischen der rumänischen Regierung und dem Norddeutschen
Lloya wurden zum Abschluß gebracht.

GeschäMchSL.
gebrauche zur ettttpflege . Denn dasselbe

MMWWDLW beseitigt Falten und Fältchen in wenigen
Minuten und mackt den Teint jugendlich frisch , schön nnd
vornehm. Zu Hab. in Parfüm., Droq. ii. Friseurgesch., wo nicht
erhältlich direkt von E. A. Weidemann , Liebenbürg i. H. F15

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-Parfüm, mild und
angenehm.Überall vorrätig.
Preis 25 Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.
Spezialitäten : Tola «Seife
und Maiser -Borax.

yilUüCJlJüllCII als Nährmittel fürKinder.Reconvalescenfen und Kranke.

UnGnfbGiirliCi} fsirdie Zubereitung
vonKuchen,Puddings,rienispeisen,Suppen,Saucenäs.

JoimefeldtsHiee
seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage bei; Job. Kircliholtes, Webergasse 2.

Henris©
sollen Kaffee und Tee meiden. Sie sollen auch
nicht reinen Kakao trinken, sondern nur den

wirklich nährenden F 15

Perdynamln -Kakao.
HUch «e 8 . 50 5f . in den Apotheken«

9

pie MoPgen-Aussastr irmfaßt 88 Sette«.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moe glich ; für das
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellendergichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.



Wird in allen einschlägigen Geschäften in folgenden populärenFor¬
maten und Preisen abgegeben : das elegante handlicheDoppelstück
im Rarton kostet 26 Pf ; das große mächtige Gktogonstück(Achteck-
format )»zwei Stück im Rarton , kostet 35 Pf und das kleine vor¬
nehme Gktogonftück(Achteckformat) kostetl 0 Pf . Man bestehe dar¬
auf , die Stücke in Originalverpackung zu erhalten , da unzählige
minderwertige Nachahmungen in den Handel gebracht find.,

R». 473. MorgFU-Airsgab-e, 1. Blatt. Wieslmderrer Tagbirrtt. Dienstag . 10. Oktober 180S. Seite 7.

Zugendsteunde
von

Maximilian Böttcher.
Wer kennt nicht den Namen des talentvollen Romandichtcrs
und Dramatikers Maximilian Böttcher, dessen Werke bereits
zu den besten der neueren deutschen Romanliteratur gezählt

werden? In dem vorliegenden Originalwerk„Jugendfreunde", das soeben der Feder des Autors
, entsprungen ist, dürfte derselbe sozusagen das „Meisterstück" seines Genius geschaffen haben. In dieser

in fünf Bändchen | wahrhaft volkstümlichen, überaus spannenden und handlungsreichen Dichtung dokumentiert sich der
zwar noch junge, aber bereits berühmte Verfasser als Größe ersten Ranges auf dem Gebiete feinsinniger psychologischer Beobachtung; er zeichnet die einzelnen Personen und
Charaktere sicher und mit lebensvoller Wärme. Die cingcflochtencn Natur-Schilderungen besitzen jenen seelisch anmutigen Reiz, der nur demL>childerer eigen sein kann, welchem
daö Milieu sozusagen aus den: eigenen Herzen entsprungen ist, — jede Zeile atmet Gefühl und pulsierendes Leben. Das Werk ist eine Perle der Erzühlerkunst in höchster Vollendung
und kommt in seiner besonderen Eigenart dem Charakter Gustav Frcytag's unvergänglichen Schöpfungen wohl am nächsten. Der Roman erscheint in 5 Lieferungsbändchen.
Komplett gebunden kostet derselbe im Buchhandel Mk. 2.—. Der Sunlight-Berlag liefert denselben aber Kostenlos und portofrei an sämtliche Käufer der Snulight-Seife. Die
BerngSbedingnnaen sind aus den jedem Baker beiaegebenen Erklärungen ersichtlich. Snnlight -Seife , die beste und ausgiebigste HaushallungSseife, führen alle einschlägigen Geschäfte.
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Für

Dauerbrandöfen
empfehlen wir:

Beste Beutsehe Unthraeit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm“, „Kohlscheid“, „Pauline“, „Ludwig“.

Wttta Beltjlsehe Unttivaeit
von „Bonne Esperance , Herstal “.

Ferner

Halbfette Saton'JfusshoMen
von den Zechen „Hercules“, „Rosenblumendelle“ u. „Maria“ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . SK.

Haugrikontoi "! SasiiBiSioffsfrassse 2.
Fernsprecher : 545, 775, 2352.

Zweigstellen:
TCerostrasse 17 , Eilenbogcngasse 17 , Enisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30 . 2567

Electrische

Zuilampen—Kronen—
Ampeln eie.

in grosser Auswahl,
solidester Ausführung und

Est toilligstcu Preisen
empfehlen 2604:

Gehr.Wollweber,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u.Bärenstr.
Eiserne Montage.

W iir

Dauerbrand - Oefen.
(Höchste Auszeichnungen .)

Alleinverkauf : 2485

>Hohlwein,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098.

Meier s Weinstube,
IiUisenstrasse 12.

Diners von 12—2 Uhr
ä 1.2 © und 1.50 Mk ., im Abonnement Mk . 1 — und Mk . 1.30.

Soupers von 6 Uhr ab.
K ©ieMssilttire FriHistUeks - und Abendkarte.

Naturreine Weine.
Hoohachtungsvollst

jtud. ftectewatal_
ILeihbilbliothek fnrl Pfftil Buch' und

vtll 1 1 11/11, Schreibwaarenhandlung,
_ _ _ _ _ ‘i  Ul . liurgstraMe 1.

eil : v. Adlersfold-Ballestrem, Major i 'uchs auf Reisen. Böhme,
Tagebuch einer Verlorenen . Bret Harte , Pioniere des Wöstens. Doyle, Als Sherlock Holmes
aus Lliassa kam. v. Eschstruth , Frieden . Ganghofer, Die Jäger . Heimburg, Im Wasseiw nlcel,
Höcker, Zur Freiheit , v. Kahlenberg, Nixchen. Kirchsteiger, Das Beichtsiegel. Eindeu Alte
Gesoliiehten. Ortmann , Malve’s Mitgift. Pr <*vost, Fürstin von Ermingen. Stilgebauer, Götz
Krafft III . Tovoto, Klein .Inge. Viebig. Naturgowalten. Wells, Die ersten Menschen im Mond
Zapp, Die Llebesprobe. v. Zobeltitz, Die arme Prinzessin. Kreuz wende Dioh. 2551

i2«'-Mls£»eH»5flItrefli : Ä ü̂oiiat Wk . L .L4P, /2 JPattr Mk . *5» •

Briefmarken»
15,000 verschied, seltene, aar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen, versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70 "/» unt . Sens u. andere Kataloge, F194
L . Weis », Wien 1 , Ädlcrgasse8. felntmtf.

TüMlOnM. lO-Pfb.-Colli 6,50 Mk.,
. StAeivenhonig 4.20.

Z. Prob - 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd . Honig 5.30 Mk.
Mteruliel . , Tluste 121 via Breslau . F73

ßnrhhinipn Mb. 10 Pf ., Tafelbirner»
puujuimni Pfd. 15 Pf . Luisenplatz 1a , 1,

Sold . , 8iwerwsr « i
Ihren,

grösste Auswahl,
bekannt billige Preise . "SU

Fritz Leliraanil. Juwelier,
langg . 3 . B,angg . 3.

Teleplion Bio. 3143.
Reparaturen. Neuarbeiten.
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■jgjyjj!!"“Schloss -BrunnenGerolstein
Tafelgetränk ersten Ranges.

^ ^ eschützt 0*1 Aelteste Mineralquelledes Bezirks Gerolstein.
&tts vulkanischem Gestein seit Römerzeit empor 6prudeln<J»

Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage : C ©nrSMl Hock , Körnerstrasse 4
Telefon Rio. S8W3.

Die Direktion : Cerol *teln , Eifel.

Swingt mich, gern und unentgeltlich Hzjz-Krult- und Lungenleidenden jeglicher Art
mitzuteilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches NaturpMult von meinem
qualvolle» Leiden befreit worden bin
Lehrer gaumgaell in Krammcl bei Aussig(Elbe)

Conrad Jt Sehiffer,
Hofphotograph,

befindet sich jetzt
Taunusstrasse 24,

Lade » .

3Bet wirklich gute Möbel kaufen will , wende
sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
.Kirsten - rrrrv Potstermöbcln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirg von 800 Mk. an . Eigene Schreinerei,
Dapezirer - und Lackirerwcrkstatt . Eiusclne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angefertigt,
sowie Revaraturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsiabigen Käufern w. Theilzahlung gewährt.

Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7,  Haltstelle der Elektrischen.

Warum ist

mit der Tranbe
als bester Rheinischer Tafel - Senf bekannt?

Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis des geringsten kostet, iSoshopfs
Trauben - Senf mit der Traube aber ausschließlich aus den besten und besseren dorten
Senfsamen mit den feinsten Zuthaten hergestellt wird , die geringeren Qualitäten dagegen
ohne diese geschützte Signatur in den Handel kommen. Daher bietet diese geschützte Marte
unbedingt Gewähr für Erhalt erstklassiger Qualitäten . , , .

In allen marktgängigen Verpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen
besseren Engros - und Detail -Geschäfte. Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiederverkäufer.

Rheinische Senf- und Weinessig-Fabrik
Tli . Mosliopi ", afalir (Rheinland ). F57

FRANKFURT am.

Rühm liehst bekannte

Auf Brötchen gestrichenu. für Saucen cineappetttreizendeDelicateffe,
In kleinen Porttonsdosen oder Tuben stets frisch im Verbrauch.

für Damen und Kinder

Wir führen darin nur Feg ?fsls &re solide Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 11 fweseÄaftil in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

MO weitgehendsten Verteile * = - - —-— =

Besichtigung ohne Kaufzwangbeim Einkauf einer Robe das Mode-
album Parisienne mit Schnittmuster.

aus reinwollenem Tuch, Foule,
Lammfell, Baumwollflanell etc.
Stück 25, 20, 18,15, 10, 8, 5.50 bis

»vti/TkftIsrt grösste Neuheit für Paletot -Kostüms, hoch.
IH0Ü ifJCilG elegante glanzreiche Qualitäten5 in den neuesten Farben und
schwarz, 110/140 cm., reine Wolle, Meter 5.50, 3.50 bis

Matinees aus reinwollenem Lammfell, Foule, Raum¬
well. Yelour Stück 8, 6, 5 bis

beliebte Neuheit für Taillen¬
kleider, grösste Auswahl in
allen neuesten -MBlaugriine Karostoffe

Stoffarten, 100/120 cm., reine Wolle.
Meter 3, 2.50, 2, 1.75 bis aus Wolle und Seide, neueste Fagons,

Stück 15, 12, 9, 7, 5 bis
aus Yelour, neue Karos und Streifen,

Stück 4, 3, 2 bis

£¥ *■ für Strassenkleider in allen
IITP modernen Stoffarten, aparte

Ausmuster., -gsa
Meter 3.75, 3.50, 3 bi_ A»100/115 cm, reine Wolle.

schwarzen und farbigen Stoffen, fussfrei
lang, in modernen Yer- AG

itungen,
Stück 15, 12, 8, 5 bis ^ ®

» allergrösste Auswahl in1Ti'@ Streifen, Tupfen, Karos und
^ > Stötten,
Meter 3, 2.75, 2.50 bis MUD Pf.

CostUm-Röcke
neueste Webarten.

Unterröcke in Tuch und Moire in ungeheuer
grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

■aws b a » t m hervorraffend schon

tiegasiie Umstoffe,
100/115 cm., reine Wolle, Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis reinwollenen Uni- und

in grossem m  ÄtzM
aus modernen,
karrierten Stoffen
Sortiment,

Stück 18, 15, 12, 10, 8 bis
aus Yelour in schönen Karos
und Streifen

Stück 4, 3, 2.50 bis

Vornehme schwarzeu. crßme lodestofe,
neueste Bindungen und Bessins, hervorragend grosse ^ Bjffe
Auswahl, 100/120 cm., reine Wolle,

_ _ _ _ Meter 4.50, 8.50, 3 bis

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
aus blauem Cheviot und Loden
mit Kaputze
, Stück 7, 6, 5, 4 bis

solide Qualitäten in hübscher Aus-

’ Meter 70, 60, 50 bis

|gs W # ie?gass@
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Eine Idee wird darum noch nicht wahr, weil jemand J<*
sich dafür geopfert hat rdstcr Milde. >r^Oskar Wilde.

*¥ * * * W * V? ¥1t¥¥¥9999¥W9W¥¥¥W¥¥¥¥¥W¥¥ ? *
(1. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlow.

„War dasselbe offen?"
„Ich glaube cs, aber bestimmt weiß ich es nicht. Das

auf der rechten Leite , auf welcher ich am Zug entlang
ging, war offen."

„So muß also das Verbrechen Ihrer Ansicht nach
auf der Strecke zwischen Retschin und der vorhergehenden
Station — wie heißt sie?"

„Wusterwitz."
„Mo zwischen Wusterwitz und Retschin geschehen

sein?"
„Unbedingt ."
„Schön, das ist schon etwas . Wer ist in Retschii'.

ausgestiegen ?"
„Das weiß ich nicht; ich war durch die Entdeckung

des Mordes so bestürzt, daß ich gar nicht darauf geachte:
habe."

„Wissen Sie es vielleicht. Herr Zugführer ?"
„Es waren nur einige Personen . Ich erinnere mich

nur , unter ihnen den Retschiner Kreisphystkus gesehen
zu haben."

„Waren die anderen Männer oder Frauen ?"
.. --Soviel ich mich erinnere , nur Männer . Wenigstens

wußte ich nrcht, daß ich eine Frau gesehen hätte "
„Der Zug kam von Königsberg ?"
„>;a.
„Bitte , Herr Stationsvorsteher , tragen Sie dafür

Sorge , daß festgestellt werde, ob alle Fahrkarten , welche
unterwegs zu diesem Zuge gelöst wurden , abgegeben wor¬
den stnd. oder ob welche fehlen."

„Das kann nur durch die Direktion geschehen."
„Tragen sie unter aUen Umständen Sorge dafür,

dfch es schleunigst geschieht. Es ist von äußerster Wich-
ngckert Vielleicht erfahren wir auf diese Weise, wo die
Berovecĥ r - ttf) glaube, daß es mehrere gewesen sind',
— denn der ^ otc war augenscheinlich ein sehr kräftiger
Mann — emgestiegcn sind."

„Er kann mich von einem einzelnen im Schlafe er-mordet worden sein."
..„Das ist kaum .anzunehmen . Ist er in Wusterwitz

-tod)  munter gewesen, so wird er kaum so rasch und so
-est cinqeschlafen sein, daß ihn das Öffnen der Wagen-
tur wahrend des Mährens des Zuges nicht erweckt hätte
um so mehr , als er, wie der falsche Bart beweist auf
stmer Hut war . Run noch eines : Wisseii Sie vielleicht
SHaffner , ob der Tote Gepäck Lei sich hatte ?'' ^ '

_Eine große, schwarze Reisetasche mit'
Nicketbeschlag. Sie ist verschwunden."

„Wir . werden danach trachten, sie wiederzufinden.
Daß sie lern Gepäck und nicht das eines anderen war,
wissen Sie beitrmmt ?"

. '■®<*n3 bestimmt, denn er hat sie unterwegs einmal
geöffnet."

„Was darin war , sahen Sie nicht?"
„Nein . Ich habe auch nicht darauf achtgegeben."
„Das läßt sich denken. Lassen Sie den Leichnam

nach der Morgue schaffen, Herr Stationsvorsteher , viel¬
leicht erkennt ihn jemand. Wenn wir erst wissen, mit
wem wir es zu tun haben, ist schon etwas Licht in das
Dunkel gebracht. Ich werde dafür sorgen, daß die Be¬
sucher der Morgue beobachtet werden. Wann geht der
nächste Zug nach Retschin?"

„Morgen früh um vier Uhr ."
„Gut , da habe ich vollauf Zeit , einen vorläufigen

Rapport zu machen und einige Vorbereitungen zur Fahrt
zu treffen . Sie kommen mit , Wesner ."

„Zu Befehl , Herr Eommissär."
„Sie waren wohl übrigens nicht der einzige dienst¬

tuende Schaffner ?" wandte Kaspary sich wieder an
Helmert.

„Nein , es waren noch zwei Kollegen von mir im
Dienst."

„Wie heißen sie?"
„Böhm iufo Roser."
„Wo sind sie?"
„Sie pflegen sonst gewöhnlich gleich nach der An¬

kunft des Zuges nach Hause zu gehen; heute aber woll¬
ten sie mich enrarten , um noch näheres über den Mord
zu hören ."

„Wo?"
Im Wartesaal dritter Klasse."
„Sehen We zu, ob sie noch dort sind, und wenn die?

der Fall ist, bringen Sie sie her . Über den Vorfall selbst
dürfen Sie zu niemand etwas äußern ."

Ter Schaffner ging . „Ist Helmert ein zuverlässiger
Mann ?" frag Kaspary den Zugführer , sobald er hinaus
war.

„Einer der zuverlässigsten Beamten , die wir haben."
„Lebt er in guten Verhältnissen ?"
„Nun , Herr Kriminalkommissär, Reichtümer kann

wohl kein Eisenbahnschaffner ansammeln , und Helmert
hat zudem eine starke Familie — aber Sie glauben doch
nicht etwa gar , daß er der Mörder gewesen sein könnte?"

„Ich glaube vor der Hand noch gar nichts und werde
mich hüten , einen anscheinend pflichttreuen Beamten zu
verdächtigen. Nur das kann ich Ihnen nicht verhehlen,
daß, wenn jemand, der nicht zum Personal gehört , den
Mord begangen hat , dies von außerordentlicher Kühnheir
zeugt. Bedenken Sie , der Mörder mußte während
rascher oder doch mindestens normaler Fahrt des Zuges
seine Abteilung verlassen und auf den Trittbrettern ent¬
lang gehen, dann die Tür des fremden Coupäs von
außen öffnen und nach vollbrachtem Mord sich in der
gleichen Weise auf seinen Platz zurückbegeben."

..lind doch kann der Mord nicht in anderer Weise
vollfübrt worden sein", warf der Stationsvorsteher ein.
„Das beweist schon das Verschwinden der Reisetasche."

„Vorderhand ist noch nicht bewiesen, daß diese über¬
haupt erlstiert hat ."

„Helmert sagte es ganz bestimmt."
„Er kann sich geirrt haben. Aber selbst wenn man

seine Behauptung bezüglich der Reisetasche als rickuig
annehmen will , und ich neige allerdings selbst dieser An¬
sicht zu .ließ sicb ihr Verschwinden noch auf ziemlich ein¬
fache Weise erklären ."

„Wie das ?"
„Der Mörder kann sie einem anderen zum Weiter¬

transport übergeben, er kann sie -auch einfach -aus dem
Fenster geworfen haben, um sie später zu holen."

„Ta könnte man ihm doch leicht zuvorkommen."
„In der Nacht schwerlich. Mer seien Sie unbesorgt,

Herr Zugführer . Helmert macht mir durchaus nicht den
Eindruck eins Raubmörders —- ganz abgesehen davon,
daß ich, seitdem wir entdeckt haben, daß der Tote einen
falschen Bart trug , sehr zweifelhaft geworden bin, ob
überhaupt ein Raubmord vorliegt ."

„Aber welches Motiv wollen Sie sonst annehmen?
„Wüßte ich das , so wäre ich um vieles weiter in diejer

immer dunkler und rätselhafter werdenden Sache."
Der ' Wiedereintritt des von seinen beiden Kollegen

begleiteten Helmert machte dem Gespräch ein Ende . Tie
Schaffner konnten wenig neues aussägen . Das einzige,
was von Wichtigkeit schien, daß Böhm mit Sicherheit an-
zugeben wußte , daß in Retschin nur vier Personen den
Zug verlassen hatten , lauter Männer , jeder für stch
gehend.

„Wissen Sie vielleicht -auch, ob dieselben Gepäck bei
sich hatten ?" .

„Soviel ich mich erinnere , nur der erne, welcher zu¬
erst ausstieg . Er hatte einen kleinen bräunen Koffer,
wie ifm viele Reisende mit sich sichren." _

„Eine schwarze Reisetasche trug keiner?"
„Nein . Oder vielmehr eine kleine schwarze

Tasche hatte der eine, der, welcher zuletzt den Bahnsteig
verließ , am Riemen über der Schulter , hangen . Aber
es war keine Reisetasche, sondern eine sogenannte
Couriertasche." t ,

„Die Tasche, welche der Ermordete bei sich trug,
war ' groß und schwer, eine richtige Reisetasche", warf
Helmert ein.

„Woher wissen Sie , das; sie schwer war?
„Ich meine nur . . . es schien mir so . . . wer! sie

so voll war ", entgegneie , durch diese Frage verblüfft,
bet! Q3cctinTtc.

„Sie konnte doch auch leichte Gegenstände enthalten ",
warf Kasvarv mit forschendem Blick ein.

„Ja , freilich konnte sie das ."
„In der Hand gehabt haben Sre ore Tasche nrcht?
„Wie käme ich dazu?" , , u . .
Mm , ich meine, es kommt doch manchmal vor , das;

ein S -Haffner Reisenden beim Einsteigen oder Ausstergen
behilflich ist." t .. „ , 0 .

„Das ine ich auch biswerlen , bcr diesem Zuge aber
hatte sich vier Wagen zu. erledigen und daher keine Zert
zu solchen Gefälligkeiten ." ,

Ihnen an den Passagieren der anderen Ab-
teisimaemdesselben Wagens etwas ausgefallen ?"

„Rein ."
„Gar nichts?"
„Rein ." , „„
„Was waren eö für Leuts?
Der Ermordete hatte Abterluna B : Wterlung L

war 'leer . In Abteilung O befand sich eine alte Dame,
dü fast den aanzen Weg geschlafen hat . Sie rst erst in
Berlin ausqestiegen. In Abteilung I> waren zwei
Männer , ein älterer und 'ein sehr junger Mensch —

„Wo sind die beiden ausgestiegen?"
(Fortsetzung folgt.)

Militär -Stiefel aus Wichsleder, Chevreaux, Boxkalb u. Lack.

Fett&Co.’sSdinliwarenhans
Langgasse,
Ecke Goldgasse, Union, Langgasse,

Ecke Goidgasse,

neigt hiermit das Eintreffen neuer Sendungen praktischer Stiefel
für die jeteige yahreseeit an . Für unbedingt bestes Tragen
wird die weitgehendeste Garantie übernommen.

Extra weiohe und leichte Kalbleder - Stiefel . Elegante Boxkalb - und
CheTi-eaux - Stie 'el in den bequemsten und modernsten Formen für Damen,
Herren und Kinder.

Wir verweisen auf die ln unseren 5 Schau¬
fenstern Langgasse , Ecke Goldgasse , jetzt ans¬
gestellten hervorragend preiswerten Artikel hin,
die wir auf Wunsch ans den Fenstern heraus
verkaufen.

Ein Posten
besserer.Herren -, Jünglings - und Knabcn-
Anziige. Paletots , Joppen und Hosen, für jeden
Beruf geeignet, werden weit unter Preis verkauft

Rcitgaff « 82 , 1 Stiege hoch.

Konversotionslexik, , von BrockhauS &
Meyer , BreymS Tlsterlcben » sowie Andrecs
Handatlas , neueste Auflagen u elegant ge¬
bunden , scyr g» 1 erhalten, sind billig abzugeben.

Blorit * and Uiinzel,
Fernruf 2925. Wilhetmstraße 52.

Zarten Teint

Reine Kant
erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Tcilclien - 1 reme . —
Veilcli »-n - i ' rÄ »ne ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen raube,
spröde und rote Haut . Veilclien -Creme macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig , nicht klebend , sondern zart , weich und blendend vteiss. Vorrätig

in Tuben h Mk . * •—, in Milcbglasdosen h Mk . 1 .85 und Mk. 8 . —.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernspr . 3007.
Dr.I.Albersheim, Frankfurt a. M.,

Kaiserstrasse 1.

2572

Sansleber-Terrinen,
fiansleber-fasteten in Teiiknste, üans-Merararst,

üansleber-dalantinen, tmsüer in üelee ete.
Wir haben mit der Herstellung unserer rühmlichst bekannten Clansleber¬

fabrikate begonnen und empfehlen wir obige Artikel in unübertroffener Güte.
Besonders machen wir auf unsere Gausleber -Terrinen aufmerksam,

welche an Qualität und Füllung unerreicht sind. 2710

6 . Qrether Sohne,
Xengasse 24.
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Wohnungs -Anzeiger
für WieZSKöLy mh  Umgegend ist fett M2 da§

Wiesbadener Tagblatt.

Maemein tterlanar hm  ÖBn  Mi - thern . insbesondere
•amjthlUil vtOUlUH demÄremdrirpublikum und den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen. I

lülrtömotn hönmhi  von den Vermiethrrn , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urbersichtttch geordnet nach Art und Größe des
xn vermiethende» Raumes.

Wets-VertMe vorrätig im 99»
Tsgbisit - VrriLg.

Jeder liether
verlange die "Wyolammagslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
ITC. W.

Geschäftsstelle : IjtnisensSraiisse ! Ö.
Telephon 489. P 481

DZ l  M ^ ö Zimmer und reich!.
'VlIlMj Zubeh., mit 50 Ruthen

nrofetm Garten , vorderes Dambachthal,
5 Min. vom Kochbrunncn, zu vermietheit
durch dm Wohnungsnachweisvon <Reo «-g-
«»lHcEiiäciü , Tauuusstraße 31.

Neuerb . , elegant sing er . Will« zum Allein-
bewohnen, 9 Zimmer, Garten , Centralh., in ges.
Lage, prcjsw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

^8»
Königlicher Hotspediteurkttenmayep

(H foult* 1Jms  z ti ge.
ITeberslJedelungen

von mul nacl * aiiswürls.

Auf feewall run gen
fUr itiar ®c u . Itäng -ere 25 ei 4.

'Verpackungen»
Spedition von Blinterldssen-
si'chaJten , .tusslcnein etc . etc.

Bürean : SS UlM - insirasse
(neben dev BBajopipost .) 3044

Da«

WshMM»tz>kIS•Wktt
Umk €te. f

Friedeichstr . 11 - Ltltyhon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostrn»
freie « Beschaffung von

«»Sblirtem und uumSblirteu
Witti-W- und Gtagsnwobnungeu
GesSäftslokaltn — mSblirtru
Aimruern »-

sowie zur Vermittlung von
Immobilie «» »WesGÄMU »Md
hypothetarischeu Geldanlagen.

ZU mmichm
die neuerbante

Billa Badenstedt,
«Nlke Bicrstadter - und
Bodenstedtftroße , 5 Min.
vom Kurhaus st. König !.
Theater , mit grüßen Veranden
smb Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Billa enth. 8 hochherrschaft-
lichc Gtageu -Wohnnngen,
bestehend aus je neun groheri
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoüer Diele , Bade-
zimrner, Toiletten- und Closet-
ränmcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern sc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischcr PcrsoneN-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantcntreppe,
Niederdruckdamps- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht n. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Billa kann ans
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung fiis
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Cingc-
baute Rohrleitungen für
Vacennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

«Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

F-resssdess-Peiisiossö -Billa , gleich beziehbar, 14
, Zimmer, nächst Wilhelmstraße, zu vcrmieihcn.

L- . «>. «LNcN, Adoltstraße 1. 1.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Bnrgsir . 3. 8563

Blücheistr . 28 zwei Lüdest mit 2-Zisnnscr-
Wohssssssg , sowie reichliches Zssbetzör
arsf 1. Oktober zsr verusiethess . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei »> » *Hticäiert . 3298

Blslcherftr . 25 schösse Helle We - MStte » evtl,
isiit Wohssssssg, «ttf 1. Oktober ist verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 4l , 1,
bet SdritT MUcUerS « 8294

BiUowstr . 7 kt. Helle Werkstätte , a. f. Bür . o
Lag., sofori- odi spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,
1. Stock, per 1. April 1906 zu vermieth. Näh.
Kl. Burgstraße 3. 3321

Laden
Große Burgstraße 13,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager-
tind Packraum. sowie

1. Etage 5 Zinnner sc.
per April 1903 zil vermietbett. Näh. bei
KingeI , Wilhelmstrasie9, 2. 3620

Nessbass Dotzbcisnerstraße .103 , « Uttler,
gegenüber SLssterbahsshos , Werkstättess,
Laqerrässssse mit schönen 2 -Zims « er-
Wöhssssssgess zu permiethe». 3032

Dtrtmciötttnr. 5MLeLZNSL
Drssdcrsstraße 8 Helle Werkstatt auf 1. Januar

zu vermiethen, von 3 Seiten Licht.
Eltvillerstrafre 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 fZ-m. billig zu vm. Nab. das. P . r . 8661
Ellvin erstratze 8 schöne Helle Werkstätte zu

vermiethen. 3606
Erbacherstr . 7 Helle Werkstätte billig zu verm.

^»«»Äbrussssenstratze 11 ist ein grotzer
MKNl Ladess , der Neuzeit entsprechend

heraerichtet, zu vermiethe».
Friedrichsiratze 12

" ' ere Und kleistere Parterre -NäusUe , für
reasr , Lager o». Werkstättess geeignet,

Millrn, £ «tc.
Die Billa Alwiuenstraße 16

ist auf 1. April k. I . zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. Emserstraße 69, 1. o628

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zum Alleinbewohueu, Grillpaizcr-
straßc No. 1 und 3, oberhalb Rondell
(Biebricherstr.), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör, ansgestnttet mit allem Com¬
fort der Neuzeit, sind zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. bei «üm * & idU !!»! -
n «a «»Bii, Hellmundstr. 13. 8296

Billa MShvissgstratze L ganz oder getbeilt auf
gleich vd. später zu verm. od. auch zu verk. 8042

Billa Schön « NusstckttLG , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in snöuem Garten , zu verm.
Näh. Schösse Aussicht 15, Part ., von 10'/- Udk
Vormittags an, außer Sonntage . b' 225

in ruhiger, gesunder Lage
zw. Kurpark u. Wilhclili-
straße, das eltg. .Hoch¬
part . m . sch. rAar'tek«,

tt—pt  iKästsssc, getäfelt. Speisezimmer mit
Erker, Veranda, Bad n. reicht. Zubehör per
1. Oktober oder früher zii ' vermiethen.
Besichtigung täglich fischen 10 Uhr nnd

^ 4 Uhr Theodorenstr. 1». 3,51.3
Eine Ätva , vollständig der Neuzeit entjprechend.

in bester Kurtage, per sofort zu vm. od, zu verk.
Näheres b,. Slekse »-, Schiitzenhokstr. 11. 2777

zss vermiethen Näheres
C . Malklnenncr.

Friedrichstr. 12,
Laden,nahe der Wilhelmstraße, __

ca. 48 qrn grob, zu vermiethen; ev. können
r f. Bureau ,Lager, WerkstättenNebenränsne —̂

mitvcrm. werden. N. V. B4a Sh  brenner.

GeschafLslokale etr.
waäevei,.

gutgehend, per sofort zu vermiethen. Anfragen
erb. unter W. L88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Bester Lage Biebrichs eine Bäckerei preiswerih
zu verm. <* . TStiüer . Clarenihalerstr. 8, 1.

Privat-Badeaustait.
mit Restauration ist per 1. Nov. in Solingess

zu vermiethen-, sehr zu empf. f. Masseur oder
Masseuse. Off. u. U0S an den Tagbl.-Bcrl.

ÄV-slfstratzs 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreats

U. geräum. Magazin , soivie Wohn .ssssg sofort
zu verniietheu. 3038

Alvrechistr . 84 , E . Otanienstx., gr. Ml . mit
8-Z .--W. u. Zilb., läng. Jahr . Metzgeteibetr. Für
Schweinemrtzger bes. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., f. gl. od. kV. z. v. Nah. das., 2 !. 3885

-» Mratze 16, 1, zwei Räume für
Biireau zu vermiethen. 2642

^HLiÄsstarSristg 4 gr. Laden mit Nebemäunten
zu vermiethen. Ülah. das. P . r . 3478

Bieichstratze7
Schaufenstern und Lagerraum, für jede-4 Geschäft
passend, per sofort zii vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiscr-Friedrich-Ring 74. 3. 3035

Blstcherfir . 17 klein. Werkstatt, ev. t. Wasserfabrik,
auf sofort oder später zu verm. Näh. das. P . t.

Dlückerftr . 23 ist ein Laden mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst von
4 7 Uhr Nachmittags. 3266

D» tzh*tm «rstratze 6« 2 gr. Werkstätten mit gr.
Lagerräumen, auch zus., für Lager feder Art,
sogleich zu verm. Näh. Borderh. 1. St.

Gssessenassstraf !e4 tagheller trockener Lagerraum,
im Souterrain , per gl. od. sp. zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre bei Paul.

Göbensts-. » kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3514

Göbensts.'. 16 Werkstatt mit Lagcrraum zuv. 3474
Goebenftraste1« LÄL

»ii vermiethen. Näh. daselbst. 3023
Laden

zu vermiethen. Näh.
hei M -etklcv oder

_ _ Hl. WcygandS,
Hcscrressstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

fofort oder später zu verm. Näheres daselbst
hei SSoe « oder Nicdcrwaldstr. 11. 3614

Herverftraste 25 Werkstätle zu verm . 8626
Hervcrstratze 83 schöne Helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Vordirh . P . 9625
Jaynstraße (>, 1 St ., Helle Arbeitsrättme, event.

mit Wohnung, sofort zu vermiethen. 3665
Kaiser -Friedrich -Ritsg Bureau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller . 3630

Goldĝ

44 , Ecke Albrecht- u, LuxembUrastr.
Lavess mit Ladcnzim. zu verm. Näh. P . 3020

Karlstratz«

Moritzstr. 2
räumen auf 1. April 1906 zu
Rhetnstratze 38, 3.

Moritzstr
sss, Werkftätte re..

Laden mit
Neben-

vcrm. Näh.

KirchgaFe 58 M '«« 'ff-
Büreau- u. Geschäfts
zwecke zss vermietstess. 3303

Luisenstraste 48,
Ecke Schwalvacherstraste.

ist der Laders , in dem seit Jahren ein

FriserrrgeichäfL
wird, per l . April 1906, cvt. mit Wohnung,
zn vernnethe». Näheres daselbst 2. Etage
links bei Reiuusiitli , 3667

msm

. . .. . . ,. JC 43 W-rkstätte zit vermiethen.
- Näheres 2. Etage. 8672

Moritzstraße 48 sind große Ladenraume mit or>..
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 3016
ll') tts,fgasts 17 Ladess mit Ladcnz. zu verm.

„yllllll Näh. int Eckladen. 363ö
KGettelbeckstraste 1 Laden mit Wohnung per

1. Oktober od. später zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Albrechtstraßc7, Laden. 3482

Nettelveckstraße 8 Souterrainräume, für alle
Zwecke, große und kleine Werkstatt, Alles mit
Gas und Wasser, sofort bill. zu vermiethen.

Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hiuterzimmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei HIenir, -. .. 3518

Nettelbeckstr. 8 Schloffcrwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen. « . Sarg,  Archit .,
Schierstcinerstraße16, N. 3336

2 Zimmer ^ ' für

Büreass -Zwecke

Lssxesssbssravlatz 2 Lade,, billig zu vermiethen
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätle geeignet.
Näh. 2. Stock links. 2792

Luxcsnbssrgplatz 2 große helle Werkstätle(event
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Bürenux geeignet, sofort
zu vermiethen. Mh . 3. Stock. 3607

y . v Ä ..  MassrikiUsstr . 1> nahe Ktrch-
«wWpCtl gaffe, mit Zubehör per 1. Oft.

zu vermiethen. Näheres Leder-
handluug daselbst. 3503

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. MH. Kirchgasseb. 3o26

Moritzstr . 43 schöner Laden, worin seither Butttr-
und Ei-rgcschäst. war, billig zn vermiethen.
Näheres 2, Etage. 3678

Nerostr . 34 Werkstätle, hell u. geräumig, zu v

rassm . _
zu vermiethen

2 Laden mitLager»
. . . auf 1. April 1906
Näh. Rheinstraße 38, 3.

Moritzstr. 4 ffiS"
und gr. Keller aus 1. April 1906 zu verm.
Näh. Rhcinstraße 38, 8. 3695

Näheres bei W' ried
WkinhaUdlung.

zuvermiethen.
Harburg , Neugasscl,

3015

Nicolitsstr.3 grostcs Ladctilokal
preisw. zu vermiethen. Näheres im 2. Stock.

Orassienstr . 13 1 Laden auf 1. Okt. zu v. 2736
Plaltcrstratze 42 Laden mit Wohn. W verm.
Osserfcldstraste 7 großer Raum nebit Comptoir

auf sofort zu verm. , -* 1!
Rheissgasserftr . 3 Laden uni oder ohne Wohn,

und Lagerraum zu verni.
Rtzeingasses -stratze 3 schone Helle Werrstätten

für ruhigen Betrieb Mit oder ohne Bureau und
Wohnung zu vermiethen. __ .

Rtzeingasserstr . 14 , Laden, schone Helle Werk»
ställe mit Lagerr., ca. 90 sH-Mtr . gr.. sehr btll.

Rlseissstrastc 89 schöner mod. Laden, für jedes
Geschäft geeianct. zu verm. Siah. daselbst.

schöner Eckladen mtt
elCttCtttftt -♦ oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. 1. S tock r.

Zm Neubau Ecke Rhetn¬
stratze und Nirchgaste

zu vermiethen: Eckladess mit Losstes-raiss
»sstd Gsitrefol , zusammen circa o60 Omtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei » ■ -lEdUer.
Kaiser -ryriedsüch-Ring 89 . 3009

Riehlstsatze 23 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wölmung zum Okt. M verm. o008

Nssdestzeimrrstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. 600<

Saalgafse 2» ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich ober.1. Okt, zn vermiethen. 300c>

Scharsthorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 3—3-Zimmer-Wohnung zum
1. Oktober zu verM. Näheres 1. Stock.

UV helle Werkstatt. N. Vdh. l.
16 h. Büreau» od. Zeichetr-

Scharssbo«
Scharnyor.

Raum Nä„. ^ — .
ScharsihorstsSv . 28 gr. Helle, heizb. Souterwin-

Werkst., m. Wasser, auch als Lagerr. z. v. 3511
Scharsshorststr . , Neub. Müller, Werkst f Tapez.

qeeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Nah. das. 3004
Gchierstetsserstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb . Part . l. oder Oranienstraßc 17, 2. 3003

Schulder « 4 ein Heller heizbarer Raum von
20 Quadratmeter Bodenfläche, für Bureau
geeignet, zu vermiethen. 3697

Neubars Schwalvackerstr . 32 .1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sotvie
sauntttlicheS Zubehör, der Neuzeit entsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 gm, als
Lager, BüreauraUm oder zu ähnlichem Zwecke
zu Vermiethen. 8342

Werkstatt zu verm. 2999

H Weberaafse 39 ein Laden mit Neben-
'I raum zn vermiethen. Näh. bei 2998

Heb . Adolf Weygamlt.



A- . 473. Worge «-A« sgttde , A, Klatt. Wiesbadener Tagbialt. Dresrstaz, 10 . Oktober 100 ». Kette 11.
Wrllritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter

zimmer zu prmiethen . 35 88

Wellritzstratze 33
schöner heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Wcrderftraße 3 sch.
Westcndstr. 8 sch. h.

Ir.Werstatt zu verm. 2525
Zerkst. o. Lagerr. m. o. ohne«U>(U|. lfm iCOCHH. ‘OÛUl. Ul. U-

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 2996
Westcndstr . 15 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2778

Laden Wilhelmstraße 2 » ,
circa 70 [> ÜJ?fr. groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Nähere? bei 2695

*»»>, Weil , bafelbfl.

Westcndstr. 28 , Laden, 2 große helle Werkstatt-
Räume auf gl. od. sp. zu vermiethen. 2696

WMelmstratze 6
großer Laden

Mil großem Schanerker (seither Bock &
Co.» mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Laden m. zwei
^TchNNerEerN (seither Amerikan.
Schubwaarcngcschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 gm, ebenfalls per 1. Oktober. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 2994

Wilheln -straße 10 » LNd ^ N m'* Sousol
per 1 . E^ Eiober 190 ® oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 3571

Wörthstraße 2«
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 2838
Aorkstraßc 17 eine große helle Werkstatt

sofort zu verm. Näh. 1 r. 3300
Laden,

Iber 50 gm groß, modern ausgestattet, event. mit
gr. Bürcau-, Keller- und Lager - Räumen und
3° od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, eveni. früher, prciswertb zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

bist  direct am Markt, mit gr. Hellem
Laden zimmer lt. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei <2. Volt *.
Delaspeestraßc 1. 2645

worin ein Friseurgeschäft
Vj ' CliiSv &' lI , betr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
äattn  zu vermiethen, auch sehr geeignet für

Bureau , Dotzheimerstraße 68. 2763
Gr. Laden und Ladcuzimmcr rc. per sofort oder

ip. zu vm. «r <olt V, Dotzhcimerstr.106. 3191
mit Wohnung, auch als Bürcau-
räume geeignet, mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
Mk. 50». Eibacherstrnße4. 3601

Werlftötte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethen Göben-
fttrtf ;« 1, Part . l. 2709

mit Nebenräumen als
VJJlU}?*'*• iivl .il Lagerraum billig zu

vermiethen Göbenstraße 17.

Schöner großer Laden
preisw. zu vermiewcn Ecke Gäben- ». Schorn-
horststratze. Banvüreau 38I>,m . 3609

Q/JrSWfift sofort zu vermielh.n. Näheres
Herderstraßc 25, Hp. rechts. 3627

Helle LlrvciisrSume für ruhiges Geschäft, ev.
mit 3 Zimmer- oder 2-Zlmmer-Wohuung soiort
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 6, 1 Wt. 3534

Sonterrarn,
zwei gr. Helle Räume mit Vorplatz u. Nebengelaß,

für sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Kaiscr-Friedrich-Ring 40.

Herrliche
Laden-Lokalitäten

ür Model -, Eisenwarenbranche oder HanS-
harrshaltungs - .Geschäft in bis jetzt
konkurrenzfr. tziegcud zu verm. Näh. bei 3703
J . Schwank . Kaiser-Friedrich-Rivg 52. Pt,

Schöner Laden bis Januar oder April zu ver¬
miethen. Näh reS Kirchgasse7, im Laden.

Lade« in der Luxemburgstr,, mit Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh. Kaiser-Fnedr .-Ning 50, P . 2979

Großer Laden
«a >« »« IE , Kirchgasse 38, 2. 2981

Ter Laden Lanqgasse 44 ist von
G »de Oktober bis Weihnachten
z» vermietticn durch 3647

Emil Becker.

Schöne helle, ca. 210 dj-Mtr, großeBnrcanräume
in centraler Lage,

Lnikenstraße 19,
neben der Reichst»«?« »,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerWaltungSdüreaus besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenanfzrig und können sonstige
Wünsche jetzt nocv berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraßc 19. ' E431
Haus -n . Grundbesitzer-Verein (G. B .) .

Der Gcklaöen
MtchelSberg 18 ist auf sofort zu verm.

Mm  mit Soufol Hotel Bellevue,
WilheWraße 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh
Marktplatz 5. 3. 3521

Die bisher von Herren 8 . Wrnnher
& Co.  in Wiesbaden innegehabteu Ge-
schäftSlokalitätcn » besteh, aus : Parterre,
Entresol, Sousol und Nebenräumen, sind per
1. Januar 1906 neu zu vermiethen. Näheres
durch den Besitzer: 3397

W . Knidaner , Marktstrabe 34.

OAjtoM und sämnitl. Räume des
»49 <b, llV Vfi " Hanfes Michelsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab. event.
früher, billig zu vermiethen. Schriftliche Anfr.
an »4. M«-ss , Kaiscr-Friedrich-Ring 46. 3485

Der Eckladen
mit Wohnung Moritzstraße 2l
zu denn. Näh. Kirchgasse5. 2713

Läden,
ca. 65 UMtr . groß, , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 LZ-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder sväter zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 3282

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 Hj-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumcn u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Zwei Souterrainzimmer als Lagerräume
u. f. w. zu verm. Mosbachcrstr. 5, P . ' 3343

Grundstück, 176 Rth .»nebst Hänschen, Brunnen,
n. Güvrbahnbof , aeeign. für Gärtner od. Lager¬
platz. zu vermiethen Mosbacherstraße5, Part.

Laden in gutbevölkcrtem Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

t- teitz . Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstatt oder Lagerraum v. sch. Keller billig

zu vermiethen Rettelbeckstraße 12, 1. 3612
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

sie 60 sZ-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermictbeu
Oranienstraße 48. 363t

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet

Näh. Rauenthalerstraße 8. Biirean. ' 2976
Eine Wcrkstätte für ruhiges Geschäft oder

Lagerraum zu verm. Näh. Rheinstraße 99, P.
Schöner Eckladen Sckriersteinerstratze, geeignet

für Conditorei oder Drogerie. Näheres Ndolf-
straße 8. Mittelb . Bureau . 3380

Laden TannnSstrasj « 33 per 1. April, auch
früher, zu vermiethen. 3587

N
Laden , 282 *jm , Neubau
Sousol , 120 « m , Taunusstratze 37,
geeignet für Möbel- und Dckorations- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1, Etage. 3472

Größere Part. -Räume
mit Bürcau, Stallung , gegenw. Bradfabrik, sehr
qeeign. zu Bäckereibetricb od. Cakes », Zwie¬
back-, Chocoladc »,Maccaroni -Fabr . u. dgl.,
ev. auch zu jed. andere » Bctricv v. Olt . zu v.

Heia . Haencbier . Aorkstr. 2, 1. 3486
6 4̂e>Ile » trockene Parterreräume (148qm),
•yiWv ev. m. Bürca», Stall , 2 groß. Keller

(148 qm), für Engros -Geschä « — Möbel-
lagcr — Lagerräume — Versammlungs¬
lokal - Werkstätten u. dergl. sich sehr eig»..
auch geth. z. v. 8»r« r , Dorkstr. 2,1 . 3324

In guter Lage, Südviertcl Wies¬
badens, Nähe de« neuen Bahnhofes, ist ein
schöner Eckladen, für jedes EngroS-Geschäft
geeignet, mit 4-Zimmer-Wokn»ng, Zubehör,
Lagerräume, eventuell auch Stallung , auf
1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
In demselben wird ein Delicatessen- und
Colonialwaarengeschäft betrieben und ist
gleichzeitig die rast neue, gut erhaltene
Ladeneinrichtung(Thekenm.weißen Marmor-
plattcn i>. Eiseinrichtnng) billigstz. verkaufen.
Da« Waarenlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden, wird jedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter » . 18 « an den Tagbl .-Vcrlag. 3387

Schöner siroßer Laden
sofort zu vermiethen. Anfragen erbeten unter

C.  an den Tagbl.-Vcrlag.
Zwei viS drei große Hells Räume in bester

Kurlage, für Büreauzwccke gut geeignet, per
1. Oktober zu vermiethen. Gefl. Offerten unter
M. «31 an beit Tagbl.-Vcrlag. 3318

Schöne Helle
KmitorräumljcWten

im Mittelpunkt der Stadt zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Vcrl. At

Woldstraße 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. I 3. ce >>, Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 ». 7 Neubau. 2761

Waldstraße “ÄS'
WerWStteli in. LagerrSmen

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinstibrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
oüreau Göbenstraße 14. Mg

Min OckKstN mit  schöner Drei -Zimmer-
>£ lll Wohnung mit oder ohne

Werkstäüe per 1. Januar zu vermiethen. Preis
600 Mk. Biebrich a. Rh., Wiesbadcnerstr. 23, 1.

Wohnungen non 8 nnd mehr
Zimmern.

AdslfsaKee
hochherrschnstliche2. Etage. 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Cloicts, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder sväter zu verm. Näh. 1. Etage. 3558

Adolfstraße 16 Parterre-Wohnung von neun
Zimmern auf 1. April zu vermiethen. Näheres
Bel-Etage. r'~r‘i3701

Friedrich»!»'. 3,
Bcl -Ctage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev,
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Villa Fritz Reulcrstraße lOr 8 Zim., Central^
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10, 3102

herrschaM.Hochpark.,
HkSSMvvLr - L 8 Zim. u. reicht. Zubehör.

Näh. Ublandstr. 10. 2969
Kaisee -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage

8 Z„ Hocbpart, 7 Z., mit allem Coms. der Neu¬
zeit, Centralh , Näh. 1. Et . daselbst. 8512

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend au« acht Zimmern, großen Balkans,
Erker u. reich!. Zubehör per sof, zu verm. Näh,
das. bei dem Eig-'Ntb, W . 2967

Gel sEtage,
16 Zimmer w.  Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten re.,

Kapellenstr. 49 u. bl
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No. 49. 2, Etage. 3497

Kaiicr -Fr cdrich-Ring 70 ist die hochherrschast-
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mil
8 Zim., Küche, Bad , 2 Mans., 2 Keller, elektr, u.
Gasbeleuchtung, Per 1. Jan . zu verm. Näh. das.

v»,

I I
In der Billa

. Kapellcnstr. 51 ^
J herrschaftliche1. Etage , P
W 8 Zimmer, Bad, _reich!, Zubehör, elektr. M

Licht, Garten , mit Ansgang
Dambachthal-Anlagen, per 7
vermietbcn. Näheres daselbst
und 3—7 Uhr,J Da,
verr
und

ov
Kirchgasse 10, 2,

8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu verm. 2965

Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Ball,,
der Ncuz. entspr. einger., versctzungshalber bill,
zu verm. Näh. bei Vo ^imci ». 2962

Marktplatz 3, IÄÄ
Zimnccr , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (List und «lcctr. Bcleuchkungs-
onlaae inr Hanfe ) per 1. Liprit 1906
pre siverth zu vermiethen . 3664

Mosbocherstr . 2, Billa, 8 lO Zim. u. Zubebör,
zu v, od. zu verk. 9!äh. Rnuciitbalerstr.11. 2931

Niederwaldstraße 10. Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Nähere«
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. ‘ 296 1OOOOÖÜOOOOOOOOOOOOOOOÖOOO

Ecke Thelemannstraße 1,
in feinster Kurlage, eine hoch-
herrschaftliche 1. Etagen -Wohu.
per 1. Oktober zu vermictben, be¬
stehend aus 8 Salons und Zimmern,
Bad, sowie allem Zubehör, Näbereö
daselbst2, Etage. 3307

«C»

Nüdcshcinrerstraße 20 , 1., 2. und 3, St ., hoch-
herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker. 2 große Veranda«,
Badezinimer, Gas . electr. Licht, Auszug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauentbalcrstraße 15. 1. 2703

Schierftcinerfiraße 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

10 herrschaftliche Bel-
»44Pv * Ile - Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Fri' cdrich-Niug 28, Part . 2957
Die von Hrn, «»--. innegehabtc

herrschaftliche Wshmiig.
NikölaSftrafte 18.

bestehend aus : Hochparterre (5 gr. Zimmer,
Küche, Bad rc,), 1. Etage (5 gr. Zimmer und
Zubehör), per 1. April 1906 ganz oder
getheilt zu verm. Auskunft Nicolasstr. 10, 2.
bis 11 Ubr Vorm, und 2—4 Uhr Nachm.

Ldclheidstr . 6» ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermrethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 29öo

Adotssallee 1« neu hergcrichtete Wohnung bon
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., ans gleich
oder später zu verni. Näheres im 3, St . 3358

M dolisallre 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Badc-
^4 zimmer auf 1. April oder früher zu

vermiethen. Näbcres daselbst.
An ~

Mohrrnngett vorr 7 Zimmer ».
Dambaü thal 28 eine 7-Ziuuner-Wohnung zu

vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P . 2951

zu verm. Näh, An der Ringkirchei , P . 2954

Bak»n !>ofstraße SS eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2.  Stock auf gleich od. 1. Okt,1905'̂
zu vermiethen. Näh. bei C . Renher . 2953

Damvachtiial 20 (Neubau) Herrschaft!. 7-Zim.»
Wohnungen, Hochparterreu. 1. St ., mit Neben-
treppe, der Neuzeit entsprechend ausgestattet, auf
1. Okt. zu verm. N. Bismarckring 28, B. 2950

Druvenstr . 0 , 3. St „ 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre . 2949

isLmserstraße «5 , Villa, drei herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad , elektr. Licht, Gas up
sehr großem Balkon. 3691

Kaiscr -Friedrich -Ring 71 , 3. Etage,
Wohnung von 7 gr, Zimmern, Bad, Erker,
Balkons, per I . Okt, ad. später zu v. Näh,
nebenan No.73, Baubürcau sc « « '» » »* od.
Rheinstraße 72, P . 3391

Kaifer -Ariedr .-Rmg 65
sind bochhcrrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmcr, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 8. 2945

Kaiser-Frieilrlih-Mg 80,
nahe der Adolfrallce, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer.
Erker, 2 Balkons, Herrschaft?- und Neben»
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.äubchör,gleich oder sväter zu vermiethen.äbere? n-benan Kaiier-Friedrich-Ring 78.
Baubürcau Souterrain . 2942

Kaifer -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftlich«
3. Etg , best, a, 7 Z , mit reich!. Zub., z. v, 2943

^ herrschaftliche
ff 7-Zimmer-WohnttNg,
-g Bad, reich. Zubehör, elektr. Licht, Garten , ^
W mit Ausgang nach den Dambachthal- U
^ Anlagen, per sofort oder 1. Oktober zu vm.
^ Näheres daselbst2. Etage. 3499^

Öuisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev, 9 Zimmern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 2940

Rerothal 13
oder später zu vermiethen. 3669

Oranienstraße 15, 1, Et ., 7 Zimmer, Bave-
zimmcr, Küche, Speisekammer, 2 Closcts, Herr¬
schafts- und Liefcranten-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1, Okt. zu verm. N, Part . 2937

Platterstratze 23 >« 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loagia. Bad. Mk, 1100- 1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Rlieiustraßc 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer»
Wohnung mit compl, Badcz., Balkon nebst reich!.'
Zubeh., per 1, Apr. 06 zu o. Näh. Part . 3648

Rheinstraße »8 ist die neuhergerichtete1. Etage,
7 Zim., Badez. riebst reich!. Zub., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z, 1. Okt. Näh. Part . 2935

Rheinftratze 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einzuseben
von 11 Ubr ab. Näheres 3. Et . 8631

Nheinftratze 97
ist die Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons, Bad, Kücheu. Zubchör, zu ver¬
miethen. Näh. Rheinstraße 95. P . 3349

Nüdeöheimerftr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
ollem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage, Näh. bei «- ' » »» oder dem Besitzer
GBnrtiing , Sonnenbergerstr. 45. 3330

Im Neubau Ecke Rheinstraße u.
Kirchgasse zu vermiethen:
2.A.1 Iietritiiaftliüje Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
«ruszug, Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  lüUi -r . Kaiser-Friedr .-Ring 59. 2934

_ m
$»rtifm ‘$i: t*3ncrntr . :r , 2. ötock, herrgohaltl.

Wohnung ron 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und relchl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. d. J. zu verm. Nah.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerftr . 6 , 1. herrschaftlicheWohnung
(7 Ziinni., Kid,!. Zubehör) wegszngshalbermit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen. Kein Hinterhaus. 2363

Tilunnsstratze 53
eine 7-Zimme» Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl, od. sp. zu verm. N. Part . 2983



*citr 1 *? .
DisAsr -kg . 10 . Okrodev 1905. Wrosb-IdeNsr Tagblatt.

tt
❖
❖

<.-H^ <s <z>H«r o §>-»» < «.» * « » -vchHooHOL .» «»:-

Wilhelmstr. 5 «Ä
große Ballons u. reicht.

Msr -gerr -AttsgKve . 2.

t Sonnenbergerstr.
^ Etage von 7—8 Zimmern u. vielen JTeben-
-!> räumen sofoit od . iür spiiter zu vermieten.
<S> Jf . Meier , Agentur , OTiiuniaSKtir . 2 8.

u. 2. St .,
Zubebör. Näheres Krcidelstraße 5. 3568

RtzeWr . 15

hoGmslhllsL2. (EtöEC,
? Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu vcrm. Näh . Baubürenu daselbst. 3405

m-  Wegzngshalber ~m
ist die Herrschaft!. 2 . Etage

ASolfsallee 4S,
7 Zimmer mit reich!. Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestatter,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

Mohrmnge « von 6 Zimmer « .
Nvetheidstraße 26 , 1. St ., Wohnungo. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3586

AdeLheidstratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Blirlt , Hausverwalter . 2929

Adelheidftratze 52 , 2 . Etage , neu hergericbtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Ballon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vermiethen . eocnt. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. a- er» es lieber . 8623

.Adelheidstr . 78 6 gr. Zimmer, 8. Etage, sofort
od. spät ., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3655

Adolfsallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speiset ., clektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichlichemZubehör p. bald
od. später zu verm. Näh . Part . 8383

Arndtsiratze 4 6-Zimmerwobnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Bahnhosstraße 22
eine neuhergerichtete 6-Zimmcr -Wohnung sofort zu

verm. Näh . das. bei tt . traenSter . 3598
Wismarck -Ring 2 , 1. Etage , schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei Sieig -er,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Bismarckring 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3618

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteit . 2926

Llarenthalcrstr . 1, Ecke Riugkirckie, herrschaftl.
6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. später
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Ilern,
Körnerstraße 8. 3536

Dambachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer . Bad , mit reichlichem Zubehör und
Gartcubenutzmig auf gleich oder später zu ver-
miethcn . Näheres daselbst Parterre.

Dambachltzal 31 MZLSKL
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näb.
Geisbergstratze 4 bei C. Wer *. 2925

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
ILiora 4t Co ., Vermiethbiireau. 2922

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehor ^ auf 1. Okt . zu vcrm. Näh . Part . 2919

"ist eine große,
^immenr mit

uuiiuii , omujt u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern ic.  auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3663

Mser -WeMch - Ms 19 . 4 . Mage,
ist die hochherrschaftliche Wohnung , bestehend
aus 5 Zimiuern , 1 Salon , 2 Mansarden , 2 Kellern
ec. 2c., per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst beim Hausmeister od. Schützenhofstr . 11,
im Baubüreau . 3617

Kaiser-Friedrich -Ring 38 »Parterre, herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. rcichl. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethen . 2878

HeiiiHM Mer -MMH- Mvg 63
sind hochherrschaftl . 6-Zimmcr -Wobnungen , sehr
comfortahel eingerichtet , mit Ccntralheizung , Gas¬
kaminen , Gas und clektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl . Bad , an - u . eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen 2c„ sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architcct
Schwank das. u. Kais .-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser- Friedrich -Ring St , ’ Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näb.
Parterre . 2917

Kaiser - Friedr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reicht. Zubed ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh .-Part . o. 3. St . 3561

LAaiscr -Friedrich -Ring 18 , 3,
S » gesunde Wohnung von 6 ^

Vorder - u . Hintcrbalkon , Küche u. <

Kaiser -Friedrich -Ring «2, a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, ans 6 Zimmern u. reich!.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm . Näh . b. jr,ion
und Niederwaldstraßc1, Bcl-Etag-. 2641

K. -Fr .«Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsnll. geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p . gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

KirMgasse 8 » 3. Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller , auf gl. od. sp. zu ver¬
miethen . Näbercs Kirchgasse 8, 2. 2913

Kirchgasse 47 , im 1. und 2.  Woimungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezinimcr , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vonL ». 0B. Jung :. 2912

Langgasse 15 » , oberer Stock , Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Nah . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

ZSr . Lade . 2911
Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . Näb.
Lanzstraßc 14, Part.

Uo . 473.

Näh.
2910

Lmsenstratze 19
E herrschaftliche ^
jj K-Zimmer -Wohnungen I
^ mit reich!. Zubehör , GaS , elektr. Licht, m

Personenaufzug , Centralbeizung per«.
H sofort od. 1. Okt. zu verm . Näh ? daselbst N
lä in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - gr
K bcsitzcr-VereinS . F431 Jm

Önifenstratze 22 herrschaftlich eingerichtetWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

Marktplatz 5,1 . Etage,
6 große Zimmer , Badezimmer , Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu verunethen.
Näheres 3. Stock. 3608

Mnritz . tra . iie 81 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockon-
spftiuher , per gleich o. sp . preiswerth zu
voimiethen . Grosser luftiger Hof , kein
Hinter van « vorhanden . Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

® | %ori3f4rüße 89 , 1. Etage , 6 Zimmer mit
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907

Al-»*4 4»strafte 41 6-Zim.-Wohuung, Küche,
U l Bad , Balkon , Kohlcnaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller 2c., zu vermiethen . 2906

Rei'stlMl 4, Part .,
und Franz - Abtstratze 5 , 1t Etage , sind in

meinen Villen 6- und 5-Zimmer -Wohnungen,
Balkon und rcichl. Zubehbr auf 1. April zu
vermiethen . NäbereS Franz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau !>, « « .!« Ilee ». 3382

Ryeinstratze 60 -» herrschaftliche Wohnung, sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 3367

Rheinstraße 64 , 2. Et., 6 Zim., 2 Mans., 2 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hcrgenchtet , auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

Nndesheimerstr . 3 , Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . 2c. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 3328

Rndesheim erstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnuug mit reicht. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm . N. Rauentbalerstr . 15. 1. 2702

Schlichterstr. 7,  L TX
parterre » je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schlick,tcrstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das . 3409

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reicht. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

Kl. Schwalbacherstr . 4, 2. Stock, 6 Zimmer.
Küche, Keller u. Mansarde zu vcrm. 3340

TmM . 2. 2. ft .,
6 Zimmer und Zubehör , clektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

Tannnsstr . 22,

Bietoriaftr . 27.

3. Etage , sch.
6-Zim .-Wobtt.

mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Kellern per sof . od. später z» verm.
Näb . das. Hinterhans Part , links . 3388

1 Tr . ,
Wohnung von 6 Zimmern mit Balk . und Bad' ' — - . . . ‘

halber zu vermiethen . Näheres bei
C »on A C «mi (t ., Fncdrichstr . 11.

MLebergasse 11 ist die 3. Et ., 6 Zimmer nebst
Zubehör ' per 1. April 1906 zu vermiethen.

Näh . daselbst im 2.  Stock.

WeiMrgstiaßc 16, lg -lüfr »S
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Min, -« » Irischer,
Wcinbergstratze 16, 1, sowie der Miteigenthümer
S.ndwig Sstel , Webergassc 16. 1. 2899

Die von Herrn ! >•-. »» « ü.
Anton E' ffeifTer in meinem
Hause Kirchgasse 53 , Ecke Markt-
stratze , seit 12 Jahren innegehabte
Wohnung , 6 Zimmer mit Zubehör
und 3 Nebcnräumeu (1 im Entresol,
2 im 8. Stock ), elektrischem Licht 2c.,
ist her 1. April 1906 zu vermiethen.
Besichtigung täglich von 11—1 Uhr.
Frau ckoaspl , Vonlet Wwe.

Willielminenstr . 12 (Etagen- Billa, Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche u. reicht. Zubehör , per 1. Nov. od.
sväter zu verm. Anzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelminenstr . 14, P , 3600

Villa Wilbelmine »,
lii + strotze 35 , herrliche freie

Lage an den Nerolhalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer ec., per 1. Oktober , cvent . früher zu
verm. Näh . daselbst . 2898

OA » tfit s*  Hochparterre od. Bet-
'fcflt Mage mit Garten.

6—8 elegante Räume , zu
Mk. 26—2800 zu vermiethen . Näheres daselbst
Biebrichcrstr . 22 , Part.

M » htt « rrgerr von 5 Ztmmev « .

5 große Zimmer mit
2897

Bub . N. Part . 2896
"immer m.

Mdelheidssratze 41, 2. St .,
Zubehör zu Vermictben.

Sldeltieidstr . 74 5—6 Z . u
Lldelbeidstr . 87 , Sochpart ., sofort 5

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gcrichtsstraße 1, 2 l. 3676

Sldolföallee 51 Hochpart .-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar . Näb . das . u . Taunusstr . 53. 8597

Die im Hause Sldolfstratze 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungen n. Zub
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bürean des Justizraths #*r . Alber « ,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

Albrechtstratze 35 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 .Zimmern , Küche, Kammern re..
Per 1. Oktober zu verm . Näh . Borderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau Hrj-» nfo . 2587

Arndtstr . 1 elcg. b-Zimmerwolm. mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermietheu . 2393

Biebrichcrstratze 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichliäiem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

Bismarckring 3 , Hochpart., ist5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermietben . Näb . 1 St . r . 3519

Bismarckring 14 schöne5- o. 4-Z.-W. m. Bad
u. sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629

Bismarckring 20 , 3, 5 gr. Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N . 1. St . r.

DiSmarck-Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche. Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattct , p. 1. Olt . er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Bismarckring 30 , 1, fünf sehr schöne
Zimmer mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
sofort oder später zu vermiethen.

Clarcntftalerstr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm . N. d.
bei Cireesi . 8574

Dambachthal 14, Gartenhaus 1. Etage
5 Zim ., Balkon . Küche. Speise !., Warmwassereinr.
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C . EMiiUjrpi , Dambachthal 12, 1. 2884

Damlmchldlll 25/27 ggSTl
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8 . Auto -Carrage . 3410

Dotztzeimrrstratzs26 , Parterre , 5 Zimmer m.
großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Dotzlximerftr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmcr-
Wohnuug mit großem Balkon zu verm . 2683

Dotzheimcrstr . 32 , 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Dotzheinierstr » 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W. mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Elisabetyenstr . 16, 1. Etage, Wohnung von
5 Zimmern , 2 Balkons und reichlichem Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen . Näheres daselbst,
Part ., bei Frau Angnst Mleira . 3698

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. U. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenberacrstr . 49. 3361

Grnserstratze47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraßc 28. l . 3652

Nerothal.
Villa Franz -Abtstratze 2 hochcleg. Wohnung,

Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr . Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Küche, Speisenkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per l . November oder später
an rnbigc Micther zu verm. Näh . Part . 3344

Nerothal , Franz - Libtstratze 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör aus 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2.  St . ■ 3688

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 3632

Friedrichstratze 46 , 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuschen 9—5 Uhr täglich. 2874

Geisbergstr , 30 5—6-Zimmer-Wohnung, l .Etg.,
ohne Uebcrwohncr , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutznng mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daielbft Parterre . 2873

Goethestr . 18 , Ecke d. Moritzstr ., 6-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 2870
Goethestratze 28 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden , 2 Keller , 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . ' 3298

Goethestratze 26 » 2, 5-Zimmer-Wohnung (neu
he raerichtet ) aus sofort oder 1. Oktober zu vcrm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Goethestratze 2? herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör aus gleich zu verm. Näh . Part . 2867

Gutenbergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W. m. Z., gl. o. sp. N. Nauenthalcrstr. 11. 2864

GNstav-AdoLfstr. 9 >
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtuni

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. spät-
zu vermiethen . Näh . Part . 288

Gutenbergstratze 4 , Landhaus , Etagenhaus , finj
5- und 6-Zimmer -Wobnungin , hochherrschaftlili
ausgestaitcl , sofort oder später zu vermiethei
Näh ^ daselbst oder Rüdesbcimerstr . 17, P . 286

föprhprlrh * 9 3 , 5 Zimmer nebst reich-
ryi - ä,Uli u f 3ubel )ör sehr billig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2863
Heröerstratze 26 schöne ö-Zim .-Wohnung , der

Neuzeit entspr ., per sofort zu verm. Näh . Part.

HerrngarLenstraszeA, I,
5 Zim ., Balk ., Bade !,, Küche mit Spcisek ..
2 Keller , 2 Maus ., Blcichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu vcrm. MH . Part . 3733

Jahnftr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
1. Okt . bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2361

Jahnstratze 5 5-Zimmer -Wohimng zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das . 1. Et . 3633

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 6 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1, Oktober zu vermiethen . 3595

Kaiser -Friedrich -Ring 45 » 1. Stock, 5 Zimmer.
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh . Part . l . 2859

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hochelcg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reicht.
Zubehör , ev. aucb m. grotz . AutoMobilrantn,
zu verm. Näb . das. Part . 2857

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Koch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochherrsch.
Ausstatt ., Vor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubureau , sowie
Kais.-Frdr .-R . 63, 8 bei Schwank.

Kapellenftr . 39, Jsä );
mit schönster Aussicht ans Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralhcizmig ec.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

Lahnstratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 8. Et.,
mit Balkon u . Erker , Bad u. reichl. Zubch . sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

Lahnstratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu verm. Näh . Langgassc 16, der
Pteiffer * S/« . 2849

Ka « zstratzc39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Luise ;:strotze 20 5-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zum
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Berges 14 Jahre als Büreau in Bcnutzuna . Aus
1. Januar oder 1. April zu bez. Näheres
Au «-. l *os «, Luiscnstraße 20. 2773

Luxcmburgstr otze 1 freund!., der Neuzeit entspr.
»-Zim .-Wohn . auf gleich oder später zu verm.
Näh . nebenan Laden . 3373

Lnxembrrrgdlcktz 4,1 . Et., eleg.5-Z.-W.miireichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm . Nah . P . l. 2848

LrrxemhrrrgftraA 5,
2. Etage , schöne große 5-Zimmer -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend eingerichtet , mit rcichl . Zubehör,
per l . Apr >l 1906 oder auch früher zu ver¬
miethen . Näh . daselbst . 8700

Lnxembnrgstr . 7 , 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz . entspr . eiliger . Näh . b. Vorbach . 2845

Moritzsikatze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näb . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstrotze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage . , 2842

Moritzstr . 87 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reich!.
ubehör auf Okt . zu verm . Näh . Part . 3366

Billa Möftringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nicolasstratze 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Cnrl 84.<>cli , Bahnhofstraße 16. 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre, schöne Wohnung,
6 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

MeolKsstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , kküche, mit reichl. Zubeh .. voll,

ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermiet !.
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2839

Niedcrwaldftratze 5 schöne herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Oranienstr . 48 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2887

Lranicnstratze 45 , Ecke Kerderstratzc, 4 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -rPohnung per
1. Oktober zu vcrm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Ziuuncrn , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei « erlrer . 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2 Maus.,
auf 1. Okt . 1905 zu verm. Näh . 3. Et . . 2835

Philippsvergstratze 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

Plattcrstr . 23h » Parterre -Wohnung , 5 Zim .,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde.
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der clektr. Bahn
Unter den Eichen". Näheres daselbit . 3541

tzAI-anenthalerstratze 11 Wohnungen , 5 Zim.
«Jr» (elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833
gianenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832

Rh - instr . 4 » , 2, 5 - $ itiieE - P 0 tpngen
sofort zu vermiethen . Näh . Blumenladen.

flSrst sz ä*ff** strotze 63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimrucrn nebst Zubehör sofort

zu verinierhen . 2830
Rheinstratzr 66 ebmer Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . >2829
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Rheiu.tr 76, *,« '| SÄ
Rheinstratze 101 gK

Wot.nur.qen in der3. Etage , fow. d. Part »-
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise grotz
(Südseite ) , Elektr . Balm -Verbindung , d. Part .-
Wohnnng eignet sich auch gut f. Bureau , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermietbcn . Näh . daselbst Parterre . 339t

ilüdestzeimcrstr . II , 1 !., elegante 6-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung ü . allem Comfort
der Neuzeit zu vermiet !,en. 3565

Scharnhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Wh . Part . I. 2825

Scheffelstraße 1, Eck« Kaiser -Friedr .-Ring,
Herrschaft!. 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent¬
spr ., mit reich!. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3325

Schierstein erstr. 4 schöne Wohn.. 2. Et., 5 Zim.,
kalte? u . warmes Wasser und reich!. Zub . 2822

Schiersteincrstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct . aus Januar
oder April zu verm. Näh . Bcl -Etage . 3677

Schiersteirrerstratze 13 5 Zimmer mit Zubehör
(Neubani auf gl. od. später zu verm . 2821

SchLichterstratze 1L
ist die Wohnung , 2 St . hoch, bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche .. . Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vcrmiethen . Näh . -Mchpart . 3304

Secrobenstr . 36 , 1. Eiügc, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Sochpart . 2570

Seersbenstrafte 32
prachtvolle S-Zimmer -Wohn »na . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad . elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober Preiswerth zu ver-
miethcn . Näb . Parterre . 2819

Daunusstraste 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethcn.
Passend für Arzt . 3603

Walrmübkstm . ste 26 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermietbcn . Näheres daselbst. 2313

W'rLhelmstratze 2»
ist di« in der 2. Etage beleaene hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh. auS
st Zimmer » mit Bad , Küche, zwei
Mansarde » , 2 Keller» , qiaßcm Balkon
» . Zubehör . per 1. Oktober zn verm.
Räh . Wilhelmftr . 2» ,Lad . rechts. 2811

WaÜuserstr. 8 S3S,Ä
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichst Zubehör
per 1. Oft z» verm. Näb . das. Part . 2816

Zimmermannstr . 9 , 3 . 5 Zimmer . Balkon n.
Zub . 1. Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2803

Wsrthstrasze 2O
ist die Bel -Etage , bestehend ans 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblcnaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2310

Weitzcnbnrgstratze 7, 3. St . od. Part., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 2814

WUHelncknenstratzc6 , vord. Ncrothal, 1. Etage,
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , 3 Balkons,
Bad , reich!. Zub ., wegzugsh . pr . 1. April 1906
zu vermiethen . Näh . Part . J acob !. 3693

£K2& Uftfimm «ttfteaf ;e 6 , 1, 5-Zimmerwohnung
^ mit 3 Balkons und Zubehör wegen Fort-

zugs sofort oder später zu vermiethen . Näh.
Parterre oder 1. Stock.

Zielenring 14 s. schöne mod. 5-Z.-
Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad , Gas u . elektr.
Licht, in scd. Etage n. eine Wohnung , per
sofort sebr billig zu vermiethcn . Näheres
im Baubürcau nebenan . 3301

Fütts -Zimmerwohn «, 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarde », 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung , 5Zimmer, Küche, 2Mansard.,
2 Keller und Souterrain , cv. mit 1 Front-
spitze, per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubanerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

WohnnngVonZ großen
I ttt $$$ C t *! t mit Balkon und Erker.

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas . Garten , in vornehmem und ruhigem§ause, Slbeukendorfstratze1(am Kaiser-ricdrich-Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

OOOOOO < 3><£> € > « > « » « » <£» € >
0 Sehr schöne comf. 5-Zimmerwohn ., West- 0O cnd.versetzungshalber von Beamten unter^
0 bedeutendem Nachlaß weiter zu vcrmiethen. ’f2 Jahre Vertrag . Anfr . sub « . LS -L an 8
^ den Tagbst -Verlag . ^
00000000 0000000

5-Z.-W»l»nmg stK»k»*SS
Mohnimgeit von 4 Zimmern.

Albrechtstratze 2 , 2. St .. Ecke McolaSstraßc , eine
-. neu herger. 4<Zim .-Woln >. sofort zu ocrm. 33na

Adelheidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,
großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 8275

Adolfsallee 17, Hinterhaus1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 8053

Nrndtstr . 3 Herrschaft!. Wohnung von4 Zimmern
mit reich!. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näb . P . r . 3191

Bachmayerstratze I04 -Zimmer-Wohnung,Part.,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet , mit
reichst Zubebr auf sofort zu vermiethcn . Näb.
daselbst im Gartenhaus 3051

Bertramstratze 3, 3. schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. prcis-
werth zu vermiethcn . Näh . Dotzhcimer-
strnße 41, Part . l. 2721

Bertramstr . 4» 2. St . , neu hergerichtelcgroße
4- Zimmcr -Wohnnng sofort zu verm. 3415

Bertramstratze 6 » 2 St ., schöne4-Zimmer-W.
mit Bad , neu hcrgerichtct , per 1. Januar , event.
auch früher , zu verm. Näh . bei M »,s . 8670

Bertramstratze 7, 3, schöne4 Zimmer, 2 Mans.,
2 Keller sofort. Mk. 600.—. Näh. Part. 2647

Bertramstratze 16 ist eine sch., neu hcrgerichtete
4-Zimmcr -Wohn . im 3. St . mit allem Zubeh.
sofort zu verm. Näheres im Laden Part . 3641

BiSmarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethcn . Näh . 1. Et . r . 3055

BiSrnarck-Ring 10, 2. schöne4-Z.-Wohn. mit
all. Comf. f. gleicho. später zu veim. 3570

Bismarckring 16 . 2. Etage, 4-Zim.-Wobnnnq
(große Räume ). Küche n . ' all . Zubehör , sofort
oder svätcr zu vermiethcn.

BiSmarckring 17 gr, 4-Z.-,Wohnnngen mit reichst
Zub . sogl . od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 3058

Bismarckring 24 , Hochp. u. 8 St ., je 4 Zimmer
auf gleich oder sväter zu vermiethcn . Näheres
daselbst 1 St . links . 3336

BiSmarckring 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeb . ans Okt . zu v. Näh . das. 3062

Bleichstratze 41 , Borderh., schöne Vicr-Zimmcr-
Wohnung mit reich!, Zubehör , ganz der Neuzeit
entwrcchcnd , per 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere « im 1. Stock rechts . 2584

Blüchervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . cinger ., p . soi.
oder später zu vcrmiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraßc 17, Part . r . 3063

Vlücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Bluchcistr » 13 tSchnrnhorststr.-Eckc>, sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Ausst . preisw . Rad . 1 r.

Blücherstratze Ist sch. -I-Zim.-Wohn., 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.

Blücherstratze >7, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstr . 20,1 , 4 Zim., Küche, Mans., 2 Kell.
ver sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. ob 3. St . 8598

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnborststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen aus 1. Okt. zu verm.
Näheres Frrnkcnstrnße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3, 1., 2. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.3066
Bülowstrastc 10. 3. Et., gesunde4 -Zimmer-

Wohnmig zu verm , Näh . 3r . 3173
Clarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut a»s-

gestattcte 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
CtarentUalcrstrahe 3 , Part. od. 2. Et,, schöne

Wohnungen von 4—5 Zimmern , der Neuzeit
cntivr ., ancb für Bürean , Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vermiethen . 3658

Dotzheimerstr . 10 g, 4-Zimmcrw. zu v. 3471
Dotzheimcrstratze 44 , 1 St ., 4-Zimmer-Wohn.

nebst Zubehör sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh . No. ö(>, Part . 3653

Neubau Dotzheimcrstratze 63 her'schastliche
4-Zimmer -Wobnungcn gleich oder später zu ver¬
miethcn . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Mi ' einer . 3071

Dotzheimcrstratze 78 schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh . Part . 3072

Dreiweidenstratze 4,
1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wobn .. der Neuzeit entspr

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Aus¬
zug, zu vermiethcn . , . 3074.

Dreiweidenstr . st, 1. Et., 4 Znnmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , vreis-
werth zu vermiethcn. Näh. daselbst, Part,
links , oder BiSmarckring 6. 6075

Dreiweidenstr » 8 herrschaftliche große4-Ztmmer-
Wohnnng , Part . u . 3 St ., per 1. Oktober zu
vermieihen . Nähere ? 1. Et . rickits. 2/76

ll -»««strasic 17 4-ZimmerwohiimigcnVltVtNev mit Gas,elektr.Licht,Bade¬
zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 3078

Eltvillcrstr. 18, S % g "S:
elektr. Lickt, GaS , per 1, Oktober pr . zu ver-
micthen . Näh . Part , links . 3079

Friedrichftratze 31-
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zub <h. zum 1- Okt . zu

verm . Näh . bei L rieckr Marbar ^ , Ncii»
gassc 1, Weinhandlung . 8082

»riedrichstratze 39 « ,
3. Et», schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central-

hcizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermietbcn . Näh . daselbst oder beim
Eigcnth . A. Müller . K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gnciscnaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Steuz.
entspr ., sebr billig zu verm . Näh . 1. St . 3447

Gövcnstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr, , a . 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l. 3285

Göbenstraste » sch. 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, sofort zu v:rm . Näh . Part . l.

Wövenstr. Ist geraum. 4-Zimmerw. zn v. 3475
Goetliestr . 1« , Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit reicht. Zubehör zu verm. 2693
Gustav -Adolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 3087

Gutenbergplatz2
hochhcrrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterrc-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3639
Hettmundstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon p. 1. Okt . zu vm. Näh . 1 St . l. 3388
Herderstr. 5 Wohn.. 4 Z., K., B., s. z. v. 3580!
Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
im Laden bei »»eir ». 2700

Herverstr. 13IÄ ';
entspr., mit freier Aussicht und Sommerscite,auf

^ 1. Januar zu vermietbcn. 3089

Herderstraße Ist schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3690

Jalinstraße 34 , 3. St . rechts, 4 Zimmer nebst
Zubehör auf l . Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 3091

Kaiser-Friedrick -Ring 12 vier Z., K. u. Zub.
gleich oder per 1. Okt . zu verm. 3507

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt. zu verm . 3093

2 1., neuherger . Part .-
w ■ t  Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp. Preiswerth zu v. 3096

Karlstratze 39 , 1 . Et . ,
4-Zimmcr -Wohnung mit Balkon per Januar zu

Mk. 780 — p . a. zu venu . Näh . Part . l . bis
4 Uhr Nachmittags . 3678

Kiedricherstratze 2 , Ecke Dotzheimcrstratze, ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Kürncrstraße 2» 1 St ., schöne4-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh . Part . 3376

Körnerstr . 6, 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z.-Wohn. mit
reicht. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l . 3098

Körnerstraße 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3124

Lattnstraße 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näb ? Part . nchts . 3363

Lnisenstrane 3,
Hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche re. mit reichem Zubehör , neu her-
gerichtct, nur an ruhige Dtietber oder an
Büreau ver sofort zu verm . Näh . Bürean
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bcl -Etage , 5 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. " 3110

Luxemburgplah 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778

Luxemburgstraße 3,
Hochpart ., schöne 4-Zimmer -Wohn . m. reichl. Zu¬

behör und elektr. Licht per April 1606 oder auch
früher zn vermiethcn . Näh . daselbst 2. Et ., bei
1‘ anilii ' I . 3699

Lnrembnrgsir « 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z . d. O/' euz. sof. z. v. N. b. Vorbach . 3101

Kurembnrgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zn vcrmiethen . 3102

Manergasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 3103

MmicrMc 21 ÄKS 3"®
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wvhnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vcrmiethen . Näheres bei dem E/genthüm r̂
W . Mimmel , Kaiscr -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., ie eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moril/stras e 51 , am Kaiser- Friedrich- Ring,
2. Etage , 4 Zinimcr , Küche, Bad , 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . Näh . Kniser-Friedr .-
Ning 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 69 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Z »b., per gl. a. sp, zu v. N, 3. Et . 3105

QVrnfh 4 A 2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
Vlllvltl . tL-, schöne4-Zimmcr -Wohnuug mit

Zubehör per spfort oder später zu vcrmiethen.
Anzus , Vormittags . Näh . Part . 3591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mt , zu v. N. dort,'. P . 3427

Oranienstr . 47 , 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u. r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 8109

Billa Parkweg 1 4- u. 3-Zimmer-Wohn. p. sof.
zu vermiethen . Näh . Rheinstraße 52, 2.

Philippsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer . Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause ( l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 3453

PtzilippSvergstrnße 17 '19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. rcsp. 1. Okr.
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. Bl 11

PhilippSbcrgstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethcn . 3112

Philippsvergstratze 3» 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scdöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm . Näh . Part . link?. ' 3113

Platterstr . 23 1» 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia , Bad . Mk. 701 —850, ver 1. Januar 06
diäheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Badn „Unter d. Eichen '" 3543

»erstratze 1,
2 Balkons

2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
m. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zn verm . Näheres 3. Etage links . 3114
Ranenttzalerftr « Ist eleg. 4- u . 5-Zimiiicrwohn.

(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 3117
Raucntyalcrstr . 20 Herrschaft!. 4- u. 5-Zimmcr-

Wohnung »Nit Centralheizung,
1. ». 3. Etage , für Mk. 1000, cinschl, Heizung,
in neuem Hause , zu verm. Näb . Part . 3346

Rheingauerslraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei I - üiz ! 3119

Nheingauerstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. n. 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Lickt, Bad re., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hanse . 3120

Ryetnstratze 89 , 1. Et ., schöne sonnige 4-Zim .-
Wohnung in verm . Näh . daselbst Part.

Roonstr . 12 , Ecke Westendstr . , 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Nödcrstratze 39 , 2. Haus von der Taunusstr .,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. 1. Okt. od. sp. Näb . im Laden . 3396

Rüdesheimerstraße 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u . allem Comfort der Neuzeit , Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
clecrr. Licht p. 1. Oktober zu vcrmiethen . Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 3429

Eckhaus Rüdcsheimerste . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern n. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . 3525

Sitzarnnorststratze 2 schone 4-Zimmer -Wohnn »g
auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethcn . 3124

Scharnhorststr . 20 . 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.
mit ,Bad rc. p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad . 3125

Scharnhorststraß« 2» schone4-Zim.-Wohnung.
1. «. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 3126

lleittifliiteit öiiiui mH Pochet,
Ecke Scharnhorst - » nv Gövcnstratze , hoa^

elegante 4 -Zimmer -Wohnimgen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres „ 3538Banbürcau Blum , Göbenstraße 14.

Scheffelstraße 2 . Part., eleg. 4-Zimmcr-Wohnung
ans ein Jahr billig zu vcrmiethen.

Schiersteinerstr » 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 3128

Schtersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gar, Bad,
elektr. L . sof. o. sp. zu verm . N. P . l. 3130

Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör ver
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 8657

Seerobenstraße 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit alleni Zubehör , neu hergcrichtet , sofort oder
1. Okt . zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . aut

gleich od. 1. £ )ft zu vm. Näh . Hochp. r. 8137

Seerobenftraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-ZImmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh . das. Vdh . P . l. 3581

Scerobenstraße 28 , 1. u. 2. St ., 4-Zim.-Wol,n.
mit Zubehör zu verm. Näh . 2 St . . 3138

Secrovenstraße 31 , 2. St ., moderne4-Zimmer-
Wohn . zu vcrmiethen . Gas und elektr. Licht,
Kohlenaufziig , 2 Balkons . Kein Hinterhaus.
Schönste Lage. Straßenbahn sehr nahe . 3694

Stiftstratze 17, 2, schöne4-Zimmcr-Woünung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

WiiUuferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock,4-Z!m-
Woiin . mit reichl. Zubeh . zu v. N.Part . r . 3142

WaNnferstraßc 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Wobniing , der Neuzeit entsprechend, zn
vermiethen . Näh . Part , »vor » ,nun . 8508

Webergaffe 28 ist die 1. u. 2. Etage,
neu hergcrichtet , best, aus sc 4 Zimmern,
Küche, 2BMansardcn und Keller , auf sofort
zu vermiethen . Näheres im Hause oder
Nerbthal 51 . 3313

Weitzenbnrgstr . 1, 1. Et., 4-Z.-Wohn., der Neu».
entspr . einger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

We stendttrastr. 4, 1, 4-Z.-Wobn. mit 100 Mk»
Miethnachlaß a. 1. Okt. zu v. N. P . l. 3333

Westendstr. 19 4-Zimmcr-Wohnungz. v. 3144
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und!

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethcn . 2695'

Wörthstr.13,?:ft.VÄ 'SÄ.i
vermiethcn . Pr . 600 Mk . Näh . das. 3270

Wörttzstrahe 16 Wohnungv. 4 Zimmern, Küche
u. Zubehör ver 1. Januar 1906 zu verm. Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr . 33, Laden . , 3333

Wörthstraße 22 » Ecke Ndelhcidstraße, 4 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . Näh . im Laden.

Morkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche/
Keller, Maus , bis 1. Oktober . Stah . 1 r. 3430^

Uorkstratze 6 » dicht am Bismarckring , geräumige,
gut ausgestattete 4-Zimnicr -Wohnung mit Bad
ü. s. w. sof. zu vm. Porkstr . 2,1 , Käsebier . 3147

Borkstr. 7, 1, 4-Z.-Wohn. sofort o. später z. v.

f jZorkstratzc3schöne4-Zimmer-Wohuung ausf  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3143
orkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Norkstraße 19, 1, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
allem Zubeh . preisw . zu ocrm. Näh . Laden.

Zietenring - u . Watertoostv. -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller re. Näh . daselbst . 2672

Mshmmgen von 3 Zimrnrr«.
Sldeltzeidftratze 34 abgeschl. Mansard-Wohnung

von 3 Räumen an kinderl . Leute zu vm. 3659
Adetlieidstratze 79 ist eine Drei- u. Vier-Zim.-

Wobnung mit großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich ob. später zu verm. N. das. 1 St . 8649

ß (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küch-
Avolsllk . 0 und Zubehör zu verm. 3458
Albrechtstratze 7, Hth., 8 Zimmer auf 1. Jan.

cv. auch 1. Dez. zu vm. Näh . Vdh . 2 r . 33/8
Sllbrrchtstr. 2« W. v 3 Z. u. Zub. zu v. 3157
Bahnhofstraße 6 ist schöne8-Zimmer-Wohuung

im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zn vermiethen . Näh.
bei r -nni « Franiic , Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Sfhwar ®, daselbst. 3302

In der Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u . reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Ruhige gesunde Lage,
lltäberes im Hause selbst. ‘ 3496

BiSmarckring 20 , Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör ans 1. Januar
zu vcrmiethen . Näh . daselbst im Laden . 8656

BiSmarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung,
3. Stock , auf 1. Januar zu vermiethen-

#41 «,7 'st eine abgeschlossene
® Wohnung von 8 Zim .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näberes i. Laden , Butter - u. Eiergcschäft . 2784

Bleichstr . 13, 1. Etage, 3 Zimmerm. Küche zum
1. Oktober zn verm. Näh . Part.

Bleichstr. 21 3 Zim. u. Küche zu vm. N. Lad.
Blückerplatz 5»Borderh., 3-Zimmerwohnung per

1. Okt . zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 3164
Blücherstratze 15, Mtb. 1. sch. 3-Zrm.-W. zu v.
In meinem Nenban

Blücherstratze 25 sind schöne Drei - u . Zwei»
Zimmer -'Wohnnngcn mit Bad » nd Z» v.
aus 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstratze 41 , 1, bei
8>VI1z ßücUert . 3292

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankcnstraße 7, Part . 2941

Bülowstratze 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.
Vorgarten zu verm . llläh. 3. Et . rechts . 2682

Dotzheimcrstratze 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zini.-
Wohn . per 1. Okt. zu verm . 3172

Dotzheimcrstratze 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . Parterre . 3654

Dotzheimcrstratze 72, Lvtlb., schöne3-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh . Borderh . P . 3559

Dotzheimerstr. 76 ist eine Wohnung im 2. St ., .'
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Näheres im Laden . 3674

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Borderh. 1 r. 3177
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Dotzheimerstraße «5 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, auf 1. Okt. zu vcrm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 3291

Dotzheimerstr . 86 , Parterre , 3 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vernnethen. 8660

Dotzheiinerstr . 64 , 2)1. 1, schöne8-Z,-Wohn, auf
fof. ob. später zu vm. N. RüdcSheimerstr. 14,P.

Dotzheinrerstr . 165,2 , schöneg-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk. geg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst und Dotzbeiwerstraße 76, Laderr. 3852

Dotzheitnerstr . 106 gr . 3-Zimmer -Wohnung,
Bad, Erker. 1. St ., p. >. Oktober zu vermiethen.
Näh. bet W»-eller . 349b

Dreiwetdenstr . 7 V.-W.. 3 Z. u. K. z. v. 3178
Eleonorenstr . 6 , Vorderhaus, 8 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm. Näh. in No. 5, 1. 3357
Cllenbogeugaff « 9 schöne 3-Zimmerwohnung

auf sofort oder 1. Okt. zu v. Preis 525. 2714
Ellenbogengaffe 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okt. zu v, N. b. Th . Müller. Neug. 4. 3182
Reuham MtviAersLr. 3

schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausqestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei &.  säe -. er , Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 8 8-Z.-Wohn., der Neuz. entspr. n
gl. zu vermiethen. Näh. daselbst. 3184

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnung
Preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r . 3662

Eltvilleistraßc7 L?7L-S °7.?..'
Neuzeit, sofort o. sv. zu v. N. bei lf*e «»t . 3640

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnnngen,
Vorderh. und Mittelb., billigst zu vermiethen
Näh. Vorderh. Part , links. 3189

Mmrrer ' s OarLett - Anlags.
Eltvillerstr . 21 , wegen Wegzug schöne3-Zimmer-

Wohnnng mit allem Comfort (GaS.Bnd, electr.
Licht), 3. Etage, auf gleich od. später zu verm.
Preis 530 Mk. Mietbnachlaß Mk. 100. Näh.
beim Besitzer ll̂ i, maurt -r.

Eltvillerstraße 21 9-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 319V

GrbacherstrMe 4
Wohnung, Bad, 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen, 8805

Erlmcherstr . 7 , 8. Et ., 3 Z., Küche, Bad. Balk.,
Erker, Zubeh. a. 1. Oktober Preiswerth zu verm.

Grbacherstr . « 3- tu  4 -Z.-Wohu «, der Ncuz,
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 9194

Erbacherstr . 9 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst Seitcub. P.

Fanlbrunnenstraße 8, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Friedrichstraße K, Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. ob.Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Kreinaer daselbst. 3196

H -,§zstraße  10 , Seitenbau Part,,
VUlwf 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen(auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 2678

Friedrichstratze 28» Hinterhaus , 3-Zimmcr-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

Friedrichstratze 36, Gartcnb., sch. 9-Z.-W. mit
Bade-Cabinett per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh. bei Sic . Siölicii . 3786

Friedrichstr . 45 , Stb ., 3 Z„ Küche, Keil, auf
i gleich od. später zu verm. Nah. Bäckerei. 2625
Geisbergstratze 8, 2.Etage. 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3435
Gneisenaustr . 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 3722
Gueiseuaustraße 10 2-<3-Zimmerwohn., 1. und
- 3. Stock, d. Neuzeit entspr. cinger., wegzugshalb.

per 1. Ökt, d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 3199
Gueisenaustraße 11 schöne8-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 3200
Gneisenanstr . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.

Bad u. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567
Gneisenaustt . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z.. l St.  u.

B.. 1 M.. 2 K.. p. 1. Juli . Näh. Bart . 3201
Gneiseuaustr . 18 gr. schöne 3-Zim.-Wohnum

m. Zubehör per sof. od. sp. bill. zu verm. 320!
Gueisenaustraße 18 eine Wohnung. 8Z ., 2 .K.,

mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 3205
Gueiseuanstraß « 20 , Laden, schöne 3-Ziin.-

Wohu,, Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
1, Okt. zu vcrm. 3484

Gneiseuaustr » LS, fr. Lage, sch. 8-Z.-W. zu vm.
Gövenstratze S, 1. Stock, 3 Zimmer,Bad , Küche
' und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre bei I4roet «eit . 8436
Goetheftr . 27 3-Z.-W. m. gr.Balk. N. P . 8544
Hartingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., große

schöne3-Zimmcr-Wohnung mit Balkon u. reichl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2819

Helenenstr . 1 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
'per sofort oder später zu verm. Näh, daselbst
bei ISoe * oder Niederwaldstr. 11. 3615

Heamundsiraste 6 schöne gesunde Wohnung.
3 Zimmer mit Balkon. Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1906 zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Part . „ . 6651

Q-rll mundstraß « 48 wegen Wegzug 2 schöne
Drei -Zimmerwolmungen zu vcrm. Nah.
bei A.  Haybarli . Hellmundstr. 43. 2754

Hellnrnudstratze 56 3-Zim.-Woh»ung m. Werk-
stättc zu verm. Näh. 2 St . r . 3210

Hcrperstr . 8 Parterrewohn., 3 Arm., K., Bad u
Zubeh., zu verm. Näheres 1 St . l. ,30?!

Herderstr . 11, 1, 3-Zinimerwohn. mit Zubehör
zum 1. Januar zu verm. Näh. Laden,

Hcrderstratzc 22 ist eine schöne8-Zim,-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm, N. Part , rechts. 2157

Herrngarteustr . 7 , Hth. 1, 3 Zim. nebst Zubeh
auf 1. Novemberd. I . zu vcrm. Nah. Vdh, 1

Kcrr « «artenstr . 13, 2. St ., schöne 3-Zl»lmer
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Nah, Part . 3675

Hochstätt « 16 (Neubau,, nahe d. Michelsberg
- find g-Zimmcrwobnungen, sowie ein Laden nebst

Ladcnzimmcru. Küche zu verm. Näh. daselbst
oder Kiedricherstraße2, 1 l. 3584

Aahnst ». 3 , 1. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Manl . u,
ä Keller zu v. Näh. Eaincnstr . 54, P . l. 8215

yayttstr . 6 - 1 St ., Parterrewohn ., 3 Zimmer,
Malis., cventl. 2 Zimmer, sofort zu vcrm. . 3666

Jahnstr . 21 kleine3-Z.-Wohnung im 1. Stock an
kl, Fnm. z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . l. 8216

Kartstratze 44 , 2. Stock, 8 Zimmer mit Zubebör
per 1. Oktober. Näh. Parterre . 2663

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage, Scitcnstr. vom PhilippS-
derg. 3 Min . v. Haltestelle Weißenburgstr.,
grüne u.blaueLinied. Straßenbahn,3 -Z.-W.,
600—680 Mk., zu vm., sof. od. spät., bis Jan.
miethesrci. Näh. das. beim Hausverwalter u.
Dotzheimersir.62, P . l., bei Meriiet »-« «!-.
Telephon 2674,_ 3287

Lchrstr . 1 3-Zim.-W. fof. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstratze 16 eine größere n, kleinere3-Zimmer-

Wohn, per sofort oder spater zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 8219

Luisenstraste 28 , 2. drei Zim., Küche, .Kammern
und Zubehör auf 1. Januar oder später zu
vermiethen. 8702

Luxemvurgstratze 9, nächst dem Kaiser-Friedr .-
Riug, moderne 3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht ». reichliches Zubehör, per l . Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei S,emp . 3221

Moritzstrasse 23 , H., freund! 3-Ziinmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Moritzstratze 60 3-Zim,-Wohnuna, 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . I. 8337

ftJWnfftrtl ö 3 Zimmer, Mansarde, 1 Küche,
miÜim  O Closet, Zub., Gas . elektr. Licht

zu vermiethen. Näh. daselbst. 9686
fgKettelbcckstraße 1 3 Zimmer nebst Zubehör

per 1. Oktober oder später zu verm. Nab.
daselbst oder Albrcchtstraße7, Laden. 3481

Ncttelbeckstr. 7, nur Vorder- u, Eckhaus, schöne
9-Zimmerwvhnungenbillig zu vermiethen. Nah.
dort bei 3517

Ncttelbeckstr. 14, *SST
schöne8-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 3223

Ricolasstratze 17, Seitenb . Part . , 3 Zim . ,
KüÄe , Zuveft . sofort , » verm. 3224

Niederwaldstratze 3
9- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 8225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraffe.

Niederwaldstr . 4 sch, 3-Z.-W. t.tzth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nach!, zu v. N. das. ,3531

Niederwaldstr . 7, Hocdp., beim Kaiser-Friedr.-
Ring, Hochs. 8-Z.-W., Linol.-Bel., Speisez. mit
Lincrustasockel, Bad, elektr. Licht, GaS, Balkon
und Vorgart , prcisw. a. 1, Okt. N. das. 3359

«z^ iederwaldstrafie 10, Ecke Kleiststrabe. ,st
Wohnung von 3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Nay.
daselbst und Herdcrstratze 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et . 8108

Oranietisiraste 15 sind 8 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermretheki.
Näh. Biebricherstraße4b. 3226

Oranienstr . 28 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Ziibeh., auf 1. Okt. zu vm. 3451

Oranienstr . 41 , 1. St ., sch. 3-Zimmrr-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Mb . Part . r . 263o

Dranicnstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
MH. Vorderh. Part. l. 3593

<̂ ranipnstrakc 60 , Hinterh. Part dr«
^/lUllill » Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
PhtlippSbergstr . 7, 1. 3 Zim., Küche, Balkon
PtzilippSberg 10, Landhaus 2. St ., 3 schön«

Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht. Kohlenauizug
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 3320

Philippsbergstraße
Höhenlage, schöne 3-ZlMmer- Wohmingen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vcrmieth.
Näh. bei A.  Olierhelm . Lahnstr. 4, od.
C. SlcliHtaler » Philippsdergflr.53. 3504

Pvilippsbergstrabe IS , 2 St ., 3 sch. Zimmer,
Balkon, Gas nebst Znbcbör sofort zu verm,

Plattcrstraße 17 « ud 1« schöne
3-Zinimer-Wohnungcn, freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Riehlstraße 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, schone
3-Zimmer-Wohnung auf sof. od. später zu ver¬
miethen. Näheres Part . l. 3235

Röderallce 20 . Part., Wohn, mit Vorgart.-Ben.,
3 Zimmer u. Zubeh. sof. od. spät, zu v. N. P.

Röderallce 20 drei Zimmer tu Zubehör , im
1. Stock, sofort od . später zu vcrmietheu.

«Zöni - vverg 37 drei Zimmer, K. u. K. zum
'flUlllil 1. Jan . 1906 zu verm. 8668
Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 l. 8619

Scktarnhorststr. 13» Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. daselbst. 3238

Scharnhorststr . 33» 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Visus «-». Scharnhorststr. 81, P . 8646

Peubauten Mm unb Mer.
Ecke Scharnhorst , und Gödenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Nähere« 3539

Baubüreau Göbcnstr. 14.
SÄiersteinerstraße 9 , Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnungper 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 8 Zrmmcr, Küche,

Bad, elektr. Lickt, Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Frontspitzwohnung. Näheres
Emserstraße2, 1 I. 3350

Kl . Schwalbacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 3339

Schwalbacherstr . 41 , H., 3 Zim. tt. Zub. zu v.
Sedanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 3244
Sedanstratze 7, Vdh. 2 r„ sehr schöne Wohnung

von 8 Zimmern, 2 Kellern, Mansarde, sowie
Gaseinrichtuna, sof. od. spät, zu verm. N. I St.

Seecobenstr . 24 , H., S-Zim.-Wohn. zuv. Preis
860 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 3319

Srerobenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2542

Sliftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeh., a. gl. zu v. Zu erft. 1 St . l. 2632

Walluserstratze 7» Mtb. Part., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näb. Vorderh. Hochpart. 3247

Walramstk . 8 , 1 St . r., schöne3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 3515

Walramstr . 13 Varterrcwohn., 3 Zim. u. K.,
besond. Eingang von d. Str ., kann deshalb auch

f. geschäftl. Zwecke den. w., a. 1. Okt. N. L. 8351
— — ~ drei Zimmer, Küche

und Zubehör, im
Jan . zu vermiethen.

Näheres » • » «ein , Webergaste8. 3389
Webergaffe 50 3--Z.-W. mit Zub . sofort zu vm.

Wcstciidstraße3 [fÄg
zu v. N. Arch. Wenror . Luisenstr. 31. 2730

Westcndstr. 12, S
sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
u. 520 Mk. Näb. 1. Stock. Fr . Kraft . 3442

Westendstraße 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. 2/74
Westendstraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermietben. 8643
«Westendstratz « 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
«LV Zubehör a. 1. Januar zu verm. 3637
Westendstraße 34 3-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Miivlkfsr 5! 2. Et., schöne3-Ztm.-Wohn.
Wlll lil sll . Ö,  m . reich!. Zubehör auf 1. Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Lulsenstraße4. 3253
Aorkstraße 2,1 , schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,

a. d. Bismarckr., m. Bav. p. Okt. zu v. 3255

Yorkstraße 13, ÄÄK
schön« 3-Zimmer -Wohnung , der Renzeit
entspr . , zn vermiethen . 3256

Borkstr. 13, Mittclh., sch. 3-Z.-W. zu v. 8046
Uvrkstr.25
Norkstr. 83 sch. 3-Zim..Wohnung per sos. od.spät

billig zu verm. Näh. bei Keinliard , P . 3261
Zimmerman nstra ße 9 3- ob. 4-Zimmcr-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3286

Drei neu heraerichtete Zimmer
in der Babnhofsträße sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden ahzuhalten, sofort zu verm.
C.  Henher , Bahnhofstraße 22. 3368

Drei -Zimmer -Wohnung mit Flaschenbierkeller
per sofort zn vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straßc 98, 1. St . I-ur « n -! Httbner . 3277

Part -Wohn . , 3 Zimmer, Küche, mit Werkstätte
n. Zubehör, ev. auch als Lagerraum m. Bureau,
per 1. Rov. o. 1. Jan . Nay. Wellritzstraße 18.

Schöne Drei-Zimmer-Wohnung per l . Nov. oder
später zu verm. Näh. Aorkstr. 31, 1 l.

Karlstrüße 35, 2. Ei.,
schöne8-Zinunerwohn. mit allem Zub. per
sofort sehr bill. z. vm. N. daselbst tm Lad.

Platterstraße 82 drei Zim. u. Kücheu. 2 Keller
sofort zu vermiethen._

Watterstratze 23b
3 Zimmer. Wche, Bad , Balkan, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 9540

Raucuthalerstr . 7, Mtb.. S-Z.-Wohnung z. vm
Siauentbalerstr . 8 sind 8 Zimmer k.  i . Mittel-

odcr Hinterhaiis p. sof. od. sp, zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb . P . 3283

Rheiugauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimnler-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubüreau. 3233

Rheingauerstraße 10 , Hochparterre, schöne Drei-
Zimmewohnung, herrschaftlicheingerichtet, per

. sof. od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 3284

RheLngaNerstrMe 14
sehr schone große 3-Zimmer-Parterrc -Wohnung d

Vers., cv. sof., sehr billig zu v. Näh. Part.

Rheirrgauerstratze 16
elegante Hochparterre-Wohnung, 3-Zimmer, Küche

und reichlich Zubehör, billig zu verm. 32,
Rheinstraße 86 hübsche Garlen-Wohnung, 3

u. Zub., a. als Bürcau geeignet, zu vm. 3326
3-Zinu»er-Wohuung

tS i. Vorder- u. Gartew
haus, 1. u. 2. Stock, ver sofort zu vermiethen
Neu hcrgcriÄtct . Preis v. 420 bis 5o0 Ml
Näh. Et. Siraft . 8439

Sliestlflf . Ö 3-Zimmerw. per 1. Jan . zu v. 3671
Rtehlstv . 28 , 3. Stock, 3-Zimmerwohnung per

1. Januar zu vermiethen. ^ , 3392
LAZieylstrahr 23 , Hinterhaus Part ., 3 ^ iirmtet
tß*  mit od. ohne Werkstatt z". vermiethen. Nah.

Vorder!,. 1 St . 3284

t. gescyaiit. Zwecie Den. w., a.
Webergasse3

Gartenbau», Part ., per 1. E

Dvtzheimcrstraße 84 , M. 1, schöne2-Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober oder später zu ver:"
Näh. Rüdesheimerstr. 14, Büreau.

Doyhetinerstr . 86 , i. Mtb.. 2 gr. Zimmer init
Küche und Zubehör auf sofort. Näh. Mtb. P.

Dotzhcimcrstratze 88 , Mtb ., 2 Zim.. 2 Kam..
1 Küche. Keller sogl. Näh. Vdhs. 1 St.

Dotztzei-uerstr . 105, Hth.. sch. 2-Z.-W. m. Zub.
Dfeiweideust «. 5 Frontipitzwohnung, 2 Zunmer,

Küche nebst Zubehör per 1. November er. zu
vern,. Nah. das. Part , oder Bismarckrtng 6.

Drudenstr . 3 , Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
1. Jan . od. früher, event. mit Werkstatt, zu vm.

Eltvtllerstr . 14, Hth., sch. 2-Zim.-W. mit Ab,chl.
per sofort. Näb. Vdb. Part . l.

Erbacherstratze 4 , Hth., Mans.-Wohn., 2 Zim.
tu Küche, im Abscbl., auf gleich od. spater z. vm.

Erbachcrstr . 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Nah. B. P . r.
Erbacherstratze 9 sch. 2-Zim^Wohn. im Htnterh.

billig zu verniiethen. Näh. daselbst Hth. Part.
Zaulbrunnenstratze 9 zwei Zim. u. Kucke und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P . l.
Feldstraße 15 ist eine 2-Zim -Wohn. a. 1. Nov.

oder später zu vermiethen. Näh. Hths. Part.
Franketrstf . 15, P ., 2 kl. Z . ,u. K. Nah. 2 r.
Arankenstraß « 19, Hthl, schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu hcr-
gerichtet, auf gleich od. spät, an kl. Familte z. v.

Frankemstr « 22 2 kl. Zim. u. Küchez. v. N. Pt.
Aneisenaustf . 7, Seitenb., schöne2-Zm,.-Wohn..

der Neuzeit entspr., s. 330 Mk. z. v. Nay. 1 St.
Gneisenaustr . 10, 1. 2-Z .-Wohn. u. Küche per

1. Nov. zn verm. Näb. Vordh. Part.
Gneisenaustr . 25,HL -Z.-W.I.Okt. z.v N.V.2.
GöveUstraße 5, tzths., schöne2-Zimmer-Wohnung

aus 1. November zu verm. Näh. bei Kit »,, »« « :
Goctliestr . 15, Hth., Wohn., 2 Z-,. K. u. K., auf

gleich an ruh. Leute M verm. Nah. Vdh. Part.
Gttstav -Adolsstr . 7 Frontsp ., 2 Z.. Küche mit

Gas , Keller, auf gl. o. sp. zii vermiethen. Preis
280 Mk. jährl. Näh. 1 St . .. ^ m c

Gnstat -Adolsstr . 10 schöne geraum.2-Z.-Wohn .
tm Äbschl., mit reichl. Zubeb. zu n-rm. N. N.

Mohit«ugerr V»rr2 Zimmerrr.
Aarstr . 11 sind 2 kleine abgeschloss. Wohnungen

se 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Adelhcidstratze 46 Dtansard-Wohn., 2 Zimmer-

Küche, Keller, zu vermiethen.
Adelveidstraße 54 » Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche an kinderlose Familie zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Sldlerstratze 33 2-Zimmcr-Wohn., im Hinterh.,
Part ., zu verm. Näh. Hths. 1 St.

Avlerstr . 61 2 Zim. u. Küche gleicho. später.
Albrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche,

zu vermiethen. Näh. 2. St . rechts.
Bertraniste . 5» Htrh., 2 Zimmer und Küche zu

verm. Näh. bei G. Birck, Bertrnmstr. 10, 1.
Bertvamste . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.

ertramstratze 17 schöne neue 2-Zimmer-
Wohnilng mit Balkon und Zubehör per

1. Jan . 06, event. früher, zu verm. Näh. das
Blücherstr . 3 2-Zimmcrwohnung sofort zu ver

micthcn. Näh. Hinterh.
Blstcherstr. 6 2 Manf. u. Küche, Kell. a. 1. Nov.
Blücherstk. 17 2-Z.-W., K.,a sof. z.v. N. d. P. r.
Blücherstraß « 23 schöne2-Zimmcr-Wohnungcii

mit Balkon zu verm. Näh. das. v. 3—6 Uhr.
Blücherstraße 23 , Hth. , schöne 2-Zimmer-

Wohuungen zu vermiethen. Näh. daselbst.
Blücherstraße 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu vcrm. Koch- u. Leuchtgas,

ülowstr . 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß sof.
od. später zu vermiethen. N. Vdh. 1 St . r.

Castellstraße 4/5 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kucke, gleich od. später zu verm.

Darnstachtbal 80 Front>pitz-Wohn., 2 gr. Zim
Küche, Keller, auf gleich od. später. Näh. Part

SMei«erflr. 72,
später z«r Perm. Näh . Vorderh . Part

Dotzheimerstr. 83 , Mtb., 2Z ., K.. K.. Eloset im
Abschl.. auf al. od. sp. zu vm. Nah. Vdh. V. i

Helertenstratze 8 , H.' 1,"e. Wohn.. 2
m. Z., z. v. Anzus. b. 8 Uhr Nachm.

im. n.K.
,th. Part.

Küche, K. p. 1. Nov.
Zim. u . Küche zu vm.

Helenenstr . 13, H., 2
Helenenstr . 15, H. D., - __ . .
Helenenstr . 17, Stb.. Dackw., 2 Zim. ». Küche.

an ruh. Miether auf gleich. N. Bdh. 1 St.
Herderstraße 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für

Mk. 320 per sofort oder spater zu vermiethen.
Herderstraße 35 zwei Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermiethen. ^
Herrngartenstr . 12 Mans-W-, 2Z . u. K„ 1. Okt.
.Hirschgrab«« 9 2 Zimmer und Küche zu verm.
Jahnür . 29 , Hth., 2 Zimmer. Kücheu. Kell an

kl. Fam . gl. od. sp. zu verm. Nah. Vdh. Part.
Kaiser -Friedr .-Ring 53 Wohnung, 2 Zimmer.

Küche, Keller, zu vermiethen.

Kaiser-Friedr.-Ning 8ß,Hochp.,
2 Zimmer mit Kücheu. Bad nebst reichl. Zub.
auf gleich od. 1. Jan . zu vm. Näb. Kaiscr-Fr .-
Ring 78, Souieriam , od. b. Hausmeister dorts.

Karlstraße 6 Dacbwohn., 2 Zim. mit Kucke cm
Abschluß auf 1. Nov. zu verm. Näh. Part.

Karlstr . 28 schöne2-Z.-Wohn„ H.. Mans., im
Abschluß, zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Kirchgaffe 19 Mansardewohmuig, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiethen. Näheres bei Kries-

Kirchgaffe 56 2 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Körnerstraße 8 2-Jim.-W. auf gl. od. sp. z. vm.
Lahnstratze 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zn

vermiethen. Näh. das. Baubüreau.
Langaaffe 5,1 . Stock, 2 Zim., K. u. K. an rub.

Leute bill. z. v. Näh.das od. Adelheidstr.,44, P.
Langgaffe 54 2 Z. u. Küchep. 1. Jan . 06 z. v.
Lchrstraße 14 2-Zimmcr-Wol,nimg nebit Zubehör

an ruhige Leute zu verm. Näh. da/elbst 1 <&t.
Lnisenstratze 24 , 1 links, Gib., 2 Znnmer und

Küche an stille ruhige Miether, ohne Kmder. zu
vermiethen. Näh. nur Gartenh. l irnkö. . ^

Marktstr . 12, Hth., mehr.2-Zim.-Wohn, u. Küche.
neu herger.. sof. o. sp. z. v- Nah. C. Hoftmann.

Metzgergaffe 31 (Neubau), nächst Goldgasse.
2 Zimmer u. Küche zu verm. Näh. Laden.,

Moritzstraße 11, Hth., 2 Zimmer tt. Küche
aus gleich zu vermietben.

Moritzstr . 25 , Hth., Dachw.. 2 Z. u. K.. zu vm.
Moritzftr . 32 Frtsp.. 2 Z., K.. K. N. Vdh, P.
Moritzstraße 44 zwei Zimmeru. Küche auf gl.

oder später zu verm. Näh. daselbst Vdh. 2.
Moritzstraße 70 , Seitenb., 2 Zimmeru. Küche

zu vermiethen. Nälv Vorderh. 1.
Nerostraße 4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermiethen. Näheres Parterre.
Nerofir . 14 Mans.-W., 2 Z.. Küche. K„ s. z, v.
Nerostraße 23 , H.. 1, Frontspitz-Wohn.. 2 Zim.,

auf gleich oder später zu vermiethen.
Rerostr . 29 , Vdh.. Frtsp.-W., 2 Z., K., K., zu o.
Rerostr . 84 Diansardw., 2 Z. u Küche z. vm.
Nettelbeckstr. 6 2 Z. u. Küche sos., 22 Mk. mtl.
Oranienstr . 47 2 Zim., K. zu verm. Vdh. P . r.
Oranienstraße 62 , Mittelb. 3 St ., 2 Zimmer u.

Küche zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Mittelb . Part . r. oder Römerberg 3, Lade»,
latterstr . 30 2 Z.. Küche, 1. Nov., mtl. 21 Mk.
latterstr . 42 zwei Zimmer und Küche zu verm.

Ra « enthalerstr . 7 sch. Frtsp.-W., 2 K. N. P.
Raneuthalerstr . 10 schöne2-Zim.-Wohn,. Küche

u. Zub., per sof. od. später z. verm. Nah. das.
bei Hanson, Vdh. Hochp., od. Rau , Sedanstr. 7.

Rancnthalerstr « 11 2-Zimmerwohnunaen gletch
od. später zu vm., eine Wohng. m. Waichtuche.

Ranenthalerftr . 14, P., 2 Z., K., M. iof. z. v.
Röderallce 20 , Stb . D., 2 Z. u. K. iof. zv. N.Pt.
Nöderstr . 9 , 2 Zim. u. Küche im Stb und 1 Z.

u. Küche pr. sof. o. 1. Jan . z. v. Nah.Wlrthsctx
Röderstratze 11

schöne2-Zimmer-Wol,nung (1 St .) auf 1. Januar
zu vermiethen. Näh. Part.

Mönterverg 18» Vorderhaus Dach. 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen. Näh. im Laden.

Römerthor 3 Ä « “$Ä3
mit Küche, gceign. für Büreau, 2. St . 2 Zimmer
mit Abschluß. 3. St . 2 Mans. mit Küche.

Roonsttaßc 11
Stallung daselvst.

Roonstratze 16, 1, groß- 2-Zimmerwohnung zu
vermiethen. Näheres b. Kiel » , Part.

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. zu v. N. 1. St.
Scharnhorststr . 11, Neub. Kimmermana,

Hth., 2-Zimmcr-Wohnungen zu vermiethen.
KchUÄjvrWr.13. lks. der Göbeujlr..

Neubau Müller , Vorder- und Hinterhaus,
> L-Zimmer-Wotmungeic sost zu v« . ^Nllh. dastlbfh
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Scharnharststr. 24, G.. 2 Z.. K. a. r. L. 1. Jcm.
Schicrstciuerstr. 1« (Rendau ) sind i. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wohn. nn ruh. L. z. v. N. Vdh. 1St.
Kl. Schwalbacherstr. 8 2 Zim. mit Sf., 1. St.
CcDrtuRy<ifjc | schöne LsZimmer-Wohnung(Dach¬

wohnung) zu vcrinietlicn. Näheres Parterre.
Steingaffe 16, Vdh., 2 Zimmer, Kücheu. Zube¬

hör auf 1. November zu vcrmicthcu.
Steingaffe 64. H. D.. 2 Zim. u. Küchef. 18 Mk.
Walramstr . 2, 2 Z.. 1 K., Dachst, zu verm.
Walranrstraffe 31 2 Zimmeru. K. nebst Keiler

zu 20 M. p. Monat zu verm. Näh. int Laden.
Walramstr . 86, Stb., Mnnsardw., 2 Zimmer

und Küche nnf gleich oder später zu vermiethcn.
Webcrgaffe 24 zwei Zinnner und Küche.
lllptlfft ' 0 sch. 2-Z.-W. m. Zubeh. n. Kochgas,
xchllllstl. v n_ tut). M. p. gl. o. sp. Näh. Part.
LLeürttzstraffe28, Hinterhaus, 2Zimmer, Küche,

Keller, per l . November zu vermiethcn.
Wefteudstr. 8, Hth.. schöne Wohn.. 2 Zim. und

Küche, gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. P.
Weftendstr. 21 Mans.-Wvhn., 2 Z., K., zu vm.
Wefte ndstr. 34 2 Zim. u. Küche, Dach, zu vm.

Wrlhelmstraffe 6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr für Skerzte oder BüreauS
geeignet, ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
scüis Zim., Badezimmer rc., mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 8262

auchAorkstraffe 16 schöne Dachw., 2 Z. u. K.,
mit Bierkeller, auf gleich zu vcrimelhen.

Yorkstr. 22, 1 St., 2 Zimmer, Küche. 2 Keller
per sofort zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Aorkstr. 81, 1 l., 2 Zimmeru. Küche zu verin.

S Zietenrina 12 schöne2-Z.-W. billig
zu verm. Näh. daselbst Baubürenu.

Part .rre-Wohliung , Sib., 2 Zimmer, Leüche
n. Keller per l . £ ft. zu verm. Preis 860 Mk.
Näh. Albrcchtstr. 44. Vdh. l. oder Bureau, Hth.

Zwei Zimmer gegen Hausarbeit an ruhige Leute
zu vermiethen. Nah. Platterstraßc 12. '

vma«  Zimmer und Küche sofort zu verm.
Näh. Römerberg 80, 2.

Frontspitze, 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu
vermiethcn. Nah. im Tagbl.-Vcrlag. * 1\ k

Hinter d. Wachmehcrstr.»Feldweg, 2-Zim.-W.
zu 14 Dik, p, 1, 9!ov. z. v. N. Blcichstr, 20, 1 l.

Mohrrirngerr non 1 Zimmer.
Adlerftr. 8 l Zim., K. u. Ziib a. 1. Nov, z. v.
Äldlcrst. 13 zwei Zim. u. Küche. l6 Mk. p. Man.
Sldlerstr. 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bertramstraße 20, Part., schöne1-Zimmcr-

Wohnung iin Abschluss per sofort zu verm.
BiSmarck-Ring 38 1 Zimmer, Küche„. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. § 498
Blcichstr. 41, Hth. 1 r., schöne1-Zimmerwohng.

ni. Zubehör an kleine Familie per 1. Novbr. er.
zu vermiethcn. Näheres Bürcau im Hofe recht«.

Blncherstr . 6 sck, gr. Zimmerm. Küche, Speiset,
und .Keller im 2. Stock auf gleich oder später.

Dlücherstr. 17 1-Z.-W., K., n. s. o. sp. N. d. P. r.
Blüchcrstr. 27, Borderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethcn.

Eastcllstr. 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St,
Dotzheimerstraffc 17, P„ großes Zimmer, Küche

an einzelne Person oder kleine Familie, sowie
Mausardwohnuna, 1 Zimmeru, Kiiche, zu vm.

Dotzhsinicrstr. 30 1 Zimmer und Küche, 1 St,
iui Hinterhaus, sofort zu vermiethen.

Totzhcinicrstr. 88 zwei1-Zim>-W. i. Hth. z. v.
Dotzheimerstraffe 06 Fronlspiye, 1 Zimmer u.

Küche nebst Zubehör, per sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 105, Hth,, 1 sch. Zim. U. Küche,
Dotzheimerstraffe, Fronlsp. 8. Et., 1 Zimmer,

KamMcr, Küchep:r l . Jan . 5)f. Hellmundstr. 1.
Drndeuftr. 8 1 Zim. u, Küche mit od. ohne Stall,

für 2 Pferde auf 1. Nov. zu vm. N. P. 1 Sr.
Drirdenstr . 10 Zim. u. Küchea. L. o. K. zu v.
Eltvillerstratze 3 ein Zimmer mit Küche und

1 Zimmer zu vermiciben.
EltviNersir . 14 1 schon, Zimmer u. Küche mit

Abschluß per sofort. Näh. Vorderhaus Part . l.
Feldstraffe 0,11 Zimmer und Küche sof>od. sp.
Fraukerrstr . 8 1 kl. Dz. m. K., 18 Mk„ gl. o. sp.
FraUktnstr . 11 schöne Dachw., 1 Z. u. K., z. v.
Franke,!str. .18 Maris., 1 Z. u. K. Nab. 2 r.
Friedrichstratze 10, Vordcrh. Maus., 1 Zimmer

mit Küche zu vermiethen.
Gneisknanstr . 10 ist eine Wohn., 1 Ziwmcr u.

Küche, per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Hclencnstr. 22 Mans., I Z., K. ». K., zu verm.
Helenenstraff« 25, Dachstock, 1 Zimmer, Küche,

Zubehör. 1. Oktober zu vermielheii.
HcUmnndstr. 18 Zimmer u. Küche an einzelne

Person zu vermiethen. Näh. Hintcrh. 1. Stock.
Hellmundstr. 18, Vdh. Da», I-Zim.-W. zu v.
Sserderstr. 10, SS., e. Z., Küche, Adschl. N. Lad.
Hermannstr . 3 ein Z. u. Küche zu v. N. Laden.
Hockistättc 10, 1 r., Zim. ». K. sof. o. sp. zu. v.
Hochstättc 14 ein Zimmer, Küche, Keller zu vcr-

micthen. Näheres1 St . rechts.
KapMenstr. 1 Zimmer, 1 Kammer, Zubehör zu

verm., 16 Mk. 50 Pf. Näh. Dambachthal2. 2.
Karlstr. 2 ein Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Karlstraffe 13, Hth., 1 Zinmcr, Küche und

Keller zu vermiethcn.
Karlstr. 26, Hth. im D., 1 Zimmer, Küche und

Keller an eine an st. Person zu vermiethen.
Kettcrstraffe 22, 1 frdl. Z„ K., K. sof. z» 0.
Kirchgaffe 10 bei Birieg Ainnsard-Wohuuua,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Kirchgaffe 56 1 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Lchrstr. 1 I-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicclni.
Lndwigstr . 1 1- u. 2-Zimiuerwohniing zu verm.
Lttdwigstr. 3 ein gr. Zn»., Küchep. l . Nov. z. b.
Liidwigstr . 14 1 Zim. u. Küche h.  1 Zim. zu v.
Marktsir. 12, Hth., mehr. t-Z.-Wohn. u. Küche,

neu herg., sof. o. spat. z. v. llläh. C. tzosfmann.
Nicderwaldstr. 1 einZ. u. K. (Frtsp.) zu verm.
Dranienstr . 47 e. Z. ii. Küchez. v. N. P . P. r.
Orauieustr . 56 1 Zim. u. Küche zu vm. P . P.
Philippsbergstr. 7, 1, ein Zim. ». Küche zu v.
Platterstr . 8 Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder1. November zu verm.
Plattcrstraffe 48 ein Zimmerm. Küche zu verm.
Plattcrstraffe 52 ein Zimmer und Küche und

Keller sofort zu vermiethen.
Riehlstraffe0 Ein-Zimmer-Wohnung zu verm.
Röderstr » 12, 1 St ., 1 Zimmer mid Küche ans

1. November zu vermiethen. Näheres Parterre

Römerberg 8 1 Zim., Kam.. Küche sofort zu v.
MSmerberg 20 gr. Frontspitzzim., Dachst., mit

od. ohne Kiiche sogl, od. 1. Nov. N. das. 1 Tr.
Schaetitstr. 0 Zim. u. Küchez. 1. Nov. zu verm.
Scharuhorststr . 14 2 Wohn., 1 Zim. ». Küche

im Mittelbauu. Hinterhaus, auf gleich zu verm.
Scharuhorststr . 24, G„ 1 Z., K. sof. o. 1. Jan.
Schierstcinerstr. 18 1 Zini. u. Küche im Mtb.
Schwalbacherstr. 75, Hth., kl.W., 1 Z., K. z. v.
Sedanstr . 1 1 Zimmeru. Küche zu o. N. Part.
Scerobcustr . 20 1 Zim. u. Küche(Abschl.) auf

1. Okt. zu v. Näh. das. Vdh. Hochp. b. Fischer.
Steingaffe 34 ein Zim. u. Küches. 13 Mk. zu v.
Stiststr . 22, Gth., 1 Z.. Küche». Kell. per sof.
LLcilstraffe3 Mans.-Woh., Z. tt. K., zu verm.
Wcilstr . 0 1 Zimmeru. Küche per gleich od. sp.
Wevritzflraffe 27 1 Zimmer, Kücheu. Zubehör

gleich oder1. Nov. zu verm. Näh. 1 l.
Wcrdcrstr » 6 e. gr. Frontsp.-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
Westendstr. 5 schöne Frontspitz-Wohn., 1 Zim.

ii. Küche nebst Zubehör, sofort zu verm. Ansehen
Dienstagsu. Freitags 3—5 Uhr, 2.  Stock l.

Rorkstr» 7, 1. e. Z. ü. Küchei. Abschl. z. I. Jan.
Zietcurinst 12 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres daselbst Baubüreau.
Dachwohnung, Zimmeru. Küche, per 1. November

zu vermiciben. Näh. Moritzstraße 38, Laden.
Kleine Mans.-Wohn., 1—2 Z., 12—15 Mk. m., an

rubme Leute zu vm. Näh. Moritzstraße 42. Pt.

Woisnurrgeik ohne Zimmer -Angabe.
Elcouorcnstr . ü kl. Frtsp.-Wohn., 2 Zim. u. K.,

16 Mk. pro M., au ruh. Seiitifp. sof. od. l. Nov.
#ÄHh «**»fl**&* 17  schöne große Frontspitz-

A» wohnung an kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu vermiethen.

Ecke Gol». u . Mctzgergaffe 37, 1, Mansard-
wobnung an ruhige Leute zu vermiethen.

Hclerieustraffc 10 Tachlogis zu vermiethcn.
Kirchgaffe 10 Diansardw. zu verm. Näh. Laden.
Lehrstraff« 23 Somerrainwohnungan r. Leute

zu vcrnucthcn. Näheres Nerostraße 38, 1 St.
Ncrostraffe 38, Part ., Dachwohnung zu ver-

mietbeu, monatlich 18 Mk.
Nengaffe 8 Dachl, auf gleich od. später zu verm.
hHAönicrt'erg 38 ist eine Mansardwohnung auf
*P+  1 . November zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 53 Dachwohu. gl. o. sp. zu v.
Walkmühlstraßc 25 Frontspitze für sofort oder

spater an ruhige Leute zu vermiethen. Anzus.
Vorm. 10—12, Nachm. 8—4 Ühr. Näh. Part.

Ansmörts gelegene Mohnnnge «.
Vor Soniicnberg » Bergstraße 8, find 2- u.

ö-Zimmer-Wohnungen, ganz oder getheüt, zu
vermiethcn. Näh. daielbsi2 Tr.

Waldstr . 20 2 Zim. u. Küche im Abschl. sofort
oder später für 20 Mk. zu vermiethen.

Ks» al»stratzc 55 schöneI-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen.

Waldstrntze 55, nahe der clektr. Bahn, schöne
2-Zimmcr-Wohnnng sofort zii vermiethen.

Waldstr . »0 L-Z.-W. p. 1. Okt., cv. > ., b. z. v.
N. P.L-rch, Dotzhstr.118 o. Äl.5—7 Ncub. 2760

Drei Zinnner, Kücheu. Zubehör in Biebrich,
Natlchausstr. 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das.wd. Mvritzstr. 25, P. 2756

Möbllvte Mohnnnge «.
Dotzheiruerstr. 32 2—3 sch. m. Zim., ev. Küche.
FrankfNrlerstr . 12, Part ., möbl. Wohnung

(Südseite) od. eiuz. Zimmer preisw. zu vcrni.
Geiovergstr . 24 h. m. 1. Et., 3 Z., K„ m. 150 M.
Karlstratze 11, 1. Et., an der Nhcinstr., möblirtc

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, zu vermiethen.
Nicolasstr. 9. 1, MFmVS

und Zubcdör, b. zu vermiethcn.
Parkstratze 29

ist die herrschaftlich möblirtc Hochparterre-Wohnung
von 7 Zimmern und Küche, sowie vielen Dicner-
zimmcrn sofort zu verm. Näh. daselbst1. Et.

Elegante rnöblirte Woünnng , Salon und
Schlaszimmer » zum 1.  Oktober zu vermiethen.
Näheres Karlstraße 24, 1. Etage.

EFfUlP*» Elegante möblirtc 2. Etage,
jp8p ? 3 bis 5 Zimmer, Küche und Zubeh.,

billig zu vermlcthen. Näh. Lcbcrberg 6a.
Schön möblirtc Billa

mit Garten in guter Lage auf längere Zeit
(nicht zu Pensionszweckcn) zu vcrinicthcu. Off.
unter fli. i ? » an den Tagbl.-Verlag.

Möblirle Dimmer und möbUrtr
Mansarden, SchtafsteUen ete.

Slarstr « 13« , 1. Et., mbl. Zimmer billig zu vm.
Adelheidstr. 0, Stb . 1, möbl. Z. an sol. Herrn.
Stdelheidstr. 15» 3 r., großes mobl. Zim. z. vm.
©I ĝ f *9«  1, zwei schon möblirtc

Zimmer, auch gctheilt zu oer-
miethen. Sehr geeignetf. Einjähr. Näh. Part.

Sldcllieidstr. 45, 2, zwei schön mbl. Zim. z. vm.
2!dellieidstr. 50, 1, gut möbl. Wohn- II. Schlaiz.

mit Balkon an bess. Herrn oder Dame zu verm
Avelheidstr . »9. H. P ., f. a. j. Pt. Schlafuellc.
Lldlcrstr. 5V ein schönes Zimmer zu verm.
Adlerstr . 52, P. r., frdl. Logisa. j. Mannz. verm.
Adlerstr » 52»3 I.. find, reinl. Arb. sch. Schläfst.
«Idolsstr. 10, Gth. 1 r., mobl.?Z., p. W. 4 Mk.
Ällvrcchtstr. >3, 1, gut möbl. sep. Z. sof. zu v.
Aivrechtstr. 28 ein möbl. Z. auf gl. o. sp. z. v.
Sllbrechtstr. 30, 1, schön möbl. Zim., sep. Eing.
Lilbrechtstr. 30, 2. Ei. r., nibl. Zim. zu verm.
Sllbrcchlstr. 30, 3 r., sch. in. Z. m. K. (20Mt.).
Ällbrechtstr. 80, 3 l., mbl. Zimmer<20 Mk.).
SUbrechtstraße 31, P ., schön möbl , Zinimcr

mit gntcr Penston zn permlcltzcn.
Sllbrcchtftr. 86, l r ., fein m. Z. mtl . 25 M.

Daselbst eine möblirtc Mansarde frei.
'Alvrechtstr. 36,1 r., gr. Zim. »,. 2 B.. W. 4 M.
Älbrrchtstr . 36, 1 r., in, Maus. a. 1o. 2 r. Arb.
IMvrechlftP. 87, H. 1, crh. Arb. b. K. n. Logis.
Slm Römcrtsto » 7, 2 l., gut mbl. Zim., direkt

an der Lnnggasse, mit sep. Eing. vrcisw. sosori.
Strndtstraffe 8. Part , r., ein schöne« Zimmer

an niistüiidiae Person zu vermiethcn.
Bärettstratze 5

schön möbl. Zimmer mit Pension preiSwerih zn
vcnnicthcn. Elektr. Licht im Hause.

Balmstosstrahc 10, l . Et., gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer(auch getrennt) zu vermiciben.

Bertramstr . 2, Part ., möbl. Zimmer zu vcrni.
Bertramstrahe 9, 3 r„ möbl. Zimmer zu verm.

Bertramstr. 18, M. 2 l„ crh. 2 a. Arb. b.Schläfst.
Slertramstr. L0, Mtb. P. r., erh. a. Arb. sch. L.
BiSmarckring 26, 1 r., ficundl. möbl. Mans.

an anständigen Herrn sofort zu vrrmicthen.
BiSmarckring 31, 2. Et. r., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Bismarckring 32, i b. Müller, gut möbl. Zim.

mit separ. Eingang an besseren Herrn zn verm.
Bleichstr. 8, 1 St ., 1 möbl. Z. z. vm. N. Lad.
Blcichstr. 11, Hth. P. l., möbl. Zimmer zu vm.
Blcichstr. 12, 3, m. Z., s. E.. m. 2 B. W. 3.50.
Bleichstr. 14, 2 l., ein gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraßc 24, Mtb. 1 St ., ei» Zimmer

an reinl . Slrveiter zu vermiellicn.
Bleichstrakie 24, Hth. 2, möbl. Zim. mit Kaffee

zum 15. Okt. zu verm. Monat 18 Mk.
Blcichstr. 2V möbl. Zimmer frei (15 Mk. mtl.).
Bleichstr. 37, V. 1 St ., sch. möbl.Z. bill. zu v.
BlÄchcrstraß« 5, Part, links, schon möblirtcs

Zimmer zu vermiethcn.
Blücherstraffe6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blncherstr. 6, 2 l., c. m. Z. m. 1—2 B. zu vm.
Bltichcrstr. 7,11 .. möbl. Z. m. n. o. Pens. z. v.
Blticherstraße 10, 2 r„ schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermiethen.
Blncherstr. 12, Mtb. 1 r., sch. m. Z. sof. z. vm.
Bülowstraße 7, B. Pt., sch. möbl. Z. bei eing.

Dame zu verm. Preis 18 Mk. mit Kaffee.
Dambachthal 5 möbl. Zimmer, monatl. 18 Mk.
Dotzheimerftr. 5, 2, gut möbl. Z. m. u. o. P.
Doßhcimerstr. 10, 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr. 24, 1, 2 schönm. Z. u. 2 heizb.

Mans. (1—8 Betten) m. od. ohne Pens, zu vm.
Dotsheimerstraße 46, Gth. 1 rechts, ein Helles

möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Doßheimerstr. 49 sch. m. M. z. b. N. das. 2. St.
Dotzheimerstr. 51, V. P. r., nahe Bismarckring,

sch. mbl. Zimm., ungcn., m. 2 Betten, ä 15 Mk.
Dotzheimerstr. 72, Hth-P- <rh. Arb. Schlfst.
Dohbeimerstraße 88, Laden, erhält junger

Mann Kost und Logis,
Dohheimcrstr. 98, H. 1 r., m. Z. a. r. Arb. z. v.
Dreiweidenstr. 4,1 r.. schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Dreiweidenstr. 6, H. 2, m. Z. tu.  s. E. b. z. v.
Driidcnstraße4, 3 L, ein sch. mbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort od. später zu verm.
Eleonorcnstr. 0, 1 r., ein möbl. Zim. b. zu v.
Eleonorenstr. 9»3 I., ein möbl. Zim. zn verm.
Ellcnboaenoaffe 15, 1 l., ein g. mobl. Zim. m.

Klavierz. v. Wöchentlich1 St . gratis Untcrr.
Eltbillcrsrr. 14, P. P. l., ein möbl. Zim. zu v.
EltviNerstr. 16, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
EltviUcrstr. 16, Mtb. 2 L gut möbl. Z. zuvm.
Erbacherstr. 7, 2,  fand. möbl. Mans. bill. z. v.
Faulbrunnenstr. 5, 2, mbl. Z. a. c. Hrn. z. v.
F-aulbrunnenstr. 6, 2 l m. Zim. billig zn v.Saulvruncustr.13,L., eine mobl.Mans.zu v.rankcnstr . 1, 1 r., crh. j. Diann Kostu. Loa.
Frankenstr . 3, P ., frdl. möbl. Z. m. u. ohne K.
Frankenstr . 14, 8, crh. anst. Mädchen Schläfst.
Frankenstr . 15, 3 l., sch. m. Z. a. e. b. H. z. v.
Frankenstr . 21» 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 23, 1 r., findet reinl. Arb. Logis.
Frankenstr . 23, 8 r., schönes mbl. Z. sof. z. v.
Frankenstr . 24, 1r.. erh. j. Mann Kostu. Logis.
Frankenstr . 28, 3 l., erh. zwei anst. Arb. Logis.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, ein möbl. Zim. f. gl.
Fricdrichstr . 14, Mtb. 1. Mans. mit Bett f. gl.
Fricdrichstraffe 23, 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 36, Gth. 3 l., sch. in. Z. zu verm.
Friedrichfiratze 50, P ., ein sch. mödl. Zim. mit

sep. Eingang auf 15. Oktober zu vermiethen.
Friedrichstr . 50, 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens.
Geisbcrgstr. 16 ein, auch zwei möbl. Z. z. v.
GeiSbergstr. 24 W.- u.Schlafz. m.Frhst.40M. m.
Gerichtöstr. 1, 1 l„ Ecke Moritzstr., möbl. Zim.,

event. mit Pension, zu vermiethen.
Gnetsenanstr« 4, P. t\ , erh. rl Arbeiter Logis.
(Socvenstr. 4, 2 l„ schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmera. b. Herrn.
GSbenstraße4, 8, möblirtcs Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
G- denstr. 7, Mb. 1 r., sch. möbl. Zimmerz. v.
Goetyestratze 1 m. Maus, an Frl . 1. St
Goethestr . 0, P .. m.Wohn- u.Schlafz. zu verm.
Goidgaffe 15, 1, ein gut möbl. Zimmerz. verm.
Grabcnstr . 0, 2, Wohn- u. Schlaiz. (möbl.) z. v.C'l usiirv-Adolfüti-nftse LI,Hochp.,schön.^ Zimmer in gesunder Xjnge für keimten.
Gnstav-Adolsstr. 16» 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Häsncrgaffe5»2, mbl. Z. m. sep. Eing. sof. z. v.
Hasncrgaffe 7, 2 St ., ein schön möbl. Zim. z. v.
Hartingstr. 7 sch. mobl. Z. per1. Okt zu verm.
Helenenstratze2, Part, r., möbl. Zimmer zu v.
Helenenstr. 7»Bdh. Part., möbl. Zim. zu verm.
Hclencnstr»7, H. 1. crh. zwei anst. Arb. Logis.f elencnstr.15,H.i,crh.sol.Arb.scb.Schläfst.elenenstr. 16, Mtb. 1 r., mobl. Zimm. zu vm.
Heunrnndstr. 3, 3 l., schönm. Zim. bill. z. v.
Hellmundstr. 4, 8 1., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.Hellmundstr. 11, 2 r., schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr. 12, 1 r., g. möbl. Z. m. u. o. P.
Hellmnndstraße 16, 2, großes gut möbl. Zim.
"an Herrn zu vermietben.

Hellmundstr. 16, Hth. 2, scb. möbl. Z. b. z. v.
Hellmundstr. 80, 1. Et., mbl. Z. m. u. o. Pens.
Hellmundstr. 32, 1, sch. m. Z. m. Schreibt, fr.
Hellmundstr. 40, 1 I., crh. r. Arb. gut. Logis.
Hellmundstr. 43, 2 l., freundl möbl. Zim. z. v.
Hellmundstr. 44, 1. mbl. Z. in. sep. Eing. z. v.
Hellmundstr. 46» 1. schön möbl. Z., sep., z. vm.
Helluiuridstr. 56, P. 1 l., erb. anst. A. sch.Log.
Herverstr. 1» Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.Serderstr.1,1.Et.r.,möbl.Mansarde zu vm.crverstr. 6, 2 I., gr. m. heizb. Nians. zu verm.
Herverstr. 0, Mib. 1 r., ein möbl. Z. zu verm.
Hcrderfir. 12, Hochp. r., 1 ob. 2 möbl. Z. z. v.
Herverstr. 10 schön möbl. Mans. 9!äh. Lade».
Hcrmannsir. 2, 2, gut möblirtcs Zim. zu verm.
Hermannjir. 17, 2 >., »>. Z. zu vm. P. 17 SDi.
Hermannstratze 22. i,  möbl. Zimmer zu verm.
HermanNstrabc 22, t. St ., freundl. möbl. Zim.

mit oder olme Pen!, a. anst. H. ad. Frl . zn v.
Hermannstr. 22, 2 l., Niöül. Zimmer zu verm.
Hermannstr. 26, P. 1 St . r., Schlafstelle frei.
Hermannstr. 26, Hth. l., Zim. mit2 B. zu v.
Hermannstr . 30, P .. ,». Z. m. 1 o. 2 A. zu v.
Jahnstr. 12, » ■P., ein frdl. möbl. Zim. z. vni.
J «»hnstr. 14, i , gut möbl. Zim. au Herrnz. vm.
Jahnstraffe 10, l , gut mobl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 36, P ., gr. ich. möbl.Zim., 1. 2 Bett.
Qrttmfrr 3lks., mbl.Wohn-U.Schlafz.,

'JO,  an » einzeln, 35 resp. 25, an
bess. Herrn bei allcinst. Dame zu vcrmictlieii.

Jahnstr . 44, H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl . od. Hrn.
Kapcsteuftr. 1, 1 l., junger Mann crh. Schläfst,
»'.apellenstr . 12, 3 r., frdl. g. m. Zim. d. zu v.
Karistraffe 4»2, mobl. Z. mit u. ohneP . zu v.
Ikarlstr. 11, 2, 1 schön möbl. Zim. sofortz. verm.

1t 1. Et., an der Rheinstr., gut
fllUU |U . J.1 , möblirtc Zimmer zu verm.
Karlstraffe 26, 1. Tt., „roffeS elegant mSvl.

Zinimer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr affe 21, 2, neu möbl. Zimmerm. P., sep.
MWM »» ^ »̂««'sstraffe 25,1 . Et., fei»
WWW nWIS4 i möbl. Zimmer mit

Schreibtisch vermiethen.
Karlstr. 28, M. 1 l., crh. Arb. billiges Logis.
Karlstr. 30, 2 r., g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstr. 37, 2 l., elemu. eins. möbl. Zim. m. o.

ohne Küche, auchf. Einjähr. pass., bill. zu vm.
Karlstr. 37, 2 l„ sch. m. heizb. Frtspz. au 2 H.
Karlstr. 38, H. 2 r., sind. sol. Ärb. gutes Logis.
Karlstraffe 38»5;th. P. !., möbl. Zimn er, 1 bis

2 Betten, an r. Lcuie billig zu vermiethen.
Karlstr. 40» 2 l., möbl. Zimmer zu vcrmierhen.
Karlstr. 41, 1 r., gut möbl. Zimmerm. Pension.
Kellerstr. 17, bei Roßbach, crh. r. Arb. Schläfst.
Kirchstaffe 11, 2 r., gut möbl. Zimnicr zu verm.
Kirchgaffe 19, LK-HK MT“
Kirchgaffe 19,1 . St., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 10 bei Krieg - eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kirchgaffe 30, 2 l., sch. m. W.- u. Schl.-Z. m. 2B,
Kirchgaffe 36, 2 I., großes möblirtcs Zimmer

mit I o. 2 Betten zu vermiethen.
Körnerstraffe6, Mtlb. 1 St. rechts, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu uermietbeu.
Lehrstr. 27, 2, gut mobl. Mans. mit Kaffee sof.
Lchrstraffe 38 ein möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Luiseuplatz2» 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr. 5, Gth. 1 l., sep. mobl. Zimmer.
Luisenstr. 6, 2. Et., eleg. m. W.»u. Schlafz. z. v.
Lutseustr. 48, 1, gut mbl. Zim., cv. m. Pension.
Luxemburgstr. 7, 2.  Et. !., zwei feine gut möbl.

Zim., a. einz., in fr. Lage. b. best. Fam. b. z. v.
Marktstr. 12, 3. b. Schäfer(Schloßpl.), einst m.

Zim. m. 1 od. 2 Bett. m. od. ohne Pens. b. z. v.
Marktstr. 13, L, crh. jg. Mantt Kostu. Log. bill.

Marktftratze 22, 2,
möbl. Zimmer oder Wohn- u. Schlafzim.zu verm.
Marktstratz« 25 zwei nt. oder unmöbl. Z., cv.

mit K., zu verm. Zu ersr. das.
Mauergaffe 0 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Mauerstaffe 17, 2, gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
Mauritiuöstr. 3. 2r . bei Seitz, sch. möbl. Zim.

m.Pens.a.best.GcschästSfrl. z.15.Okt.o.sp.z.v.
MichelSverg0» 2, möbl. Zim. zu vm. Rötherdt.
Michelsberg 0 », 2, möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 15 möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Moritzstr. 12» Mtlb. 1 !., gut möbl. Zimmer.
Moritzstr. 18, H. 8.St. !., erh. ein r. Arb. Log.
punifn* 15,1r., ffc.7JS
MMWllßc 16,

Schlafzimmer mit 1 auch2 Betten billig zu vm.
Moritzstr. 80, 2 l., g. m. Z. mit Pens, preisw.
Moritzstr. 80, ö . 1 r., sch. m. Z. 15. Okt. zu v.i
ivloritzffraffe 36 zwei eins. mobl. Zimmer mit

zwei Betten und voller Pension zu vermiethen,
Nlnrlstklr 2̂ schön möbl. Zim. p. sof. ausMivlitjstl . 9O , lang. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr. 30» H. 3 r., zweir. Arb. crh. Logis.
Moritzstr. 44, Hth. 3 St ., ein schönes Zimmer

an einen anständigen Arbeiter zu vermiethen.
Moritzstraffe 56» 2. Etage r., elegant möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Moritzstr. 50, 2 L, gut möblirtcs Wohn- und

Schlafzimmer auf gleich zu vermiethen.
Moritzstr. 62, H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Nerostr. 3, 2, sä,, m. Z. in. u. ohne Pens. z. v.
Nerostr. 0» 1. St ., scb.Zim. mit2Bett. z. verm.
Nerostrakie 28 , 3, mobl. Zimmer an soliden

jungen Mann zu vermiethen.
Nettclbeckstr. 10, tz. 1 l., eins. m. Z. an anst. P.
Reugaffe 15, 3 r., gr. sch. mbl. Zimmerz» vm.
Neugaffe 22, Vdh. Dach, möbl. Maus, zi, verm.
^irnlaMr 2. Et. l.. schön, groß. eleg.
1/t  llUlllv |ll , mobl. Zim. in freier Lage,

nahe d. neuen Bahnhof, zu vermiethen.
^rantenstraffe 2 schön möbl. Zimmer mit^ Pension. Zu erfragen Part.
Oranienstr. 3 erhält anständ. Arb. Logism. K.
Orauieustr. 16, 1, ein sch. mbl. Zimmer zu vm.
Orauieustr. 18, 1,  möbl. Zim. m. u. o. >ep. E.
Orauieustr. 23, P., gut möbl. Zimmer zu verm.
Orauieustr. 27, I r., mödl, Zimmer zu verm.
Orauieustr. 27, 2 L, möbl. Zimmerg» verm.
Orauieustr. S7, 2 l., erh. best. Arb. K. u. Log.
Orauieustr. 36» 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pens.
Orauieustr. 37, Gth. P. r., ein sch. m. Z. zu v.
Orauieustr. 88, 2, gut möblirtes Zimmer zu v.
Orauieustr. 39, Mtb. P., eins. m. Zim. zn vm.
Orauieustratze 42>H. 3 l., möbl. Zimmerz. v.
Orauieustr. 58 » Gtb. 1 r>, schönm. Z. zu vm.
Orauieustratze 60, Gth., ist ans gleich od. später

ein freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Pstilippöbergstr. 0, 3, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Ptzilippsbergstr. 26, P. L f. m. Z., gesundeste

Lage. 5 M. v. Ccntrum. Dt. spr. fremd. Spr.
POilippsberststr. 26, P. l.. sch. mbl. Zim., ges.

Lage, 5 Min. v. Centn, z. v. M. spr. fr. Sprach.
PftiltppSbergftr. 80 » , 3 r., sch. m. Z. d. ». v.
Platterstr. 38 crh. Arb. Schlosst., ev. mit Kost.
Rliiiciitlililcrstr. 6, 2,  L

für bess. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.
ttlSauenttzalerstraffe7, Mtb. 2 l., fein möbl.
»F» Zimmer sofort billig zu vermiethen.
lltauenlftalerstr. 10, Mtb. 3 L, erb. Arb. b. L.
Ni»einga»>«rstraffe 14, Frontipitze links, möbl.

Frontspitzzimmcran anst. j. Mann zu verm.
Rsteinstr. 24, 2, zwei gut möbl. sep. Zim. z. v.
Ryeiustr. 58, 2, ciegant mödl. Zimmer.
Rtzciustraff« 88, Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.

um 2 Betten preiswert zu vermiethen.
Riehlstr. 4, 1 St . rechts, schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Ricsttstraffc5, V. 1 l., möbl. .-jimmer zn verm.
Siiehlstr. 12, 2 r„ sch. in. Z„ ev. in. Klav. u. P.
Riehlstr. 15, M. 1 l., m. Mans. a, r. Arb. z. v.
Röwerderg 3, 1 l.. sch. m. Z. m. 2 B. zu v.
Römerverg 28, 8 St . l., mödltrleS Zimmer,

sowie2 Schlafstellen zu vermiethen.
Romerthor 7, 2 l.. saub. Schlafstelle frei.
tLlLoonstraff« 5, 2 links, zivcr schön möblirtc
eLtz Zimmer zu vermiethen.
Roonstr. 12. 3 r., schön möbl. Z. m. sep. Eing.
Rooustr. 17, 2 St ., sch. möbl. Z. sof. zn verm.
Saaiaaffc 24/26, Hth. 3, eins. möbl. Z. zu vm.
SüiaÄtstr . 23, Part , t., erh. r. Arbeiterg. Log.
Scharniiorffftr. 31 gr. g. m. Zim. (2 23.) zu v.
Sckilichterstr. 16, 3, schön mobl. Wohn- »ud

Säilafzimmer billig zu vermiethen.
SMulverg 18 e. »ugeu. möbl. Part .-Zü». zu v.
Schwalvache«'str. 25, Mtb. 1 l., b. Zim. z« vm.
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Schwalbacherstr . 2« , G. 2 1., m. Z. m. 1 o, 2 B,
Schwalbache -. str« 51 , Laden, eins. möbl. Zimmer

an ein ordcnt!. anit. Mädchen sofort zu vcrm.
Schwalbacherstr »85 , 8 l., f.  anst. M. Schlst. erh.
Schwulbacherfirafte 59 , Part ., ein fein möbl.

Zimmer mit sep. Eing. auf 1. Novbr. zu öerm.
Stiiwalvacherstr « 75 , P ., eins. mb!. Zim. zu v.
Schwalbachrrs -r . 75 , P, , eint. möbl. Z . zu vm.
Kl . Schwalvacherslr . 5, 3, erh. r. Arb. Logis.
Kl . Smwalbacherstr . 7 Schlafstellen s. z. verm.
Sedanstr . 2 , 2 r ., möbl. Zimmer fof. billig zu v.
Sesanstr . 6 , Vdh. 2 L, ein mbl. Zim. bill. z. v.
Sedanstr,rfte ltt , P ., schön möbl. Zimmer z. v.
(S 0 &-»»et*fl f.  stifte 2 , 3, finden Herren
W ' «- » •« Wl ober Damen gemüthl. Heim

mit guter Pension.
Secrovcnstratze 7, 1 l . , möbl . Zimmer zn

verm . mit oder ohne Pension.
Seeroberstr . 7, 3 r.. erb. reinl. Leute sch. Logis.
Scerobenstr . 23 , 1 l,  möbl . Zim. b. zu verm.
Steingassc 6 , 1 r., sch. möbl. Zim. bist, zu vm.
Stein gaste 11, 8 !., möbl. Zimmer zu verm.
Stcingasse 12, 8 !., möbl. Zimmer zu vcrm.
Steingaste 80 , H. 2 r., ein mbl. Zim. zu verm.
Stcingaffe 30 , 1, möbl. Z . mit sep. Eing. zu v.

ffft * K Bel-Et ., gr. m. Z., 1- 2 B..bet einzel. Dame zu verm.

Klillüiliße 22 , i . 3“ "'
Tannnsstr . 27 , 2, schön möblirtes Zimmer,

3 Fenster nach der Straße , zum 15. Oktober nur
an Herrn billig zu vernuetben.

LVatromstr . 6 , I r., möblirte Mansarde zu vm.
Walramstr . 14)16, 3, Diittc, erb. j. Mann Log.
Walramstr . 31 , S - r. Strack, scb. m. Z. a. r. Arb.
Walr -mstr . 88 , 2. E . r., sch. mbl. Z . f. 3,50 Mk.
Kl . Wedergasse 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Weberg . 9, 3 St ., erh. ein Arb. Schlafstelle.
Kl . Wedergasse 11 zwei möbl. Zimmer zu v.
WciMratze 11, 2, gut möblirtes Zimmer frei.
Wcilstra,e 13 kleine möbl. Mansarde zu vcrm.
Wcllritzstr . 33 , Pdh . 2 l,, möbl. Zim. zu verm.
Wcllr tzstr. 33 , Hth. 2, erh. au st. Mann sch. L.
Wellrrtzstr . 87 , 3 (Schmelzer), erd. Arb. Logis.
Wcllritzstr . 39 , 1 r,, möbl. Zim. (Schlosst.) z. v.
Wkllritzftr . 47 , B. 'Lr., erh. 2 r. Arb. hzb. Schl.
Wcllritzstr . , Eing. Hellmundstr. 15, 3 I., m. Z .b.
Westendstr . 3 , ) l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Westcndstr . 4, 1 r ., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Westendstr - 5 , 8 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wcstendstrafte 13, 1 r., schön möblirtes Zimmer

bei einzelner Dame zu vermiethen.
Westcndstr . 15, Part ., möbl. Zinimer zu verm.
Westendstr . 15, H. 1 l., erb. f. Mann 51. u. L.
Westendstr . 82, H. 1 St ., möbl. Zinimer zu v.
Westendstr afte 34 , Part ., niöbl. Zimmer z. verm.
Wörthstr . 17, Part , r., g>te Schlafstelle frei.

Yorkstrafte 3, Hth. 1 r., erhält reinl. Arbeiter
möbl. Zimmer mit Kaffee.

Workftr . 9 , 11 ., möbl. Zim. mit 2 Bett , zu vm.
Morkstratze 9» 1 1., erhalten reinl. Leute Logis.
Workstr - 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Norkstr . 23 , 3 t ;, tn. Z ., 2 B., m. od. ohne P.
Dorrst «. 25 helle inödlirte Mansarde aus gleich

zu vermiethen. Näh. daselbst1 !.
Workstr . 29, 1 r., sch. möbl. Z. sof. billig zu vm.
Zietenrmg 8 , V. P . L, möbl. Zimmer zu verm.
Zimmcrmannftr . 3, 2 l., sch. möbl. Z . b. z. v.
Zirntnermannstr . 5 , P ., ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmer sofort zu vermiethen.
Zimmermannstr . 6 , 1 r., schön möbl. Z. z. v.AimUliiuiimjlr.6.
Zwei Geschäftsfrau!, erh. per sof., cv. spät., schön

möbl. Zim. (2 Bett. u. g. Pens. « 45.W. p. Ai.)
bei kl. Fam. Näh. Netrelbeckstr, 13, Vdhs. 1 l

Zimmerrnannstr . 8 , G. V. I„ g. m. Z., W. 3.59.
Llnständ. j. Mann erh. Zimmer mit und ohne

Kaffee. Näheres Hellmuudstraße53, 3.
M . W.- u. Schlaf-., a. e.. sof. Herderstr. 18, 2. St.
Möbl . Zimmern ,Mans . z.vcrm.Rödcistr.19, 8 l.
Schön möbl . Zimmer mit separ. Ging., Part .,

zu vermiethen. Näh. Westendstraße6, 1.
Freundlich möblirtes Zimmer (ein oder zwei

Betten» mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Zimmermannstraße 3, Hinterhaus 2. St.

Elcg. Wohn- u. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.,
Nähe d. Gericht«. Näh. im Tngbl.-Vcrlag. ZA

mit Schlafzimmer, fein möblirk
lungenirt), zu vermiethen. Näb.

im Tagbl .-Verlag. Al,
;Elegant inöbl. Wohn- u. Schlafzim. (1—2 Betten)

in Villa zu vermiethen. Centralhz., elektr. Licht.
Telefon im Hause. Näh. im Tagbl.-Berlng. Ad

Ein möblirtes sep . Zimmer sofort zu ver-
mietben. Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Ak

Ein schön möbl. Zim. bei ruhiger Wittwe zu ver-
miethen. Off. unter <T. 108 a. d. Tagbl.-Berl.

Keere Zimmer ' , MatlsavSslr,
Kn «nrnevn.

Adelheidsiratzc 34 kl. l. Part .-Zimmer zu verm.
Adler strastc 11 ein Zimmer zu vermiethen.
ADlerstrafte 51 l. Zim. i. St . a. gl. zu vcrin.
Sldlerstr . 52 frdl. Riaus.sof z.verm. Näh. Pärt . r.
Adlerftr . 58 1 gr. frdl. Z . sof. o. 1. Nov. zu v.
BiSmarekriNg 20 , P . l., gr. I. Z. fas. zu verm.
Bleichstrafte 21 leere heizb. Aränsaedc sof.

zu vermiethen . Nüst , im Loden.
Bülowstraftc 4, 11., Mansarde zu vermiethen.
81 iU4,  H . 2 r., 1 s. lc>r. hcizb. Z. zu v.
Castellstr . 1 ein Z. a. I. Okt. zu vm. Näh. 1 St.
Clarcuthalcrstr . 8 , 2 l., sch. Frtsp .-Z. soft z. v.
Dotzücimcrstr. 36 LNä 'USL
Dotzheim crstrafte 88 , Mtb., 1 gr. Zimmer

mit Balkon für cinz. Person zu vermiethen.
Dotzheim erst«. 88 1 gr. Mans.-Z . N. Pdh. 1.
Drei Weid eirstr. 7 heizb. Maus an r. P . zu vm.
Nmserstrafte 10 zwei leere Zimmer zu verm.
Faulbennneristr , 3 gr. heizb. Mansarde zu v.
Feldstrafte 9/11 großes Zimmer zu vermiethen.
Mcldstratze 941 heizbare Mansarde zu verm.
Franksnrtrrlandstr . 8 1 großes Zimmer soft zu

vermiethen. € un liHinurr . Gärtnerei.
Franke,istr . 18, P ., 1 Z. (1 St . i. Hth.) a. gl.
Friedrichstr . 14, 1, heizb. Mans. sofort zu vm.
Friedrich strafte 36 , Glh. I . Stock, geräumige

Mansarde sofort oder später zil vermiethen.
F-riedrichstr . 3«, G. 2, gr. I. Mans. fr.Anz. lllchm.

4 im Hochparterre
v *? W1 1 ?«. großes leeres Zimmer m.

direktem Eingang vom Treppeuhaus nur an
eiuwaudssreie Person z>, ^vcrm. Als Bureau
geeignet. Näb. daselbst bei fl*«.!»!.

^ »«lcnLnstrafte 26 eine große Mansarde,Ädvs . , aus gleich od . spLtcr zu verm.
.-Selcnenstr . 26 . 5) . l , ein sch. l. Ziimuer zu vm.
Kcllmundste . 20 , Hth. Part ., hcizv. Ms. a. c. P.
Hellmundstr . 40, 1 l., eine leere Lllansarde z. v.

K>ellmundstr . 44 1 heizb. Mans. a. alt . P . z. v.
Herderstr . 13 2 leere Zimmer zu vm.. Näh. P.
Hermannftr . 26 , nabe dem Ring, ein freund¬

liches Zimmer im Hinterhaus auf gleich oder
1. November an e. ältere Person zu vermiethen.

Jnftustr » 34 gr. sf-rontspiszim. zu verm. N. 2 l.
Karlsirafte 1 zwei leere Zimmer naG der Straße,

abgeschlosft, Wasser und Kochvorrichtunp, zum
1. Nov. zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 12, l.

Kirchgaffe 19 eine leere Mansarde zu vermietb.
Lchrstr . 7 zwei incinanderg. heizbare ger. Maus..

u. Keller z. 1. Okt. an r. L. Näh. Lchrstr. 5. 1 l.
Maucrgaste 12 zwei ineinandergch. Mans. an

ein bis zwei Leute zu vermiethen.
Mctzgergasse 14 mehrere Mansarden an cinz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
Moritzstr . 26 Maus, an ruhige Person zu verm.
Neugnss « 12 eine heizbare Mausarde zu ver-

mictbeu . Näheres im Laden.
Neugaste 22 , H. D„ heizb. Maus, au e. a. Md.
Oronienstr . 16 ist eine große Maus., auch zum
. Möbeleinstellen, auf 1. November zu verm.
Orauiensirafte 17 zwei schöne leere Zimmer per

sofort zu v. Näb. Vordertz, 2. Stock.
K^ ranienstrafte 22 , 1 St ., heizbare Mansarde
S »-' für cinz. Person zu vermiethen.
Platterstrafte 4L ein Zimmer zu vermiethen. .
Oucrstrofte 1 gr. leere Mans. zu verm. N. 3 L
Rbeinbabnstr . 2 2 sch. !. Mans. z. vm. N. Pt.
Rheiustr . 61 kl. Seitenb . m. 2 Z. z. v, lltäh. 1.
LckialUistrofte 6 1 großes leeres Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 16 hzb. Mans, a. gl. N. B. 1.
Scharnhorstsir . 29 , P . r., hübsches leeres Zim.

f 10 Mk. zu vm., cv. geg. Hausarb . abuigeben.
SchwalbaMcrstr . 27 , 2 r., leeres Zim. bill. zu v.
? chwalbachcrftr . 51. Lad., ar. l. Mans. sof, z. v.
Secrobeustrafte 15, 1 St ., ist e. gr. l. Zimmer

sofort billig zu vermiethen,
Stiststr . 1 l. Zimmer sof. zu vm. Näh. 2 St . l.
Stiftstr . 1, 1 1, sch. hcizb. Mansarde gl. zu vm.
Taunusstr . 47 1 leeres großes Zimmer zu vm.
Walkmiihlstr . 35,2 r., Aertscns, St . u.K.,12 Mk.
Walrawstr . 11 Mans, an eirz, P . zu v, N. 1 St
SV«lrai »strafte 20 kl. Mansarde zu vcrm.
Wesiendstraftc 15 leere Mansarde zu verm.
Westendstr . 18 leere Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 18» 8 links, leere Pi aus. zu verm
Sstcstendstr « 25 gr. hell. Frontspitzr, gl. o. sp. z. v.
Norkstrafte 16, 1 St ., ein gr. l. Zimmer.
Uorkstr . 29 , 1 I„ leeres Mansardz. sofort zu v.
Zietenriug 12 sch. leer, Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Maus. m. Nebenr, f. 5 Mk . mil. z. Einst.
v, Möb, a. dgl. zu v. Einz. Nchm. 3—4, HP. !.

Schöne Mansarde an anständige Frau sofort
zu vermiethen Näh. Adelheidstraßc21.

arofte leere Zimmer zu verm.
,0 Wtl Moritzstraste 9, 1.
Gr . sch. Mansarde z. Aufbew. v. best. Möbeln

zu verm. Näh, Rhcinbahnstraße 2, P.
Groß. l. Zimmer z. verm. Näh, Westendstr. 5, 3.

umriöbl. Zimmer in guter Lage zu
l vermiethen. Näh, Tagbl .-Verl, ö.1

PUT *' Cm schönes iHntt -^imracr
an bessere Dame sowrt zu vermiethen. Offerten
unter 11. A» S an den Tagbl.-Verlag.

StaUmtgen, Scheunen»
KeÄee ete.

Bleichstraßc 21 sch. Lagerk. sof. zu v. (Thors.),
rniicherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller auf

sofort oder später zu verm. Näh. dorts. P . r.
-nst lowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm
Bülowstr . 11 Kell. f. Obst o. Kart, zu latz. ,(40).
Trndenstraste 8 Stallung f. 2 Pferde mit oder

o. I -Zim.-Wohn. a. 1. Nov. zu v. N. V. 1 St.
Glivincrstr . 1, Part , r., Keller zu vermiethen,
Eltvillcrstr . 5 Flaschenbierkeller mit Wohn, auf

gleich od. l . Nov. zu vcrm. Näh. Scheffelstr. 4.
lSoiirKstl ' stfil' der von Herrn » ->« .
OllNsthltzstl » 41 Kngel bisher benutzte

Weinkeller anderweitig zu vermiethen.
Gneisenaustraste 9 schöne Auto-Lager- und

Kellerräume zu vermiethen.
Göbenstr . 7 ein 50—60H)-Mtr . gr. Keller, Vers.

m. Gas n. Wasser, sof. z. v. N. b. Scheid, Vdh.
Herderstr . 33 Flafchenbierkeller, auch als Lager¬

raum, sowie Stand für ein Pferd zu vcrm.
Kellcrstr . 17 Stallung fiir 2 Pferde und Remise

auf gleich oder später zu vermiethen.
Kirchgafle 56 Flaichenbierkellcrm. Wohn, z, vm.
Lrrdwigstraste 3 Ttalirrng für 3 Pferde, gr.

Fuiterranm , mit Wohn. sof. od. spät, zu verm.
Tcharnftorststr . 14 Stall , f. 1 Pferd a. gl, z. v.
Bierkellerm. W. soft N. Gneiscnaustr. 8 b. Rau

Großer belle« Hoskeller
für Destillationsgeschäft oder zum Einkcllern von

Obst, Kartoffeln, mit Gas u. Wasser, sofort bill.
zu vermiethen Nettelbeckstraße 5,

Stallnog mit Futterraum für 2—3 Pferde billig
zu vermiethen Netielbeckstraße l2 , 1,

Flaschenb.-Kcll. m.Whn. fof Ranentbal" r v, 14, öp.
Ttalliing für 6 - 7 Pferde, Remi c, Geichifts-

räume, großer Hof, zus. oder cinzc,.;, . mdig zu
vermiethen Walramstraße 31, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang vom Hof
aus billig zu verm. Walramstr. 31, im Laden.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
d Ut>, : Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Freischütz.

Jlestdenz-Hyeater . Abends 7 Uhr: Auf der
So --nenieitc.

WalhaLa -HKeatcr. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalka (Restaurant) , Abends 8 Ubr : Concerr.
Älcichsyallen-Thealer - Abends8 Uhr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Ocffcntl. Bersamml.
Hstjono-Kinemalograpl ), Ecke Moritzslraße und

Kaiscr-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 8 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellungen.

Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhclmstraße16.
Wanger ' s Kunstsulon , Taunusstraßc 6.
Kunstsalon Kiickor, Taunusstraßc 1, Gartenbau.
Damcn -Hlub, Taunnsßraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kichi-, Lust - und Sonncnlad des Vereins für

volksvcrst. Geüindheilspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcubof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungcn für Damen und Herren,
auch für Richt-Mitglieder. täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.-

lt irern '. yachrichtett

Hnrn -ö>e(el7schast. 6—7'h  Uhr : Turnen der
Damen-Abtbeilung, 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abtheilung.

Turn -merein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

tzäcil'en-Verein Zöiesöaden . H. W. Abends
8 Uhr : Gesammtprobe: hierauf General-Vers.

Jiechter-lllereinignug WiesSaden - 8—10 Uhr:
Fechten, Obcrreali'chulc Oranicnstraße 7.

Wiesbadener Aechtcluv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fecbtbod-n : Schule vig-ä-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Wänncr - unrnnercin . Abends 8^--Uhr: Riegen-
turnen der actioen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Kuttemxler -Loge Haunusmacht . Abends8' /- Uhr:
Versammlung.

Hesangvcrein Wiesbadener Männer - kklnb.
Abends 8'/, Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - n . Iünglings -Werein.
Abends 8'5 Uhr : Jugendabtheiinng.

Stemm - nnd Minq - Club Athletia . Abends
815 Uhr: Uebung. ’

Stemm - nnd Äinqcknb Einigkeit - Abends
8'C Uhr: Uebnng.

Wiesbadener Ätbleten -Elnb . 862 Uhr : Uebung.
Erangel . Zrbeiter -Jcrein . Abends 8'h Uhr:

Zitherspiclprobc.
tzbri blich er Verein junger Männer . 8' -'« Uhr:

Bibelbesvrechunsi.
Stemm - und Ming -Elub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Spartclnv Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9Udr : Gesang-

Probe. VercinSlokal Thüringer Hof.
Kliinbert-Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - nnd Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Ge'sangvrobe.
Ätkteten -Elnb Deutsche E' ch«- 9 Uhr : Uebung.
S<tenotach>narapken - Worein , ,Eng - Schnell" ,

Wiiesbade« . 9—10 Ubr: Uebungsabcnd.
Atbleten -Werein Wiesbaden . .9 Uhr: Uebung.
Männergelang -Werein öoncordiä . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Weve öoneordia . 9 Uhr: Probe.

aft - nnd Kpar ' clnb. Abends 9 Ubr : Uebung.
Jecknischer Verein Wiesbaden - 9 Uhr : VereinS-
^ Abend
Verband Dentschcr Kandlungsgebulfen , Kreis¬

verein Wiesbaden, Abends9 Ubr : Verlatnmlung.
Knusmännischer Verein Mattiacum . Abends

90» Uhr : Versammlung.
Verein der Krisenraehülsen Wiesbaden 1904.

Abends 93U Ubr : Versammlung.
ll8än «er-ebesangverein Kilda - Abends: Probe.
Wnder -Elnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerung von Mobilien im Hotel Römerbad,
Kochbrunnenplatz3, Vormittags 9ft- Uhr. (S.
Tagbl . 473 S . 27.)

Versteigerung von Oelgemälden im Kunstsalon
Viötor, Taunusstraßc 1, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 473 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Erbauung eines Stellwcrks-
gcbäudes auf Babnhof Eltville, bei König!. Eisen-
bahn-Betriebs-Juspcction l hier (Rheinbahnhof),
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 459 S . 26.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Pfandlokale
Kirchgasse 23. Vormittags 11' /- Uhr. (S.
Tagbl . 472 S . 14 )

Meteorsragische Äesdachtrrrrgerr
der ftrttlKW Miesvaderr.

7. Oktober. !7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm, Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 754.4 755.8 756.9 755.7
Thermometer C. . 6.5 8,0 6.3 6.8
Dunstspann. (mm) . 6.1 6.8 6.3 6.2
Rel,Fcüchtiake!t (°/o) 84 79 88 83.7
Windrichtung . . W. 2 NW. 2 W. 1 —
Niederschlagsh.(mrn) 1.2 2.1 — —
Höchste Temperatur 9.4.

8. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds, Mittel.

Barometer*! . . . 757,3 757,7 759.6 758.2
Thermometer C. 5.5 9,4 4,6 6.0
Dunstspann. (mml . 6.4 6,5 5.7 6.2
Rel. Fcuchtiqkeit('Vo) 96 74 90 86.7
Windrichtung . . W. 1 NW, 1 NW. 1 —

Niederschlagsh.(mm) — 0.0 —
^yuujiie -itcmutLiunr v .o . vtieur . ^ eiuycx . c

*)  Die Barometerangaben find aufreducert.
0° C.

Metter -Ksrichr
Des „Miesdsdener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa -te in Hamburg.

^Nachdruck verbolcn.)
11. Oktober: wolkig, theils heiter, warm, angenehm.

A«f- und Untergang für Kanne (®) und
Mond (C).

(Durchganad«r Sonne burdi Süden na® miNelenropüischer Zeit,)

Okt.
©

üm Süd ) Aufg. ' Unterg.
Uhr Min . Uhr Win.  Uhr SBiin.

14
Unterg.

Uhr Min , Uhr iDiin.
U -. i 12 14 I 6 43 ! 5 44 \5 2397: 4 16V*

*) Hier geht^ -Untergang dem Aufgang voraus.

V n ' kvlypy ' liü  chrichten

Th : .Lrr-Grrrtrtttspreise.
WaUialla-Theatcr.

ProicciiiumslonePik. 4.—
iuttnbenlofle . „ 3.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parqvet . . „ 2.50

Promcnoir .
2. Parquet .
Parterre . .
Entree . .« .

Mk. 2.—
„ 1.50
„ 1-
.. 0.70

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 10. Oktober.

216. Vorstellung. 3.Vorstellung im AbonnementL».
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Over in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geisse-Winkel.
Cuno, fürstlicher Erbfürstcr . . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Müller.
Aennchcn, eine junge Anverwandte Frl , Hans.
Kaspar , erster Zägerbursche . Herr Schwegler,
Max. zweiter Jägerbursche . . Herr Sommer.
Samicl , der schwarze Jäger . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer . . Herr Henke.
Ein Eremit . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . .. . . . Frl , Cordes.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern.

Jagdgefolge.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1, u. 2, Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /»Uhr.

Erhöhte Preise.
Mittwoch, den 11. Okt. 217. Vorstellung. 3. Vor¬

stellung im Abonnement A. Die Fremde.

Restdem-Theater.
Dircction : Or. phil. H. Rmretz.

Dienstag, 10. Okt. 39. Abonnements-Vorstellung.
Auf der SomreAseite.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blnmenthal und
Gustav Kadclburg.

^ Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Botho, Freiherr von Sandorf . Rudolf Bartak.
Tb--ssa, seine Schwester . . . Else Sioorman,
Richard von Brick . HeinzHetebrügge.
Heinrich Wulckow . Gustav Schultze.
Caroline, ieine Frau . . . . Sofie Schenk.
Käthe, deren Tochter . . . . Elly Arndt.
Heiuitz, Kunsthändler . . . . Max Ludwig.
Franz , Diener bei Botho . . Franz Queiß.
Jean , Diener bei Wulckow . . Friedr . Degener.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Mittwoch, 11. Okt. 40. Abonnements-Vorstellung.

Der Detektiv.
Donnerstag, den 12. Okt, : Das graue Has.
Freitag , den 13. Okt. : Ein Blitzmädel.
Samstaa , den 14. Okt,: ,Hinter Schloß und Riegel.

Kurhaus zu Wiesbaders
Dienstag, den 10. Oktober.
Ab onnaments-IConzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern,.
1. Ouvertüre zu „Astorga“ . . . J , Abert.
2. Grosse Fantasie über Meyer-

beer’sche Themen . A. Seidel.
3. a) Stück im Volkston . A. Schumann-Urban

b) Soldatenlied . . . . . . 8 . Moninzko.
4. Danse macabre . . . . . C. Saint-Saens.
5. Ouvertüre zu „Ooriolan* . . L.v. Beethoven,
6. Abendmusik für Streichorchester 0 . Dorn.
7. Balletmusik a. „Die Camisarden“ 0 . Langevt.

'Violin-Solo : Herr Kapellmeister II. Jrmerv
Violoncello-Solo : Herr M. Schildbacb.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrtner.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ . A. Spontini.
2. Arie u. Chor aus „Die Za,uber¬

flöte“ AV.A.Mozart.
3. Polonaise . B. Lassen.
4. Mailied für Viobn-Solo . , . J . Hubay.

(Herr Konzertmeister A. v, d. Veert.)
5. Fest-Ouverturc . . A. Lortzing.
6. Gavotte . . . . K. Hiemann.
7. Zweites Finale aus „Die weisse

Dame“ . A. Boildieu,
8. Beiseskizzen, Walzer . . . . J . Gungl.

WaHialla - Theater.
Das neue

I . Ohtobrr - Frogramm
hatte einen

JUeseii' 8 Yfol&
Das Theater ist täglich

ansTerkaitftt*
Anfang 8 Ulir.

Vorzugskartenan Wochentagen gültig.

Malhaila -TheateV »Manritiusstraße1kt.
Spccialttäien-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

ReichshaUen -Ttzesrer . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiscr -Narrsrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Tirol . — Serie II:

Ein Besuch der Insel Jamaica.

Concerthaus „ Zrrui deutschen Kronprinzen"
Biebrich , Kaiserstraße 44.

Täglich Concert des Strand - Damen- Orchesters
(Utto diaecLike ) .



werden Sie Ihrem Kinde bereiten, wenn Sie zum Waschen und Baden ausschließlich die
patentirte Kastanol - Seife benutzen. Der überaus milde eigenartige Schaum dieser, durch
ihren antiseptischen Zusatz des Kastanols , eines aus der Roßkastanie entzogenen Extracts,
welcher nach Aussagen vieler medicinischer Autoritäten eine willkommene Bereicherung unseres
Hcilschatzes genannt werden darf, belebt , erfrischt und erquickt sie das Kind.

^STANOL-Sey^
D.R.P. tl4ö4f ^ j

*pkfL.yG6E.>

mm I / J i ist, wie durch wiederholte Analysen festgestellt wurde, frei von jeder Schärfe, beugt dem
/ | schmerzvollen Wundsein der lieben Kleinen wirksam vor und macht deren Haut sammetweich, sie

/ /  1 ist daher die vollkommenste Kinder - Seife , welche bi? jetzt auf dem Markte erschien. Daher
Mütter befolgt den-Rath erfahrener Aerzte! Macht wenigstens einen Versuch! Kastanol -Seife
ist nicht nur die beste medicinische Seife, sie ist auch die billigste. Preis 50 Pf. p. St.

Mprril» he S#r . Jo Mayer , Taunusstratze 20.

D - . 473.

Morgen -Ausgabe.
4 . Matt. Wiesbadener Tsgblstt.

Dienstag,
10 . Oktober 1905.

53 . Jahrgang.

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden.
(Paulinen * Schlösschen .)

Wleteröffnuns des Biersalons.
(Ermässig ’te Preis ©.)

In der Wintersaison freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.
3721

M» Ruthe.

total ' Ausverkauf.
Milte , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden enorm billig : ausverkauft, da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss. 2691

Webergasse 3. It . » t © l ! S, Webergasse 3.

mix
Raturheli&ustaBf

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei i»3t allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Säohe.
Nizza) zu

jHtOrbst *" nnd
Winter «Kiiren

besondere geeignet. V 128
20SV0SLSSN8SQGSSGSD

Zahn h Atelier 8
© . Miet * , 24371

Adolfstrasse 8 . Part.
Plomben in Gold, Email etc.

Künstliche Zahne modernster Systeme.;
Schonendste Behandl. Billige Preise.

O&OGOOßQ ©SeOOOOQÖOöS

Ariziindeholz,
Tannen und Kiefern gemilcht und fein gespalten,

per Gir. L Mt . , >
» Aviallholi per 6tr . 1.2» Mk.,

frei Haus empfiehlt Dampsschreinerei
Heinrich Bieiner,

^r». 706. Dotzhetmerstratzc 96. Tel. 760.

Da am 5. Okt. nur etwa die Hälfte der Katalognummern zum Ausgebot kam, findet

Dienstag, 10. Oktober, von 19 bisl tbr:

Schluss Kirnst-Auktion

breite , sowie
Kugelfagons,

in allen Prei»
lagen. Vsrkaijs

naoh Gewicht. Gravieren umsonst , wo,'
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein, “ "iE““

im finnstsalon Vtrt © r , Taunns . trBSie 1 , SartenseHSude,
statt . — Interessante Kollektion Oelgeznälde , A*n»iHueI !e , Sficlae » Ueicliniinsen,
Radi (*rnn « en , Bronzen , * n i (j » itSten , Intoarnj I«* n etc. .

Vorbesichtigung boi freiem Eintritt Sonotas , 8 . Okt ., 11 bis 1 Uhr, u. sKozita « ,
N. Olit ., 10 bis 6 1 hr.

Gebote werden schon vor der Auktion angenommen.
Kataloge kostenlos, lelelon 414» .

VIETOK ’sche Kunstan talt . Auktionator Georg Jäger.

Gin fast neuer, wenig benutzter
^ Einailie -Küchenlierd istpreis-

wcrth abzugcbcn Humbotdtsrratze 21.
Weiligrünc gofScr,

Näh. Sedanstrape 11, 1

56 wedergasse 56.
Carl Kret&el

MeparaturwerkstLtte.2588



BlllSßllStoffOj aparte Neuheiten,

Kostumstoffe , ca. 110 cm bre
Melierte Kleiderstoffe
Einfarbige Satins , St*
Hanskleiderstoffe , solide<

Meter

Moderne Stoffe für fusafreie BEJirite
» arbeite », ca. 140 cm breit,

ohne Futter zu
Meter

Gestreifte Blusenseide
Einfarbige Lonisines
Reinseidene Chinestoffe
Gemust . Blnsensammete , ÜÜ
Schwarze reinreidene Taffete
Beinseid . Louisine -Schotten

Meter

Meter

Meter

Meter

f Beachten Sie meine Schaufenster,

VWTNkZRZ Juli« IsrmsZL

ist das Ideal einer Fussbekleidnng fllr Knaben und Mädchen

!Naturgemässe,  nach dem Fusse gearbeitete Leistenform
Bequemes Passen . — Kein Verderben der Füsse mehr*
Englische Sohlleder -Spitzen verhindern das Durchstossen

Bestes Materialdes Oberleders an
Grösste Haltbarkeit,

Für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt
Versand nach allen Plätzen durch:

K- tt - S6. Dienstag . 10. Oktober 1905 . Wirskaderwr Tagklatt. Morgeu -Ansgabe » 4 . Klatt. Na. 473 .

BeLanntmachrmg.
Mittwoch , den 15 . November 1905

des Nachmittags 3 Uhr, wird auf
richterliche Verfügung das den Eheleuten
Martin Johann Haas und Eleonore,
geb. Rapp , in Biebrich a/Rh . gehörende
Immobile , bestehend in einem daselbst an
der Wiesbadenerstraße belegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Anbau, einem Seitenbau mit
Anbau, einer Holzremise, einem Abort und
-einem Hofraum, zusammen auf 56,000 Mark
ltaxiert, auf dem Rathaus zn Biebrich
Ersteigert. (12 K. 96/05) F266

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Bierstadt belegenen, im Grundbuche
von Bierstadt, Band 21, Blatt 623, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Spediteurs Wilhelm
Michel und dessen Ehefrau Marie,
geb. Linker , in Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:
Flur 54 Nr. 43, Acker Heiligenstadt, 1. Gew.,

83 qm,
Flur 58 Nr. 81, Acker Kehl, 2. Gew.,

5 a 81 qm,
Flur 58 Nr. 83, Acker Kehl, 2. Gew.,

3 a 15 qm,
191

Flur 30 Nr. ^ Acker Straße , 1. Gew.,
12 a 92 qm,

Flur 30 Nr. Acker Straße , 1. Gew.,

Acker Straße , 2. Gew.,

Acker Straße , 2. Gew.,

Acker Kehl, 2. Gew.,

190
22,

12 a 90 qm,
208

Flur 30 Nr. Do,
12 a 62 qm,

Flur 30 Nr . ^
12 a 77 qm,

Flur 58 Nr. 80,
12 a 31 qm,

ferner die im Grundbuch von Merstadt,
Band 21, Blatt 624, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks auf den
Namen derselben Eheleute eingetragene Hälfte
von folgenden in Bierstadt gelegenen
Grundstücken:

104
Flur 22 Nr. Acker Sumpf , 5. Gew.,

15 a 51 qm,
Flur 24 Nr. 37, Acker Bremfeld, 7. Gew., 9 a,
t 109
Flur 26 Nr. =~  Acker Bremfeld, 4. Gew.,
' 14 a 36 qm,
Flur 26 Nr. Acker Bremfeld, 4. Gew.,

14 a 43 qm,
Flur 22 Nr. Acker Sumpf , 4. Gew.,

12 a 74 qm,119
Flur 22 Nr. Acker Sumpf , 4. Gew.,

12 a 51 qm,
Flur 6 Nr. 45, Wiese Lindental, 2. Gew.,

13 a 30 qm,
Flur 25 Nr. 71, Acker Zollstock, 1. Gew.,

10 a 72 qm,
Flur 25 Nr. 28, Acker Zollstock, 2. Gew.,

9 a 80 qm,
143

Flur 23 Nr. ^ Acker Hochgew., 2. Gew.,

Acker Achtmorgen,

12 a 58 qm,
144

Flur 23 Nr. Acker Hochgew., 2. Gew.,
12 a 59 qm,

125
Flur 22 Nr. ^ Acker Sumpf, 3. Gew.,

16 a 79 qm,
qq

Flur 7 Nr. l̂O;
12 a 99 qm,

Flur 7 Nr . Acker Achtmorgen, 13 a,lo,
am 14 . Oktober 1905 , nachmittags
3 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathause in Bierstadt versteigert
werden. F 266

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. März 1905 in das Grundbuch eingetragen

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

wein-Ctiquetten
stet« vorräthig.

sowie prompte Anfertigung . 627
<J ©s . Ulrich , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstraste 39, nabe der Kirckigosfe.
8 uIm&If  an z eil!

ßriimte Answnbl . Hilli ^ ite Preise,
offerirt als Specialität

A . Leisclierl , Faulbrunnenstrasse K» .
Reparaturen . 2526

Schütze die grau! AlManeN-vögelbnckwichtia für iebeSfrou und Sfantilie . von _ . ... „ . .. . ***'Buch, bochwichtig für jede Frau und Familie , von
Frauenarzt Br . Uartmann , versendet diskret

gegen 70 Pf . in Marken F 1.94
Frau Emma Kohlen , Dresden,

Grünestratze 17,

zum Scheuem (Scheuerscifcnstein)
soheuert verblüffend leicht. 2044

<StalNM Seifert ) .
Verkaufe die Nachzucht von meinen Bügeln,

die auf der diesjährigen Ausstellung in Offcnbach
u. Frankfurt mit ersten Preisen präinnrt wurden.
Junge Hähne u. Weibchen zu annehmbaren Preisen.

* . Will «. a.nns , Fricdrichstr . 14, 2 I.

WaggonlaSrmg
Toilette-Seife,

garantirt reinste Fettfeifc von höchster Milde,
in 5 verschiedenen Parfüms

4L RhemsLraße 4L.
Rirn -Quitterr zu verkaufen Geisbergstraße 5

Mchtrtin tltdtc ,\ nun neu
Wir wollen nicht verfehlen, auch an dieser

Stelle auf den unserer heutigen Gesammt -Auflage
beigelegten Prospekt der Firma »>c !>w «-t a
tietdei , Tuchfabrik in Spremberg lNiedcrlausitzl,
ganz besonders aufmerksam zu machen. F75



N*. 473. Morgen -Ansgnbe , 4. Slatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . 10 . Oktober 1905 . Zeile 37.

Biquets Siweiss-
Schokolade.

[l Täfelchen = 1 Tasse Kakao.
Tafel 25 u. 50 Pf.

| Kartons mit 10 u. 20 Täfelchen S
80 u. 50 Pf.

F75 I

Billige Woche
Marktstraße 14,

am Schlotzplatz.

!!Preis 90 Psemiig!!
Extra-Berkauf

Dienstags und
Mittwochs.

90f . — 90 Ps.
Grlrapreise onf alle Artikel.

Gratis -Zugaben!
Nouteauz-Stoffe,

weiß, 1 Meter breit , 21 Meter 00 Pf.
Routeanx-Stoffe» crSnie, extra schwer,

150 nn breit, Meter 00 Pf.
Möbel-Crüpe zu Sophnbeziigen. 150 »» »

breit, L.scitig, Meter 00 Pf.
Bett -Tücher, '/» Seinen, 100 nn breit,

Meter 90 Pf.
Bett-Damast, extra feine Luaiität,

180 c breit, Meter 90 Ps.
Federleine», , 130 cm breit, Meter 90 Pf.
Matratzcn-Trett, 130 cm breit,

Meter 90 Pf.
Fanell -Lamas zu Kleider« und Rüchen,

reine Waste, Meter 90 Pf.
Damen-Tuche in asten Farben

Meter 90 Pf.

SSL  90 Pf.Schwarze Cheviots
Schwarze Cachemire
S « Warze Alpaeasfalbwoltenc Steckeamast-S ervietten
Grane Kü en-Handfücher
Weifte Drett-Handtücher
Ttsch-Tüchrr, weift,
Kaffeedecken
Wamen-Spachtelkragen
Stichercten, 2 Stüch 0 4'/,
Kerren-ltnilegetragen
Manschetten
Socken

3 Meter 90 Pf.
3 Stück ¥0 Pf.
6 Stück «0 Pf.
3 Stück 90 Pf.

Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.

Meter, 90 Pf.
U Dtld. 90 Pf.
2 Paar 90 Pf.
3 Paar 90 Pf.

Pf.
Taschentücher, weiß oder bunt, ü St . 90 Pf
Herren-Normat -Hosen jedes Stück
Herren-Normal-Untcrjacke« Q4|Kerren-Rormai-Aemde» I «,V
Warme Unter-Taillen für Fronen

Stück 90 Pf.
Gestrickte Schuhchen für Kinder

2 Paar 90 Pf.
Wollene Kopftücher, schwarz gestrickt,

Stück 90 Pf.
Wollene Umstecktücher Stück 90 Pf.
Bast-Schalen Stück 90 Ps.
Müffchen für Kinder Stück 90 Pf.
Blaue Tuchhöscl er, Stück 90 Pf.
Tuck-Reste

für Knaben-Hos n Stück »r v
Weis-e Ta7ien -L>emden | jedes Stück
Weifte Damen-Hoien ! OA 115£
Weifte Piqn ^-AaSen I wJ*
Bunte Franen -Hemde« Stück 90 Pf.
Erstlings-Hemden 6 Stück >
Jäckchen 4 Stück - ~
Sätza en « Stück ®| Si *$§ * .Einschlag-Decken 2 Stück i
Wickelbänder 2 Stück 1

Ferner: 2151
1 Poften Linoleum -Läufer Meter 90 Pf.
1 Posten Bett -Satin zu Bezügen

3 Meter «0 Pf.
1 Posten Kinder-Schürzen 3 Stück 90  Pf.

«chöne Gnidpnnnäen,
zu verk. zum Tagespreis

Abfallholz""
Anznndcholz
Brikcts und Kohlen
in Fuhren ob. Säcken liefert frei ins Haus

W . Crail Wffe . ,
BahnWr.4. Ä n

21061

M Ripefs Siweiss-mk
Schokolade.

anderen Glühstrumpf -Fa¬
brikaten steht infolge ge¬
ringstem Gasverbrauch,

grösster Halt barkeit  und intensiver Leuchtkraft der

Sä&Ä Btts
Gasanstalten sowie allen Installations - u. einschlägigen Geschäften,
welche durch unser Plakat mit dem roten Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche Oasgfühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft) BERLIN SW. 13, Alte Jakobstr. 139.

’xsamaammmm

Fortsetzung
der

Hotel Inventar-Versteigerung
im

KoteL Hlömeröaö,
3 Kochbrnnnenplatz 3,

heute Dienstag , den 10 . Oktober er., Morgens S '/s und Nachmittags
Uhr beginnend,
Znm Ausgevot kommen Möbel aller Art , als:

Betten , Kleidcrschräuke, Waschkommoden , Nachttische, Hand¬
tuch- »». Kleiderständer , Kommoden , Console , Polstergarnituren,
Sophas , Schreibtische , Schreibsecretäre , Tische u. Stühle aller
Art , Sessel , Spiegel , Teppiche , Borlagen , Länser , Messing-
Treppe ,iläuferstnugen , Gardinen , Deckbetten, Kissen, Cnlten»
Tischdecken, Christ .-Bestecke, Nickel-Kaffeegeschirr , Küchen¬
möbel , EiSschränke , Büreau -Einrichtnng , ges. Gesindemöbel,
ca. 30 div. Oefen , Küchenherd u. dgl . m.

Ferner kommen Nachmittags 4 Uhr die Restbestände an Wein,
ca. 10 ©0 Flaschen sehr gute Rhein - und Mosel -Weißweine,
deutsche und französische Rothweine , zum Ausgcbot.

Wilhelm Ifelfrich,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

Zu haben
in den

«W  bekannten Niederlagen. mW
r? rrx

Wilhelm Snlzbach’s
Kerren- und Damen-Irrsir-

Saton.

Separatzimmer »um
Ksiamponirenu. Kaarfärben.
Abonnements zum Frisircn in u. außer dem Haus «.
Unterricht im Damen -Frisiren wird in Kursen

von 12—20 Stunden ertheilt.
Anfertigung sämmtlicher künstlicher Haararbeiten.

Bärenstraste 4.

Nöiolis-k'ost-
Bitter.

Versand hierv ., allein nahezu
1,000,000 Liter.

5  Harfe und laieSii *per Tag.
Hausarbeiter Strickniascliincn-Gesellsehaft.

Ctes -fcnt Personen beiderlei Geschlechts ,zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkenntnlsse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hao . l871g ) F123
O . ätcniau A  f d .i Hamburg , K . W. S . . Herktirafr , 884 ,

Die beste mW billigste
Bezugsquelle

für MSbel, Betten, Spiegel , Bilder, Polster-
w,raren aller Art, «infam bis hochelegant,

g«nze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

kli. Selbe), Blcichstr. 19.
Telefon 2712. -W9

Aeltestev Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf No. 19 oder No. 7, sowie

Firma 1*1». Scibei zu achten.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder/ ),

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

oomfortalol eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

Winker- ». Pfundbirnen
Bertramstrabe 17, 2 1.

lerzllicli empfo len
gegen Gicht , Rheumatismus , sehias , In¬
fluenza , Fftt -ucbt , Asthma , Neuralgien,
Lähmungen , Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie

im Hause.
tiaranört reine T ' lit -rnialbiidcr.

Badhaus
Zum Gold’nen Ross,

Goldgasse 7 .
MM - TTe •efon 3083.

Badhaus u. Ruhezimmer sind stets
gut geheizt.

fölagmim-bonum-Kartoffeln.
Spei *ekartoff ein «irden Winter-

heiarf
lade jede Woche mehrere Waggons aus u. lie ere
100 Pfund zu 2 M. 50 Pf.
gesackt frei Haus , hei 10 Centner und mehr

billiger.
tliig - onladnngen nocli billiger.

Otto Unuelltnrli . Schwalbacherstrasse 71,
Kartoffel -Grossliandlung . Telefon 2734.

Hasen -JagdüKM
Sicherster

Rost-
Schutz ! j

Apoth. Otto SieSiert,
ist Selilosa . 2613

Br . ii. 1. iiinhäpfrl abzug . Friedrlchftr . 14, 1,
t&t K HU-

Cacao
Bel weiten * nnlirliafter,

letcliter verdnnlicli und
viel woIiIhcIi» neckender als
kaiSce ist t acau.

ln nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garant e
übernehme , biete einen wohlieilen
Ersats für Kaffee . Es sind dieses
ausgewöhlte Qualitäten von »»»»-
ei -rcirliter Ergi - I»f(rkeil,
Ce nstein Arnn -a , leicliter
Löaliclikeit u .- d lirüft gem
angeiielinirii tiesrlnnnrk,
die ich zu »»»»sserjewölmlielt
Sill «igen Preisen ahgebe.

pro */> Ke.
Marke Consnm Mt . 1.20

„ Patria „ 1.40
„ Vi *-1oria „ 1.60
„ Adler „ 1.80
„ Xas *ovia „ 2.—
„ Imperial „ 2.20

( . cniiania „ 2.40

dir . Tauber,

Srs

■8
ii

»Mt
©u
Sb

Ä
v

«w
©

Billigster u. bestbekömmüchster
Kräuter -Ritter -Likör

Ueberall zu haben.

Erste TaMMs-CoEnac-Brennerei
Fritz Scheller Sine,

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter,

wo nicht vorhanden , gesucht.

Kirchgasse 6. Telephon 717.
26761

Künstliche Zähne
k Zahn 5 Mark,

mit und ohne Gaumenplatte.
Piombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas,
.los . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part^

Sprechstunden : 10 —6, Sonntags 10—12 Uhr.
__ Reparaturen._

Eleltra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Gutz wenig
beschädigt, per Dftd. 80, 75,
35 u. 110 Pf . Nur allein

veir C. 'Pauker , Drog., Kirchg. 0. lf128
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eilen des Wiesbadener Lagblatt!
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adetheidstraße:
Jung Wwe. Nächst, Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgrabcn; ^
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid- !
Feubel, Albrechtstr. 16; sftraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Albrrchtstraße:
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Lnxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr

Am Römerthor:
Urban, Am Römerlhor 7»

Kahnhofstraße;
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4;

Kertramstraße:

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kisinarch-Ring:
Scuebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichste.;
Helbig, Ecke Blücherftr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Lanx, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Macherchcimcr, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Ktücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Diüchrrstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherftr. 24;
Preis , Blücherftr. 4.

Knlorvstraße:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seeroüenstr. 16;
Blum, Gncisenaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstroße:
Maus , Eastellstr. 10.

Eiarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dmnl-achthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Bottgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimsrstraße:
Bcrghänscr, EckeZimmcrmannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;

.Weber , Kaiser Friedrich-Ring2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimcr, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweiden straße:
Sack, Göbenstr. 7.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorenstraße:
Prinz , Ecke-Bertramstr.

Eitnillerstraße;
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.;
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrnnnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld straße:
Herrmann , Feldstr. 2;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Kranlrenstraßr:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Weck, Fraukenstr. 4;
Krieger, Frankcnstr. 22.

Friedrich straße:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipps, Neugasse 4;
Runzheimcr,Eckeschwalbachcrstr.;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßchenr
Gilbert , Michelsberg 16.

Gerichtsstraßer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenanstraße:
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebrnstraße;
Sack, Goebenstr. 7;
Sencüald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
KaSpar, Ecke Werdcrstr.

Goethestraße;
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßer
Schans , Neugasse 17.

Gn stan-Adoifstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hrlenrnstraßer
Dorn , Heleueiistr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hrllmundstraße:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Fraukenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxembnrgstr.;
Horn , Riehlstr. 17;
Knpka, Herderstr. 6;
Stuckarts Hcrdcrstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges , Ecke Ädlerstr. ;
Scilbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsberg 16.

’ sind die folgenden : —

Iahnstraße:
Dillmanu , Ecke Karlstr.»
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttchcr, Ecke Luxembnrgstr.

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraße;
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:

tüll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraße:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraßer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Krhrstraßer
Scilbergcr , Ecke Hirschgraben.

Lnrenrburgstratze:
Schönfeldcr, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser Frtedr .-Ring 52.

Marktstraßer
Schans, Neugasse 17.

Manergass«:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritius straße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetsbrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasser
Henk, Große Bnrgstr . 17.

Mnftnmstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmrl, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:
Henry , Nettelbeckstr. 7:
Donecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Nengasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;Srrrchrn,Mauergaffe 9;ngcl, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Wrotasftraße:
Gernnnd , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr. ;
Wehgandt , Schlichtcrstr. 16.

Granienstraße:
End er?, Oranienstr. 4;
Santer , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Kranß , Ecke Albrechtstr.

Phiiippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth , Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Mans , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Uuerstraße;
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerstraßer
Reifenbcrger, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Dicht , Walluserstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraße:
Reifenbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rhemgauerstr. 2;
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14,

Rheinkraß«:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sepb . Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 29.

Röderstraßer
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römrrderg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerbcrg 30.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rndesheimrrstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasfer
Stückert, Saalg . 24/26;e s,Ecke Wcbergasse;e (Filiale der Molkerei von

Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Somburg, Ecke Ädlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schiichterstraßer
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Schnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwaibacherstratze:
Groll , Eck- Ädlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbruniienstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tosmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:

f anst,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Kerroben straße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilbcrger , Steingasse 6
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunus straße:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Wallrmuhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walluferstraße.
Diehl, Walluserstr. 10.

Makramstraß«:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Fraukenstr.:
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Webergasser
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgaffe 35;

Belte, Webergasse 54.

Mrilstraßrr
Kiffel, Röderstr. 27.

Mrißenbnrgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritz straße:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein . Wellritzstr. 51;
Grucl , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderstraße;
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestend straße:
Hofmann , Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19;
Köhler» Ecke Scharnhorststr.

Mörttz straße:
Sehb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gncisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraßer
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadt:

Earl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Hebcrlein, Erbenheimer-

straße 16. ,
Dotzheim:

Friedrich Ott , Wiesbadenerstr.28.
Erbenheim:

Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.
Igstadt:

Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnenberg:
PhilipPineWiesenborn,ThaIstr .3.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbel, Wwe.

IO Wi erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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S. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt. Dienstag.
19. OktoberL90 s.

83. Jahrgang.

Zer RteilsmM
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeroffentlichren Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe deS Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bi» 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Ardeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beizelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MWWW

Weibliche Urrsoue«, die Stellung
finden.

Suche
bei reeller Verm 'ttlung eine Erzieherin zu zwei

größeren Kindern , eine Jungfer , ein besseres
Stubenmädchen nach Paris u. auf Reisen , vrtma
Stelle , dreißig Allein -, Haus - u. Kücbenmädrben,
zwei perf. Köchinnen für hier u. Mainz 35 bis
40 Mk.. Zimmermädchen für Hotel u. Pension,
Servirfrl ., Büffetfrl feine Stuvenmädch . u. s. w.,
stets große Anzahl offene Stellen . Stellen-
Nachweis Frau Minna Karl , Schulgaffe 7,1.
Telephon 2085. Bernhard Karl , Stellenverm.

Vormittags - Fräulein
gesucht f. Unterricht zu 7-jähr . Knaben . 9 bis
1 Uhr . Briefe mit Gehaltsanspr.

Peuston Offen«, Grünweg 4.

Suche
verfecte Kinderfräulein , Kinderpfiegerin , jung « p

und seinbürgerliche Köchinnen, persecte u. einfache
Alleinmädchen , bessere u. einfache Hausmädchen,
persecte Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
einfache Landmädchen in bekannt gute Stellen
bei hohem Lohn . Frau Anna Müller , Stellen-
Nachw cis . Sedanstraße 2, Parterre rechts.

Eilt erfahrenes Kinderfräulein
WmWe gesucht Dotzheimerstraße 11, 2.

Vertrauensposten
,u besetzen durch ein Fraul . oder Wittwe im Alter

von 30 —40 Jahren in eine Privat -Badeanstalt
nach Solingen per 1. November. Offerten unt.
V . 103 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
in Stenographie (Gabelrberger ) und Schreib¬

maschine perfect, wird für das Büreau einer
großen Fabrik zum möglichst baldigen Eintritta t. Sprachkenntniffe erwünscht. Aris¬

che Offerten nebst Gebaltsansprüchen wolle
man richten unter «s . » irr an § 75

Haasenstei » & Bögler 21.»©.,
Frankfurt a . M.

rrf.

Eine Dame
zur Privar -Corresponvcnz wird

"" " ' ^ " .-De!'Adresse iw Tagbl .-Verlag
* — ' Jr

9
. ng.

Offerten an Max S . Wreschner.

gesucht.
Af

Für mein Schuhwarenaeschäft suche ein jüngeres
Mädchen mit guter Sch
Verkauf unter günstig . Bedin!

er Schrift für Lager und
Selbstgeschriebene

Junge » Mädchen als Lernende bei sofortiger
Vergütung gesucht.
Butterhandl . I . Hauser Nachf . , Schulgasse 6.

Arbettertnnen für Röcke und Taillen sofort
gesucht. Dauernde Stellung.

Blics -Schrannn , Nicolasstraße 3,1.
Consection Nies-Uebereck,

Wilhelmstr . 12. 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.

Mliccinncn
»es » ch«.

A. Opitz,
Webergasse 17 u. 1S.

Pelznäyerin
gesucht. Earl Braun , Kürschnerei , Michelsberg 13.

Rock- und Zuarveiterinnen sofort
gekucht Kirchgafse 29, 2.

Weißzeug -Näherin
auf Massenarde .l findet Arbeit bei

Conrad Krell , Taunusstraße 13.
Mehr . Nähm . sof. gesucht Dotzheimerstr . 76. Part
Junges Mädchen zum Nähen sofort gesucht

Sedanstraße 6, Part.
Lehrmädch . u. Zuarbeiterin ges. Herdersir . 16, P . r
Mädchen können das Kletderm. u. Zuschn. gründt

erlernen Kirchgafse 47, 2, bei Frau Schaad.
Lehrmädchen , sowie junge Zu «r » e»terin sof.

gef. Gertrud « Becker , Oranienstr . 66 , Hth . 2.
Lehrmädchen für Weißzeug sofort geg . Ver¬

gütung gesucht Käfnergasse 5 , 1.
Ein Lehrmädch. f. Putz gcs. Langg . 20,22 . Frtsp . r.
Sauberes Erst - oder Kindermädchen gejucht

Bülowstraße 1l , 2. Et.

Haushälterin,
tüchtig und zuverlässig , z. Führ , eines Haushaltes

(drei Kinder ) sof. gcs. Off . unter X 4104 an
D . Frenz , Anncmc.-Erped ., Mainz . § 36
Hk» Man sucht für Brüssel in fein. HauseKüchenhaushälterin,
welche sein. Küche perf. berst. Schriftl . Offerten
unter IU 195 an den Tagbl .-Vcrl.Arbeitsiiachweisf.Frauen.T̂ lar?
Al *! . 1 Ai Köohinnen ( i .Privat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . II « Wasch -,Putz -,
Älonatsfr ., Näh ., BCgI., LanfmSdeh . mientjj.
Abt . II . A: Höi *. Brr » le B: Hoteliers.
C.: Central *tel ! e fUrHrankenjifleg.
unter Zustimmung d. beid . Brztl .Vereine . 2594

Christliches Heim,
Herderstratze 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch . jeder Conscssion finden jederzeit
Kost u. Logis für 1 Mk. täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort und später gesucht:
Stützen , Kindergärtnerinnen , Köchinnen, Haus - und
Alleinmädchen für hier . Nach auswärts : ein best.
Alleinmädchen zu einer Dame nach Lausanne , fein
bürgerl . Köchin nach Marburg , Köchin und Haus¬
mädchen in eine Stelle nach Frankenthal , besseres
Weinmädchen nach Schierstein , einfaches Mädchen
für Biebrich . P . Geißer , Stellenvermittler.

Es wird für den 15. Oktober eine jüngere tüchtige

Köchin 'fleißiges Hausmädchen
gesucht. Vorstellungszeit zwischen 10u . 11 Uhr
Mo rg . u . 2—3 Uhr Nachm. Pension Germania.

Stellen -Dermittlung,
p £ “ s Friedrtkhstr . 14 , 2.

Suche für fremde Herrschaft eine tücht. Köchin,
sowie ein Hausmädchen , welches nähen und
büg eln kann. Alleinmädchen für eine Dame.

gEär - Tüchtige Köchin wird für ein großes
Geschäftshaus bei sehr hohem Lohn gesucht.
Frau Ad . Bauman « , Stellenvermittlung,
Faulbrunnenstraße 3, 1.

Ein junges tüchtiges
Mädchen &ST SStS»
erforderlich . Riehlstraße 23, 2 rechts.Ei» Mädchen,
arbeit verrichtet, bei gutem Loh« gesucht
Rheinstraß « 41, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gegen guten Lohn zum
1. November ges. Mh . Gustav -Adolfstr . 14, P . l.

Saubere - Dienstmädchen mit gut. Zeugnissen
für kleine Familie zum 15. ob. 1. gesucht. Vor¬
zustellen bet Bogeler , Seerobenstr . 16, 2.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, 2.
c . welches bürgerlich

vJi  H vlflC ttp kocht u . gute Zeug-^ ^ niste besitzt, gegen
guten Loh« ges. Moritzstr . 16, 2. Etg . l.

Fleißiges Mädchen für 1b. Oktober gejucht
Dleichstraße 2, Co -chitorei.

Tücht . f. reinl . Dienstmädch . m . g . Zeug « .
z. 15. Otto-ver gesucht Bertramstr . 11, P.

Zwei reinliche tüchtge Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht.

Wiener Casö , Rheinstraße 20.
Ein Mädchen , das bürgerlich

WsWr kochen kann , vet hoh . Lohn ge¬
sucht Wellritzstraße 41 , Turnhalle.

Mädchon gesucht, welche« fein bürgerlich
ZylUlJÜltU kochen kann, Villa Emscrstr . 11 »,

2. St ., bei «I « tf' iUioii . .

Emordentlich . AllelNMällllwN,
welch, kochen k. , ges« Wilhelmstr . 22 , 1 l.

Jung . will . Mädch . gesucht Herdersir . 12, P . r.
gesucht zum 15. Oktober
Römerberg 18, Laden.

Zum Eintritt per sofort gesucht ein brav , sauberes
Dienstmädchen bei gutem Lohn u. ebensolcher
Behandlung . Send , Rheingauerstr . 10, Pt.

Ein reinliches Mädchen , welcher selbstständig
bürgerlich kochen kann, wird zum 1. November
gesucht. Minor , Bahnhofstr . 18, im Laden.

Hausmädchen mit guten Zeugnissen wird für
sofort oder 15. d. M . gesucht Gustav -Freytag-
straße 9. Vorstell . 9—10 u 3—5 Uhr.

Küchenmädchen ges. Holet Schweinsberg
TMges fiaraäödftn rÄ‘Ä

Sauberes Dienstmädchen sofort
9 ® %“ gesucht Blücherstraße 13, Laden.

i um 1&- «in Madigen , welches
vgßt  f * #•WJ4 kochen kann und Hausarbeit

übernimmt , Rheinstraße 50.
Sauberes tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Adelheidstraße 9. Lohn 2b Mk.

Junges Mädchen fefeSÄfc
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, gesucht

Schlichterstratze 19. Part.

Tüchtiges Hausmädchen zum 15. Oktober
gesucht Rheinstraße 78, 1.

Mädchen , om liebsten vom
Lande , von kl. Familie sofort

« orkstraße 27,2l.Tüchtiges braves Mädchen in ricme
Familie sofort oder 1b. Oktober ge-

ih. Geisbergstraße 28, 2.

Besseres junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde auf sofort gesucht

Webergasse 17.
Sucke Alleinmädchen . w. kochen k.. f. hier , Hatters¬

heim, Frankfurta. M., Köln, Alleinmädchen
nach Mailand (Italien ), Reise frei, Alleinm . f.
kl. Haush .» w. Liebe z. Kindern h.. Haus - und
Küchenm. Fr . Elise ©ertch » St .-V ., Schulg . 2.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht Kleine Burgstraßc 7.

Ein williges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirchgafse 6, 1.

Ein Mädchen
Besseres Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kaiser -Friedrich ' Ring 60, 2 rechts.
Eins . j. Mädch. in kl. Haush . gcs. z. 15. Okt.

Albre chtstraße 23, 2 St.
Ges. Drittmädchen , perf . im Nähen,

_ Bügeln , Servieren , m. g. Zcugn.
Näh . im Tagbl .-Verl . As

Ein tücht . Mädchen für sofort in ein Milchgeschäft
gesucht Nettclbeckstraße 12, Mittelbau 1 rechts.

Zum sof »Eintritt best, selbstst. Alleinmädchen
aefucht. Waffenladen Bahnhofstr . 5.

EBB- Junges ordentl . Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. R . Perrot , Kl . Burgstr . 1.Alleinmädchen

kochen können und die Hausarbeit gründlich ver¬
stehen. Vorzust . Wcilstraße 18, 2, von 9—3 Uhr.

Tüchtiges Küchenmadchen gesucht.
Kölnischer Hof , Kl . Burgstraße.

«in Küchenmädchen bei hohem
_ _ Lohn gejucht Adelheidstraße 69,

Hohcnzollernloge.
Eins , junges Mädchen ges. Adelheidstraße 70, 2.
# ££ *»! «« «4 * 4 eiu  zuverlässiges Mädchen,
l § > C | MCUl das gut bürgerlich kocht und

in allen Hausarbeiten gewandt ist. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Rüdeshcimerstraße 7, 3.

Ein junges Zweitmädchen gesucht Bertramstr . 4.
Tücht . saub . Mädchen , in allen HauSarb . erfahren,

wird z. .15 . Okt . od. sp. ges. Dotzheimerstr . 86, 2 r.
Tüchtiges Mädchen gef. Schwalbachcrstr. 47, 1.
Suche zum 15. Oktober , event. 1. Novbr ., einfaches

tüMtig eS Mädchen . Bäckerei Link, Aarstr . 13 a.
Ein älteres braves Mädchen zu

_ einzelner Dame in kleinen Haushalt
gesucht. Zu erfr . Kaiscr -Fricdrich -Ring 19, 1.

Besseres Alleinmädchen
gesucht zum 1b. Oktober in kleinen Haushalt.

Lohn 20 Mk. Adolfsallee 27. Part.
Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,

gesucht nach Nerothäl 30.
Einfaches williges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Biebrich a . Rh . » WieSbadenerstr . 17.
Eine persecte Büglerin gesucht. Lohn 2.50 Mk.

Nä h, im Tagbl .-Verlag . Z
fBJT* Tüchtige Wasch- und Putzfrau ges.

Hotel Friedrichshof.
Putzfran für einig « Stnnden Vormittag-

gesucht Helencustraße 20 » Parterre.
Monatsmadchen gesucht Wörthstraße 17, 3 t
Monatsm . f. tagsüb . ges. Lanzg . 20 22. Frtsp . r.

Saubere Monatssrau gesucht
Schwalbachcrstr . 49 , 2 l.

ötundensrau sof. ges. Goetbestr . 22, 3.
Monatsfrau sofort ges. Wörthstraße 5, 2.

itsm . Nm . 2 St . ges. Moritzstr . 39, Mtb . 1 l.
Eine junge Monatsfrau für 3 Mal die Woche

gesucht. B . v . Santen , MauritiuSstraße 8.
AÜK— Monatssrau gesucht Göbenstraße 11 3 I.
Monatsm . für Vorm . ges. Luxemburgstr . 5. Hp. r.
Sofort e. Stundenmädchen (Morgens ) f. kl. Haush.

ges. Goebenstr . 10 , 1 r.
Hcllmundstr . 3, Part ., rl . Monatsfr . o. Mdch. ges.
Ordentliches Stundenmädchen oder Frau

gesucht Dotzheiincrstraßc 64, 2 rechts.
Bessere saubere MonatSsrau von V',9—11 und

1—4 gesucht Niederwaldftraße 9, 2 recht«.
Moualsfrau o. Mädch v. 7—8' ü u. 2—3' /»ges.

Zu melden v. 11 Uhr ab Scharnhorsistr . 28, P . l.
Monatrmädch . 1' /, St . Morg . ges.Fricdrichstr . 43,2 r.
Monatssrau f. Morg . ges. Frankenstraße 23, 3 r.

Frauen , Mädchen u . junge Butschen zum
Kastanienlrsen gesucht Sedanstraße 3.Maschen

auf dauernd lohnende Beschäftigung ges.
Wiesbadener

Stauiol-«.MetaMapselfabrik
A . Flach , Aarstratze 3.

onatSfraü für Vormittags 9—10 Uhr
gesucht Adelheidstraße 40, 2.

Eiüe ältere Frau f. Mittag « zur Verwahrung e.
3 Jahre alten Kinde ? ges. Herdersir . 83, H. 1

MooatSm . od. Fr . fogl . ges. Karlstraße 88, V. P.Saufmädchen hei guter Bezahlung gesuchtSchuhgeschäft - Wreschner , Michelsbera 9 ».

Laufmädchen SäSP 0efltnl)0̂en
A ». Lange , Langgasse 29.

Ordentliches Laufmädchen gesucht.
»Mathilde Schmitt , Wilhelmstr. 4.

Ein braves Lausmädchen sucht
Consection RreS -Uebereck , Wilhelmstr . 12.

Mittag - und Abendessen nebenbei.
Eine Iran zum Milchtragen gesucht. Zu crsr.

nm ' - 9—9 Uhr Vm . Oranienstr . 51 im Laden.
flVicksrau gesucht Metzgergaffe 23.

liathhaus.

Wridjichr U- rforrrrr. die Stefi««s
suchen.

emO s- 3t . als Gesellschaft ., Vorles ., spr.
Ualilts fl. engl . u . franz . Oflert Wiesbaden,

_i.

für jüngere gebildele Harne,
in Küche und Haushalt sehr erfahren , wird

Stelle als Gesellschafterin , Hausdame oder
Stütze sofort oder später gesucht. Gehalt nach
Vereinbarung . Offerten sub X.  I * . 848 an

Hänfensten » & Bögler A .-G«,
Berlin w . « .

Empf . perf . Jungfer , Kmderfrl ., erstes HauSmädch .,
welches nähen und bügeln kann, Alleinmädchen,
Penstonsköchin u . Zimmermädchen . Frau Elise
Gerich, Stellenv., Schulgasse2. Tel. 3017.

bei reeller Vermittlung:
AtzItzb Erzieherinncn,Hausdamen,

zehn Filialleilerinnen , 500—4000 Mk. Caution,
Kinderfrl ., fünf bessere Stubenmädchen , mehrere
Jungfern , acht persecte Herrsdiastsköchinnen , fünf
Alleinmädchen , die kochen können : desgl . vier , die
nicht kochen können, vier Weißzengbejchl ., große
Anzahl Haushälterinnen zu einz. Herrn u. für
Hotel , zwei Pflegerinnen , eine Schwester als
Pstegerin , Büffetfrl ., Servierfrl ., 20 Zimmer¬
mädchen für Hotel u . Pension rc., stets Personal
aller Branchen gemeldet. Stellen -Nachweis Frau
Minna Karl . Telephon 2085. Schulgasse 7.
Bernhard Karl , Stellenvermittler. Empfehle
noch zwölf erste und zweite Diener . , ,

Gebild . ält . Dame sucht pass. Beschäst. für emtge
St . Nachm. Näh . im Tagvl .-Bcrlag . ArGebild. älteres Fräulein

Buchs.,
. WUY.
,str. 4.

junge resolute Wirthschafter.
auf ein Gut , persekteKinder-

fräulein , zuvcrlässtge Kindermädchen , junge u.
persecte fein bürgerl . Köchinnen, älteres Allein¬
mädchen, das kocht, persecte Alleinmädchen , w.
seine und einfache Küche verstehen, adrettes Haus-
Mädchen, das Kleider machen kann, flotte Ztmmer-
mädchen, bessere und einfache Allein -, Haus - und
Landmädchen . Alle bestens empfohlen.

Frau Anna Müller.
Stellenn achweis , Sedanstraße 2, Part , rechts.

Tüchtige Corres ponsenttn sucht für einige
Stunden am Tage Bcsämftignng . Angeb . erb.
an Frl . M . Adarn , Schwalbacherstr . 5, 2.

Fräui . mir guter Handschr . u. Kennln . d. Buchs-,
sowie Schreibmaschine , sucht per sof. Stellung.
Offerten unter S3. S36 postlagernd Siegen.

Jüngeres Fräulein
ans guter Famtlie u. m. gut . Kenntn . i. d. '

Corresp . rc., s. Comptoirstcllung . Näh . d. .
Sauerdorn , HandelSlrhrer , Wörthstr.

Berk ., bisher in Schweinemetzgerei , s. Stellung
gl. welch. Branche . Älädchenheim, Mainzerstr . 16.

Stellung sucht erfahrenes , durch«
aus zuverlässiges Kinderfrän-

le»»!, das sich auch im Haushalt nützlidt zu
machen versteht . Gef . Offerten unter 3.  198
an den Tagbl .-Verlag.

Eine asteinstehende Frau sucht Stelle z. selbst¬
ständigen Führung ctnes Haushalts bei einem
Wittwer , älterem Ehepaar oder einzelner Da « «»
Nah . Eleonorenstraße 3, 2 St . l.

Ein best . Mädchen mit scbr guten Zeugnissen
sucht Stelle als Stütze od. für allein z. Führen
e. f. Haush . Frankenstr . 5, Ddh . P . v. 11 Uhr ab.

Frl ., 32 Jahre alt , m allen Zweig,
des Haush . erfahren , sucht Stelle b.

allemsteh . Dame als Stütze oder Reisebegleit. '
Offerten unt . T . 1 ® S an den Tagbl .-Verl.

Müllcr's Biircau, «'L-f?"
Empf . ff. Köchin, Jungfer , Stütze , Kinderfrl .,

Haus -,
Frau

Suche Köchin, _ .
Haus -, Zimmer -, 20 Küchenmädchen für hier u.
answ . Frau M . Harz » Stellenv ., Langg . 13.

Tücht . selbstst. zuvcrl . b-ff. Herrschaftsköchiu.
spars., Häusl ., m. b. Z . s. St . Stiststr . 17, L.'

Perl . Köchin sucht Aushülfst . Friedrichstr . 10, H. 2
Köchin» perfect, selbstständig in der.

MiWk Küche, in der diärischen Kost sehr¬
bewandert , gute Zeugnisse, sucht Stellung . Off,

»Kd an den Tagbl .-Verlag . i
Tüchtige telbsiständige Herrsch.-
Köchin mit guten Zeugnissen sucht

bis 15. Oktober Stelle . Näheres Wellritz-
straße 37. 2
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Perf . Köchin s. Aushülfsst. Bertramstr . 15, V. 4
Langes SL.-B §rmitLL.-

Friedrichstr. 14, 2, Telef. 2663, empf. perfccte
Herrsch.-K. m. g. Z., Stützen, erste HauSmädch.,
Allemm ädch., w. kochen, Kochaushülfefür sofort.

AushülfSkochsteüe nimmt perfccte,
febr gut empf. Herrschaftsköchin an;

dies. empf. sicha. zu Festlichk. Adelheidstr.S,Frti 'p..
Tücht . Alleinmädchen , das auch selbstständig

kocht, sucht sofort Stelle in kl. feinen Haushalt.
Offerten unter W . an den Tagbl.-Vcrlag.
Thürillgcr DicnstPcrsoimI,

weiblichu. männlich, aller Art, empf. Christiane
Brand , Stellenverm., Gotha , Jüdenstraße 4.

Br . fi. Mädch. s. per 16. Okt. bei kl. Fam . ohne
Kinder Stellung . N. Zictenring 8, V. 1 r.

Perf . Zimmermädchensucht per 16. d. oder später
gute Zimmerstelle in Hotel oder Pension. Näh.
im Tagbl.-Verlag. An

Ein Mädchen , welches kochen kann,
sucht Stelle in einem Geschäftshaus.

Empfehle ein Alleinmädchen , welches kochen
kann, u. ein Hausmädchen , welches schneidert.
Fr . Baumann , Stellenperm., Faulbrunnen¬
straße 8, 1.

Ein Mädchen vom Lande sucht
WMWk Stelle in kleinem Haushalt oder bei

Kindern. Oranienstraße 29, Part.
Tüchtiges Alleinmädchen sucht Stelle , am liebsten

tu Geschäftshaus ohne Kinder. Mainzcrstr. 14.
Tücht. Mädchen sucht Stelle z. 15. Okt. als Haus-

o. Zimmermädchen, am liebsten in einem Herr¬
schaftshause. Secrobenstraßc 6, 1 St . l.

Besseres Mädchen , d. i. d. Küche, sowie im
Haush. durchaus erfahren, sucht sclbstst. Stell .,
g. auch zu einz. Herrn o. Dame. Offerten unter
41. «1. postl. Rheinstr.

Ein besseres Mädchen sucht an»
genehme Stelle bei einem älteren

Ehepaar oder einz. Dame. Zu erfragen West-
, cndstraße 26, Part . Harttvig.

E . j. Mädchen mit gut. Zeugn. sucht Stell , in
seinem Hansh . Bertramstr . 9, Hth. 3 St . r.

Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Riehlstraße 5, Hinterh. 2 St . rechts.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle bis 15. Okt.
für hier od. auswärts . Näh. Hellmundstr. 60, P.

Gin Itftfifolimi bas den Haushalt gründlich
V14H ilüUlUjtll , versteht n. kochen kann, sucht

Stell , zum 15. Oktober. Fricdrichstr. 8, 3 St . I.
Anst. Mädchen , welches alle Hausarb . versteht,
■auch etwas kochen kann, sucht Stellung sofort

oder sp äter. Näh. Herderstr. 28, Laden.
Besseres ältereö Mädchen,

WAWk in Krankenpflegeu. in allen
und Handarbeiten erfahren, mit guten
niffen, sucht Stellung als Pflegerin oder
im Haushalt . A . Schäpe , Älbrcchtstr.

Ehriftl. Heim,
Stellennachweis, Herdcrstratze 3t » P . l.»

empfiehlt sofort drei tücht. Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen. P . Geister , Stellenv.

Ein besseres Mädchcn mit lcmgjähr.
KKWM Zeugnissen, welches nähen, bügeln

und perfect ferviren kann, sucht Stelle zum
1b. Oktober als Hausmädchen. Offerten unter
V . 1H9 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. best. Mädchen, w bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt, s. St . z. 15. in kl. Fam.
Jcilmstraßc 36, G. P.

Besseres Mädchen , welches bügeln
und scrviren kann, sucht Stell , in gut.

Hause. Off. u. «l. 191 an den Tagbl .-Verl.
Fleißiges anständiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten und Kochen

bewandert, sucht Stelle als Allemmädchen in
bess. klein. Haushalt . Näh. Adolfsallce 28, P.

E . d. perf. Büglerin hat Tage frei. Stcingasse 29.
Frau s. Wasch- u. Putzbesclß Römerberg 15, Stb.
.Frau s. Waschbesch. Ans. d. W. Bleichstr. 15a , 3.
Fr . s. W.- u. Putzbesch. Raucntbalerstr. 10, M. 8 l.
Mdch. sucht Putz- u. W.-Besch. Göbenstr. 13, H. 3.
Mädch. s. Wasch- u. Putzb. Kais.-Fr .-Ring 2. H. 1.
Junge Fran sucht 3—4 Stunden Morgens

Anfwartcstells. Jahnstraße 36, H. 2.
E. j. Mädchen , w. zu Hause schlafen k., sucht

Stellung . Bülowstraße 11, Hths. 1 Tr . l.
Mädch. s. Besch. (W. u. P .). Hellmundstr. 29, V. D.
I . Wasch- ii. Piitzm. s. Besch. Fricdrichstr. 44, 3.

. Ein Mädchen vom Lande s. dauernde Beickäft.
im Waschen. Näh. Biebrich , Mainzerstr. 20. P.

Gesetzte Pers. s. Wasch - u . PutzbcschäMgNNg»
Bismarckring 25, Mansarde.

S . Frau s. Monatsst . Rheingauerstr. 13, H. D . r.
Fr . sucht Momusst., Morgens früh od. Abends

einen Lad. zu putz. Wellritzstr. 5, Hth. 2.
Bess. Mädchen sucht Stundenarbeit in gut. Hause

(Vor- u. Nachm.). Näh. Adlerstr. 49, M. 1 St.
Mädchen würde Abends noch Laden
oder auch sonstige Räume zu putzen

annehmcn. Näh. Frankenstr. 18, 3 St . l.
Anst. Frau sucht Monatsstellc für Vor- u. Nachm.,

je nach Ucbereiukunft. Näh. Bleichstr. 11, H. 2.
Gew . Frau sucht Monatöstelle „der Bureau

zu pusten . Karlstraße 26 » Hth . 2 St . r.
Ein jg. Mädchen aus anst. Familie sucht Morgens

u. Nchm. einige St . Besch. Oranienstr. 60, G. 2 r.
Frau s. Monatsstellc. Karlstraße 34, Hth. 2 St.
E. Frau s. Monatsst. Näh. Wallufcrstr. 9, Hth 1.
M., k. koch., v. Hausarb ., s. B . t. Oranienstr. 8, 3.
Mell . Mädchen s. Mtsst . Michelsberg18, 1.
I . Fr . s. Mtst. f. 2—3 St . Morg. Gneiscnaustr. 5,2.
Ehrl . Fr . sucht Monatsst. Blücberstr. 14, H. 1 l.
Ein unabh. Mädchen s. Aushülfsst. od. Bcschäft.

für den ganzen Tag . geldstr. 9/11, Hth. Part.
Fr .s.W.- u. Putzbesch. Nettelbeckstr. 10,3,Rübcnach.
Eine sehr gut empfohlene Aufwartefrau sucht

Stellung . Näheres Nerostr. 41/43, Frtsp . rechts.
Junge Frau sucht Beschäftigung z, Aush. oder

Monatsst . Näh. Frankenstr. 8, Hth. Part.
S . Fr . enipf. sichz. Wecktr. Bülowstr. 9, Mtb . D.

WAU.
Zum Verkauf v. Cigarren an Wirte re. wird e.

tücht. Agent gesucht, gleich wo wohnhaft. Vcrgtg.
ev. 250 Mk. Pr. Mt . od. hoh. Vrov. § 75

A. Kieoli & Co ., Hamburg.
Betonbaugeschäst sucht für Bureau jungen

Mann , welcher mit der Ausstellung u. Führung
der Lohnlisten, Auszahlung der Leute, Ausmessen
der Arbeiten u. Erl . d. laufenden Correspcmdenz
vertraut ist. Offerten mit Gchaltsansprüchen
unter Li. 1» S an den Tagbl .-Berlag.

Jüngerer Verkäufer LiLLKk:
waaren -Branckr sofort zur Aushülfe gesucht.
Offerten u . ff . BH.» postl. Schützenbofstr.

Jüngerer Verkäufer,
mit Contorarveite » vertraut , für ein
hiesiges Jnstallationsgeschäst gesucht.
Off. unter ff' . ff» ? an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Person»», die SteUnng
finden.

3,_ <jJ>A tägl.können Personenjeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d.>Lchreibarbeit,häusl.Thätiqkcit,
Vertretung :c. Näheres Erwervs -Centrule in
Frankfurt a/M . 8 . (ll. k 1260g) P 96

Wer Stellung iitdii, verlange sofort Deutschl.
Neueste Bacanzenpost , Berlin w . 35.

MAer Stellung sucht v-riang-
fä& uB  per Karte die Allgemeine Vakanzen»

liste Berlin 215 , Neuehochstr. 1-115

Buchhalter gesucht.
In hiesigem Geschäfte wird ein jüngerer Buch¬

halter gesucht. Offerten mit Gchaltsansprüchen
bei freier Slation sub Uff. IO * an den
Tagbl.-Vcrlag.

Aufseher
sucht die Wiesbadener Trottoir -Reinigungs-

Anstalt , Oranienstraße 6. Nur schriftliche
Offerten mit Zeugnißabschriften, welche an das
Bureau Oranienstraße 6 zu richten sind, werden
berücksichtigt.

Schlossergehülfe , im Anschlägen bewandert,
gesucht Blücherstraße 16.

Sclbstständ. Schlossergchülfe ges. Schachtstr. 9.
Zwei tücht. Neparatmschkosser

für dauernde Beschäftg. gegen hohen Labn ges.
Schwarzfarbwerke Oberwalluf.

Mechaniker und Schlosser werden gesucht.
Zu melden bei

Ingenieur Sievert,
Fernsprechamts-Neubau, Rheinstraße 25.

Glasergel,ülfe gesucht Oranienstraße 39.
Glasergehülfe zum Verglasen sofort gesucht.

Th . Hetterich , Albrcchtstraße 5.
Suche zur Aushülse für einige Wochen

Einen Witzen MerbuiWn.
Näheres Schlichterstraße18. Parterre.

Tüncher u. Anstreicher gesucht Wnlramstraße 9, 2.
Erstk ». Damenschueioer sucht Atzmann,

Lvilhelmsiraße 22.
I . Wochenschneider gesucht Luisenstr. 6, Kleber.
Schneidrrgehülfe ges. Friedrichstr. 47. Mau.
Schneider gesucht. H . Frank » Wörthstraße 13.
Wochenschneider per sofort gesucht.

P . Herzog , Helenenstraße 15.
T . Wochenschneidern. Großst. ges. Älbrcchtstr. 13,2.
Rock- u. Hosenschneiderf. d. gesucht-Kirchgasse 6.

E  Schneider gesucht Kellerstraßc 10.Schneider erh. hell. Sitzvl. Wcllritzstr. 48, 3.
eider . Groß- und Kleinstückarbestcr, sucht

Arb eiisnachw. d. Scdneid--r-Jnnnng . Mühlg. 5,1.
WU- Tüchtigen Rock- und Hosenichncidersucht

Fr . König , Aioritzstraße 17.

TWlige Röckmbeitcr
für dauernd gesucht.

Jean Martin , Langgasse 47.

Tüchtiger Schneider für Jahresstelle sucht
Sürig » Moritzstraße 48.

Ein jüngerer
Tagschueider,

der Ausgänge mitbesorgt, sofort gesucht.
Franz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Durchaus tüchtige erstklassigeGrotzstückarbeiter
sofort gesucht. Franz Banmann , Schneider,
Kochbrunncnplatz 1.

Schuhmacher » welcher Sohlen und Fleck mit-
machcn kann, gesucht Kl . Kirchgaffe 3.

Schuhmacher gesucht, der Sohlen u. Fleck mit¬
macht, Neugaffe 16, 1 r.
Ein Gärtnergehülse

gegen guten Lohn gesucht Clarenlyaler-
siratze 8 , im Laden.

Für mein Eisen- und Baumaterialien - Großlager
3—4 kräftige Arbeiter mit guten Zeugnissen
per sofort gesucht. _

Jos . Hnpfeld,
Eisen- u. Baumaterralien-Großhandlung,

Schlachthausstraße15/16.
Grundgräber gesucht Kellerstraße 22, 3 r.

Jüngerer Bolontär zur Aus-
W8Wr dtldung auf Baubürcau gesucht.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unter
«». ff» 5 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Schreiber -Lehrlinge gesucht.
DMWff Bürcau : Justizrath Dr . Romeitz

und Kühne , Nicolasstraße 12.
Hausmeister für Privathaus gesucht. Off.

unter A.  353 an den Tagbl.-Verlag.
gesucht bei gut. Gehalt

VKNSvILNer u. freier Station . Mit
sämmtl. Hausarbeiten und Installation vertraut.
Offerten unter Iff . ff» 8 a. d.Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger fleißiger Mann wird
WWM als Diener in dauernde Stellung

gesucht. Meldungen sind zU machen bei dem
Hausmeister Kapcllenstraße 13.Gesucht

Hausdiener , welcher bereits in Möbelgesch. th.
war . und im Besitze guter Zeugnisse ist. Zu
melden Montag Abend von 7—9 Uhr.

Jttmann , Bärenstraße 4. -
von 16—20 Jahren gesucht

^yOIlUJlll | Ult Moritzstraße 16, 1.
Ein sclbstst., fleiß. u solider Arbeiter als HauS»

bursche ges. Lohn monatl. SO  Mk. bei freier
Kost u. Wohnung. Sehb » Rheinstraße 82.

Ein sauberer solider L-ausbnrsche , nicht über
20 Jahre alt , sofort gesucht

Conditorei Taunusstraße 34.
Junger Hausvursche sofort gesucht. Näheres

Herderstraße 15 im Laden.

Zuverl . stadtkund . Hausbursche mit guten
Zeugnissen per sofort gesucht.

Eier-Jmvort Jac . Straub,
Kirchgasse 80.§anöbursche gesucht Körnerstrabe5,Part,ut empfohlener Hansbnrsche für Apotheke ge-

gcsucht. Adr. im Tagbl.-Vcrlag. im
Hausbursche 5,t&4r >"V"
Hausbursche von 14—15 I . ges. Nerostr. 1. Eckl.
Ein Hansbursche gesucht.

M . Frorath Rachf.
Zum sofortigen Eintritt ein sauberer

E williger junger Hausvursche gesucht
Adelheidstraße69, Hohenzolleruloge.

Ordentlicher Jnnge
von auswärts für Hausarbeit und zum Be¬

dienen der Gäste gesucht.
Mainzer Bierhallc , Mauergasse 4.

föftt zum Flaschcnschwenkcn und
'E-Nl für kleine Arbeiten gesucht

Moritzstraße 31, Weinhandlung.
Schulentlassener kräst. Junge

für 3 Frühstundcn zu Häusl. Arbeit gesucht.
Melden Parkslraße 75.

Tüchtiger Kutscher ges. Dotzheimerstr . 51.

Zuverlässiger älterer Kutscher,
sowie ein jüng. iauberer Hausbursch « gesucht.

Metzgerei Cron , Neugasse.
Ein Kutscher gesucht Adlerstraße 53, Part.
Ein st adtlnnd . Fnhrmann ges. Sedanstr . 3.

Gewandter stadtkundiger Fuhrmann ges.
Hornung , Kl. Webergasse 9.

Zuverl. stadtk. Fuhrknecht ges. Schwalbachcrstr.47,1.
E 'N Fahraursche gesucht. Näh. Hochstätte 4.
Leut « z. Kartoffelaüsm. ges. Dotzheimerstr. 105.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Manu,
21 I ., mir eins. u. dopp. Buchführung bewandert,

sowie Contorarbeiten vertraut, such'5 sof. passende
Stellung . Off. u. !K. ff» 8 an d. Tagbl.-Verl.

Gebildeter Kaufmann , tüchtiger Buchhalter
und Korrespondent (auch engl. u. franz.), sucht
Vertrauens-Stellung , cvcnlt. '/- Tag. Prima
Referenzen. Offerten unter Rt. ff» 5 an den
Tagblatt -Verlag.

Junger tüchtiger Schloffergeselle , fleißig und
solid, welcher drehen kann und Rcparaluren an
Maschinen sclbstst. ausführt , sucht per 10. Okt.
od. sp. dauernde Stell , in groß. Werkst. Wcrthc
Off erten unter »4 . 192 an den Tagbl.-Verlag.

JSW" Küfer mit guten Zeugnissen sucht dauernde
^Stellung . Näh. Roonstraße 14, 2.

gesetzten Alters sucht Stellung
per 15. Oktober. Offerten unter

*\ 104 an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht. crf. erster Küfer sucht Stelle p. 15. Okt.
oder 1. November. Näh. Äahnhosstr. 6, 1 l.

Zuvcrläff. tüchtiger selbstst. Hcrrschaftscärtner
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, in einem bess.
Hause Stelle . Gcfl. .Offerten unter M . 188
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Gärtnergehülse sucht sofort Stellung
bei bescheidenen Anspr. Näh. Sedanplatz 7. 8 r.

MWRWssz, Jg . Mann , sucht Stelle als Volontär
§SÄf!p 0. angeh. Buchh. Off. u. ff-. 8 . ff«

postl. Bismarckring.
T . Gärt . m. g. Zeugn. s. HerrschaftSst., w. auch

häusliche Arb. verr. N. Oranienstraße 41, Ms.
sucht Engagement, extra oder

MUiyniufll permanent, spricht französisch u.
englisch, 80 Jahre alt , ledig. I . Zimmer,
mann , Körnerstraße 4. Part r.

gggg | | ®8s» Ehrlicher gewissenhafter Man»
mit guten Zeugnissen sucht alsbald

Arbeit, gleich welcher Art, am liebsten in
gröberem Geschäft. Gefl. Offerten u. 1" . ff« 41
an den Tagbl.-Verlag.

Ein jnnger Mann , 24 Jahre alt, als Haus¬
diener in Hotels thätrg gewesen, versehen mit
guten Zeugnissen, juckt anderweitig Stellung
als Diener bei Herrschaft, oder auch bei einzelnem
Herrn. Näheres zu erfragen bei Peter Back»
Schachtstraße 22.

Jnnger Mann , 32 I . alt , sucht
ALchM zum 15. d. M. Stelle als Diener

oder Vertrauensposten. Derselbe ist auch in
Krankenpflegecrfadren. Offerten an P . R .»
.Höchst, Falkensteinerstraße 41.

Tüchtiger Masseur in Krankenpfleger sucht
Stellung. Off. u. V. 114 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Man», f&TÄÄ
stcllung. Perfect Englisch. Es wird mehr auf
gute Stellung , als hohen Verdienst gesehen.
Caution. Gefl. Off. u. üE. 189 a. d. Tagbl .-V.

Krästlger \mm  Wann
mit guten Zeugnissen, war längere Zeit als

Krankenpfleger thätig. wünscht Stell , bei einz.
Herrn 0. Herrschaft als Diener, übernimmt auch
Vertrauensp. Off. u. 41. 191 Tacchl.-Verlag.

ßsiU- Herr , verheirachet, sucht Beschäftigung im
Schreiben oder dergleichen. Gefl. Offert, unter
1» . ff » l an den Tagbl .-Verl.

I . Mann v. L. sucht Vertranensst., w. selb, keine
Arbeit scheut, n. auch sonstige Beschäftigung.
Es w. mehr auf g. Stellung als auf hohen Verb,
gesehen. Zeugn. n. Caution vorh. Off. unter
ffo. i » 6 an den Tagbl .-Verlag.

Suche fürmernenSohn,
18 Jahre alt , welcher die Clewerbeschule in Wies¬
baden besuchte, sowie praktisch im Maurcrgewerb«
thätig war, zur weit. Ausbild. a. einem Baubür.
Stellung . Näb. im Tagbl.-Verlag. Aq

Arbeit gesucht für am 15. d. M. zur Entlaffung
kommenden Bestraften, am liebsten als Anstreicher
oder Fuhrknecht. Näb. durch Vorstand des Gef.-
Vereins, Weniger » Schiersteinerstr. 22. F 228

fei ! M
liefert die

WlenWA
-MdracM

Moden
Langgasse 21 °» Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.



N- . 473. Morgen-Airagab«, S. Klatt. Wiesbadener Tagdialt. Dienstas , 10 . Gkta ' ev 1905. Sette 1» .

„MSbÄeM UM -Vnein"
Veranstalter am nächst--,, dreitag , den 13 . Oktober , Abends 8 >/- Uhr , im
Restaurant „Ariedrichshof ", Friedrichstraße, eine

Versammlung,
in welcher Herr Stadtverordneter Schröder einen Vortrag halten wird über:

„Submissionswesen".
Nichtmitglieder sind frcnndlichst cingcladen.

Der Vorstand.
P493

Vereinigung Wiesdadener Nenstons-I »rhal»er.
Line zweite AnskunstKsteNe vesindel siet, vei Frau mehl , Cigarre « - Geschäft,WilhelmsLratze 22.

Die Mitglieder werden gebeten, freistehende Zimmer daselbst anzumelden.

Mel Schützenhof.
Neu eröffnet. Trinkhallle. Neu er ffnet.

RestaurantI.Ranges.
Pßenu 1.50.

Dienstag , den 10. Oktober:
Potage Princesae.

Kalbsrücken , garniert.
Junge Gans mit Compot.

Beignets aoufflee,
bei 3 Mark Rheinsalm , Sauce map

Abends von 6 Uhr an:
Hasenschlegel mit Selleriesalat.

Hasen -Ziemer , Apfelcompot.
Huhn mit Reis und champ.

Ged. Rosenspitz , garniert.
Tournedos si la Monte Carlo u. s. w.

Friuia hiesige und auswärtige Biere.
Angenehmster Familienaufenthalt.

Achtungsvoll
O. Biitzmaiiii*

Eingang Hotel - Portal.

WOOOOOOOG

Was ist •jöiojiaa lprpcprchvisi
grillt ' ßnfgnig w; chnv -xiüqixv ^ 'janmjUZ '8iZ)

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel- Fabrik und Lager von Oebr . Ernst,

Faulbrnnneustratze 7.
prompt . Wob »«-, Stblaf - und Speisezimmer , Bette « , ein - und zweithiir . » zMk.
Uleiderschräute , Sp egersOränke » Bertteows . Diva « », Ottomane « , Jg»
sowie alle in das Mövelfach cinkchltgiaen Gegenstände . — Die Möbel LMMN
werden meistentheilr in der von un » eigenS betriebenen Dampfschreinrrei

Voskenftausen t . T . angcfertigt.

Gute solide Arbeit . Eigene Tapejirer-
tverkstätte. Theilzahlungen gestattet . Ipfllflf

Dcsgl . bringe meinen Ausvertauf Hellmund st raste 43
in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelesenheit für Brautleute , Wirtbe ic.

Meiner verehrten Kundschaft, Freunden und Gönnern die erg. Mittheitnng, daß ich
mit dem Heutigen in dem Hanse

Clarenthalerstrahe 6
ein zweites Geschäft zwecks Annahme von Färberei und chem . Wäsche eröffnet
habe und bitte das w. Publikum um ferneres geneigtes Wohlwollen. Indem ich noch¬
mals prompteste Bedienung bei mäßigen Preisen zusichere, empfehle mich

Hochachtungsvoll

_Herrn . Knnz 9
Dampf -Färberei und chem. Reinigungs -Anstalt,

Läden : Saalgasfe 4 n. S , Clarenthalerftr . 6 — Fabrik : Kcllcrstratze 13

Hitkl-Kchnttt„ Fuhr ".
Freunde . Gönner und die werthe Nachbarschaft

lade ich auf Dienstag » den ly «, zum

«ach«
ein. Wurstvcrkauf auch über die Strast «.

Bon heute ab:
Prima Hammelfleisch per Ptd . 88 u . 66 ij
pr »ma Inindsleisch per Pfd . 66 Pf.

.Soli . Mbj erlioier , Römerberg 3

S  Hand -Reisekoffer, Schulranz "̂iger kauft man am besten und billigen
Metzgcrgasse 3:

Kmtde' Seife
nach tierärztlicher Vorschrift her
gestellt von Sttndei L Heidt , Strah-
bnrg , erzeugt schönes, gesundes Fell, tötet
das Ungeziefer, verdeckt üble Gerüche und ist
das beste Mittel gegen Räude . Nur echt
wenn mit obiger Firma . Stück 50 Pf . bei
O.Siebert , Drogerie , Marktstr. 9. F71

Wo » matr . , 3-th ., 20 Mk.. vorzügl . Matt .,
in jedes Letl passend, Seegrasmatratzen 10  Mk.
Strohsäcke v. ö Mk, an in allen Größen vorrchbig
Philipp B. auth , Bismarckring 83. Tel . 2823

Korpulenz ist vor allem ein Schönheitsfehler . Sie verunstaltet den Körper,
macht ihn plump und schwerfällig . Sie gibt dem Gesicht ein verschwommenes Aussehen,
macht es vorzeitig alt und verwischt die Zug -, die ihm „Charakter " verleihen.

Korpulenz macht zweitens den Körper für Krankheiten empfänglich . Hcrz-
nnd Nierenleiden , Atmungsbeschwerden , Wassersucht, Neigung zu Schlagflüssen , Leber¬
leiden, Blascnstein , Verdauungsbcschwerden , Kolik, Hautkrankheiten , Hämorrhoiden , Blut¬
armut , Ischias , innere Blutungen und andere lcbensgefäbrtiche Leiden sind häufig die
Folgen der Korpulenz.

Korpulenz vermindert endlich die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit,
macht den Menschen in jeder Richtung vorzeitig alt und benimmt ihm sowohl die Lust
als die Fähigkeit , sein Leben voll zu genießen und seine Berusspflichten voll zu erfüllen.
Ein Korpulenter wird oft nur deshalb nicht engagiert , weil die meisten Chefs der Meinung
sind, ein korpulenter Angestellter sei auch ein bequemer Angestellter ; ist er jung , so steht
er oft abseits wo andere ihre Jugend genießen ; ist er älter , so bedrückt ihn die Tat¬
sache, daß korpulente Leute wenig Aussicht haben, ein hohes Alter zu erreichen und oft
in den „besten Jahren " sterben müssen, mindestens aber die Beschwerden des Alters viel
früher und viel stärker empfinden als andere.

..Sr. ml Waper’s jltitipositin“
ist ein ideales Mittel zur rechtzeitigen Bekämpfung der Korpulenz , soweit sie nicht , was
also selten vorkommt , die Folge einer Krankheit ist. Meist ist es umgekehrt, die Korpu¬
lenz ist die Ursache und die Krankheit lediglich die Folge.

Antipositin ist vor allen Dingen wirksam, wie zahlreiche Gutachten von Ärzten
und Anerkennungen von Leuten beweisen, die eS mit glänzendem Erfolge benutzten.
Antipositin erfordert keine strenge Diät und ist, im Gegensätze zu anderen Mitteln , sehr
angenehm im Gebrauch und ohne schädliche oder unangenehme Nebenwirkungen.

Antipositin wird in der ärztlichen Fachpresse warm empfohlen , so z. B . im
„Netchs -Medizinalnnzeiger " u. inder „Russischen Medizinischen Rundschau " .

Hier einige Äußerungen von Ärzteur
I »»- med . R . in W „ Poliklinik , schreibt : . . . . Bis jetzt bin ich mit

dem Erfolge sehr znfrieden und kann eine gleichmäßige Abnahme des Körper¬
gewichts konstatieren.

Pr . med . » . in P » schreibt: . . . . Ich fasse somit mein Urteil dahin zu¬
sammen , daß Antipositin ein treffliches Entfettimgsmittcl ist, dessen einwandssreie Brauch¬
barkeit , Billigkeit u. bequeme Anwendungswetse es für mich alten anderen derartigen
Präparate « voranstcllt . Ich hege keine Bedenken, Antipositin in diesem Sinne ohne
jede Einschränkung wärmstcns zu empfeblen.

L» r . ,ned . w . in E . schreibt uns : . Antipositin erhalten und bin
bis jetzt mit dem Erfolge sehr z friede » .

»r . med . A. « . in B . schreibt : Da « Antipositin bewirkt eine langsame
Entfettung , ohne daß das bei energischen Entfettungskuren bemerkte schlaffe Aussehen
zu Tage tritt . . . . Für unsere Damenwelt , welche etwas auf eine gute Figur gibt , für
unsere Sportleute und Offiziere ist das Mittel sehr zu empfehlen , namentlich für
letztere, deren Stellung sehr von ihrer Körperkonstitution abhängt . . . In allen Kuren
welche mit Entfettung zu tun haben , dürfte Antipositin als Unterstützungsmittel der
Kur willkommen sein.

I » . m ! d . E . in B » schreibt : « . . . möchte ich dasselbe allen Kollegen zum
Versuch empfehlen.

I » r . » . Klsbacli , beeidigter Handelschemiker m Berlin , hat Antipositin einer
chemischen Prüfung unterzogen und bestätigt , daß cs keinerlei Substanzen enthält , die
als gesundheitsschädlich gelten , sondern Mineralsalze , wie sie teilweise wesentliche Bestand¬
teile medizinischer Mineralwässer sind u. organische Säuren , wie sie in Früchten (Obst)
enthalten sind.

Diese Zeugnisse kompetenter Vertreter der Wissenschoft beweisen, daß
es sich um ein durchaus reelles, wirksames und empfehlenswertes Präparat handelt.
Um aber Jedem Gelegenheit zu geben, sich selbst zu überzeugen , und weil eine genaue
Prüfung die beste Empfehlung für unser Präparat ist, senden wir

vollständig gratis eine Probe
von Dr . mod . WagTier ’s Antipositin an Jeden , der sie per Postkarte von uns einfordert.
Wir bitten kein Porto beizuiügcn , wir wollen Ihnen keinen Pfennig Unkosten machen
bevor Sie sich überz -ugt haben , daß das Mittel Ihnen tatsächlich gut bekommt und das
Lob, welches ihm gespendet wird , wirklich verdient . zr 134

Schreiben Sie einfach eine Postkatte mit dieser genauen Adreffe:

Ir. ml  Wagner tz Variier, Berlin 35, W.70.

Sekretär 52 , Sopba 10, Kommode 10, Küchen-
schrank 11, Kleider -, Spiegel - u. Bücherschrank,
Speise -, Schlaf - ». Salon -Einricht ., Bett ., Tische.
Waschkommoden m. n. ohne Spiegel , Divan , Kassen-
schrank, Spez .-Einr . billig Hcrmannstr . 12, 1 St.

/Eine  solide , vertrauenswürdige und'
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in viele « gell»en Kartons ä 30 u.
50 Pf. Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,Forstbeamte,Hausfrauen,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z.B .schreibt :
Frau Emilie Herzog , Kgl. Kammer-
säng . : „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen .“
_C Ernst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten , der
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden

C . Lück , Kolberg ln Pomm.

3VsMus » mit Kasten. ... __
Phönix mit Kübel , 8 Mr . hoch und 264 Dracenei
5 I»

:tr. hoch u. 11 Blätter-
_ . ... . :r. hoch und 26 Wedel,
llniata im 2 of)f, 1,80—2 f~

Jueea , aanachicrte , davon 1 Stck. 1,80,
90 Cmir . hoch,

hat billig abzugeben
LandschaftSgärtner Gniffke,

Neuwied a . Rhein , Heddcrsdorferstr . 83.

8l >s -HeW»
in großer Auswahl . 2507

§. Dofflein,
Ariedrichstr. 43. Kekefr« 178.



Hütet Eure Kinder
vor schlechtem Cacao und gebet ihnen morgens,
bevor sie in die Schule gehen, den wirklich

nahrhaften und bekömmlichen

Edelste Qualität1

empfiehlt zu den billigsten Preisen

JL » M . «iHiigg,
Kirchgaffe 47 . Telephon 213.

Magazin für
Haus « und Küchengeräthe«

■UrtUituff

MtzNMMil

bitte versuchen Sie
meinen verbesserten

geschütztreschützt

Vollständiger Ersatz für Terpentinöl und
Stahlspäne ! Erfolg garantiert!

Zu haben bei : Ad . Gärtner , Markt-
straBse ; 4 ' . 0*<>rzehl , Rheinstrasse 55;
M«rar Sichert , Taur usstrasse ; Ott«
Sichert , Marktstrasse . . F 75

•Seife A<l> Diettsta -*, 10 . Oklobev 1905,. Wiesbadener Tayblalt. S Statt. Ns . 47 ».

Kelle Kaiser -Ariedr .-Aing u . Morthstr.
Theatre Eleotrique Phono-

AMLMLiSWZVl ».
Directeur Bj. S” rais «. Geneve.

PST 1 Lebende , sprechende, sinnende, musi-
cirende Photographien.

Heute und folgende Tage , täglich von
8—11 Uhr Abends je stündlich:

Vorstellungen.
Eoncrrrrenzloses , hier noch nicht gesehenes
RicscnprsHramm mit über 1000 Bildern,

mir Attraktionen 1. Ranges.
Jeden Tag wechselndes Programm«

Heute u. morgen als Schlußtablean:
Neu ! u. A. Neu!
RklseobMem int Mhre 3000

per Eisenbahn, Automobil, Luftschiff, Unter¬
seeboot mit Expreßzug durch die Lust ec.

Höchst sensationell ! -
Zum ersten Male in Deutschland!

Ueber 900 Mal im Glaspalast London vor¬
geführt mit größtem Erfolg, E75

sowie das übrige Riesenprogrämm.

Kaiser -BPaiiörasii®,
*o pn

^ e=-
er-»
|o3? 2! «>

«Jede Wnclie zwei neue Beisen.
Ausgestellt vom 8. bis 14. Oktober 1905:

Serie I. 'STirnI . Arlbergbahn , St , Anton.
Blnd enz , Bregenz etc.

Serie I !. Ein Bestach der Insel
Jamalen«

Eine Keis » 30 Pf ., beide Belsen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Blisolnt gerncliloa , oline jede
schädliche Einwirkung auf
Earhe des Holze * u . Linolrum «,
ist Parket -Rose die « irtsch « ftSicii *te
aller Bohnermassen , denn um vollen Er¬
folg' zu erzielen , muss sie sehr dünn
und  spni -sani aufgetragen werden!

%’acli dein nanen Auf*
witclien genügt ein leichfes Kachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Mk. per ' /*-Ko.-Dose

Mk. «», » « .
Alleinige Fabrikanten:

Finster &  Uleisner , Lackfabrik,
München.

Niederlagen:
AN . 13 . Blirch , Drogerie , Adelheidstr . 41;
HA !II », vr aclienheimer . Adler -Drog .,
Bismarckring 1 ; E . M.  18Silier , Ring-
Drog ., Bismarckring 81 : Er . IVättcher,
Luxemburg - Drogerie , Kaiser -Friedr .- Ring,
Ecke Luxernbut 'gstrasse , Apotheker SSt «
Sichert , Drogerie , Marklstrasse 9;
Er . Bampel , Drogerie , Mauergasse 12;
Guslav Erltel , Seifenfabrik , Metzger-
gasso 17 ; Ferd . Alexi , Drogerie,
Miohelsberg 9 ; Willi . Gr « h , Justitia-
Drogerie , Moritzstr . 44 ; ! &<»h . Ssniter.
Oranien - Drogerie , Oranienstr . 50 ; Apoth.
Marl I a «rtze ] il , Germania - Drogerie,
Rheinstr . 55Richard ieyb , Drogerie,
Rheinstrasse 82 u . Rheingauerstrasse 10;
Er . Bomiiel « Römer -Drogerie , Römer¬
berg 2—4 ; Drogerie SBoehus . Taunus-
strasse 25 ; Oecar Sichert , Drogerie,
Taunusstr . 50 ; Willy Gräfe , Drogerie,
W cbergasse 87 ; Eiritz BSernstel « «
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39 . F132

Großer Schuhverkauf
Neugaffe 22 , 1 Stiege doch.

Nutzb .-Büffet , w. gebe., billig zu verkaufen.
Anzus. Nachmittags Weüritzstraße 47, 2 r.

Gelegenheitskauf.
Eine grössere Anzahl ei "getauschter und

vermietet gewesener kreuzsaitiger

?ianos
soll zu ausiergewöhnlicli billigen
S’ rcisei » unter günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft werden.

Es befinden sich darunter Beclmtein,
Stein weg Alachf . , HStiithner , Aliquot
>.«nd jTSand -GIodsenltiljjel , die entweder
uui kurze Zeit vermietet oder eingetauecht und
wie neu hergerichtet wurden und nun zu sehr
billigen Preisen abgegeben werden.

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl i&and,
CoMenz , Sclilossstraise 36.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Emreka “.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Lväfche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

.bedeutendsten KanS»
ßfrauei, -Zeitungen rc.
ralS „ bestes

löflfdjnilttcl der GegeWllN"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eiireka“

kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: E . & A . Huppert

Bejiaurat.Mitzenbmger hos
Heute Dienstag:

Gr. Schlachtfest,
wozu freundlichst einladct

_Aug . Audrii , Besitzer.
Extra f « hochdeltkäteö.Fiscii - Colli
10 tadellos . Sort . nur 3 1/* M.
10 Flnndr « frisch v. Ranch.
1 fett . Slal . je 1 LLck. fff.
Ranchlachs n. Stör ! ICO
best, fett Sardellffer . u « ff.
Sprott . 1 Dos . ca. 20 —25 neu
marin . Fr . Her. u. ff. Lachs-
bükl. n . je 1 Dose ff. Rolmps
u . ff. Anchov . Berp . frei.
40 Flnndr . « . 3 Ale . 3 M.
20 größere » . 3 Ale 3 l!» M.
E . Wegenrr , Fischerei - Export
o. 1881 Swinemünde G . » , Ostsee
üb. 80 fette Salzher . 2 '/-.

Faß üb. 400 vollfelte
Wirkt. Salz .Fetther. 109, M. F72
7* ä 5' ,'« Zoll » . fastfrei g. Nachn.

Z ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

(Bwg.ll70 ) Fl3$

Milchgeschäft mit Pferd und Wagen krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen. Offerten unter
I . 4l» B an den Taabl.-Vcrlag.

■ Fremdenvenstt -n in ganz . HauS , HB vorz. Lage, 11 eing. Zim.» gegenwärttgg
g noch voll besetzt, für Mk. «80 » zu ver- §
| “ " ‘{.‘. "Si . . . abolfftrafee 3. i

Colouialwaikn - u . Delikatefsen-

Geschäft -
in guter Lage Wiesbadens anderer Unternehmen
halber per Januar oder April zu verkaufen. Ca.
3 Mill. zur Uebcrnahme erforderlich. Offerten
unter « . LS » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

M junge Leute.
Gut «. Kolonialw.-Geschäst umständehalber sof.

zu verk. Off. u. » . an den Tagbl .-Verl.

MmeiNiiikWerrl - Nkllms.
Eine in centraler Lage gelegene Schweine-

metzqerei ist wegen Zurnckziehens des Besitzers
sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Gegründet 1876. Offerten unter « . L2»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein qr. starkes Pf -rd zu v. Dvtzheimerstr. 88.
Zwerg -Rehbinfchcr , reine Rasse, 3 Mt. alt,

tu verk. Friedrichstratze19, P.
Deutsche Boxer -Hündin billig zu ver¬

kaufen Luisenstraße 9.
Zimmerhund , Spitz, schwarz, einjährig,

Rüde, sehr wachsam, billig zu verk., eoent. gegen
Kanarienvogel zu vertauschen. Näh. Muckerböhle,
Koldgassc, zu sprechen von 12—l 1/« Ubr.

E . Fox -Tcrricr (Männchen), wachsam und
rassenrein, f. 15 Mk. zu verk. Roonstr. 16, Fsp. r.

RnffisÄe Windtzün ^ iu
(Nachal Wuttki-Tockter). zu Zuchtzwecken ausge¬
zeichnet. billigst zu verkaufen Franksurterstraße 25.

Gut sprechender grüner Papagei zu ver¬
kaufen Michelsberg 5.

Kanarien - ° ".? LZ7r °"'^
Veite , Bogelfulter -Handl . , Webergaffe 54.

Kanarienhähne u. Weibchen, gar. »»«-.VeiTl,
auch zahme Vögel b. zu verk. Miihreuhe »-« ,
DotzHeimcrstraße 69, Part . r.

Schw. Jack., w. n., b. z. v. Erbacherstr. 7, 2 t.

Billig zn verkaufen
1 br. Dame » - Tuchjackct , 1 seid. Plüschjackct,
2 Herren- Gehröcke und 1 Zither, Alles wie neu,
Adelheidstraße 66, Part.

Avendmantel , Lvintcreostüm u . Jacket
h. zu verk. Herderstraße4, 3 r.

Winter - Ueberzieher billig zu verkaufen
Hellmnndstraße 32, 1.

Zwei Herren- und 1 Knaben- Paletot , noch
gut erhalten, billig zu verkaufen Häfncrgasje 5, 2.

Herr st-Ueberziel,er » fast neu, und Herren¬
wäsche zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 48, Part. l.

Ein Ueberzieher, Mäntel m. Kragen, ev. für
Kutscher, u. Lodenmäntel zu vk. Wallufcrstr. 6. 1 r.

Frackanzug , fast neu, sowie neue und ge¬
tragene Herrenhemden . Walluferstr. 6, 1 r.

Etnj .-Art .-M. wie neu, b. z.vk.Platterstr .4, P.
Herrnki., l Herrenmant., l >ammtpal. 1An-

richtm. Schüsselbr. z. verk. Klarenthalerstr.5, Part . l.
Ein neuer Frack, guter Winterüberz., Sport¬

hose, 1 Helm, hohe Stiesel für kl. Fuß , Ueberröcke
s. b. abzugeben Oranienstraße 9̂, 2.

Regeupaletot , neu, seid. Blusen für Dame,
st. Figur , b. abzugeben Lahnstraße 4, 3. Et. links.

Ein sehr gut erhaltener Waffenrock , Mütze,
Koppel n . Paradebeinkleid v. Einjähr. preis-
werth zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1 l.

Elegante Herren-
stiefel in hochfeiner Ausführung und moderner
Form, schwarz und farbig, mit und ohne Lack, so
lange Vorrath

KW- jedes Paar 10.50.

Nur Mainzer Schuhhazar,
Philip >t Schönfeld,

Marktstr . li f im Hause des Metzaers Harth,
nahe dem Königlichen Schloß.

W Alterthümer billig zu haben bei
Wnjg » er , Grabenstraße 32.

Meyer'S Konv.-Lex., 3. A., b. Lniienstr. 46, 3 1.
Hundemarke 1905 08 für gr. Hund abzug.

Rheingauerstraße 3, Hochp.

Kur Chemiker!
Analysenwaage , zugleich für spec. Gewicht,

stative u. viele cbem. Glaswaaren, Drucktopf,
Papin 'scher Topf , Kl. Kohtene -Apparat m.
Füller, Tauchdatterie , 32 El », Jnduet .»
Apparate , kuvs. Kühl -Apvarat , Gasometer
von Zink, Blasebalg »kl. Schmelzofen »Mano¬
meter f. Gebläse, Bacummetcru . viele and.Sachen
i. L-tudirende zu verkaufen Emserstraße46, rechts.

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklaff. Firmen, in große»
Auswahl zu billigsten Preisen.

E . MÄu -N, Bismarckring 4, Part._ «° • TCP
Wen g geip . Pianinos bill. zu verkaufen.

E . Wr bas , Wörthstraße 1. __
Neu eröffnet!

habe ich ein

Möbel- und
vecorations-Geschäft,

Wellritzstr.» Ecke Helenenstr.
M « LMrSG8 » MOLLZA»

Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten
Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten, complet . . . . . . 45 —180 Mk.
Kleider- und Bücherschränke . 18—96 „
Waschkommoden und Schränke 18—105 „
Verticows . 34—110 „
Büffe-s . 130- 220 „
Schreibtische . 36—160 „
Divans und Sophas . . . . 35 —120 „
Sopha -, Pfeiler- u. Trümeau-

spiegel . 10—60 „
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Küchenschränke. Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Maare.
MM- Brautleute erhalten bei Einkauf

ihrer Ausstattung zwei wertyvoüe Tüll-
bcttvecke» gratis . *“tP9
KKGH8OKKOGGGG8OG >KOK^>A

I Streng reell! I
1 Möbel jeglicher Art, R

complete Betten D
liefert frei ins Haus , dir. an Private , ohne<
Zwischenhändler, reell und billig, große;

leistungsfähige
Möbelfabrik

unter coulantestcn Bedingungen u. strengster,
Discrction a. Ratenzahlungen ohne Er - ,
hohunq der wirklich billigen und reellen,
Fabrikpreise. Langjährige Garantie für'
Solidität . Offerten unter <S.  SOS5 an
den Tagbl.-Verlag. F 73 ,

WKKÄ>O-KKKK« dWKKGKKK
Gut gearü. Möbel,

m. Handarbeit , w . Ersparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Bet-en 50- 150 Pik.. 30 Bettst. 20- 50 Mk..
20Kleiderschr.20- 80Mk.,10Perticows34 —70Mk.,
25 Küchenichr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 80 Sprungrahmen 20—25 Mk.,
50 Matratzen in Seegr-, Wolle, Capok und tzaar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk.. 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 30 Wt,  60 Stühle 3—7 Mk.. 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
Transport frei . Frankenstratz« 18._

Fast neues hochhänpt. Bett m. 8-th. Roßhanrm.
u. gut erhalt. Füllofen b. zu verk. Nerostr. 14, 1.

Ein Bett, 1 Kinderbett, 1 Kinderbadewanne,
Wringmaschines. b. abzugeben Oranienstr . 19. 2.

Gut erhaltcne Betten, Schränke, Kommode.
Lüster, Teppiche, Läufer b. z. v. Adolfsallee6, Hth.

Bett , Kommode, Verticow, Nachttisch, Deckb.,
Kissen billig zu verkaufen Kl. Schwalbacherstr. 7.

Versch. gut erb. Möbel n . Belten sofort
sehr billig zu verkaufen NauentHalerstraße6, Part.

Gesindebett mit Zubeh., Waschgest., eins. Be-
leucht un gskörp. u. v. A. Rhcingaueistr. 3, Hof r.

Neue Tajchenjophas zu verk. Lahnstraße 10."



« ». 4V». Wsrgen -A«sgabe . S Klatt. Wiesbadener Tagblalt. Dirrrstag, 10 . Oktober 1905. Kette li
«waefe Bettstelle u. ein Lhaifelongue

tu erk. K.-Frftdrlch-Ring 29, 3.
G «r» »,ur . sopha u. 2 Scsi., Vcrticow, pol.,

Sopdaspicgct. Ottomane, Canapes, Sessel, Galerie«
schrankchcn, Kleider- u. Küchenschr. (1- u. 2-thür.),
Muichelbetl (complet), Bettstellen mit Rahmen,
Waichkommodcn. Nachttische, Federzcug, Zimmer-,
Schneider- u. GeschäflStische(kleinu. groß), Stühle,
Besenschrank, Kuchenbretter, Anrichten, spanische
Wand Stehpult , Drchstüble, Spiilschrank, Bilder
(alterthuml.» rc. bist. zu vcrk. Schwalbacherstr. 30,

Neuer Taschenotvan45 » Chaiselongue 18,
m. lchbner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße6, P.

Verschiedenes Möbel aus der Biedermeierzeit,
Sopba . Stühle . Tische, Eckschrank, geschweifte
Kommode, alte Stickerei, Silberschrank,' Crystall-
sachen, Spiegel. Chiffoniöre, Waschkommode und
sonn, moderne Sachen b. z. vk. Adolphsallee 6, H.

Sopha zu verkaufen, Taschen-
PTpL. lopha mit 2 Sessel 100 Mk. .

Sopha 15 Mk., Betten zum Vermiethen 25, 35,
4b Mk., Deckbett 10 Mk.. Kommode 10 Mk.. Näh¬
tisch6 Mk.. einthür. Kleiderschrank 10 Mk.. Tisch
2 Mk. S -barntzorststratze 2 , Part . l.

Weazugstzalver sind Spiegelschränke,
Trumeaux m. Marmor u. Spiegel. 1 Dauerbrand-
Nickel-Ofcn, 1 Kommodeu. verschied. Möbel billig
zu verkaufen Oranienstraße 12. 1. '

Dotzheimerstraße 17. Part ., schönes Büffet,
fast neu. preiswerth zu verkaufen.

Günstige Gelegenheit.
Ein Büffet , echt Nußbaum. 1 Divan sehr

billig abzugeben Marktstraße 12, 1.
Slnrtchte m. Schicblh. 8, Küchenschr. 12 Mk.,

W.- u. Nachttische. Stühle v. 1 Mk. an Lndwiailr. 8.
„ Küche, »-Etnriaituug , sehr' gut erhalten, für
65 Mk. zu verk. Herderstraße 4, 3 r.

Nähmascb., w. gcbr.. bill. Bleichstr. 9. Hth. P.
Nähmaschine, wie neu, m. Stick- u. Swpseinr.

Hgnd- u. Fußbetr ., b. z. vk. Oranicnstr. 45. P . l.
Viiles Kupfer, als Kastrollen. Eismaschinen,

Bratpfannen . Wasserkesselu. s. w. , ferner Bett.
1-tb Kleiderschr., Waschkom., Tisch, Stühle . 2 Roß-
baormatr .. Portieren b. zu vk. Richlstr. 22. V. l.

Gut erh. Bäckerei-Einrichtung, oersch. Schränke
und Betten billig zu verk. Herderstr. 21, 1. Stock.

±t )tU, sehr gut erhalten , mit eichener Platte,
bill'a zu verkaufen Gcisbergslraßc 6, Laden.

L dcnj i ränre b. zu v rk. Dambachihal 5. Alexi.
^urie große Voliöre. Korb
für Fahrrad zu verk. Zu

erftagen tm Tagbl.-Verlag. ^.u
Ein gedr. Mtlchwagcn mit Verdeck, 1 Sitz

mit Verdeck, p. f. Milchwaqen, 1 gcbr. Blase-
dalg zu verkaufen Lrhrstraße 12.

Eleg. w. Kiuderw. zu vk. Tauiiusstr . 44. 3 r.
Krnderw. 9 Mk.. Sporrw . 5, Teppich, 3x2 m

22 Mk., 2-schl. Bcttst. m. Scegr.-Matr . 12. Faust.
8.5t', 4 Stühle k 1.75 w. Weai. a. 12. Schuko. 7.3.

Kinder« , m. («ummi b.ll. Walr -mtzr. 5. Dach.
Hoh. Kinderstiihlchen bill. Moritzstr.26. Stb . 1..
Fast neues Dürkopp -Rad m. best. Frcilauf

prciswerth zu verkaufen AdoliSallce 43.
Ein gm erh. Fahrrad zu verk., Preis 3oMk

Näheres Hotel Schützenhof.
G. erh. D.-Raü z. v. (35 Mk) Adelbeidstr.85. 2.
Zwei bis drei wenig gebrauchte Herrenräder

sind billig zu verkaufe».Jahnh «Gottfried, Grabcnstraße 14.
Gut erh. Herd in. Kupfersch. u. Messinqstang.,

1 m 1, 60 cm Br., f. 25 M. z. vk. Plattcrstr . 58, 1.

Oefen «. Kochherde,
alle «lrten , wegen 'Abbruch vkö Hauses
sehr billig zu verkaufen.

Eisenwaarenhandlung Langgaffe 30.
Gebr. Küchenherd(Kalkbr.) bill. Haincrwea 1.

Gasherd mit MailWtzeii
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. *

Gaöhtizoien mit Leitung zu verkaufen
Rauenthalerstraße 11, Part , rechts.

Schöner gut erhaltener Gasofen , drei¬
säulig. gemalt, mit bunten Fenstern, für Mk. 25
zu verkaufen Große Burastratze 15. 2.

Gasofen (Kamin), 2 I . alt , Firma Kölsch.
für 25 Mk. zu verkaufen Geisbergstraße 24.

Ein neuer Petroleum -Ofen u. ein 2-flam.
Geskochcr bill. abzug. An der Ringkirche1, l St.

Ein Bügelofen , Preis 6 Mk.» zu verkaufen
Frankenstraße 14. 2. St.

El « fast ganz « euer SstritnSfteizofen
ist (weil keine Verwendung mehr dafür» preiswerth
zu verk. Morgens Eltvist.rstr. 19. Gth. » « in »«.

Hängelampe , St ablcnbrenner bill . zu
verkaufen Hellmnndfiratze 33 , 2 rechts.

Gebrauchte Zinkvadewanne
«MiM mit Ahfluß, noch gur erhallen,

biü'glt zu verkaufen Bahnhosstr. 16, Eckladen.

Hebzange
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. *

Umbau Gartenftr. 24
sind Thürcn, Abschlüsse, Holzncbcntrcppe. eiserne
Haupttreppe niit Marmorbelag, Porzcllanofen,
Erkerfenster, Wandplatten rc.. Astes gut erhalten,
billig zu verk. Näh. durch den Gärtner daselbst.

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. *

Abbruch Fricdrichstr. 37
sind Fenster. Thüren. Treppen, gut erhaltene Dach¬
ziegel, Bretter, Ocfen, Bau - und Brennholz und
dergl. mehr zu habm.

Adam Adolf TrB >ter,
Fcldstraße 25 und Kellerstraße 18.

9f flftl ' ltffl Gmscrstraße 45 gute eich.Will Treppen,2Stück,Thüren,
Waffersteineb. zu verkaufen.

di hh t ,i « cf « Kleine Schwalbacher-
BUvVlUn strafte 14sind bill. abzug. ,

Fenster, Tbüren, Dachziegel. Bau- u. Brennholz.

16 Stück gut erhaltene eichene
(auch einzeln) zu verk. Näh. Niederwald ISenster |

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengilter billig zu verkaufen

Hell. Küchenschr., 1-thür. Kleiderschr., hell. eich.
Luthertisch od. Ziertischch., h. Hanotuchst., Corrid.-
Gard. billig ges. Off, u. « ■41 postlagernd.

Langgaffe 87 in» Hof»
Kranzkasten für den Friedhof zu verkaufen

Jahnstraße 33, Hth. 3 St.

Tu

instraße 33, S,

verkaufen.
Gut erhaltene frisch geleerte
Stück» und Halbstückfäffer

Mo »•. Haumanni Frank«
ürt a , M .» Kl. Hochstraße 16.

Fässer zu verkaufen, '/«. Stück, 4 Stück.
Hli lm & PanBMhgr , Rheinstraße 21.

Eine Waschbütte zu vk. N. Hellmundstr. 63,3

Möbel aller Art,
ganze Nacht.» Fahrräder , Kleider kauft zu
den büchst. Preisen Bci „ lnjr « r , Röderstr. 25.

Gebrauchte Büste für Schneiderin bill. zu
kaufen gesucht Dotzheimerstraße 37, 2.__

Ein Nickel-Erkergestell , für Schuhe passend,
zn kaufe» gesucht Oranienstraße 12, 1.

Gut erhaltener Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht. Riesncr od. Junker &
Ruh . Offerten m . Preisangabe u. V . » » 8
an den Tagvl .«Berlag« _ _

für Gas oder Elektr. zu kaufen

Einige Fuhren Deckreiser
Lüfter

unter E . a » 3 an icfudjt. Offerten mit
len Tagbl .-Verlag.

Preis

t SchöneBillainWiesbadent
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ♦
5 richten unter F . 186 an den Tagbl .« *
♦ Verlag hier. *

Villa Germania , Parkweg 1, 2x4 Räume
Soutcrrainküche und Kammer, 6 Mansarden^
kl. Hinterbau, bewohnbar, cv. für kl. Stallung.
Auto k ., gr . Garten, neu hergerichtet, z. Allein¬
bewohnen, f. zwei Familien, Pension, fein.
Restaurant rc.. abtheilh. zu verkaufen oder
vermiethen. Näb. Rheinstraße 52. 2.

zu

abzugebcn
Chr. Balzcr 2r , Langenschwalbach.

§75

. . Zwei neue eichene Blumenkübel zu
verka ufen Oranienstra ße 34, 2 l._
Mehrere hundert Lentner

wiesen- und Zeldheu
zu verkaufen, auch in einzelnen Fuhren, bei § 76 |

Chr. Balzer 2r,
Langen-Schwalbach.

Eiserne Wendeltreppe
zu kaufen gesucht. Näh. Webergasse 56, 1.

z. k.
Große Nollwand od. Balkon-Schutzwand
ges. Offerten Jdstcinerstraße 13, 1._

Altes Kupfer, Messing, Zinn , Blei u. Zink
Ikauft stets P . JT. Flicken , Kupferschmicdcres

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37. Telefon 2869.

Frankcnstr. l7 eine Gr. i. Pferdemist zu verk.

jrMfstefnchv

zur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Colonialwaaren-
oder Butter- und Eicrgeschäft
in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
>». r » 7 gn den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen ges. .Geschäft mit gangbarem Art.
Offerten unter ® . 19 » an den Tagbl.-Berlag.

Atterthnmer jeder Art
kauft 1». Hdm -mnnn . TaunnSstraüc 49.

Alterthnmer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

«Jeerg « Ittcklicl ». Taunusstr . .31.

Immer noch die höchsten Preise
ür altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle, !

Papier , Gunmn, Neutuchabsälle zahlt II . Haas,
Hcllmundstrafte 29 . Postkarte genügt.

Iran Mel. ®Älü °>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze WohnvngS-
Einrichtungen, Nachlässe.Pfandscheine, Gold.Silber
und Brillanten.  Auf Be stellung kom me ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. tadmntm,» etzerMe z,
ur getragene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,

Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,
Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.

Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

A. Geizhals, Mctzgergnsse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- 1». Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wobnungs-Eiiiricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Ans B. k. ins Haus.

Hoch!Hoch!Hoch!
ind die Preise, die Frau « roaai >» t,Metzger ». !
gaffe 27 » bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um I
trli gell, zu überzeugen, genügt Postkarte. " Msf

Wer von den geehrten Herr-
rflflftPIT ***** höchsten Preis für gctrag.
Uflts t1.lt Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,

Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Er . E» r«lg , Goldgäfli 15, vorm. Laug e.

Frau Jfeasa©,
(Vormals BI. Karmann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterbaltenc
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold  u . Silber

Dach nie dagemesM Preist
bezahlt Fra » Schiffer , Metzgergaffe 21 , für I
nur wenig gebrauchte Herren- und Damcn-Kleider
Schuhwerk, Dlöbel, Gold. Silber n. ganze Nach! je
Ueberzeugen Sie sich gcfl. durch Postkarte. - WO

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold »u. Silber»
«ulten werden angekauft und gutbezahlt.

ii >.

Frau ZLLOLiSy
MichclSvcrg 3 , Telephon 349G.

Zvhle den höchsten Preis nie mit erhaltene!
Herren - u . Damenkleider , Schuhe , Möbel.Gold und Silber , *'

Bitte ausschneiden.
Lumven. Pavier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab E . Wipper , Schiersteinerftr. 11.
Ein gutes Arbeitspferd zu kaufen gesucht.

Preis -Offerte und Zahlungsbedingung bitte unter
B . 109 postlagernd Schützenhofstraße.

nun « li Uten

Suche gutg . Colonialwaaren- oder Miloh- j
geachäft zu kaufen . Angebote unter C , E . 1905
postlagernd Schützenhoiatiasse.

^ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassungzu er¬
klären, daß wir nur direkt»
Offertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».
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Immobilie « ;« verkaufe ».
Suche « Sie Villa, Privat», Geschäfts- od. Zins

Haus, Hotel, Restaurant, Wein- od. Bierwirth-
schaft, Bauplätze rc.. hier od. in Umgebung, so
erh. Sie kostenfreie Off. d. d. Agentur für Jmmob.
u. Hnpothek. v. E . f onradi . Herderstr. 25, 1.

M friß üenterttr. 10:8Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Räb. Lefstngstraße 10.

, . Attc Bücher und Werke zu kaufen!
gesucht, Grabenstraße 82.

Ankauf v. Nachlässen, sowie ganze Wohnq?.- !
Emricht. Offert, u. 108 o. di Tagbl.-V-rlag. : Billa Frankfurterstraße 29

:u erbaut, hochmodern, sehr preiswert-neu
verkaufen. Näb. daselbst.

zu

Die Villa Nerobergstratz « 20 mit
Garten, vollständig rcnovirt. ist Wegzugs-
Halber sehr preiswerth zu verkaufen
oder zu vermiethe « durch

J . Chr . Oliicklich , Wilhelmstr. 50.
(Einzusehen täglich von 4—6 Uhr.)

Billa Schützenstr. 1 u . ö , mit schönen Gärten,
elegan-er Einrichtung, 8—10 Zimmern u. reicht.
Zubehör, elektr. Licht. Centralheizung, zu verk.
Näb. Ha » Hartmann . Schützenstraße 1.

Billa Bcethoveustr . », 8 Zimmer
u. Zubehör, ist versetzungshalber sehr preis¬
werth zu verk. d. .8. Chr . Glttohltcli,
Wilhelmstr . 50.

> Villa » Mainzer-straße, 10 Zim.
und Zubehör, Ccntralh., elektr. Licht,
hübscher Garten , preism. zu verkaufen.

«». Kngel , Adolfstraße 3.

I
!

Die Bcsttzuna Geisdergstratz « 23
und Schöne 'Aussicht 1 mit ca. 100 Rth.
Park (alte Bäume) Familienvcrhältnisse
halber sofort preiswertst zu verk. durch
3l. Ohr . 8»ItichI »cI>, Wilhelmstraße 50.

GWige Gelegenheit
. Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Rlla, ca. 9 Zimmer und Zub. enthaltend, mit

allen Anford, der Neuzeit, electr. Licht und
Ccntr.-Heiz. nusgest., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt. Näh.
bei SB. Buer . Fricdrichstraße19.

SÄ Fremdenpension
(Haus mit Inventar ) ist krankheitshalber
sofort außerordentl. preiswerth zu verkaufen
d. <1 . Ohr -. Clliichlich , Wilhelmstr. 60.

Wliff äTS Schöne Aussicht 26 , für eine große
Vt UlW oder 2 kleine Familien cinacrlchtcft

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Nähere»
Schöne Aussicht 15, Part . § 225

Eine altrenom . Fremdenpenston
in der Raste des Kochvrunnens » circa
20 Zim., ist mit sollst. Mobiliar u. Jnvent.
wegen Krankheit des Besitzers sofort sehr
vretswertft zu verkaufen durchJ . Chr.
Glücklich , Wilhelmstratze 50*

Etagenhaus,
hochherrschaftlich, sehr rentabel, bei mäßiger A»

zahlung vom Erbauer zu verkaufen. Offerten u.
NI. 18 » an den Tagbl.-Berlag.

Zu verkaufen
neu ervaute hochelegante Villa
Wilhelmtueustratze 42 (Nerothal), direct
am Walde, 3 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele. Bad, 3 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengclasse, Centralhcizung,
elektr. Licht» u. GaSanlagc, schöner Garten.
Anzusehen Vorm. 11—1, Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Ernst Mii11er , Schreinermeister,
Walluferstraße 3. Telephon 576.

Todesfall
egjug

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschaftliche Villa , ca. 1b Räume
u. reich!. Zubehör. Alles in vornehmster,
reichster Ausstattnug , zu verkaufen;
bei dem Hause verbleiben werlhvallc sranzös.
Gobelins, japan. eingelegte künstlerische
Thiiren rc. rc. Nur Selbstreflectauten er¬
halten Auskunft. Gefl. Anfragen u. Chiffre
1". 18 » an den Tagbl .-Berlag.

Kl . ,uod . 'Villa bei Biebrichcrstr. f. 50,000 Alk
zu verkaufcn. Iiuand , Taunusstrai -c 12.

Eckhaus mit Laden
in guter Lage, dopp. 3 Zim., für Metzger, Coionialw.-

Geschäft, auch für Handwerker, mit 4—5000 Anz
zu verk. Off. u. C. 191 an den Tagbl.-Verl.

Ä zum Umbauen(Kurlage), für Pension,
v Privathotel , Sanatormm rc. Offert-

unter H . 19 1 an den Tagbl.-Verlag.

Havs mit Bäckerei,
sehr rentabel, zn verkaufen. Anfragen erbeten
unter O . 188 an den Tagbl.-Verlag.

für Laden eingerichtet, in
HKllTFHllV , vorzügl. Lage, gut reut., ist

mit Geschäft (gut eingcführtcr Engros-Artikel.
alte 25-jäbrige Kundschaft), Verdienst circa
6000 Mk. eine Person p. Jahr , bei Anzahlung
von 15—2G000 Dlark zu verkaufen. Besitzer
bleibt auf Wunsch behufs Einführung noch einige
Monate mitthätig. Offerten unter C. 193
an den Tagbl.-Verlag.

Sehr reut. Etagenhaus
mit zwei Geschäften wird billig verkauft.
Rcflcktanten-Anfragen unter D . 188 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Zu verkaufen:
Rentabl . 6-Zimmer -Haus » Rheinstr., wegen

Wegzug, Haus , Moritzstr . »f. alle Gcschäftszw.
geeignet. Off. v. Seibstreflect. u. 8 . 193 an
den Tagbl.-Verl. erb.

Haus mit Stallung u. Futterraumfür 6—8 Pf.
zu verk. Off. u. » . so postl. Bismarckring.

Großes neues Haus , Parterre mit zwei Wirth-
schaftslokalen und schönem Garten, 400 Liter
Bierumsatz nebst großem Weinverbrauche, die
anderen Stockwerke gut vcrmicthet, in nächster.
Nähe von Mainz, Haltestelle der elektr. Bahn
a. d. Hauptstr. gelegen, weg. Todesfall zu verk
Gefl. Offerten u. v . 101 a.  d . Tagbl .-Verlag

sehr gut gehend, billig
zu verkaufen. Offerten u. V. 180

an den Tagbl.-Verlag.
Gasthaus mit 7- bis 800 dl Bierumsatz, viel

Weinusw., sehr rentabel, erforderlich 12,000M..
billigst zu verkaufen. Näh. durch B . Hart.
Schulaasse7, Telefon 2085.

Hochseine neue Doppelvilla , nächst Adolfs-
allee und dem neuen Bahnhof, 8 Zimmer nebst
kleinem Garten, sofort beziehbar, für 72,000 Mk.
aus erster Hand zu verkaufen. Näheres

r. « . mich , Adolfstrabe 1.
Rentables neues 2- und 3-Zimmer -Haus,

worin ein gutgehendes Colonialw. - Geschäft seit
Jahren betrieben wird, mit 6—8000 Mk. An¬
zahlung billig zu verkaufen. Offerten unter
w . io * an den Tagbl.-Verlag.

Kleines HauS , nächst dem neuen Bahnhof, mit
Wcrkstätte, für die fcldgcrichtliche Taxe, 70,000
Alark, zu verkaufen; auch zum möblirt Ver¬
miethen passend. Mictheinnahme 4000 Mk. Näh.

1' . « . Blich , Adolfstraße 1.
Rentable Herrschaft!. Etaaen -Villa , ä 6 Zimmer

im Stock, gr. Garten, Nähe Kurhaus u. Theater,
für 110,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
SB-  1 « 7 an den Tagbl.-Verlag.

VW- Haus mit Wirtschaft für 72,000 Mk.
zu verkaufen. Nähere Offerten unter 8 . 198
ait den Tagbl.-Verlag.

Landhaus,
neu, 3x4 -Zim.-Wohn. mit Zubehör. Corridor

Closet im Abschl., Wasserleitung,Kanal, Bleiche'
Waschk., electr. Licht, 3 Min . v. Bahnhof, zu
verk. Preis 16,000 Mk., Anz. 3000 Mk. gleich,
20°/« unter Taxe. 11. Hotz , Baugeschäft.
Idstein i . T.

NstllM ^ Nck ™ Aukaum. an der Kurhaus-
Oiill iti slUil gärtnerxi gelegen, sofort zu ver¬

kaufen Bierstadt , Langgassc 22.

/



Kette aa . Wiensrag. 10 . GMovep 1N0S« Wresdadeuer TagbistL Morsen-A«sgav-, s . Zr-ttr. U0 . 47k »i

^ie . wiederkehrende
Gelegenheit ! *

s/ait wegen Ltervefall meines Gatten und
meiner ältesten Tochter beabsichtige ich mein in
Saarbrücken beügeneS Haus mit gutem
Restaurant und sämmtlichemZimmer - und
Wirthschasts - Inventar zu verkaufen.
Kulmb . und gutes helles Bier im Ausschank.
An Miethe geht ein: 13 Zimmer mit Pension
L 60 Mk., an weiterer Miethe 600 Mk. Außer¬
dem ist eine große Wirthschaft mit Garten und
eine 4-Zimmer-Wohnung für den Wirth noch
frei. 55Ö Hekto Bier pro Jahr . 40 Mille
Cigarren, viel Wein und Schnapsverbrauw.
Preis des Objektes 110,000 Pik., Braudtaxe
75,000 Mark. Anzahlung 10- 10,000 Mark.
Nähere Auskunft crthcilt W ; Siegel,
Wiesbaden , Blücherstraße5, 2.

für Ml -ittiiintfdjtn
oder sonst in der Branche beschäftigte Leute, welche

sich selbstständig zu machen suchen, bietet sich
günstige Gelegenheit , durch Erwerb eines
stottgeyenden , rentavten Wirthschaits-An-
wcsens in Stuttgart , das von dem Besitzer iveg-
zugshalver billig abgegeben wird. Zuschuß
zur Anzahlung ist von leistungsfähigerBrauerei
zuaesichert.

Gefl. Offerten von Selbst-Reflektanten unter
Chiffre 1». 191 an den Tagbtatt -Verlag er¬
beten. ^ ^ „

Lin feines gutgehendes Hotel -Nestaurant
in einer sehr beleb. Universitäts- u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig. Etagenh.
z. vertauschen d. «? . & C. «'irmeiiirli,
Hellmundstraßc53.

Verknus oder Tausch.
Fabrik- und Wohngebiet mit gr. Obstgärten in

Rheinh., Verbind, mit Rheinhafen, für 38,000 Mk
zn verk. oder reell zu tauschen. Brandveri. d.
Gebäude ca. 59,000 Mk. Off. unter W . iss
an den Tagbl . Verlag.

Großes BauHnndMck
untere Dotzhcimcrstraße 28, mit Ban-

ca.  69 Meter tief, 19V- Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstratze 39, Part . l.

Januar -Termin
oder früher offerire:

Hypotheken- Capital
60°/» der Architekten -Lax « 4Vo°/»,
60°/» der fcldg . Taxe 4°/«,
Baugelder L°/->.
Das Capital wird ohne jede Clausel

gegeben.
Ich beleihe Renten -Häufer , Hotels,

Villen in Wiesbaden , Biebrich und rat
ganzen Rheingau.

Sprechstunden8 —9 1/» «. 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.D. Aberie senior,

Kaiser -Friedrich -Ring 33.
Bankvertreter!

Agenten erhalten Provision.

■̂ P

Aus der Wittwen- und Waisen - PensionS», und
Unterstützungs-Anstalt der Mitgl . des Komgl.
Theater-Orchesters sind 50- bis 60,000 M. auf
erste Hypothek(50°/« der Taxe) zu 4 °/o Zinsen
auszuleihen.Der Rechner: Mart ESarkt «» « *,

König!. Kammermusiker, Bismarckring 38.
120,000 Mk. 4 °,« Vrtvat -Capital auszuleihen.

Lli, «« Moritzstr. 51.
80.««» Mark

sind getheilt als 2 Hypotheken auszuleihen Näh.
Ä̂ -ll ». 8 «-l°rLk« r , Hermamistraße 9, 2.

78—75,000 Mk.
als 1. Hypothek auszuleihen. Offerten unter

W. e 81 an den Taqbl.-Verlag. -

1. hWöttzek .LÄWtkl
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später au »gel :ehen
werden. Offerten unter 8 . 102 au den
Tagvl .-Bcrlag erbeten. ,

12—14,000« . SÄ * Ä
unter T . 19 » an den Tagbl.-Vcrlag erb.
~ M . 10,000

ö . Engel , Adolfstr. 3.

23 - 25,000 und 40,000 Mark,
GUMS 1. Hypothek. 4-..- 4V- °/°. L

Elise Uenningrer , Moritzstratze 51.
20 - 30,000 Mk. gegen prima 2 . Hypothek

auf «AeschLftsstanS im Inner « d. Stadt
von vermög . Eigenkhümer gesucht. Off.
u . .. iv . a . 800 *- vostl . Schützenhosstr.
fMRitt 20,000 Mark 2. Hypothek, neues

Hau«, vom SelbstdaAeiher gesucht.
Offerten unter « . 19 * an den Tagbl.-Perlag

20,000 Mk. L'° s L..W
zur Uebernahrne eines alten gutgehenden Special-
geschästs zu leihen gesucht. Offerten unter
E . 19S an den Tagbl.-Verlag.

20—25.00» Mark
»»I 2. Hypothek ,» » "/- »»> »»>-- Odi« t Kt

sofort ober später gesucht. Off. u. lö»
an den TaM .-Verlag.

20.000 Ml.
Wesh . Off. u « . i » l an den Tagbl.-Verl.

10.000 Mk. KL ÄÄ
unter »t . 19 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

7- 10,080 Mk. auf prima 2. Hypothek zu
4V-t—5°'o gesucht. Off. U. „ 85. 1». V-ä« “
postlagernd Berliner Hof.

6800 bis 8000 Mk.
nute Sicherheit nach auswärts gesucht. Offerten
unter Ar  SU an den Tagbl.-Verlag.

5—8000 Mk. MTS .’ffi
Bi . 18 » an den Tagbl .-Verlag. ,

4- 8000 Mk.
IS. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Eine hiesige ältere Weinhandlling, guF
-ingeführt am Platze, sucht Vertretung geg. Prov.
Offerten »ad M. M . S « postlagernd.

Zur Nebernohm « eener neu zrr
eröffnende « 'Wetnivirtysärast ein tüchtiger
Wirth gesucht. , o .1 . maiiw , Clarmthalerstraße 8. 1.

flieht Selvstgeb-r reellm Leuten,
-»ein. ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. Direktor

Hn herniM , Berlin 17, Steinmetzstr. 50. F 164
“ auf RatenrückzaUung giedt

ilohlmniin , Berlin 41,
Pragersiraße 29. Anträgen
kostenlos. Rückporto.  F163

amw«*ernras.

Geld
S» giebt Selbstgeber reellm Leuten

WSLlL ) bis Mk. 800.— Coul. Beding.
Anerkenn is . Ticiioriie , Berlin n . 35,
Kurfürstendamm212. Rückp. (E. B, 7539) F104

Welch' edelgesinnte Periontichkeit hilft, mit
1000—15;;0 Mk. aus großer Verlegenheit? Punkt !.
Rückzahlung nach Ucbereinkuuft. Offerten unter
«». 106 an den Tagbl .-Verl. __

500 aufwärts . ~ S4ie »«Bcli»
“ " Steinmetzstr. 25.

53)
Berlin,

Ohne Vorschuß  u . Rückporto.
500 Ml. L„„ leihen gesucht gegen

v. ^ gute Zinsen und Sicherheit.
Gefl. Off. unter 8». 19 « an den Tagbl.-Verlag.

2 Schirme, i St . vert. B. umt. Hellmundstr. 25.

kur Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wirunfere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rudrck
i uns ;u uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatts.

Wohne seit 1. Oktober

Bii- sührmig,
auswärts . W « »sii »>n . Göbenstraße 19.

Üan56ati8ek6 Zekrsibsludv,
11ir «-kaN» «sa » « - 9.

Vernslfäli v. Briefen, arten , TbeaterBtnoV©n,
Reclamen pp. in Hand- und Maschinenschrift
(JeherSetzungen n sänitl. Sprachen. Anfert. v,
Rirî ahen, Steuerred . etc. Sauber, schnell, bil lig.

"Mq -AblAiwiiLS'SML
Hanseatisch e Schr eibstube , Kirä,gaffe 80, 2.

Vorleserin (deutsch' wünscht Beschäftigung.
Off. sub « . 19 © an den Taabl. -Derlag erbete n.

Tbcilbaber zu groß? Wohnung sofort gesucht.
Näb. Nicolasstratze33. 2 St . rechts._

.H otel -N estunrant

Wamplatz am Kurpark
für Villa , ev. mit Stall zu verkaufen. Bau
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubüreau Nikolasftraße 1.

ImMudilisn xrr kaufen sefnchr.

Hmrs
tm Westend zu kaufen gesucht. Offerten

8 . 18 © an den Tagbl.-Verlag.
Aelt. Haus zum Umbau, Bauplatz chr Etage,>-

' " kauf. gef. Ar  CSoMtJ », Moritzitr. 27.

unter

§ M . t  r . . . .

Auf 2. Hypoth. mrszuleihen 1.
ist in Beträgen^ vom jm | c ?rml  Masimsk.

■a

00
l

bans, zu i
Billa oder LauNhans

in Wiesbaden oder Biebrich zu kaufen gesucht
Offerten unter Ar  2SS1 an den Tagbl.-Verlag

Hotel -Kauf.
Junger tüchtiger Hotelfachmann sucht

erstklassiges Hotel
mit einer Anzahlungv. 50—70,000 Mk. bom
Befitzer zu kaufen . Vermittler verbeten. —
Gefl. Off. erbeten unter Sb. « . 1>. 1 - »» an
Hndolf Hone , Frankfurt a . M . F 13v

Suche HauS mit Wirthschaft zu kaufen.
10 , -lsü « . ILi -nkl . Erbacherstr . 7 , 1.

WWÄ 'wMz
äelsach vorgekommeneMißbräuche

geben uns veranlaffung zu er
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
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Cispttotter * r« verleike « .
ooooo ooooc

Auf 1. Hypotheken, u
anf 2. Hypotheken

find stets Privat-Kapitalien zu begeben durchö
Ludwig Istel, 9

Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2183. ¥
Geschäftsstuiiden von 9—1 u. ^—6 Uhr. y

0000190 O CIO ‘«» O 'OOOb
ÜJteÄstte , 80 - 05,000 Mk . Privat ?.,pital
WM «nt gute 8 . HWothek zum

1. Januar auszuleihen , auch gcthcilt in
2—̂ Mosten. Off. n . 1". V. 2S « --
postlagernd Berliner Hof.

HWothekengHer
in jed. Höhe, 60 °/» d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind ltets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch 1*. Baer , Friedrichstraße 19.

Gkß.1.n.2.hypMcklirische MerhM
ist eine große Summe zum Zinssatz von
pan 4 °/»—47, °/» per sofort , evrnt . später,
aber nur au solvent « Besitzer und auf
1» Zinshäuser in guter Si « t!,»ge aus
»ulethen . Angebote crvi " - - - -
an den /Logvl .-Berlag,

Kapital von 80,000 Mk. Offerte» unter
N . I8K an den Tagbl .-Verlag erb.

-d * -fl MMM Mk . auf gut« Hypothek
i? — 1 . l ^ vW auch nach auswärts , am

1. Januar auszulechen. Off. unter '&• 19S
an den Tagbl.-Verlag.

8- 10,000 Mk . sofort auf 1. Hyp. auszuleihen.
Offerten u. 1«. 178 an den Tagbl .-Verlag.

Gapttalfrir fir leiher» gsstrcht.
Wir suchen snrBereinsmitglieder erftstellige

Hypotheken für Anwesen in
" Adelheidstr.. 70,000 Mk. per sofort, An der

Ningkirche, 70,000 per sofort. Biebrrchcr Allee.
80—90,000 per 1. 1. 1906, Bismarcknng, 60M0 |
per sofort od. 1. 1. 1906 u. 55,000 per 1. 1. 1906,
Eckernfördestr.. 60,000 per 1. 4. 1906, Emserstr
80.000 per sof., Langgasse, 185,000p. 1. 1.j | 06,
Moritzstr., 115,000 per 1. 1. 1906, NicolaSstraße.
100.000 per 1. 4. 1906. Platterstr ., 40—50,000 p.
sofort, Rielflstr.. 60,000 per 1. 1. 190k. Roderstr.,
35.000p. 1. 1. 1906, Sedanstr., 56,000p.1. 1.1906.

zur 2. Stelle:
Adelheidstr.. 28,000 per sofort, Adlerltr.. 8000
per 1. 1. 1906, Bärenstr.. 20- 25,000 per sofort.
Biebrich, 25.000, 35,000 und 50,000 per sofort,
Bülowstr., 20—25 000 p. sofort, Ellenbogengaffe,
40,600 per sofort. Emserstr., 15—20,000 per sof..
Friedlichste.. 55,000 per 1. 4. 1906, Olutenberg-
straste, 30—35,000 per 1. 1. 1906, Kapellenstratze.
25.000 p-r sofort, Kiedricherstr., 13,000 per sof^
Leberberg, 15,000 per sofort, Luisenstr., 40.000
per sofort. Marktstr.. 40,000 per sofort. Nettel-
beckstr., 40,000 per sofort, Oranienstr., 15.0M.P-
sofort. Philippsbcrgstr., 40,000 p. Sofort, Riehl¬
straße, 10,000 per 1. 1. 1906, Wilhclmmenstr.
20.000 per sofort,

zur I . Stelle:
Biebrich, 80,000 per soiort, Dreiweidenstratze,
6—7000 per sofort, Göbenstraße, !L000 per
1. 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring, 10.000 per so¬
fort, Riehlsir.. 1o,000 per sofort, Sch«,albacher-
straße, 12,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarimg. Kost-yloser
Nachweis für Capitalisten. Näheres Weschäft»-
srelte des Haus - u . Gruudbesttzer --VereinS,
Sutsenftraffe IS.

78,600 Mk . auf gutes Objekt nur 60 °/» der
Taxe, zu 4 % als erste Hypothek gesucht. Off.
unter A.  19 » an den Tagbl.-Verlag.

Frau CUse HrU, Masseuse.
oooooooo o oooooo

0 ITraitK Fleck?0prakt. Magnctopntli uud Vertreter
A der Aaturheilmethode.

BiswarckriNK 33, 1.
^ Sprechst. v. 9—12 u. 2—5 Uhr.

Bärensteaste 8,
cmpf. guten rrSsli . cn Mittagstisch zu 70 Pf.
u . 1. 80, Abonnement1 Mk. — Schon moblirtt
Fremdenzimmer mit ganzer Pension prerswerth
zu vermiktheu. _ _ __
* Mein Prtvat -Mittagstisch befindet sich jetzt

ellmundstraße 86; empfehle einen vorzüglichen
tittagskisch von 70 Vf. on (auch außer dom

Hause). Abonn. billiger. _§ rau

Mainz
In der Nähe des Hauptbahnhoks Wetn-

Bierwirthschaft an tüchtige WirthSleute
81. Dez. zu vergeben. Näheres

Ankerbrauers ' Kastel ._

Unsallversichemug.
Süddeutsche

Herren als
Anstalt sucht strebsame solide

Mitarbeiter
(Generalagenten).

Veroütuna der hohen Provisionen, solange die
Versicherungen bestehen. Günstige Gelegenheit, um
sich eine lebenslängliche Rente zu sichern. Reflekt.
belieberr Offerten unter Chiffre H. au
Haasenaieln & Vojler ^ ..<1 ., Viüuchen
zu richten. k74

ElÜabethenstr. 31,1 . feim' MittagSt. m.Kaffee.
Kgl . Theater , ' - Park. 7. oder8 Reihe gef

Off, m Ang. d. R. u Nr. u.« . 197 Tgbl.-Verla ^-
An littfMii äfft bell, ftetta

ei« möbttrteS Balk n -Zimmer Jtt ver»
miethen.  Gustav- 2ldvls str«tz« 5,1.

"Acker gebucht
er-, Mainzer- o. SchlachthausstFrankfurter -, Mainzer-

Off. m. Preis u. Flachenrnhalt u.
den Taqbl.-Verlag.

Schlachthausstr. o. d. N
an

Hart U
wohnt

Bäckerei,
gutgehende, zu kaufen oder mi hcn gesucht.
unter l« . 19 « an den Tagbl.  Ver ag.

Off.

Mrs U HWstheL
n 55 » vis «0,000 Mk. per gleich
Zanuar zu leihen gesucht . Prim .»

«-»U§. Offerte»: bitte unterV . 19S a..
Tagi »l . -Vert «g zu richten. ^ ^ .

50 —55,000 Mt . geg. prrma 1. Hypothek
tdopp . Sickerst. ) ans ein Haus in s »»ter
Stadtlaa « vo » sehr vermög . Eigentyumer
gesucht. Off. u . ..« . 1". 11 » " post¬
lagernd Berliner Hos.45—50,000 Marl

Kls 2 . Hypothek aus rentables Grundstück
zu leihe »: gesucht. Offerte« unter K . 1 * 7
an den Tagbl . -Verlag.

|Ä MMM Mk. 1. Hypothek. 4 /. biS<&& -TCw ^VvW 4>/, °/., gejuchr. Offerten
unter 18 » an den Tagbl.-Verlag.

35,000Mk . aut primaL. Hyp . ohne Vermittl.
aut gleich od. 1. Januar 19-16 zu leihen gesucht. .

35 00 ©' fett ,EautdmMhige Bewerber wollen

M die MkM 'chL WNlG.
Vertreter SL -L

voßbrauerei
sucht für ihre

MeiierlW m  MilleW»
einen

geeigneten
Vertreter.

^ . . . H.̂ .̂ .,- -
Güterbahnhof von « elbstdnrl. zum

l. Jon . ges. Off. u. « . 19 » a. d. Tagbl.-Verl.

attfer en gurer « monage aus - ßf  Mk.Angebote erbitte »nterM . pr .LHYPtoek(-/. d.Tax-f g-suchr. Off. u. MS.  191' an den Taadl .-Vcrlns erbeten.

ihre Offert, mit Angabe früherer
Thätigkeit unter W•  1W8 an

den Tagbl.-Verlag richten.

GeschüstSWagcn dauernd zu fahren gesucht,
ev. kann aucki Federrollc gestellt werden. Offerten
unter 1' . 191 an den Laabl.-Berlag erdeten.

' Das ^Dedienen" vön' " 'Central - Heiznngcr»
besorgt prompt und pünktlichst. «chulverg 9, 2.

Alle Tüncher - und Llnsteellberarbeite »»
werden gnt und billig ansgeführt. Das Stteichen
von Fußböden wird mit 40 Mg . p. qm berechnet.
Offert en unter « . 199 a. d. Tagbl.-Verl.

Äusarv . ». Polstermöb . m Belten , Garp.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Wauder-Decorateur
hat noch einige Tage in der Woche frei. Offerten
unter D. 1 » 7 an den Tagbl .-Verlag.

Herk,Wel-IWWr'
«K -. ^ c lmller , Michelsberg 88 . f.

.her , Ofen « und Herdketz r
-Hochstä tt « 14 . 8 Sr . - WU
'Oken- und Keffelsetzer —

W.  Clirlat.
NiederWaldstr . 4. HochstLtte 13,

‘ ' ostkarte . 1‘‘

Kcltlgensfiaedfs
DrwiM-

Twicli-ReiiiiipffErl
Wieabeden,

Obere Dotzheimerstr. rechts.
Teleiihon 89S9.

Teppich -Wäscherei.
Perser - u. Smyrna - Kniipferei.

Wotlen - und
noIiwiirm . VernlcIituB * .
Eet . Ic-dif jci -Blei ni K«!n jf.

— B*e »iraf *-c*:om. —
Aufbewahrung

von Teppichen und Möbeln.



N». 47 » . Msrgen -Ansgaoe , S. Blatt. Mesvavener Lagruatt. Dtenstas , 10. OlrLovev 1903.
Reparaturen an Nähmaschinen aller

Systeme unter Garantie prompt und billig.
»tüinpf . Mechaniker, Saalg . 16.

Kette 28.

«chnctdcrin empfiehlt sich zum Anfertigen
von Cast, u. Kinderkleid. Gute Journale . Lehrstr.7,'

Schneiderin cn,pf. f. i. Auf. v. Hanskl., Bl .,

Tüchtige Schneiderin s. n. e. K. i. u. auß.
o. L>. Dotzheimerslraße'̂ 6, Hintcrli. 1 rechts.

Persecte Schneiderin s. n. einige Kunden in
U. außer dem Hause. Näh. i. Tagbl.-Verl. Zo

Schneiderin empfiehlt sich, daselbst werden
alle Strick- und Häkelarbeiten billigst besorgt.
Frankcnstraße 4. 2 St . links.

Schneiderin -mpfiebli vch. Walranistr. 9,2r.
Äend-rungen von Blouscn und Röcken für

e. Geschäftw. a»g. Schiersteinerstr. 18, Mb. 2 l.
WeiffzeugnäNcrin sucht noch Kunden im

Wäsche ausbcsscrn. Näh. Oranienstraße 23, Part,
und Vorkstraße6, im Laden.

'Mache meine w. Damen ausmerksam, daß ich
0. Köln nach hier verzoaen bin u. meine Damen»
Conseetion heute eröffne.

Anfertigung eleganter Damengarderoben.
Tadelloser Sitz.

Nerostrahe 18 , 1, bei Weygandt.
Geübte Schneid, s. n. Kund, in und außer

dem Hause Scharnhorststiaße 85. 2.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich im

Hause. Riehlstratze6, Hth. 2 l.
Eine Näherin empfiehlt sich im Ansbessern

von Kleidern und Wäsche(p. Tag 1 Alk. 60 Pf ).
Näh. bei Frau lVnlte »-. Lwchstärte 19, 2 Tr . l.

Näharbeiten gesucht für in und außer dem
Haus Oranienstraße 27, 2 l.

Putzarbeiten werden schönu. schnell billigst
angefertigt Nömerihor 2, 3.

g& ra ?* » Gctrag . u . neue Hüte werd.
chicu. biQ. gearb., alte Sachen

werden Verwandt. Kapellenstr. 9, Gartenh . 1, l.

Slickcrei- Arbeiten, ^ 'Aus¬
stattung. Fr . Schneider , Adelhcidstr. 62,Hth.

Lveiff-, Bn , t- u . Goldstickerei wird
schöi stcnS gearbeitet Uortstraffe 11, Pari . l.

werden schön und billig
^kUilllsUfillll gewaschen und gefärbt bei

G.  trappini , Michelsberg2, Handschuhgeichäft.

Eine lischt. Mglerlii
hat noch einige Tage d. W. frei. Nimmt gerne
Wochenstelle für dauernd an. Näh. Aorkstr. 5, Pt.

Slr . w. d. an- u. neugesir. HeUmandstr. 45,8 t.
Tüchtige Büglerin nimmt noch Wäsche zum

Glanzbügeln an Scheffelstraße2, Frontsp.
Neuwascherei mit eig. Bleiche nimmt iortw.

Wäsche an. Frl . Michel , Dotzheimerstr. 13, P.
14 Fritdrichstratze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Nehme noch einige Privatkunden an.

iiväfehe znm Waschenu. Bügeln wirb bestens
besorgt Walluserstraße 9, Mtb . 1. St . l.

zum Waschen und Bügeln wird
<vllfllft angenommen. Eigene Bleiche.

Frau Hoch , Wwe., Vereinsstraße 3.
b>W " Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird angenommen. Walramstr. 31, 2. St.
T. Friieurin n. noo K. tm. N. Frankenstr. 4,P.
Friseuse emps. Einzelsrisuren von 50 Ps. an.

Abonnement. Kirchgasse 24. 1.
Fris>usen. nochd.N. ei. Kund. Walramstr. 31,2.
Stubenr . iiätzch.z. versch Gustav-Äbolsslr. >0,P.
Eingew. verbiäte Nägel » Hühnerauge « ,

Hornhaut entferne gänzlich schmerzlos . Empf
mich besonders älteren Leu-en (auch auß. d. Hanse).
I». 14r *»«?cli . Luisenstr.43,1 , z, sp. 10 12, 3—5.

Büch. üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. I 1/» Akk.

T Bl « t "-°Sch FranenN«
Nachn. Siefta -Beriag »r . 28 Hamburg.

BF Müde» Sie sich &Ä8S
gelegenbeiten zw. gewissenh. Untersuchungenre. an
eine Hebamme mir guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Ausnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter 4 . 184 an den Tagbl.-Verlag.

Rath in Franenttidcu,
Periodensrörungen ertheilt

Frau Ei »«teln . Berlin , Dessauerstr. 16,2.
CTSt/»rr SUrtth f- vornehme Damen in

«IUUM all. Frauen -Angelegen-
heiten. Offerten u. lx. 1 85 an den Tagbl.-Verl.

MB" Gute Wochen» u . Krankenpsteg.
kmvfiehlt sich. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xe

Privatpf .ege , Nachtwachen übernimmt
iederzeit. Off. u. 1". 19 » an den Tagbl.-Verlag.

^ f. Aufm Rath discretDamen
Hebamme, F128

Vcrviors rnc Spintay 75.
Unterricht in Phrenologie wird ertheilt.

Näheres im Tagbl .-Berlag . X

Plirrnoliigin *sr * 1
✓frtx Von der Reise zurück:

W Orrginal-

WY Phrenologin
’ Helenenstr . 12 , 1, «dh.

Phrenologin
Phrcnoloamf ®"Ä. 9' sö00*

Margarete Bornstein,
Büreau für (Hag.3849) F131

Heiratsvermittlung.
Berlin , Schönhauser Allee 9a. _

Herr würde häusliche, sehr
vermögende Dame, jed.Waifc,

durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert,
von strebsam. Herrn erbitte an Herrn >' 195

V . Waschkulm , Berlin SW . 18.
Wer vcrniittclt passende
Heirat ? Angebote unter

A.  ES. « « hauptpostlagernd Wiesbaden. _
Heirat.
Wer wünscht, erhält sofort
reiche <v 1  Wl gr. Auswahl v. Damen

m. 8—220,000 Mk. Vermögen. Senden Sie nur
Adr, an ..U<-rit « »-s Berlin » . 39 . F164

Pension Hella
m Rlieinsir . 20 , nahe Wilhelmstr.
Gemütliches Heim in vornehmer Familien -Penston,
eleg. Zlm., jed. Comfort, vorzügl. Küche, jede Diät.

Mäßige Preise.
Sedanstr . I , 1. Et . 1., möbl . Zim . zu
Zwei anst. Frl . crh.Z . m. Pens. Steing . 6, 1

. 22. 1. u . 2. Er. , eleg . u
,, , . . - «ins . möbl . Zimmer

billigst , auch für den Winter zu verm.

Dislingmrter hübscher junger Mann , hier
fremd, wünscht die Bekanntschaft einer vornehm,
alleinsteh, vermag. Dame oder Wittwe, Alter ganz
gleich, zwecks Heirat kennen zu lernen. Vermittl.
und anonym zwecklos. Offerten unter A. 81 »
an den Tagbl .-Verl.

Pension Sydney
Taunusstr . 41 , I , am Kochbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
English spoken. 0n parle fran^ais

Möbl . Zimmer
Webergasse 3, 1.

PW™  Mädchen, Ende 20, cd., tücht. i. Haus-
halt, verfette Köchin, 1 Kind, w. bezahlt. 2000 Mk.
und Ausstatt. w. bald. Heirat . Offerten unter
1 . 190 au den Tagbl.-Verlag. Anonym zweckl.

Wilhelmstr. 12, 2.
angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Heirat.
Best. Frl ., 43 Ihr . alt , evangelisch, angenehm.

Aeußere. große schlanke Figur , auch etwas Ver¬
mögen, wünscht sich mit Herrn in sicherer Lebens¬
stellung zu verehelichen. Offerten, wenn möglich
mit Bild, sind unter A.  854 an den Tagbl .-
Verlag einzuscndcn. -

_ . Anständige Dame oder Herr findet
großes gut möbl. Zimmer Franz -Abtstraße 10,
Part ., Anfang Nerothal.

Ein a. 3 möbl. Z . preisw. z. vm. Aussichta
fr. Platz. Flügelbenutzung. Uorkstroße 19, 2 Tr.

Elegant möbl . Zimmer mittlere Rheins
straße an fernen Herrn oder Dame dauernd zu
vermiethen. Adresse im Tagbl -Verlaq._ Ag

Distingurrter
Herr

sucht anregenden Verkehr mit fein,
hübscher Dame , zwecks späterer j
Heirat . Offerten unter B . 197 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

? Firmbru -| teitstans i,

Nur kurze Zeit hier!̂
Phrenologin Frau nie »«!» ,?
beutthcilt Charakter und Fähigkeit
rach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbncherstraße 25, I.
j Wirkt , wisse»sch. Unterricht.

»r Vereinfachung de, geschäftlichenirkehrr bitteVerkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

Eleg. mbl. ruh. Z ., Südv ., z. 1. Nov. a. des.
H. s. preisw. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl.

[ M iÄIMksüch r

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Gesucht zum 1. Avril von kinderl. rnymem
Ehepaare 4-Zimmer-Wohnung (ziemlich große
Räume) in feinem, modern eingerichtetem Hause im
Preise von 800—900 Mk. Offerten u. H . i » s
an den Tagbl.-Verlag.  _

Pension
sucht junger Franzose in sehr feinem
Hause . Familienanschluß erwünscht.
Offerten unter Chiffre L.  188 an
den Tagbl .-Verlag.

pensloilMer Deamter lAtitM
werk (eventl. auch Hochparterre) allein gelegene
5-Zimmerwohnung in einxm an breiter Straße oder
Platze gelegenen Hause (ohne Hinterhaus u. Laden),
möglichst Nachmittags Schattenseite, zum Preise von
850—900Mk. Off.u. Chiffre« . 197 q. d.Togbl.-V.

Suche für 1. Nov. kl. Wohnung f. Wäscherei.
Off. unter 1-. 198 an den Tagbl.-Verlag._

Cavalier

Pension Alicenhof,
schöne Zimmer. ^dicĥ am"" lürhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Garten.

Adolfstr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Pens., auch für den Winter. Bad . Civil- Preise.

^ schöne möblirte
*9  Zimmer mit voller

Pension auf Tage, Wochenu. Monate, auch ohne
Pens., vrcisw. zu verm. Electr.  Licht im Hause.

sucht völlig ungeniertes , bequem möblirtes
größeres Zimmer mit separatem Eingang,
Part ., wochenweise, vom 10. Okt. od. sofort. Off.
mit Preisangabe u. IV. 1 » 4 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht zum1. Nov. d. I.
von einem akademisch gebildeten Lehrer («and.
min.), der voraussichtlich bis in den Juni 1906
hier als Hauslehrer thätig sein wird, in der Nähe
der Kgl. Polizeidirection ein gutes Schlafzimmer
mit Frühstück. Offerten gcfl. unter I ». I » » an
den Tagbl.-Verlag._

Solider junger Mann
Dotzhcimerftratze 2, 2. Eloge, großes gut

möblirtes Zimmer zu vermiethen._
Elisabethenstr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.

sucht zum 15.
. ^ . . m der Nähe
der Polizei-Direktion möbl. Zim. Preis 15—16 Mk.
mit Kaffee. Familienanschluß erwünscht. Offerten
unter v . i » « on den Tagblatt -Vcrlag.

Villa Crrandpair,
13 u . 15 Einserstrasse 13 u. 15.

Kamilieii - rViisSori f , sJanges,
Eleg . Zimmer , (gr . Garten , Blöder.

Vorzügliche Kttche.

Gesucht zu Mitte Oktober ein
.. _ möblirtes Zimmer mit Früh¬
stück oder voller Pension, möglichst in der Nähe
des Laboratoriums Fresenius. Angebote unter

85 » an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer (freie
Lage) ver sofort zu verm. Gncisenaustr. 15, 1. Et.

Miller Stillfried,
.Haincrweg 3.

ion. Möbl. Zim. >i. g. Wohn. Neuhergerichtet. !
clcftr . Licht, Telephon , Garten . I

Bor,ü -l . Kü che. Mäßige Preise.

junger Herr suchtp. 1. November
mobl. Zimmer mit voller Pension znm Preise bis
zu 60 Mk. monatlich. Gefl. Offerten mit Preis-
angabe unter « . l » 8 an den Tagbl.-Verlag.

,irl. sucht einfach möbl . Zimmer mit Kaffee
im Preise von 15 bis 18 Mk. Offerten unter
IV . 198 on den Tagbl.-Verlag.

Eleg. mbl. Wohn- u. Schlasz. m. Erkerm Balk.
zu verm. Renz, Helenenstr. 30 3, Eckc Wellritzstr.

Herderstr . 18, P . r. f. m Wohn- n Schlasz.,
45—60, einzeln.  Zimmer 15—3b M.

nächst der Sldolfsallee,

Aelt . Pers . f. z. iS . 10. möbl . Mansarde
mit Kochofen. Näh, im Tagbl.-Verlag._Ap

Es» älteres Fräulein sucht heizbares Zimmer
oder Mansarde gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Off, unter V . 4 . postiagernd Schützenliofstraße.

Mädchen, welch, tagsüber in St ., s. e. reinl.
einfach möbi. bcizb. Maus., Nähe Blcichstr. Helenen¬
stra ße. Offert, n. Wellritzstraße28, 2 St . Kahn.

Nähe Schützenhof sucht rub. Geschästsfräulein
mobl. Zimmer ohne Frühstück bis 16 Mk. (sep.
Eingana , per 1. Oktober. Offert, unter « . l » s
an den Tagbl.-Verl.

8Gleg. Ml.Salonu.SlNlchmmer| ;
ff sofort zu vermiethen. Karlstraste  24 , 1. D -

Herr sucht gut möblirtes Zimmer
(ungenirt) event. mit Pension. Offerten unter8. , 9 , an den Tagbl.-Verl.

Eine Mühle , direkt an der Bahnstation ge¬
legen, mit Wasser noch im Betriebe, ist Verhältnisse
halber zu verpachten oder zu verkaufen, evtl, mit
12 Moraen gutem Land. Offerten unter 14' . 194
an den Tagblatt -Verlag.

In Kaftel haben wir das alt«
renommirte Gasthaus

zum Mainzer Hof , mit großem Saal , sogleich
oder per 1. Januar 1906 an tüchtige solide Leut«
zu verpachten.
_Ankerbrauerei Kastei.

Ein Garten mit viele » Ovstväumen»
belegen im Nerochal, ist zu verpachten, event. auch
zu verkaufen, Näb. Fcldstraße 6, 1 St.

Ein Grundstück Lß-
Näh. Nicolasstraße 31, Part , l.

der Nettelbeck«
zu verpachten.'

Ott. 20 Morgen Grundstücke, belegen
in der Gemeinde Wiesbaden » ganz oder
gelyeilt zu verpachten . Näh . Ncugaffe 8, 1,
bei Rechtsanwalt «Br. Helmer.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder geirennt, sofort zn
verpachten. Näh. Het . er , Schützenhof»
straffe 11. 3602

Suche ver sofort ungenirtes möblirtes
Zimmer . Näheres Rieblstraße 12. Parterre link«.

Miiüctstraßc9, Ll""LL
imcr. Ruhige Lage. Nähe Nerothalu . Kochbr.
4 Museunistraff « 4 , 1. Et ., eleg. möblirte

zu vm.

Geb. junger Mann sucht per 15. Okt. möbl.
Zimmer mit Kaffee. Gcfl. Offerten unter
O . S98 an den  Tagbl .-Verlag.

Nerostr. 39,2,
ön möbl . Zimmer mit 2 Betten und

. tcr vnrgerltcher Pension im Preise von
Mk. 50- 60 per Monat . '

Daselbst guter bürgerlicher Privat -MittagS-
ttsch mit Kaffee 85 Pf._McolMr. 9, i icbön möbl. Zimmer mit

obne P ension zu verm.

2 Mäume,
für Contor geeignet, in der Nähe der Luisen- od.
Friedrichstraßc per 1./1. 06 oder 1./4. 06 gesucht.
Offerten erb, unter 498 an den Tagbl.-Ver l.

Ein Herr sucht ein schöner leeres Zimmer,
womöglich mit 2 Fenstern, in der Nähe des Koch-
brunnens. Offerten mit Preis unter V. 19»
an den Ta gbl.-Verlag._

Zwei leere Zimmer , Mittels
_ _ Der Stadt , für Büreau gesucht.

Off, m. Preis u. «I 1 » ? an den Tngbl.-Verlaa.
Grosser Lagern von

_ _ _ _ . , . Zwiebeln, Aepfeln
I per fof. zn nncthen gesucht. Wcllritz- u. Südvicrtei

wv IUjl0 c£9C ( ttt : bevorzugt. J . Horn «ng ,\ Co . , Häfnerg. 3.
'? ^ iner Familten»Vrnston,,eleaantcZimmer. vor- , Stattung und Remis « qesucht für kleines
zuglichc Küche. Mäßige chreije. Nheuibahnstr. 2, 1. ! Fuhrwerk Taunusstraße 55, z.

Best eingeführtes , gröffereS feines

Logierhaus
Kurcentrum, mit Thermalbäder- Einrichtung,

wird zu pachten, event. zu kaufen gesucht. Offerten
V . H . n . loo hauptpostl. Pose « erbeten.

Unterricht i
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehtten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Geb. Kaufmann sucht französ.
Unterricht . Off. mit Preis»

angabe unter V . 195 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht für einen Schüler der Unter-Sekunda

(Obcrralschule) ein

der die Schularbeiten überwachenu. Nachhülfc«rth.
kann. Off, unter t*. i » 8 an den Tagbl.-Verlag,

Russischen Unterricht
ür junges Mädchen gesucht.

Ge «ciiw , Suii mi » elm . Rüdesheimerstr. 5.

Jtinatt Nöhere WWenWIe
von

Oberlehrerln Wse Kples
(vorm. tj.  DIofTmeister ),

Rhcinstraße 28.
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktober» — Anmeldungennimmt täglich
entgegen Die Vorsteherin.

ftiisensfr. 7.
Unferdeht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen -Unterrleht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auoh im Hause der Sohüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon naoh wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

|aüÜt~ Kintritt jederzeit.
Prospccte u. Probelection . umsonst.

Gepr . höhere Lehrerin sucht Privat»
schülerin . Näh , im Tagbl .-Verlag . j

lunac geprüfte öeutftfje Lehrerin.
sprachenkundig, wünscht noch einige Stunden zu
besetzen. Beste Resercnzen. Offerten unter 2». 19»
an den Tagbl.-Verlag._

Privatstunden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schiersteincrstraße5, Part , r._

Engländerin ertheilt Unterricht, Conver»
sation Elisabclheustraßc23, 8.

Cligl.DterNÜjlv.EngländerinserbTranienstraffe 4, 2.
Oiiindliclien franiSs . Unterricht.

Wlle . W ercier . Sprachlehrerin .R5deralleo32,3.
I*arisiens «e Institutrice . Donnele ôns

de gram, et conversatiou, Taunusätranse Sl...
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PM - Dramatischen Unterricht ertbeiTi

tcnommtrter Biihnenkiinstle . . Anmeld. '/»II bisUntere, in all. Fach.. Arbeitest., b. Prim . incl.
Ferienkurs. Vorbcrcit. auf alle Klassenu. Examina!
worb «, staatl. gepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43. Marie Geismar,Wiesbadener

Miütärberechtigte
Privatschule,

Rcalprofpnasiuiiiü.Siealselmle.

i!2 Elisabcthenstrahe29, Part.
staatl . geprüft.

Unterricht im Malen, Zeichnen, T.edersebn'tt,
Holzbrand etc. in nnd ausser dem Hause.

_Herrngartenstrasae L 8 , BB._

8V Für Damen separate Kimme. -HM

foMi0 KArr
Wlücherplatz  5.

erteilt Nachmittags ti. 2—4 Uhr.JnsHhit KSnifil . Karnrnermnfiker, w. gründl. crlhcilkL2l-S«lmsi'si7 riv.AVl̂ Ä8/ldT!t LvirdÄm.»:,.21t..
Uuohkührung, 8chönsehreibon.

Stenographie, Noschiuenschreibeu,
sowie alle anderen Handelsfäelier.

l *ri »sjieUt 1<(tatenlos.

nommen Sitiwalbncherslrasze 10, HtH.(Kleines Pensionat .)
Das "Winterhalb jahr beginnt SFrelt » «;-, sten

R » . Ölst . ISffiä , morgen ! um 8 fjiir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn¬

land ^Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

CJ. JF’sfcfoer, Hofrat,
Adelbeidsti-afse 59.

ertbeilt eine Dame, die an erstkias *. B.elir-
anstalte «! unterrichtet , l 'orasüg -!. Beter.
MHssljges Honorar . Anmeldungen unter
<ä. J.» S an den Taffbl.-Verlag erbeten. _

21, P ., Dotzheimerstr. 21, P. «rth . «riindl . n . best, leichtsatzl . Methode
eons . <reb. Musillehrer (am Cons . thätig ) .
t onorar monatl . 8 « k. (wöch. 2 Ltd . ),efl. Off. u . itö. L»« a . d. Tagbl . »V . erb.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
s uns zu überweisendenAnzeigen bei

"Wiederbeginndes Unterrichts.
Marl It 'ackjiaiig.

König], Kammermusiker.
Klavier . "VlOlOUCöll . Ensemble.

Sprechet, tägl . 2—3 Bismarckring 88.

Ein akad. gebild. Biolin-LeHrer
sucht Schüler . Offerten unter
Tapbl.-Ver' ag._

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.NB. Die Reifeprüfung

für Einjälir.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-

BioliN -NNterricht
erteilt gründlich

iieinemanii , Btülierstraffe 9 , Part

«Mita 21m Samstag Nachmitt ««g
1 goldenes Kettenarmband

verloren von Geisbergstr. über Wiiheimstr. bis
Taunusbahnh . Abzug, et. Belohn. GkiSbergstr. 17.

Goldener Zwicker verloren v. Michclsberg
bi« Faulbrunnen . Abzngeben MichclSberg 32.

Daselbst auch einige Violinen billig zu verk.
Wo kann man das Zitberspiel erlernen?

Adr. B&. <u ., Faulbrunnenstraße 6, Sib . 1.
jNgr*  Schsttischer Schäferhund , aus den

Name » Teil hörend , entlausen . Vor 2*tt«
kans wird gewarnt . Abz . Spiegelgaffe IQ .

DeMl. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J . beginnendengehalten

«si §Sä §*sfc Dunkelbrauner Fox entlaufen.
IPi # St .-Marks 1276. Gegen Belohn,

abzugeben Bstbricherstr. 811, 1'._

Jagdhund SS SS
„UnkaS" hörend, entlaufen. Vor Ankauf wird
aewarnt . Abzug. Neuderf-rstraste 3._

WF - Wer bereitet für das Realgymnasial-
Abfolutorinm vor? Angebote mit Honoraranspruch
unter « . » » « an den Tagbl.-Veelag erbeten._

nehme in meiner "Wohnung, Gustav-
Adolfstrasse 6 , P., gerne entgegen,Unsere Tanzstunden

MMS - U. KchreldlüMflüli.

tUBSL jl me
EUM Moritzstraße.

beginnen Mitte Oktober im „Hotel West¬
fälischer Hof " , Schiitzenhofstraße, und
„Hotel Vogel " , Rheinstraße.

Weitere Anmeldungen nehmen wir täg¬
lich in unserer Wohnung Emserstratze 47, 1,
sowie auch Michclsberg4 (Laden) entgegen.

IMus Ker Ur Frau,
Lehrer und Lehrerin

für G esellichastS- und Kunsttänze.

Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB. Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

Fritz »rrd Müller.

Sarg - Kager
Schukgasse 7.

M- Telefon 3673 . ~W

Unterrichts -Jnstitttt I . Rang
für

Damen und Herren.

Prospekte tostensr -i - r  \

ausw eichen !
gehen /

daß unsere Schwiegermutter und
Großmutter, FrauAlle ifglraiier-

Dritcksachfen Danksagurrg geb. Kreckmon « ,
nach langem Leiden in der Pflege¬
anstalt Elchberg am 4. Oktober
entschlafen ist.

Wiesbaden,
den 9. Oktober 1905.

Angnft Kecker ». Familie,
Kohlenhandlung.

Für die dielen Beweise inniger
Tbeilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste, für die schönen
Blumenspenden, den erhebenden Grab¬
gesang des Gesangverein Hilda sagen
wir Allen besten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hrnrirttr Oberländer , Wwe.,
nebst Kindern.

fertigt
in kürzester Zeit *

geschmackvoll und
preiswürdig HHI

L. Schellenberg ’sdie
L Hofbiichdruckerei
W  Wiesbaden.

Todes -kinzeige.
Sonntag Nacht verschied plötzlich nach langer

Krankheit

vorstandr-Mitglied der vorschutz-vereinrS. S.
ZU Wiesbaden,

im 56. Lebensjahre. Die Kremation findet auf Wunsch
des teuren Verstorbenen in AlüiNZ statt. Kranzspenden

Die trauernden WterMbemn.
Kontore:

Langgasse 27.
Telefon 2266.

-sv-. J~>. . « >. » >. « »->? , , !»
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Ein Handelsvertrag mit Schweden.
Über die Anssichtcn der Vertragsverhandlungen

'zwischen Deutschland und Schweden hat bisher Näheres
nicht verlautet . Doch scheint cs, daß man auf schwedischer
Seite im allgemeinen wenig zu weitgehenden Konzessio¬
nen bereit ist. Bon den drei schwedischen Unterhändlern
sollen, wie dem Handelsvertragsverein mitgeterlt wird,
zwei sehr ausgesprochene Protcktionisten sein. Und so
sehr man in deutschen Interessentenkreisen das Znstande-
fcmmen eines Handelsvertrages mit Schweden wünscht,
so gut angängig es uns scheint, daß auch gewisse Sätze
unseres neuen Bertragstarifes in seiner bisherigen
Form Schweden gegenüber noch ermäßigt werden könn¬
ten , so selbstverständlichist eS andererseits natürlich auch,
baß man erhebliche schwedische Gcgenkonzessionen erwar-
rcn mutz. Denn der schwedische Zolltarif ist nicht minder
protektionistisch als der deutsche, vielleicht noch in höherem
Grade , und legt — zusammen mit den Mitzständen der
Zollpraxis , der Besteuerung der Geschäftsreisenden usw.
— unserem Export dahin so erhebliche Schwierigkeiten
in den Weg, daß gerade der Wunsch ihrer Milderung den
eigentlichen Anstoß für die Bewegung zugunsten eines
deutsch-schwedischen Handelsvertrages in Deutschland ge¬
bildet hat.

Für Schweden dürfte cs aber auch im eigensten
Interesse liegen, sich den berechtigten deutschen Forde¬
rungen nicht zu verschließen, denn es kann den schwedi¬
schen Interessenten nicht verborgen bleiben, wie schwere
Nachteile ein etwaiger vcrtragsloser Zustand für sie mit
sich bringen würde.

Der Hauptartikel , welchen wir ans Schweden bekom¬
men, ist Bau - und Nutzholz verschiedener Art , insbeson¬
dere weiches, gesägt, Kanthölzer usw., wovon wir im
.fahre 1904 für -9,5 Millionen Mark einsührten . Für
dieses müßte Schweden künftig einen Zoll von 7,50 M.
pro Festmeter zahlen, gegenüber 4,32 M. der übrigen
Bertragsländer , wobei als Konkurrenten namentlich
Österreich-Ungarn und Rußland schwer ins Gewicht
fallen . Auch grobe, rohe Tischlerarbeiten und dergleichen,
die in großem Umfange aus Schweden kommen, werden
künftig für die Bertragsländer zu erheblich billigeren
Zollsätzen eingchen als zu denen des Generaltarifes ; so
zahlen z. B . Fensterrahmen , Türen und Treppen , öi<--wir
In großen Mengen aus Schweden erhalten (im Jahre
1004  für 4,5 Mill . M .1, nach dem neuen Generaltarif
8 M „ während die österreichisch-ungarische Konkurrenz
nur 6 M. dafür zu entrichten haben wird . Mannigfache
Zollermützigungen sind vertragsmäßig ferner unseren
Bertragsstaaten für Steine und Waren daraus znge-
billigt worben — bekanntlich ebenfalls ein wichtiger Ar-

Iienstag , den 10. Oktober. st*, es. 1905.
tikel unseres schwedischen Imports . Erwähnt sei nur die
Österreich-Ungarn zugestandene Zollfreiheit für eine kon¬
tingentierte Einfuhr von Pflastersteinen , während Schwe¬
den evtl, für seine gewaltige Pflastersteinausfuhr (im
Jahre 1604 6,5 Mill . M.) beim Absatz nach Deutsch¬
land den hohen Zoll von 40 Pf . pro Doppelzentner zu
zahlen haben würde . Auch für Zellstoff (Zellulose), Stroh¬
stoff usw. — einem wichtigen Exportartikel Schwedens
— ist Österreich-Ungarn gegenüber der neue deutsche Zoll¬
satz von 3 M. auf weniger als die Hälfte (1.25 M.) er¬
mäßigt worden. Preißelbccren , von denen wir im
letzten Jahre über 80 000 Doppelzentner , im Borjahre
sogar über 100 000 Doppelzentner im Werte von ca. zwei
Millionen M. aus Schweden erhielten , werden statt der
bisherigen Zollfrcrheit durch einen Zoll von 5 SN. pro
Doppelzentner sehr fühlbar belastet werden, wenn
Schwebe:: nicht durch entsprechendeKonzessionen eine Er¬
mäßigung dieses Zollsatzes erzielt . Auch für rohen Eisen¬
draht , Maschinen und Maschinenteile, Klinker und ver¬
schiedene sonstige beachtenswerte Artikel des schwedischen
Exports bietet der neue deutsche Zolltarif teils vertrags¬
mäßige Begünstigungen anderer Länder , die Schwedens
Konkurrenten sind, teils Zollsätze, deren Ermäßigung oder
mindestens Bindung für Schweden von Interesse ist.

Wenn man in Betracht zieht, daß von der schwedischen
Gesamtausfuhr über 16 Proz . nach Deutschland gehen —
mehr als 71 Millionen Kronen im Jahre 1603 gegen
44 Millionen Kronen im Jahre 1868—, so dürfte es ein¬
leuchten, wie groß bas Interesse Schwedens am Zustande¬
kommen eines günstigen Handelsvertrages mit Deutsch¬
land ist. Wir hoffen daher, daß man sich dieser Erkennt¬
nis beiderseits nicht verschließen und demzufolge nicht
durch nnersüllbare Forderungen oder mangelnde Geneigt¬
heit zu Konzessionen daL Erreichen des Zieles unmöglich
machen wird . Ein guter Handelsvertrag ist ein Geschäft,
bei dem beide Teile gewinnen können. Das wird man
hoffentlich hüben und drüben gleichermaßen im Auge
behalten.

Die Enthüllungen des 4,Malin".
Die sogenannten Enthüllungen des „Matin " finden

in England nur geringe Beachtung, die fast auffallend ist
und mit planmäßiger Gleichgültigkeit identisch erscheint.
Die „Landung der Hunderttausend in Holstein" hat in
London bisher weder eine Bestätigung noch einen
Widerspruch gesunden : man will in Berlin daraus ent¬
nehmen, daß etwas Wahres vielleicht doch an dieser merk¬
würdigen Geschichte ist, wenn ihr Kern auch nur ganz
klein sein mag. Auf jeden Fall bedeuten die Ent¬
hüllungen ein nsierwartetes Echo auf die friedlichen
Kundgebungen des Fürsten Bülow in Baden -Baden.
Diese dürsten überhaupt ihren Zweck, zu beruhigen und
zu klären , verfehlt haben : denn ans Paris wird gemel¬
det, daß die deutsch-französischen Beziehungen , wie das
nun nicht mehr geleugnet werden kann, keine Besserung

erfahren haben. Man kann in der Presse und in den
Auslassungen angesehener Politiker deutlich verfolgen,
wie bas Mißtrauen , das der Reichskanzler zu ver¬
scheuchen suchte, noch gewachsen ist. Bon den verschie¬
densten Seiten werden sogar sehr energische Plaiboyers
für Delcasss gehalten . Selbst diejenigen , die seine Poli¬
tik zuerst am schärfsten bekämpften, finden plötzlich an
ihren großen Zügen Gefallen und erklären kategorisch,
daß diese Frankreichs Interessen am meisten entspräche.
Man bedauert fast, den ehemaligen Minister des
Äußern fallen gelassen zu haben. Diese bedenkliche
Stimmung wird durch die Delcassö-Presse noch mehr ver¬
bittert . Im „Matin " schließt Stefan Lauzanne seine
Enthüllungen über die Marokko-Angelegenheiten mit
folgendem Angriffe gegen das Deutsche Reich: „Die
Schöpfer des Mißtrauens und des argwöhnischen Hasses,
die jeden Tag mehr das Deutsche Reich einschnüren,
heißen nicht Delcasss, Lansdowne , nicht Eduard VII.
und nicht Rooscvelt, sondern sie heißen Bismarck und
Moltke , Wilhelm II . und Bülow . Dieic haben bas in
Eisen starrende , stachlige, aufgerciztc und aufreizende
Reich geschaffen und entwickelt, das seit einem Biertel-
jahrhnndcrt Europa herausfordernd betrachtet. Sie sind
es, die Deutschland, indem sie cs immer mehr ver-
preußen , die Sympathien nehmen. Europa hat Furcht
vor dem Feuer , das ununterbrochen in Berlin glimmt,
und bildet vorsichtshalber schon jetzt die Kette. Da liegt
der Hase im Pfeffer ."

*

wb. Paris , 10. Oktober. Die Enthüllungen des
„Maiin " über die Demission Delcasses werden in der
Presse lebhaft erörtert . Der „Eclair"  schreibt : Als
wir die phantastischen Erklärungen des „Matin " lasen,
wollten wir nicht annehmen , daß eine Aufschneiderei
dahintersteckte, und wir zogen nur den Schluß daraus,
daß Delcasss ein noch viel gefährlicherer Mensch war,
als wir vermutet hatten , da er imstande gewesen war,
den Plan eines Angriffs gegen Deutschland auf etwaiger
Mithülfe der englischen Armee ansznbanrn , deren Ohn¬
macht dem letzteil Offizier unserer Kriegsschule bekannt
ist. Lord Roberts dürste über die 100 000 Mann , die in
Schleswig -Holstein landen sollten, herzlich gelacht haben.
Die Beschränktheit nnd Unwissenheit DelcassßS trat in
der Naivität seiner strategischen Kombinationen zutage.
Wenn jedoch die Mobilisierung der englischen Truppen
nur eine Erfindung seines vvir Größenwahn überreizten
Gehirns ist, oder, wenn Delcasss mit derartigen Ent-

.hüllungcu lediglich die öffentliche Meinung wieder für
sich gewinnen will , so mutz er in den Anklagezustand
versetzt werden, denn bisher haben wir ihm nur seine
Unzulänglichkeit und seine Eitelkeit vorgeworfen , jetzt
erkennen wir , daß sein Wahnsinli an Berrüterei grenzt.
Wozu dient denn der StaatSgcrichtshof ? — Der sozia¬
listische Deputierte Gerauli Richard erklärt in der
„Pctitc Rcpubligue " : Deleass « hat eine hals¬
brecherische, autirepnblikanische Politik verfolgt und
Frankreich stets nur die Rolle des betrogenen Teiles
spielen lasten. — Die „Libre Parole"  behauptet,

,8 »̂--»—. . . lü. .. .

Feuilleton.
(Nachdruck oftbot,n .)

Oie Weckeruhr.
Eine Reise-Humoreske von R , Urbanns.

Der Oberlehrer Dr . Wilhelm Bärlern , ein hart¬
näckiger Junggeselle , galt in philologischen Kreisen als
ein ausgezeichneter Liviuskenner und hielt sich selbst für
ein technisches Erfindergenie . Besaß er doch eine selbst
erdachte Kaffeemaschine, die auch als Brenntrommel und
als Bowlengefäß diente. Ein doppelt wirkender
Zigarrenabschneider war Dr . Bärlein beinahe, ein mit
einem B rahmaschloh verbundenes nnd nur nach
minutenlanger stiller -geistiger Sammlung zu öffnendes
Tintenfaß tatsächlich patentiert worden . Die großartigste
Erfindung aber machte er, als es sich um die Vor¬
bereitung der diesjährigen Sommerreise handelte . Wie
andere Leute auch, liebte es Dr . Bärlein , sich in den
Ferientagen . jeweilen friihe vom Lager zu erheben, um
Morgensonne Lerchengesangund Taufrische auSgiebig zu
genießen. Er wutzt. jedoch aus Erfahrung , daß die
Hausknechte in Hinsicht auf rechtzeitiges Wecken der ihr
anvertrauten Menschheit noch lange nicht die Forderun¬
gen der Menschheit erfüllen . So lag der Gedanke nahe,
eine Weckeruhr auf Reisen mitzusühren , und zwar in
einer Kombination mit einem anderen notwendigen Ge-
brauchsgegenstande. Dr . Bärlein hatte sich rasch ent¬
schlossen, baß besagtes Lärminstrument ^am, besten in
dem hohlen Rani ne eines ansehnlichen Spazicrknüppels
untergebracht werden könne, und wirklich war die Er¬
findung zu vollem Glanze gediehen, als die Ferien
herankamen . Daß die Uhr nur dann im gleichmäßigen
Gange verblieb, wenn der Stock genau senkrecht stand,
störte nicht im geringsten.

Dr . Bärlein hatte vom Mechaniker einfach ein zu-
sammenkLubareSStützgestell aus Draht antertigen lassen,

das man auch als Gerippe für ein Schirmdach verwen¬
den konnte.

Die Fahrt des glücklichen Besitzers dieses Wunder¬
werkes g,.ng an den Vierwaldstättersee , und es war für
Dr . Bärlein jeweilen ein erhebender Augenblick, wenn
er des Abends seine Weckeruhr besorgte. Da mußte
diese ausgezogen und gerichtet, der Stock in das Stütz¬
gestell eingesetzt nnd hierauf dies Ganze mit dem
Sommerpaletot , einer Bettdecke, -und deni Tisch-
Überhang umkleidet werden. Sehr praktisch war es
auch, da.? vereinen ! rasselnde Werk in einem geräumigen
Kleiderschranke unterzubringen . Diese Vorsichtsmaßregel
allein verhütete Akarmszcnen, die man in Hotels be-
kllm-.tfich nicht für durchaus notwendig erachtet.

Mehrere Lage oder vielmehr Nächte ging alles ganz
vorzüglich. Daß der Wecker bei zu hartem Ausstößen
des' Stockes auf den Boden seine Kraft gerne verriet,
wollte nichts bedeuten. Dr . Bärlcin war höchst zufrieden
und nahm es sogar mit Gelassenheit hin , daß man ihn
eines schönen Abends , indes er skatete und den Becher
schwang, umguartiertc ; es verstand sich bei seinem
Glücksgefühle von selbst, daß , er sich nicht weiter um
die in baS neue Zimmer gestellten Siebensachen küm¬
merte . . . . .

Ein Schrei des Entsetzens ans weiblichen Kehlen,
das ungedämpfte Rasseln dex Weckeruhr, lautes Rufen,
Türenschlagen und verworrenes Fragen schreckten Dr.
Bärlein ans den süßesten Träumen auf . Über die
Ursache des Tumultes brauchte er sich nicht den Kopf
zu zerbrechen und daß man den intellektuellen Urheber
des Spektakels kenne, verriet ihm sein von einer
Stimme auf dem Korridor genannter Name. Man
wird cs deshalb verstehen, daß De. Bärlein bereits
einige Stunden nach diesem Geschehnis seinen Exodus
hielt und das Standquartier auf Rigi -Klösterli verlegte.
Und hier gewann er rasch seine innere Zufriedenheit
wieder, indes er fleißig in der Morgenfrühe spazieren
wandelte.

Eines Tages , kurz nach Sonnenaufgang , beschritt
der Oberlehrer einen schmalen Pfad . Dort , wo dieser
in starker Neigung zu Tal fiel und einer ausgedehnten
Fernsicht Raum gab, fand er zwei Damen auf Klapp¬
stühlen sitzend, die tatsächlich ein Hindernis für das
Weiterwandern bildeten . Die ältere der beiden Damen
las aus Zarathustra vor, während die jüngere andächtig
lauschend, eifrig aquarellierte . Eben klangen die Worte
des Weisen: „Im echten Manne ist ein Kind versteckt:
das will spielen. Ans, ihr Frauen , so entdeckt mir doch
das Kind im Manne ."

In diesem Augenblick stieß Dr . Bärlein , um sich be¬
merkbar zu machen, mit seinem Stocke leichtsinnig auf
den steinigen Boden, und die nun folgende Katastrophe
bewies dein Oberlehrer , daß die Damen nicht daran
dachten, in ihm das Kind zu entdecken. Keine zehn
Schläge tat sein erschrecktes Herz, und er befand sich
allein mit der dritten Auflage von Zarathustra , zwei
umgestürzten Klappstühlen , einem Skizzenbuche und der
Farbenschachtel. Er schenkte diesen Gegenständen einen
letzten Blick, raffte den immer noch heftig rasselnden
Bakel mit der Überzeugung auf , daß die Erfindung
mindestens einiger Verbesserung bedürftig sei und ent¬
floh von der Stätte des Geschehnisses, so rasch ihn seine
Füße trugen.

Tie nächste Sonne sah Dr . Bärlein in Engelberg.
Hier , „am Ende der Welt ", hoffte er Frieden zu finden
vor ähnlichen Ereignissen , wie er sie erlebt , nnd wirklich
war es ihm, als könne man nur in diesem stillen Tale
die Ferien zubringen . Daß er den Damen , die ihm
auf seinen Wanderungen begegneten, vorsichtig auswich,
durfte als selbstverständliche prophylaktische Maßregel
gelten . Doch eines Nachmittags , bei sinkendem Abend,
geschah es, daß er auf schmalem Waldpsade zwei Ver¬
treterinnen des schönen Geschlechts traf — und die
jüngere von ihnen besaß alle Rechte, diese Bezeichnung
für sich in Anspruch zu nehmen —, die ihm mit bittender
Frage nahten , ihnen den nächsten Weg zur Ortschaft

i
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Delcaffs, welcher nach Ser für ihn so peinlichen Kammer-
ffitzung vom 20. April seine erste Demission gegeben hatte,
ifei damals von seinen Ministerkollegen nur deshalb er¬
sucht worden , inr Amte zu bleiben, weil Ser König von
!England erklärt habe, er käme im Mat nicht nach
Paris , wenrr Deleasse nicht mehr Minister des Äußern
Wäre.

inl. London, 9. Oktober. Selbst die prinzipiell anti-
ocntschen englischen Blätter erklären , die Versicherung
des „Matin ", daß England Frankreich die mttndlicheVcr-
sicherung gegeben habe, im Falle eines Angriffs Deutsch-
Tands gegen Frankreich in eine bestiinmtc Aktion zu
treten , sei unglaubwürdig . Wenn England freiwillig
leine solche Zusage gemacht hätte, so wäre das ein großer
kFehlcr gewesen, da die Freunde Deutschlands , auch die
an Frankreich , erklärt haben würben , England versuche,
Frankreich zu einem Kriege zu verleiten.

UMtische Übersicht.
Herr Möller und die Konservativen.

I, . Berti » , 0. Oktober.
Im konservativen Lager ivird gegen Herrn Möller

mobil gemacht. Seine Verhandlungen mit dem rheinisch-
westfälischen Kohlensynditat , die aus einen Friedens¬
schluß abzielen, seine Bereitwilligkeit , den Fiskus in
das Kohlensyndikat eintreten zu lassen, seine erneuten
Bemühungen uni den Erwerb der Hibermagrubc , für
die natürlich jetzt ein höherer Preis gezahlt iverden
müßte , das alles mutz als Motiv eines Stnrmlanfs
yegen den Handelsminister herhalten , urrd noch stärker
soll er sich nach der Meinung seiner plötzlich lebendig
gewordenen konservativen Gegner durch seine Schaukel¬
politik in der Bergarbeiterschutzfrage vergangen haben.
Der Minister ivird sich, intim er diese und weitere Vor¬
würfe , diese und weitere drohende Behauptungen von
seiner Minderwertigkeit in der agrarischen Presse liest,
eines unbehaglichen Gefühls schwer erwehren können.
Man muß nämlich im Auge behalten , daß u. a. die
„Deutsche Tageszeitung ", die den Angriff eröffnet,
schwerlich aus dem hohlen Faß heraus redet . Man inuß
sich sagen, daß es sich da nicht um eine bloße Leistung
eines nicht weiter verantwortlichen unbekannten _ und
ungenannten Verfassers handelt , sondern daß politische.
Kreise dahinter stehen, die nach einem Ersatz im Handels¬
ministerium Verlangen tragen . Was . gegen Herrn
Möller neuerdings zusammengekratzt wird , das ist ja
nicht vom Tage , das hätte ihm ebenso gut schon vor
längerer Zeit vorgehalten werden können. Geschieht es
erst jetzt, so geschieht cs mit einer bestimmten Pointe.
Indessen sind diejenigen Konservativen , die Herrn
Möller beseitigt zu sehen wünschen, nicht ohne weiteres
glcncbbcdeutend mit der konservativen Partei , deren
führende Männer dem Handelsminister zwar auch nicht
grün sein mögen, die aber meistens klug genug sind, sich
erst zu engagieren , wenn sie einen Erfolg vor sich sehen.
Mit anderen Worten : Es ivird sich die interessante Ge¬
legenheit bieten, zu erfahren , ob Herr Möller für seine
Wendung in der Kohlenpolitik die volln Zustimmung des
Fürsten Bülow und noch anderer enlscheidender Stellen
hat , oder ob er seine Aktion ans eigene Faust unter¬
nimmt , so daß erst deren Ausgang bestimmend für sein
eigenes Schicksal sein würde . In crsterem Falle werden
sich die Konservativen Wohl hüteil , einen zurzeit aus¬
sichtslosen Kampf gegen Herrn Möller zu eröffnen : irr:
pudern Falle werden sie eben zusehen, „wie der Hase
läuft ". Soviel aber erkennt man , daß den Konser¬
vativen nichts, unangenehmer sein dürfte als eine Ver¬
ständigung der Negierung mit der rheinisch-westfälischen
jGroßindnstrie . Vom Streite hatten sie den Haupt -Vor¬
teil , vom Frieden versprechen sie sich für sich selber nichts.

Falsche Gerüchte.
Der Unfug , der mit Meldungen über „Verstimmun¬

gen" zwischen Berlin und Karlsruhe verübt worden ist,
hat nicht lauge vorgehalten . Wenn der Behauptung von
solchen Verstimmungen nur wieder die Behauptung , daß
es keine gegeben habe, gegenübergestellt würde , so bliebe
es jedem nach Belieben unbenommen , zu glauben , ivas
er will . Aber der Beweis dafür , daß das Fernbleiben
des Erbgrotzherzogs von den Kaiserwanöverm nicht die
Folge von Zwistigkeiten gewesen sein kann oder geweseir
zu sein braucht, ivird ganz einfach dadurch erbracht, daß
dieser Prinz in jener Zeit krank lvar . Seine Beförderung
zu einem höheren militärischen Posten widerlegt vollends
die Verstimmungsgerüchte . Indessen kann es nicht die
Aufgabe sein, das Für und Wider gleichsam im kontra¬
diktorischen Verfahren abzuwägen, sondern bestimmend
für die Stellungnahme zu derartigen Ausstreuungen , ob
sie nun einen Kern von Wahrheit enthalten oder nicht,
bleibt immer oder soll vielmehr bleiben, der Unmut
darüber , daß auf halbe Worte hin , auf lässig oder lüstern
eiirig gemachte Andeutungen hin ein Gewebe des
Klatsches hergestellt wird . Die Verstimmungsgeschichten
werden zioar in der Regel dementiert , aber für den, der
sein Vergnüge :', an ihnen hat , bleibt die Legende fort-
bestehen.

Wandlungen in der Weltpolitik.
Ein alter Abonnent sendet uns ein altes Zeitungs¬

blatt vom Jahre 1895 („Kreuzzeitung ") , das in unseren
politisch-nervösen Tagen mit ihren Schlagworten
„Frankreich -Deutschland-Rußland -England " nicht nur
aktuell anmutet sondern auch einen Beitrag zu dem
Thema „Wandlungen in der Weltpolitik " bildet . In
einem Artikel „Deutschlands neuere äußere Politik " wird
der Brief eines Deutschen im Kaplande vom 7. Mai 1895
wicdergegeben, dem wir folgende Stelle entnehmen:

„Das ' Zusammengehen Deutschlands mit Frankreich
und Rußland im fernen Osten hat uns „Reuter " her¬
übergekabelt . Nähere Nachrichten sichen noch aus , doch
scheint es, als ob wir es hier mit einer gegen Eng-
land gerichtete Koalition  zu tun haben.
Hoffentlich erwerben wir hierbei aus dein chinesischen
Festlande den ersehnten Stützpunkt . Hoffentlich lernen
aber dabei auch Deutschland und Frankreich , wie leicht sie
die „Weltherrschaft" England ? beiseite schieben können,
wenn sie zusammen halten ."

Hoffentlich? Wenn der „Matin " vorgestern nicht ge¬
logen hat , dann denkt Frankreich an alles andere , als
mit Deutschland gegen England zu gehen! So ändern
sich die Zeiten.

Jur Marokko-Frage.
bä. Tanger , 0. Oktober. Die deutsche und französische

Gesandtschaft kehren demnächst aus Fez nach Tanger zu¬
rück. Marokkanische Kreise versichern, der Sultan werde
Algeeiras als Konferenzort ablehnen und an Tanger sest-
hallen.

v/b. Madrid , 9. Oktober. In diplomatischen Kreisen
glaubt man, daß Montero Rios der Konferenz in Alge-
ciras präsidieren , ilnd daß während dieser Zeit Echegaray
Öen interimistischen Vorsitz des Ministerrates überuch-
men werde. Die Konferenz werde im Dezember zusam¬
mentreten , nachdem sämtliche Signatarmüchte des Ver¬
trages von 1880 ihre Teilnahme zugesichert haben werden.

bä. Tanger , 9. Oktober. Die Leute Raisulis haben
mit Unterstützung der Sultanstruppen Streifen gegen
die benachbarten Kabylen unternommen . Sie erbeuteten
viel Vieh, nachdem sie die Felder verwüstet und die
Hütten der Kabylen niedergebrannt hatten und machten
50 Gefangene, die in Ketten nach Fez gebracht und dort in
den Kerker geworfen wurden.

Die Flerschnat.
wb. Berlin , 10. Oktober . Der Vorstand des beut,

scheu Stäötetages  trat gestern unter dem Vor¬
sitze des Oberbürgermeisters von Berlin zu einer Be¬
ratung der Maßnahmen , betreffend die Fleischteuernng,
zusammen.

* Die Wirkungen der Flcischnot erstrecken sich bis
in einzelne abgelegene Industriezweige . Eine Ver¬
sammlung von Ledcrtreibriemen -Fabrikanten
Rheinlands und Westfalens beschloß, der „Rhein .-Westf.
Ztg ." zufolge, folgendes Zirkular au die Verbraucher
zu versenden : „Die im ganzen Reiche herrschende Fleisch¬
not und die dadurch bedingte geringere Schlachtung hat
naturgemäß einen empfindlichen Häutemangel  her-
beigcführt , wodurch die seit dem Jahre 1901 anhaltend
gestiegenen Marktpreise für Häute eine nie dagewescne
Höhe erreicht haben. Die nachstehende Tabelle zeigt die
Aufwartsbewegüng.

Es kosteten Ochscnhäute Kuhhäute
im Januar 1901 39 Pf . 34 Pf.

„ 1902 41 „ 33tzL „
„ 1903 43 „ 371/2  „
„ 1904 48 ,, 42 „

Oktober 3904 50 45 „
September 1905 53 „ 48 „

pro V2 Kilo Schlachtgewicht. Die Ochsenhaut, im Durch¬
schnitt 100 Piund wiegend, ist also um 14 M . oder 36 Pro¬
zent, und die Kuhhaut , im Durchschnitt 65 Pfund wie¬
gend, um 9,10 M . oder 41,2 Prozent teurer geworden ."
Folge : Erhöhung der Riemeupreise . So zieht die amt-
lich abgeleuauctc Fleischnot immer weitere Kreise.

Der jjsterreWsch-UMrW MM.
wb. Budapest, 9. Oktober. In einer heute abgehal-

teneu Konferenz beschlossen etwa 30 Mitglieder des
Magnatenhauscs inr Falle einer neuerlichen Vertagung
des Reichstages eine Resolution einzubringen , in der
das Magnatenhaus gegen die Vertagung protestiert.

wb. Budapest, 9. Oktober. Eine Resolution , die
Graf Andrassy morgen im Abgcordnetenhausc ein.
bringen wird , betont , daß das Nichtfunktiouicrcn des
ungarischen Parlaments eine Verletzung der Verfassung
sei. Sie bezeichnet als verfassungswidrig , daß die
Koalition als parlamentarische Majorität nicht längst
mit der Regierung betraut wurde . Die Existenz des
Kabinetts Fejervary sei nichts anders als Absolutismus.
Die verfaffungs - und gesetzwidrigen Handlungen der
Regierung erfordern unbedingt , daß diese in den An¬
klagezustand versetzt werde. Die Resolution tadelt ferner
die Verfassungswiörigkeit der fortgesetzten Vertagungen,
durch die es unmöglich gemacht werde, die Anklage
gegen die Regierung zu erheben, und verwahrt sich ent¬
schieden gegen die Vertagungen und das verfaffungs.
widrige Regime.

bä . Budapest, 9. Oktober. Zwischen Sozialisten , die
aus . einer von der Polizei aufgelösten sozialistischen
Versammlung kamen und mehreren Polizisten kam cs
auf der Straße zu einem Zusammenstoß, wobei einige
Sozialisten durch Säbelhiebe erhebliche Verletzungen er¬
litten.

wb. Budapest, 10. Oktober. Die liberale Partei be¬
schloß in ihrer gestrigen Konferenz ans den Antrag
Tiszas , falls morgen eine neuerliche Vertagung des Ab¬
geordnetenhauses ausgesprochen werden sollte, der Regie¬
rung wegen des dem Geiste der Verfassung wider¬
sprechenden Verfahrens ihre Mißbilligung auszudrücken.
Die Partei könne jedoch einen derartigen Antrag im Ab¬
geordnetenhanse nicht einbringen noch einem solchen zu¬
stimmen, falls ein solcher von anderer Seite eingebracht
werden sollte, da sie ihrer Auffassung treu bleibe, daß

zu weisen. Das sagte sich leichter, als man die Antwort
ifanö , beim ein gutes Stück Entfernung trennte von
dem erstrebten Ziele und am Himmel stand ein düsteres,
drohendes Wetter.

T)r . Bärtein erinnerte sich, daß er als Student
keineswegs »»galant gewesen sei, lind ohne langes Be¬
sinnen bot er Begleitung und Führung an , die auch
gerne in Gnaden gestattet wurde . Zn freundlicher
Wechsel rede blieb freilich in diesem Augenblicke keine
Zeit . Die schwarzen Wolken eilten auf den Flügeln des
Sturmes heran , kaum daß inan das schützende Dach
eines leeren Heustalles erreichte, ehe das mächtige Ge¬
witter zu Tale fuhr . Dann jedoch kam die Unterhaltung
bald in Fluß und Pr . Bärlein erfuhr , daß er die Ehre
habe, mit der verwitweten Fra » Hofrat Braun und
ihrer Tochter Gertrud zu reden ; den Namen kannte er
sehr gut, denn sein einstiger Träger war ein berühmter
Universitätslehrer gewesen. So fehlte es denn nicht an
Gesprächsstoff und die juaendfrische, blonde Schönheit
Fräulein Gertruds , sowie ihre schlagfertigen, von Nach¬
denken zeugenden Antworten brachten in Pr . _Bärlern
eine seelische Stimmung hervor , loic er sie bis dahin
noch nicht gekannt . Inzwischen verzog sich auch das
ärgste Wetter und nur ein feiner Regen rieselte lang¬
wellig weiter . Ihn von den Damen ungefährdet durch¬
schreite» zu latseil, besaß der Oberlehrer , Dmik feinem
Ingenium , das Mittel . Flugs zog er den Schrrmnbe»
zug aus der Brusttasche, eilig entnahm er das Draht-
aestell der Höhlung des Stockes und mit geschickten
Fingern bildete er, unter lebhafter Aufmerksamkeit der
beiden Zuschauerinnen , das Schutzdach. .. Der Erfinder
!glänzte ordentlich, als er sein Werk Fräulein Gertrud
überreichte. Und sie nahm es prüfend in die schmalen
Händchen und ließ den Spannmechanismus auf - und
zuschnappen.

„Ich finde die Idee - wundervoll , Herr Doktor ", wen¬
dete sie sich mit liebreizendem Lächeln an den glücklichen
Philologen , „nur will es mir scheinen, als sei dieses
Regendach ein etwas schwerer Gegenstand. Was meinst
jdn, Mamachen?" fragte sic die Mutter , ihr zugleich den
'wieder geschlossenen Schirmstock hinhaltend . Die Frau
-Lofrat war etwas kurzsichtig und obwohl sie eifrig die

Hand ausstreckte, verfehlte diese in der Halbdunkeln Be¬
leuchtung doch ihr Ziel . Im nächsten Augenblick lag
der Stock am Boden und — rrrrrrrrr - rrrrrrrr
— - der Wecker rasselte, als gelte es das jüngste Ge¬
richt würdig einzuleiken.

Die Damen standen starr Wie Steinbilder , Pr . Bär¬
lein aber tummelte sich, als gelte es das Leben, die
Höllenmaschine abzustellen. Es gelang ihm auch nach
einiger Zeit , während der er überlegte , ob er nicht ohne
weiteres die Flucht ergreifen solle. Doch, sich vor Fräu¬
lein Gertrud als potenziert unfreiwilliger Komiker zu
zeigen . . . nein , das ging nicht: hier hieß es allen
männlichen Mut zusammenzuuehmen ' und auszuhalten.

„Das ist ja gräßlich" , stöhnte die Frau Hofrat mit
bleichen Lippen als der Lärm endlich verhallte . „Wenn
ich nur nicht wieder einen Migrüneanfall davon be¬
komme." .

„Verehrte , gnädige Frau ", begann Pr . Barlern sehr
verlegen, „ich bedauere , daß ein unglücklicher Zufall . . .
gnädiges Fräulein , es ist wirklich ganz zufällig ge¬
schehen . . ."

Gertrud blickte sehr strenge. „Es ist das dritte Mal,
mein Herr , daß Sie meine Mama mit diesem Ding da
auf das Heftigste erschrecken. Es wird mir sehr schwer,
an einen Unglücklichen. Zufall zu glauben , inr Gegen¬
teil " —■sie. umfing die Mutter , die vollständig gebrochen
schien. •

T)r . Bärlein machte nicht gerade ein intelligentes Ge¬
sicht. „Ich hätte Sie bereits zum brüten Male, erschreckt?
ga , sind Sie die beiden Damen , die . . . am See und aus
dein Berge ? Und dennoch, ich versichere ehrenwörtlich,
daß es trotzdem ein ungeschickter, von mir nicht im Ent-
fernteften beabsichtigter Zufall ist. Ich , ich . . . . <öte
sollen sich nicht mehr über mich zu beklagen haben",
schloß er und hastig schraubte er den Stockgriff ab, packte
seinen sauber vernickelten Stolz und schleuderte das bis¬
herige Wunderwerk im hoheir Bogen in den tief unter
ihnen tobenden Wildbach. „So ", rief er dabei in¬
grimmig aus , „lieg’ du dort , bis du schwarz wirst . Mich
hast du aenügeiid geärgert . •

Was soll ich noch beifugen ? Der Herr Philologe
durste an diesem Abend, nachdem er die gnädige Vor-

zeihung der Dainen erhalten , sie ins Hotel zurückgelerten
und in den nächsten Tagen wurden ihm weitere Ehren
bewilligt . Ja , kaum daß die Ferien zu Ende waren , er¬
fuhr die liebe Mitmenschheit, daß sich der Oberlehrer als
höchst praktischer Mann mit „einer sehr vermöglichen
Professorstochter " verlobt habe.

Wie ich höre, soll die Hochzeit schon in diesem Herbste
gefeiert werden.

Aus Kunst und Leben.
Die Juwelen der Pflanzenwelt.

So köinieil die Diatomeen genannt iverden. Der
Vergleich stützt sich auf die strahlende Erscheinung dieser
Pflänzchen, aber er hinkt wie jeder Vergleich in mehr¬
facher Hinsicht. Vor allem sind die Diatomeen von so
winziger Größe , wie nicht einmal die künstlichen
Diamanten , die doch gleichfalls nicht mehr zu den ver¬
wertbaren Edelsteinen gerechnet werden . Unter den
etwa 4000 Arten von Diatomeen gibt es eine, die als
ein wahrer Goliath unter den Geschwistern zu bezeich¬
nen ist und daher auch den königlichen Beinamen Rex
erhalten hat, aber auch sie ist twch nicht einmal so groß
wie der Kopf einer gewöhnlichen Stecknadel. Selbst die
größeren Formen unter den übrigen Diatomeen können
nur allenfalls noch mit der Spitze einer Stecknadel ver¬
glichen werden , und die meisten sind so klein, daß die
Einzelheiten ihres Körperbaues nur unter den stärksten
Vergrößerungen des Mikroskopes studiert werden
Höttttcit.

Wie prachtvoll aber dieser Bau beschaffen ist, lehrt
eine Reihe von herrlichen Abbildungen , die jetzt Dr.
Albert Mann nebst einem begleitenden Text in den
Sammlungen der Smithsonian Institution veröffentlicht
hat. Die Diatomeen gehören zu den Algen, jenen primi¬
tiven blütenlosenWasscrpflänzchen, die sich nahezu überall
finden , wo das flüssige Element in etwas größerer An¬
sammlung vorhanden ist. Die Verbreitung der Dia¬
tomeen insbesondere erstreckt sich gleichfalls auf die ganze
Welt . Sie beleben alle Gewässer, heiße, warme und
kalte, süße, salzige, und brackige, stehende und fließende.
Es gibt kaum einen Tümpel , einen Sumpf , einen Teich,
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nach der Verlesung des königlichen Handschreibens, das
Sie Vertagung anordnet, eine Beratung oder Beschluß-
faisnng nicht mehr stattsindcn könne. Ans eine Anfrage
des Abgeordneten Sander, die entschiedene Stellung¬
nahme Tiszas gegen das allgemeine Wahlrecht be-
tresfend, erklärte Tisza , daß die Parteimitglieder zn
einer Stellungnahme in dieser Frage nicht verpflichtet
sind. Er hoffe, daß der Ausschuß, welchen die Partei mit
der Ausarbeitung des Programms betraut, den Stand¬
punkt der liberalen Partei in einer Weise formuliere,
die den Anforderungen der meisten Mitglieder genügen
werde. Tisza sprach die Hoffnung ans, daß sehr wenige
Mitglieder die Partei ans dem Grunde verlassen wer¬
den, weil die Partei in der Wahlrcchtsfragcnicht einen
extremen Standpunkt cinnix. mt und das allgemeine
Wahlrecht nicht annimmt. — Wie verlautet, bleiben iir
dem neuen Kabinett Fcjervar» und die bisherigen Mit¬
glieder, ausgenommen der Ackerbanministcr Gyvcrgy,
welcher angeblich durch den früheren Vizepräsidentendes
Abgeordnetenhauses Baron v. Fcilitzsch ersetzt wer¬
den soll.

hd. Wien, 10. Oktober. Die Vertagung des unga¬
rischen Reichsrates wird ans unbestimmte Zeit und ohne
Festsetzung irgend einer Frist erfolgen. Von offiziöser
Seite wird zwar die baldige Wiedercinberufnng in Ans¬
sicht gestellt, aber offenbar nur zur vorläufigen Be¬
ruhigung der Koalition.

Die Devolution in Dußland.
hd. Moskau, 0. Oktober. Am Samstag kam >.S hier

zu großen Unruhen. Eine zahlreiche Volksmenge harte
in den Boulevards Aufstellung genommen. Kosaken
zerstreuten die Menge. Aus den Reihen der Kundgeber
wurden Revolverschüsse auf die Truppen abgefcnert,
wodurch mehrere Kosaken verwundet wurden. Zahl¬
reiche Kundgcber wurden durch Säbelhiebe verletzt. —
Gestern kam cs zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen Kosaken und streikenden Bäckern. Etwa 400
Bäcker hatten das Dach einer großen Bäckerei besetzt
und von dort ein Bombardement mit Steinen auf die
Soldaten eröffnet. Diese feuerten ihre Gcivehre ans
die Angreifer ab. Eine halbe Sotaie Kosakene stürmte
sodann das Haus. 102 Bäcker wurden verhaftet, da¬
runter 28 Verwundete. Zwei waren rot.

hd. Moskau, 9. Oktober. Tic Straßendemoustra-
tioncn dauern ungehindert fort. An allen Straßen¬
ecken sind Plakate angeschlagen, in denen der Aeneral-
gouvcrncnr die Bevölkerung aufforöerr. sich weder an
den Demonstrationen noch an den Bersaminlungen zn
beteiligen, da das Militär die strengüe Weisung habe,
aufs energischste vvrzugehen. Bei den Z rsamu.enstoßen
zwischen Militär und Demonstranten, insbesondere ans
dem Wjera-Platz und vor der Wohnung oes Prinzen
Napoleon und des Vizekönigs kam eS zn blutigen Zu¬
sammenstößen. Die Z a h l d e r Be r iv u » d «t e » i st
ungchcne  r. Eine einzige Bombe tötete 18 Personen.
Die Bomben explodierten in Abständen von einer
Minute.

hd. Petersburg, 9. Oktober. Die Ereignisse in
Moskau erregen hier viel Aufsehen, da die dortige Lage
allgemein als äußerst britisch bezeichnet ivird. Bei den
gestrigen Zusammenstößen ans dem Boulevard Twcrökvy
kämpften,auf der einen Seite 10 000 Streikende, ans der
anderen ein Bataillon Infanterie . Das Militär gab
wiederholt Salven  ab . zuerst in die Luft und
darauf in die Volksmenge.  Viele Personen wur¬
den getötet, darunter Frauen und Kinder. Eine noch
größere Anzahl wurde schwer verwundet. Irr allen Rich¬
tungen sah man Ambulanzwagen fahren, welche die noch
lebenden Opfer in die Krankenhäuser brachten. Di -.
Zahl der Getöteten wird annähernd auf 50 geschützt, die
der Verwundeten auf 600. Mehrere Hundert Personen
wurden verhaftet.

einen See , einen Fluß oder gar ein Meer auf der Erde,
in dem sich nicht Diatomeen ausspüren ließen, es sei
denn, daß das Wasser durch irgendwelche giftige Stoffe
so verunreinigt ist, daß sich überhaupt kein Leben darin
halten kann. Die größten und schönsten Fetmen der
Diatomeen wohnen, wie es mit den Tieren und Pflanzen
überhaupt der Fall zu sein pflegt, in tropischen Gegenden,
aber die erstaunlichsten Mengen sind gerade im arktischen
Gebiet zu finden. An der äußersten Nvrdgrcnzc seiner
Polarfahrt entdeckte Nansen noch eine unverminderte
Fülle von Diatomeen. Was nun die Erscheinung der
meisten Diatomeen für das mit dem Mikroskop bewaff¬
nete Auge so anziehend macht, ist der Ban des Gehäuses,
innerhalb dessen das eigentliche Pflänzchen lebt. Jede
Diatvmec scheidet nämlich ein Skelett aus klarer und
sehr fester Kieselsäure ans , das ans zwei Schalen bc-
steht» deren eine über die andere greift wie ein Deckel
über die dazu gehörige Schachtel. Diese Gehäuse sind
von fast unbegreiflicher Mannigfaltigkeit, bald wie ein
Halbmond, bald wie ein Keil ausgestaltet. Dieser ver¬
blüffende Wechsel der Gestalt muß das Studium der
Diatomeen bereits fesselnd erscheinen lassen.

Dazu kommt nun aber noch eine ganz unerhörte
Vielseitigkeit und Fülle der Verzierungen an diesen
winzigen Äieselhänsern. Man kann kaum eine Art
unserer Ornamentik erdenken, die nicht zn der Ver¬
schönerung dieser kleinen Bauwerke der Natur verwertet
wäre. Da sind polierte perlartige Knöpfchen bon ver¬
schiedener Größe, in strahlenartigen oder konzentrischen
Reihen angeordnet, da sind glänzende Stäbchen, Dornen
und Hörner, ferner erhabene Leisten von wellenförmigem
Verlauf, zart ausgefrästc Linien, oft in quadratisch ver¬
schlungenem Netzwerk, dessen Zwischenräume wieder noch
wundersam verziert sind, feinste Arabesken, kurz ein
Reichtum uud eine Schönheit der Verzierungen, die diese
Pflanzen zu den bestgcschmückten aller Lebewesen er¬
heben. Wer ein Mikroskop sein eigen nennt, kann durch
seine Vermittlung dem Auge kaum einen größeren Ge¬
nuß gewähren, als dnÄi die Betrachtung eines Dia-
tomecnskcletts unter stärkster Vergrößerung. Es sct
noch erwähnt, daß der Name Diatomeen ans dem Grie¬
chischen stammt und darauf Bezug nimmt, daß die Fvrt-

hd. Moskau, 9. Oktober. Die bei den gestrigen Zu¬
sammenstößenzwischen Soldaten und Arbeitern ver¬
hafteten Personen, viele Hundert an der Zahl, wurden
znm Exerzierplatz einer Militärbaracke geführt, wo 50
Soldaten in zwei Reihen ausgestellt waren. Die Arbeiter
winden durch Knutciihicbc gezwungen, zwischen diesen
beiden Reihen ans ilnd ab z«l laufen, während die Sol¬
daten sie mit Gewehrkolben schlugen. Zahlreiche ans diese
Weise behandelte Arbeiter würden getötet  oder er¬
heblich verwundet,  so daß man gezwungen war,
die Peinigung zu unterbrechen.  Die genaue
Zahl der Opfer an dieser Stelle läßt sich noch nicht an-
gebcn. — Während der Straßenkämpfc ans dem Geflügel¬
markt wurde von seiten der Ausständigen eine Bombe
gegen die angreifenden Kosaken geschleudert. 12 Kosaken
wurden auf der Stelle getötet. — Die Fuhrleute,
etwa 10 000 an der Zahl, sollen entschlossen sein, sich
dem Streik  anzuschlteßen.

hd. Moskau, 0. Oktober. Gestern gelang es der Po¬
lizei . das Zentralkomitee zur Organisation des Streiks
bei einer geheimen Sitzung zn überraschen. Nach hef¬
tiger Gegeirwehr wurden die Strcikführcr verhaftet. Es
befanden sich darunter viele Vertreter der Moskauer
Intelligenz . Man glaubt, daß der Streik durch arme¬
nische Setzer, die aus dein Kaukasus hierher gekommen
sind, inszeniert wurde. Man erwartet, datz sich noch
30 000 Arbeiter aus den großen Fabriken den Streiken¬
den anschließen werden, daß in Bälde Brotmangel ein-
trctcn wird.

hd. Petersburg, 10. Oktober. Die Unruhen in Mos¬
kau dauerte» gestern bis in den späten Abend hinein.
Die Straßen sind überfüllt mit demonstrierenden Volks¬
massen, die rote Fahnen mit sich führen und revolutio¬
näre Lieder singen. Als- der Generalgvnvcrneur gegen
Mittag eine Abteilung Kosaken nach dem Nikitin-Boule-
vard sandte, wurde diese von den Volksmassen mit Re¬
volvern beschossen und mit Steinen beworfen. Darauf
gaben die Truppen zwei Salven ab, durch welche 10 Per¬
sonen, unter ihnen vier Schutzleute und 2 Nachtwächter,
getötet und eine große Anzahl verwundet wurden.
Unterwegs wurde ein Ncvieranfsehcr schwer und ein
Bczirksanfseher leicht verwundet. Gestern sind keine
Zeitungen erschienen. Die Druckereien werden von
Polizei bewacht.

hd. Petersburg, 9. Oktober. Gestern abend versam¬
melten sich in der PrivatwoHnung des Rechtsanwaltes
Pschewalski eine kleine erlesene Gesellschaft, der Gorki
sein neues Drama „Sonnenkinder" vorlesen wollte.
Gleich nach Beginn erschien die Polizei und untersagte
die Vorlesung. Die Gesellschaft wurde veranlaßt, aus-
cinanderzngchen, nachdem die Namen notiert waren.

hd. Wien, 10. Oktober. Aus Lemberg  wird gc-
uieldct, datz der russische Personcnzug gestcru mit 16
Stunde» Verspätung in Podwoloczyska eintraf, und
zwar infolge Entgleisung eines Güterzuges durch bös¬
williges Heransreißen der Schienen verursacht, wobei
19 Waggons zertrümmert und mehrere Bedienstete ver¬
letzt wurden. Es scheint, daß die Schienen in der Ab¬
sicht heransgerissen wurden, den Schnellzug, in dem der
Gouverneur von Podolicu fahren sollte, zur Entgleisung
zu bringen. Der Schnellzug versäumte aber den An¬
schluß. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

wb. Helsingjors, 9. Oktober. Der Gehülfe des Pro¬
kurators bei dem Appellativnsgcrichtc in Petersburg,
Feodor Kukaranoff, wurde zum Gehülsen des General-
gouverneurs von Finnland ernannt.

hd. Tiflis , 9. Oktober. Gestern nachmittag wurden
Hier mehrere Bomben gegen Kosaken geworfen. Die
Soldaten feuerten auf die Angreifer und cs entstand
eine fürchterliche Panik. Die Zahl der Toren und Ver¬
wundeten ist noch nicht fcstgestcllt.

wb. Tiflis , 10. Oktober. In mehreren Teilen der
Stadt wurden gestern gleichzeitig Bomben geschlendert.
Eine explodierte vor der Kaserne in der Nähe des
Palastes des Statthalters , wobei ein Kosak getötet und
11 verwundet wurden. In der Nähe einer andc Zn

Pflanzung dieser Lebewesen durch Teilung erfolgt, in-
dein sich ein Individuum in der Längsrichtung in zwei
zerlegt. Dr. T.

* Franksurlcr Sladtthcater . (T p i cl p l a n.1 3 cf) » lt»
spiclhaus .s Dienstag , de» 10. Oktober: „Tie Jungfrau
von Orleans ". Mittwoch, den 11.: „Klein Dorrit ". Donners¬
tag, den 12.: „Klein Dorrit ". Freitag , den 18.: „Wilhelm Dell".
Samstag , den 14., zum ersten Male: „Ter Schwur der Treue".
Lustspiel in 8 Akten von Oskar Blnincnthal . Sonntag , den 15.,
nachmittags 31/,  Uhr : „Telephongeheimnisse". Abends 7 Uhr:
„Ter Schwur der Treue". Montag, den 18.: „Klein Dorrit ".
Dienstag , den 17.: „Der Schwur der Treue".

Di-. T. Greisentnbcrkulose. Im allgemeinen wird
angenommen, daß Leute, die das Alter von 45 oder 50
Jahren überschritten haben, der Tuberkulöse nur noch in
seltenen Fällen zugänglich sind. Der französische Arzt
Bvinct bekämpft diese Angabe als durchaus irrig . Die
Sache hat nach seiner Meinung eine bedeutende Wich¬
tigkeit, weil man bisher bejahrten Personen, die mit
einem Katarrh behaftet find, manches zugute gehalten
hat, anstatt auch auf sie die Forderungen der Hygiene
und der Rücksicht auf ihre Mitmenschen mit aller Strenge
auszudehnen. Boinet hat durch viele Untersuchungen
fcstgestellt, datz der Ausiourf alter Keutc oft voll von
Bazillen und daher durchaus fähig ist, die Tuberkulöse
zu verbreiten. Daraus ergibt sich der Schluß, daß sich
die Hausgenossen in dieser Hinsicht vor ihren hochbe¬
tagten Verwandten gerade so in acht zn nehmen haben,
«wie vor jüngeren Mitgliedern der Fömilie , bei denen
etwa Tuberkulose ermittelt worden ist. Nach Boinct
ist die Greisentuberkulose in vielen Füllen verborgen
und wird für einen einfachen Bronchialkatarrh, für eine
Verhärtung der 'Lunge oder eine andere Lungenkrank¬
heit gehalten. Auch ist der Verlauf der Schwiiidfucht
bei alten Leuten ein anderer, in dem oft längere Zeiten
der Ruhe eintrcten. Auch für den Arzt ist sic schwerer
festzustellen, weil das in feinen Bekundungen sonst ziem¬
lich sichere Instrument zum Behorchen der Lunge in
diesen Fällen wenig genaue Angaben liefert. Auch die
übrigen Merkmale der Krankheit sind nicht so bestimmt
wie bei jüngeren Menschen. Sehr oft ist die Greiscü-
tübcrkulvsc nur ein Wicöcrevwachcn eines Anfalles von
Schwindsucht, der schon im Jünglingsalter - geschehen

Sette 3.
Kaserne wurden sechs Bomben geschleudert, von denen
vier explodierten. Drei Kosaken wurden verwundet.
Ferner wurde an dieser Stelle ein durch eine Gewehr¬
kugel getöteter Georgier aufgefnnden. Ein anderer
Georgier wurde unter dem Verdachte verhaftet, die
Bomben geschlendert zu haben. Bei einer dritten Ka¬
serne explodierten drei Bomben, wobei drei Soldaten
verwundet wurden. Hier wurde ein verwundeter Ar¬
menier unter dem Verdachte verhaftet, der Urheber des
Anschlages zu sein. Aus den Fenstern zweier Häuser
wurden gestern Schüsse abgegeben, durch die eine Person
verwundet wurde. Um Mitternacht wurden 15 weitere
Verhaftungen vorgenommen.

hd. Tiflis » 10. Oktober. Der neue Statthalter er¬
klärte der amerikanischen Abordnung, er glaube an die
Treue des armenischen Volkes. Er bedauere die vor¬
herige taltlose Politik der kaukasischen Administration,
die den Tataren den Glauben einflößtc, sie könnten
gegen die Armenier ungestraft Gewalttaten verüben.
Bei dem letzten Bombcn-Attcntat wurde auch der deutsche
Pastor Müller getötet.

* Hof- uns Pcrfonal-Nachrichten. Der K<i i f« r wird cm
30. Oktober zum Besuch des Königs von Sachsen in Dresden
etntresfen.

Die Gemahlin des Generalleutnants v. Trotha,  des
O-berbefeHlöhabers in Deutsch-Siidwestafrika, ist gestern vor¬
mittag in Berlin gestorben.

* Abtretung von Deuts,h-Südivestafrika? Meldungen
ans Kapstadt zufolge wird in der dortigen Presse behaup¬
tet, cs seien zwischen der deutschen und englischen Regie¬
rung Verhandlungen wegen Abtretung von Deutsch-Süd-
westafrika an Großbritannien itn Gange. Wie die „Nat.-
Ztg." erfährt, entbehren diese Behauptungen jeder tat¬
sächlichen Unterlage.

* Truppentransport für Westasrika. Unter dem Kvm-
inando des Korvettenkapitäns Vertrau ging eine Ab-
lösnng für den Kreuzer „Sperber" mit dem Postdampfcr
„Eleonore Wörmann" von Hamburg nach Westafrika ab.

* Zur Strafprozetzrcform. Bei Beginn der neuen
Schwurgertchtspertvdc in Weimar machte der Vorsitzende,
Obcrlanöcsgcrichtsrat Seifarth, in seiner Rechtsbeleh-
rnng der Geschworeneninteressante Mitteilungen über
den gegenwärtigen Stand der Strafprvzeßrcform. Hier¬
nach Hai die Justizkommrssionfolgendes vorgeschlagen:
Es sollen große, mittlere und kleine Schöffengerichte ge¬
bildet werden. Entschieden ist noch nicht, ob die Einrich¬
tung des Schöffengerichts oder des Schwurgerichts vvrgc-
zogen werden soll. Die Zahl der Laienrichter soll größer
sein als die der Berussrichtcr. Die Schöffengerichte,
welche die jetzigen Schwurgerichte ersetzen sollen, sollen,
nach Vorschlag der Justizkommission, aus drei Berufs-
und sechs Laienrichternbestehen.

* Polnische Gntsankäufe. Wegen des häufigen
Übergangs großer Güter ans dem Besitz adeliger Deut¬
scher in polnische Hände soll die Stellung des Oberpräsi-
dentcn von Schlesien, Grafen Zedlitz, als ernstlich er¬
schüttert gelten. Das ist ivvhl nicht ganz zutreffend.
Denn welche Ursachen bei diesen Verkäufen Mitwirken,
erhellt aus den Mitteilungen über den letzten Verkauf
an den Polen Biedermann durch den Grafen Kvspoth,
der folgende Erklärung erläßt: „Die Verwaltung der
über 12 000 Morgen großen Herrschaft mit fast ausschließ¬
lich Polnisch redender Bevölkerung gebt weit über die
Kräfte einer Dame hinaus . Verwandte, welche in
dankenswertester Weise hülfsbercit die Witwe in der
Verwaltung unterstützten, konnten dies bei eigenem
großem Besitz gewissermaßen nur im Nebenamt tun»
die Anstellung eines Administrators selbst erlaubten
aber die Erträge des Besitzes nicht. Es wurde daher seit
14 Jahren versucht, den Besitz zn verkaufen und kein da¬
zu geeignetes Mittel unversucht gelassen. Der Besitz
wurde nicht nur allgemein als verkäuflich ausgeboten,

sein kann, doch kann sic auch eine Zunahme mit den
Jahren zeigen und in eine akute Schwindsucht aus-
arten. Vor allem mutz es sich jeder Lungenkranke gesagt
sein lassen, daß er die größte Rücksicht ans seine Um¬
gebung zu nehmen hat, denn viele Patienten werden
als geheilt öder wesentlich gebessert aus dem Kranken¬
haus entlassen und haben doch noch die Schivindfuchts-
keimc in sich, die sie dann durch Unachtsamkeit auf ihre
Hausgenossen übertragen.

* Verschiedene Mitteilungen . Max Negers  erstes
großes veröffentlichtes Orchcsterwert„S i n f v n i c t t a"
fand bei seiner Nranfführnng in der musikalischen Ge¬
sellschaft in Es se n unter Mottls Leitung einen großen
Erfolg.

Hermann Süd ermann  hat noch zwei neue Ar¬
beiten vollendet: Ein den Abend füllendes Schauspiel,
das den Titel „D a s B l n m c n b o o t" führt, und in
einem alten vornehmen Kaufmannshause spielt, und
einen Einakter, der „Die Lichtbänder"  betitelt ist.

Usn » HSchertifch.
O. v. Zwiedineck - Südenhorst , „Ar¬

beit  c r schu tz und >A rb <e i t e r v e rs i che r u n g".
147 S . Geb. 1.25 M . Verlag B . G. Teubner, Leipzig.
— Dieser Leitfaden zur Orientierung über einen wich¬
tigen Teil der Arbeiterfrage ist aus der Hochschnlpraxis
entstanden- er ist so klar und livarmherizig geschrieben,
daß wir dem Verfasser ohne weiteres glauben können,
seine Zuhörer seien meistens infolge dieser Vorzüge zu
einem vertieften Studium der deutschen Schutz- und Ver-
sicherungöpvlitik angeregt ivvrden. Sehr interessant
sind die Ausführungen über die ökonomische Rechtfer¬
tigung des Arbeiterschntzes und seine Grenzen, übe-
die Konkurrenzfähigkeitder geschützten Industrie , über
den Lvhnfchutz und den spezifischen Frauenschntz. Zwie-
dineck versteht es, einem klar zu machen, daß wirklich
die deutsche Arbeiterschutzgesetzgevungkeine taktische
politische Marotte, sondern ein WesensbestandteU unseres
Wirtschaftslebens ist. Bei seiner Kritik der Leistungen
der deutschen Arveiterversicherung streift er auch die
aktuelle Frage: „Möglichkeit gewisser Reformen", Hl.
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sondern auch direkt dem Militürfiskus an Stelle des
erheblich teureren Neuhammer Übungsplatzes , verschie¬
denen fürstlichen Verwaltungen , der Klostcrkammer, der
Ansiedelungsbank , Krupp usw. angeboten. Trotz uner¬
müdlicher und unausgesetzter Versuche ist es nicht ge¬
lungen , in diesen 14 Jahren einen deutschen Käufer zu
finden . In diesen 14 Jahren haben sich aber die Ver¬
hältnisse so gestaltet, daß der Verkauf eine Notwendig¬
keit geworden war , um gänzlichen Ruin abzu¬
wenden.  Daß der Verkauf in polnische Hände er¬
folgen mußte, weil deutsche zur Hülfe nicht bereit waren,
bedauert niemand mehr als die bisherige Besitzerin."

* Über die Bezüge der Mitglieder des bayerischen
Königshauses sind wiederholt , namentlich in aus¬
wärtigen Blättern , ganz übertriebene Ilngaben gemacht
worden. Auf Grund des dem bayerischen Landtage jetzt
vorliegenden Staatshaushalts -Voranschlags für 1906/07
wird folgendes festgestellt: Die Zivilliste des Königs
Otto beträgt 4231044 M. Dazu kommen noch 100 000 M.
Beitrag kür die Reichsvcrwesung durch den Prinz-
Regenten Luitpold . Weiter ein jährlicher Dispositions¬
fonds von nahezu 848 000 M., den der Regent in aus¬
giebiger Weise für mildtätige Zwecke usw. verwendet.
An Apanagen beziehen: der Regent 171429 M ., die
Prinzen Ludwig Ferdinand und Alfons zusammen die¬
selbe Summe , Herzog Karl Theodor 388 716 M. Der Ge¬
samtetat des Königshauses macht somit 8 402 475 M . aus,
wovon aber eigentlich der Dispositionsfonds abzuziehen
märe. Die vielfach verbreitete Ansicht, daß sämtliche
bayerischen Prinzen Apanagen bezögen, ist irrig . Der
inutmaßliche Thrviifolger Prinz Ludwig, der Sohn des
Regenten , erhält keinen Pfennig . Seine svrichwörtlich
gewordene Sparsamkeit ist daher begreiflich. Nur die
Söbne des Königs genießen Apanagen . Die Söhne deS
Königs Ludwig L, die Prinzen Luitpold (der jetzige
Regent ) und Adalbert erhielten demnach die verfassungö
müßige Apanage von 100 000 Gnlöen (= 171429 M ). Da
diese Apanagen sich im Mannesstamme der betreffenden
Prinzenlinie weiter vererben , bis der Manncsstamm
erlischt, so beziehen die Prinzen Ludwig Ferdinand und
Alsons die Betrüge weiter . Infolge vermögensrecht¬
lich er Abfindung der königlichen Linie mit der herzog¬
lichen ist die Apanage der letzteren höher.

* Ostafrika. Die auf der britischen Uganda -Bahn
rach dem Innern von Deutsch-Ostafrika beförderten deut¬
schen Marinesoldaten sind am Viktoria Nyanza angckom-
men, im Bezirk Muansa , doch scheint die dortige Garni¬
son, aus den umliegenden Stämmen sich rekrutierend,
nicht zuverlässig. Der Dampfer „Prinz -Regent " wird am
RI d. M. in Dar es Salam erwartet . Er wird aus-
yahmsweise Massaua anlaufen und 220 Sudanesen mit¬
bringen . Es sollen schnellstens zwei Kompagnien zu
Expeöitionszwecken gebildet werden. Sergeant Schober
ist im Kampf gegen die Aufständischen gefallen.

* Rundschau im Reiche. Der mündliche Verhand¬
lungstermin im l ipp i scheu Th r o nstr e i t- ist nach
nner ans Detmold zugehenden Drahtnachricht auf den
25. Oktober anberaumt worden.

Der holländische Sozialist Domela Nieuwen-
huis  richtete an den preußischen Minister des Innern
eiste Bittschrift, worin er Entschädigung  für die in
Lökn unschuldig erlittene Haftstrafe verlangt.

Das U nterseeboot  der Germaniawerft rn K i e l
pat kürzlich die erste Probefahrt gemacht. Es steuerte mit
-igener Kraft seewärts und kehrte nach mehrstündiger
Fahrt in den Hasen zurück. Das Boot hat eine Länge
von 40 Meter , ist schlank in der Form einer Zigarre und
hat zwei Schrauben . Es führt drei Torpedorohre und rst
ittr eine Besatzung von 18 bis 18 Mann berechnet. Nach
der „Rhein . Wests. Ztg ." werden die Versuchsfahrten
außerhalb des Kriegshafens ausgeführt , damit alle un¬
liebsamen Zuschauer ferngchalien werden können.

Zu der in der deutschen Presse zurzeit lebhaft kom-
uentierten Frage eines Zusammenschlusses der
. hüringischen  K l e i n st a a t e u zu einem Gesamt¬
staatswesen wird von amtlichen Stellen darauf hinge-
,viesen, daß keine thüringische Regierung einem solchen
Projekte nahesteht, noch ein solches überhaupt zu erörtern
zcdenkt. ^ . _ . ,

Das finanzielle Ergebnis des diesjährigen sozial-
demokratischen Parteitages  ist ein für Be
Jenaer Parteiorganisation recht günstiges,' statt eines
Defizits ergibt sich ein beträchtlicher Überschuß. Die Aus¬
gaben betragen nach dem vorläufigen Abschluß 4300 fit .,
die Einnahmen 5400 M.

Du§W,s tu der Berliner« ekWMÄnWiie.
hd. Berlin , 9. Oktober. Wie bestimmt versichert wird,

haben bereits zwischen einzelnen Personen aus den an:
Elektrizitätsstreik beteiligten Kreisen Konferenzen
statigefundcn. Allerdings tragen diese einstweilen noch
den Charakter privater Besprechungen. Heute vormittag
fand eine Sitzung der Ortsvorstände der beteiligten
Organisationen statt, in welcher die momentane Situa¬
tion besprochen wurde.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. In O l m ü tz kam cs vorgestern

zu antideutschen Stratzenkundgebungcn , bei denen zahl¬
reiche Personen verwundet und mehrere verhaftel
wurden.

* Frankreich. Der Kriegsminister hat an alle Korps-
kommandeure eine Zirkularnote betreffs der moralischen
Erziehung der Soldaten gerichtet. Diese Erziehung
müßte eine Fortsetzung der Schule sein. Die Armee müsse
ein Organ des sozialen Fortschrittes werden . Demnächst
werden Vorträge für Offiziere und Unteroffiziere , die sich
freiwillig dazu melden, abgehalten.

* Rußland . Es wird berichtet: Die' .Scmstwoverwal-
tung vonKirscinowo im Gouvernement Tambow verteilte
unter die Bauern die gedruckte Rede des Zaren an die
^Vertreter der Seinstwo und Städte . Diese Rede wurde
nun 'auf Befehl des Gouverneurs von Tambow beschlag¬
nahmt und ihre weitere Verbreitung verboten . Wie man
behauptet , soll das Verbot erfolgt sein, weil die Guts¬
besitzer den Bauern die Wahlen zur Gessudarstwennaja-

Dnma verheimlich: wissen wollen. Dagegen begründete
der Gouverneur sein Verbot damit , die Rede sei falsch
wiedergegeben. Das Vorgehen des Gouverneurs hat
unter den Bauern große Erregung hervorgerufen.

Der Herausgeber der „Preußischen Jahrbücher ", Pro¬
fessor Hans Delbrück an der Berliner Universität , be¬
spricht in dem neuesten Hefte seiner Monatsschrift in
einem außerordentlich lesenswerten Artikel die politische
und finanzielle Lage  Rußlands , und er kommt zu
folgendem Resultat : „Es ist mit der allergrößten Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , daß Rußland binnen nicht zu
langer Frist Bankerott machen und sich seine Zinsver¬
pflichtung um einen größeren oder geringeren Prozentsatz
verkürzen wird . Schreitet die Revolution fort , so wird
diese Wendung etntreten , weil die Anarchie den Staat
zahlungsunfähig macht,' entwickelt sich ein Mehr fried¬
liches, konstitutionelles Leben, so werden dessen Anforde¬
rungen zu demselben Ergebnis treiben . Aber selbst, wenn
die Autokratie sich wieder befestigt, so wird auch sie dem
Volke den ungeheuren Tribut an das Ausland nicht auf
die Dauer abörücken können. Soweit also ist der Pessi¬
mismus im Recht. Jmünrecht aber ist er mit dem Schluß,
daß der finanzielle Bankerott auch den politischen und
militärischen Bankerott Rußlands bedeute." Delbrück
beschäftigt sich auch mit der bekannten Martinschen
Schrift ) er verkennt nicht die Übertreibungen , Einseitig¬
keiten und Fehler des Martinschen Buches, will auch nicht
sagen, daß die Regierung im Unrecht sei, wenn sie alles
tue, um den russischen Kredit zu halten ) trotzdem ist er
der Meinung , daß Martin sich ein großes Verdienst er¬
worben habe und nennt sein Buch „eine nicht hoch genug
zu wertende politische Tat ". Im Gegensatz zu dieser Auf¬
fassung stellt sich Professor Helfferich in der „Marine-
Rundschau" allerdings ans einen ganz anderen Stand¬
punkt. Er schließt' seine Ausführungen mit einem Hin¬
weis darauf , daß auch bei dieser Gelegenheit es sich ge¬
zeigt habe, daß Gold schwerer sei als Eisen. Vorher heißt
es : „Für Rußland war die Stärke seiner finanziellen
Position ein wesentlicher Rückhalt bei der rein militäri¬
schen Kriegsführung . Für Japan haben die finanziellen'
Sorgen die völlige Durchkämpfung des Krieges unmög¬
lich gencacht. Dabei ist den Japanern das Eintreten der
bis zuletzt stets vorhandenen Möglichkeit erspart geblie¬
ben, daß ein einziger militärischer Mißerfolg von größe¬
rer Bedeutung , wie solche von Rußland dank des finan¬
ziellen Rückhalts von Anfang bis zu Ende öurchgehalten
worden sind, durch seine Rückwirkung auf den japanischen
Staatskredit dem Krieg eine nicht mehr gut zu machende
Wendung hätte geben können. Bei den Friedensver¬
handlungen trat der Unterschied in der finanziellen
Machtstellung am deutlichsten in Wirksamkeit."

Noch ist die offizielle Teilung der Insel Sachalin
nicht erfolgt , und schon sprechen verschiedene Anzeichen
dafür , daß die Japaner eine sehr lebhafte Tätigkeit ent¬
wickeln, auf dem ihnen zugefallenen Teil geordnete Ver¬
hältnisse zu schaffen. Gleichzeitig aber erzählen Flücht¬
linge aus Sachalin , daß im nördlichen Teil der Insel
eine wahre Anarchie herrscht. Infolgedessen entsendet
General Linjcwitsch im Einvernehmen mit der japani¬
schen'Regierung den Obersten Walnew nach der Insel
Sachalin , der Ordnung schaffen und als späterer Gouver¬
neur des russischen Teils der Insel dort bleiben soll.

* Norwegen . Der Storthing genehmigte mit 101
gegen 16 Stimmen das zwischen den norwegischen und
schwedischen Delegierten in K a r l st a d getroffene Ab¬
kommen.

* Spanien . Der König ernannte den General Lopez
Dominguez zum Präsidenten des Senates.

*' Serbien . In Selevzi bei Semendria wütet ein hef¬
tiger Kampf zwischen dem Gemeinderat und Polizisten
einerseits und 60 Bauern andererseits . 10 Personen er¬
hielten Schntzverletzungen. Ein Gemeinderat wurde ge¬
tötet, zahlreiche Bauern verhaftet.

* Griechenland . Die rumänische Regierung ließ in
Athen die Kündigung des griechisch-rumänischen Handels¬
vertrages überreichen.

* Mittelamerika . Aus Costarica  kommt die auf¬
fallende Nachricht, daß ein bekanntes großes Bankhaus
in New Jork , Speyer n. Ko., die auswärtige Schuld des
Landes , die sich auf etwa 2 000 000 Pfd . Stcrl . belänft,
übernommen habe. Die Regierung hat als Zinsgarantic
die Erträge der Zollämter verpfändet und sich dadurch
in eine bedenkliche Abhängigkeit von den Vereinigten
Staaten begeben.

* China . Der Bizekönig der Provinz Szetschwan be¬
schloß, die Stadt W a n h z i e n , die zukünftige Endstation
der Hnp ĥ-Szetschrvan-Eisenbayn , dem F r e m de n h a n -
d e l zu eröffnen, um so der erwarteten Forderung der
Genehmigung einer Fremdenniederlassung zuvorzu¬
kommen.

Arrs Stadt und Knud.
Wiesbaden,  10 . Oktober.

Das Kriegerdenkmal im Neratal.
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten kam,

wie man weiß, die Interpellation des Stadtverordneten
Herrn Oberstleutnants v. D e t t e n zur Sprache : Ob dem
Magistrat bekannt sei, wieweit die Arbeiten zur Nenher --
richtung des Kriegerdenkmals im Nerotal gediehen seien.
Es läßt sich nun nicht verhehlen , daß die Art und Weise
der Besprechung vielfach im Publikum Befremden erregt
hat, besonders in den Kreisen derjenigen , oie selbst „mit
dabei" waren , und derjenigen , von denen Angehörige zu
den Kämpfern gehörten, welche für das Vaterland auf
dem Felde der Ehre geblieben oder an den Folgen der
Strapazen des Krieges .verstorben sind, bei den
nassanischen Regimentern waren und mit ihren Namen
ans dem verwaisten Denkmalssockel verzeichnet sind.
Namentlich wurde allgemein beklagt, daß das Stadtban¬
amt mehr als ein Jahr verstreichen ließ, ohne ernsthaft
an die Wiederherstellung des Denkmals , welches man so
kurzerhand zerlegte, ohne sich über das, was nun werden
solle, klar zu sein,-zu denken. Der Torso steht am Ein¬
gänge des vielbesuchten Nerotals und bildet, wie schon

früher an dieser Stelle bemerkt, den Gegenstand abfälli¬
ger Bemerkungen Tausender , die da, aus aller Herren
Länder kommend, im Laufe der Zeit vorübergehen.
Wir wünschten, nur ein Teil dieser kritisch-sarkasti¬
schen Äußerungen wäre zur Kenntnis derer gekommen,
die es angeht — vielleicht wäre dann die leidige Ange¬
legenheit in einem erfreulicheren Stadium als gegen¬
wärtig . Wir gehen gar nicht soweit wie ein alter Mili¬
tär , der uns gegenüber den heutigen Zustand als Zeichen
absoluter Jnteressenlosigkeit der zuständigen Behörden,
als grobe Pietätlosigkeit der Stadt gegen die gefallenen
Söhne ihres engeren Vaterlandes Nassau bezeichnete,
sicher aber ist, daß etwas mehr Schwung in der Sache
hätte sein dürfen , wie er auch in so mancher anderen
städtischen Angelegenheit eigentlich herrschen müßte,
leider aber ebenfalls vermißt wird , Nicht mit Unrecht
ist von Veteranen aus 1870/71 darauf hingedeutet wor¬
den, daß Schiller -Denkmal und Freytag -Denkmal in
der Zwischenzeit errichtet wurden , daß aber die Dankes¬
schuld gegen diejenigen , welche mit ihrem Blut und ihrem
Leben die Sicherheit und Größe des Deutschen Reiches
erkämpfen halfen , darüber fast vergessen worden sei. Es
kommt schließlich gar nicht darauf an, ob das Denkmal
eine künstlerisch andere Form erhält oder ob es in der
alten Weise mit der Figur der Germania ober als ein¬
facher Obelisk , wie er in den „Einsendungen " des „Tag¬
blatts " empfohlen wurde, wieder auflebt , die Hauptsache
bleibt , daß das Monument mit möglichster Beschleuni¬
gung endlich überhaupt wieder ausgestellt wird . Wir ent-
halten nnS des Urteils über die „abgcsetzte" Germania,
die von unserem einheimischen Bildhauer Hermann
Schics seinerzeit geschaffen wurde , möchten aber doch
daran erinnern , wie bei ihrer Enthüllung in anerkennen¬
den, schwunghaften Worten ans berufenem Munde auch
ihres Schöpfers gedacht wurde . Die Anschauungen und
Ansprüche an Werke der bildenden Kunst sind inzwischen
andere geworden,' mag sein, aber sich heute in mehr oder
weniger hämischer Kritik über ein Denkmal zu ergehen,
das von der Staütbehörde vor langen Jahren feierlich,
dankbar und mit dem Versprechen, es in treue Obhut
nehmen und hegen und pflegen zu wollen,
übernommen wurde , das wäre besser nicht ge¬
schehen. Wenn die Figur schadhaft geworden,
gut, so sorge man für Reparatur oder Er¬
satz, gebe die mit dem Denkmal verfolgte Idee aber nicht
der Lächerlichkeit preis , indem nian den Stumpf des
Werkes jahrelang allein dastehen läßt . So gefahrdrohend
war jedenfalls der Zustand der Figur nicht, daß sie nicht
solange noch Hütte bleibeit können, bis man sich über die
Zukunft des ganzen Denkmals klar war . Aber Denk¬
mäler haben nun einmal in Wiesbaden ihre eigenen
Schicksale, statt sie zu pflegen, auch wenn sie alt und „un¬
modern" sind, schiebt man sie einfach auf die Seite (siehe
Schiller-Linde aus 1850 und Schiller -Denkmal ans 1806).
In dieser Beziehung darf unsere gute Stadt auf völlige
Originalität Anspruch erheben. Und daß gut Ding Weile
haben will, wenn es sich um anderweiten Ersatz handelt,
haben wir ja erlebt . So geht es nun auch mit dem
Krieger -Denkmal im Ncrotal , obwohl es sich hier um
eine pekuniär geringfügige Angelegenheit handelt , bet
der sich die Stadt erst recht nicht lumpen lassen sollte.
Wäre die Angelegenheit nicht durch Herrn v. Detten in
dankenswerter Weise aufs neue angeregt worden, sie
hätte wahrscheinlich weiter auf Jahr und Tag geschlum¬
mert . Hoffen wir , daß sie nun endlich bis zum Frühjahr
in Ordnung kommt, und zwar in einer Weise, welche
ihres Zweckes und der Stadt würdig ist. c. r.

Znr Schulzahnpflege
. wird uns aus Fachkreisen geschrieben:

Die eingehenden Aufsätze über städtische Schulzahn¬
kliniken au dieser Stelle haben, soweit man beurteilen
kann, überall Beachtung hervorgernfen und wieder ein¬
mal die Aufmerksamkeit breiter Kreise auf diese
Frage der Gesundheitspflege gelenkt. Nun sind die Un¬
tersuchungen, deren Ergebnisse im 1. Aufsatz angeführt
wurden , fast durchweg von Zahnärzten und an städtischer
Bevölkerung vorgenommen werden. Es ist gewiß von
Interesse , zu vernehmen , wie — einer weitverbreiteten
Laienannayme entgegen — bei Landkindern die Zahnver¬
hältnisse ganz ähnlich liegen, und welche Beobachtungen
sich dem Arzt anfdrängen , der darauf sein Augenmerk
lenkt. Der Bericht des Schularztes für die Volksschulen
der Landgemeinden des Kreises Worms im Schuljahr
1004/05 bringt darüber folgendes : „Die Zähne der
meisten Schulkinder wurden einer genauen Besichtigung
unterworfen und stellte sich hierbei ein sehr ungünstiges
Resultat heraus . Nur in sehr wenigen Ortschaften be¬
trug in den Oberklassen die Zahl derjenigen Gebisse, die
noch als gut und zur Zeit zahnärztlicher Hülfe nicht be¬
dürftig bezeichnet werden konnten, 50 Prozent . In allen
übrigen Schulklassen, soweit sie vis jetzt zur Untersuchung
kamen, stieg die Prozentziffer der schadhaften Gebisse von
66% Prozent an aufwärts bis .100 Prozent uyd beträgt
im allgemeinen Durchschnitt 88 bis 90 Prozent , d. h. es
befinden sich im Durchschnitt unter 100 Schulkindern nur
etwa 10 bis 15, die nach dem Ergebnis der Untersuchung
ein normal entwickeltes, nicht defektes Gebiß besitzen.
Wollte man auch diese Kinder noch genauer vom Zahn¬
arzt untersuchen lassen, so würde sich die Zahl der schad¬
haften Gebisse noch sicher erhöhen. „Wie eine genaue
Untersuchung der Schulanfänger erwies , kommen die
Kinder schon fast mit den gleichen schadhaften, vielfach ver¬
wahrlosten Gebissen zur Aufnahme in die Schule ! Bon
den rund 1000 Schulanfängern zeigten 721 Kinder Ge¬
bisse mit einem oder mehreren schadhaften Zähnen . Viel¬
fach begegnete der Schularzt ungläubigen Gesichtern, als
er die Mütter darauf aufmerksam machte, daß dieser oder
jener Zahn der Behandlung wert sei,- sie meinten , das
seien ja nur Milchzähne, die in absehbarer Zeit von selbst
ansfallen würden . Daß derartige faulen und angefresse¬
nen Milchzähne und ihre entsetzlich anssehenden und
übelriechenden Reste die nach den Milchzähnen kommen¬
den bleibenden Zähne anstecken, konnte den Leuten sehr
leicht bei demselben Ilntersuchnngstermin ad oculos
an einem und dem anderen Kinde demonstriert werden.
Ob die Ermahnungen - die der Schularzt hieran knüpfte.



!?o . 474 . _ Avrmd-Azrsgskc . 1. glatt . Wresvadener TagNM . DirnsLsg . 10 . (011 :fccr 1905 . Kette 5.
geholfen haben, kann füglich bezweifelt werben ; nur ein¬
zelne intelligente Mütter zeigten sich willig, die Hülfe des
Zahnarztes in Nnsprnch zn nehmen. Ab und zu fanden
sich ja wohl auch, besonders unter den älteren Mädchen,
einzelne Kinder , deren Eltern vernünftig genug gewesen
find, zahnärztliche Hülfe für die schadhaften Gebisse der
Rinder in Anspruch zu nehmen ; durchweg waren das
sehr wohlhabende Leute, die sich den „Luxus " des Zahn¬
arztes geleistet hatten . Auch mit der Zahnpflege ist es
noch sehr schlecht bestellt; die Zahnbürste ist vielen Kin¬
dern ein gänzlich unbekanntes Werkzeug. Nur ein sehr
geringer Bruchteil der Kinder und hierunter nieist grö¬
ßere Mädchen stellten sich bei der Frage des Schularztes,
wer denn im Besitze dieses Luxusartikels sei; bei der
weiteren Frage , wer von diesen Kindern denn täglich
seine Zähne reinige , blieben gewöhnlich nur ganz verein¬
zelte Kinder stehen und hatten ihre Kenntnisse oft vom
Zahnarzt ; die meisten der glücklichen Besitzer einer Zahn¬
bürste halten es nur Sonntags für nötig , die Zähne zu
reinigen . Einige Kinder machten sogar die überraschende
Mitteilung , dast die einzige vorhandene Zahnbürste Ge¬
meingut der Familie sei; solch umfassender Gebrauch der
Zahnbürste ist doch aber nur geeignet, dce Keime der
Zahnfäulnis von einem auf das andere Gebiß zu über¬
tragen . Die Untersuchungen der Zähne boten, wie auch
alle anderen Untersuchungen, dem Schulärzte Gelegen¬
heit, in einfacher und kurzer Weise mit den Kindern , be¬
sonders in den oberen Klassen, die einzelnen einschlägi¬
gen Kapitel der Gesundheitspflege zn besprechen und den
Lehrern die größte Sorgfalt bei Behandlung dieses Lehr¬
gegenstandes, der meines Erachtens viel wichtiger ist wie
die Erklärung der menschlichen Anatomie (Knochenbau,
Muskel -, Gefäß- und Nervensystem), besonders warm ans
Herz zu legen."

Soweit die Ausführungen des Arztes 7)r. Fresenius
in Worms . Was unsere Stadt betrifft , so ist leider fest¬
gestellt, daß die Zahnverhältnisse der Volksschulkinder hier
nicht besser als anderwärts sind. Die hiesigen Zahnärzte
haben es daher im Interesse der Volksgesundheit für ihre
Pflicht gehalten, den Magistrat in einer ausführlichen
Denkschrift auf diese Tatsachen aufmerksam zu machen.
Diese Eingabe gipfelt in dem Wunsche, die Stadt möge
eine Einrichtung schassen, welche den Bolksschulkinöern
ausreichende Gelegenheit gibt, unentgeltlich die Behand¬
lung ihrer Zähne vornehmen zu lassen; sic ist, von allen
hiesigen Zahnärzten unterzeichnet, vor ca. % Jahr an die
städtische Behörde abgegangen und wird wohl demnächst
ihre hoffentlich günstige Erledigung finden . vr . Ch.

— Personal-Nachrichten. Oberzollrevisor a . D. August
Ä a l z e r yiersetbst erhielt den Noten Adlerorden 4. Klasse.

— Königliche Schauspiele. A. Dumas ' fünfaktiges
Schauspiel „Die Fremd  e" gelangt morgen Mittwoch in
der Bearbeitung von Paül Lindau nach längerer Pause
wiederum zur Aufführung . Die Hauptrollen sind von
den Damen Doppelbauer , Maren und Renier und den
Herren Kober, Lefsler, Malcher, Schwab und Ballcntin
besetzt. Die Regie liegt in den Händen des Herrn Ober¬
regisseurs Köchy. . v# '

— Der Kaiser und die Soldatenlieder . Auf die
Initiative des Kaisers hi>r hat Musikdirektor Max Wer¬
ner  eine Kollektion von sechs preußischen Armeemärschen
ür vierstimmigen Männergesang nmgesctzt. Durch die

Berliner „Liedertafel " sollen diese Märsche demnächst vor
dem Kaiser im Schloß vorgetragen werden. Finden sie
den Beifall des Monarchen, so werden die Märsche später
als Gesangsmaterial im deutschen Heer eingeführt wer¬
den. Die Lieder, die gegenwärtig in den Truppenteilen
gesungen werden, finden teilweise eine zweifelhafte Be¬
wertung.

— Bolksnnterhaltnngen . Der Vorstand des „Bolks-
bildnngsvereinS " hat für den Winter 1606/06 fünf dieser
seit Jahren so beliebten Veranstaltungen vorgesehen unö
folgende Sonntage in Aussicht genommen : 23. Oktober
1005 (Ter Rhein in Geschichte, Sage und Lied), 10. Nov.
1005 (Die Heilliat), 14. Januar 1900 (Miitterlicbe ),
II . Februar 1908 (Mozartfcier ), II . März 1006 (Früy-
lrngslnst und Wandern ). Einem vielfach geäußerten
Wunsche entsprechend, werden von heute ab Eintritls-
larten zn sämtlichen fünf Veranstaltungen zum Preise
von 1 M. in der Volkslesehalle, Ecke Friedrich - und
Tchwalbacherstratze, ausgegeben . Eintrittskarten zu den
einzelnen Veranstaltungen sind nur an der KasseL 26 Pf.
zu haben.

— Sinfonie - Konzerte der Königlichen Kapelle.
Während der Wintersaison 1906/06 werden zum Besten
der Witwen - und Waisen-Pensivns - und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des König!. Theater -Orchesters
sechs Sinfonie -Konzerte von der auf ca. 80 Musiker ver¬
stärkten König!. Kapelle unter Leitung des König!.
Kapellmeisters Professor Franz Mannstacdt  gegeben
werden. Dabei sind folgende Werke zur Aufführung in
Aussicht genommen: 1. Konzert am 18/ Oktober 1905
unter Mitwirkung des Herrn Leopold G v d v w s ki
(Klavier ). 1. Ouvertüre : „Coriolan " von L. van Beet¬
hoven. 2. Konzert für Klavier (0 -cknr op. 58) von L. van
Beethoven. 8. Zum ersten Male : Episode: „Ans Odysseus
Fahrten " von Ernst Böhe. 4. Svlostückc für Klavier.
5. e- infonie in 0 -cknr von Franz Schubert . 2. Konzert
am 22. November 1905. 1. Brandenburgisches Konzert
für Streichorchester von I . S . Bach. 2. Orchesterstück. 3.
Zum ersten Male : Tod uüö Verklärung von Richard
Strauß . 4. Sinfonie Nr . 3 Es-dur (Eroica ) von L. van
Beethoven. 8. Konzert am 18. Dezember .1905 unter Mit-
wirknng des Herrn Alexander Pctschnikoff (Violine)
1.nd des Herrn Emil Sieger (Bariton ). 1. Sinfonietta
(zum ersten Male ) von Max Reger . 3. Konzert für
Violine von P . Tschaikowsky. 8. Arie . 4'. Solostücke für
Violine : a) Caoatine von Cssar Eni , si) Serenade von
A. Pctschnikoff. 5. Lieder. 6. Ouvertüre . 4. Konzert
am 15. Januar 1900, zur hundertfünfzigjährigen Gc-
bnrtstagsfeier von W. A. Mozart , unter Mitwirkung des
Herrn Konzertmeisters F . Nowak.  1 . Sinfonie I)-cknr.
2.  Biolin -Kvnzcrt D -dur . 3. Sinfonie 0 -cknr (Jupiter ).
Sämtlich von W. A. Mozart . 6. Konzert am 19. Februar
1906 unter Mitwirkung des Herrn Engen d 'Albert
(Klavier). 1. Ouvertüre . 2. Konzert für Klavier (L-cknr)

von Johannes Brahms . 3. Orchesterstück. 4. Solvstücke
für Klavier . 5. Sinfonie (A-moll) von Mendelssohn-
Bartholdy . 6. Konzert am 22. März 1906. II . a. „Romeo
und Julie ", dramatische Sinfonie für Soli , Chor unö
Orchester von Hector Berlioz . Änderungen bleiben Vor¬
behalten . Ncuanmeldnngen werden vom 10. Oktober im
Abonnementsbureau des König!. Theaters entgegen
genommen.

. Der Kinematograph , welcher sich, wie erwähnt , für
cirtige Zeit an der Ecke des Kaiser Friedrichs -Rings und
der Moritzstraße niedergelassen hat, bringt von heute ab
zum Abschluß seiner interessanten Vorstellungen das
große Tableau : R e is e ab e u.ck-ene -r t m I ah r e 3900
per Eisenbahn, Automobil , Luftschiff, Unterseeboots
Expretzzug usw. zur Darstellung . Diese mit großem
Kostenaufwand hergestcütc Bilöerserie in prachtvoller,
farbiger Ausführung hat in London solchen Beifall ge¬
funden, daß sie im Glaspalast dort 900mal vorgeführt
wurde. Von den übrigen Nummern des reichhaltigen
Programms erregen hier die von diesem Institut selbst
aufgenommenen Bilder vom Goröon - Bennett-
R ernte  u bei Homburg , in denen einzelne Wagen in
voller Fahrt ans der freien Strecke und in Ortsstraßen,
die Tribünen bei der Saalburg , der Kaiser im Gespräch
mit Therry und Jenatzy usw. zu sehen sind, besonders
lebhaftes Interesse . Ein Besuch der Vorstellungen , die
unterhaltend und belehrend zugleich sind, kann nur
wiederholt empfohlen werden.

d. Südwestdentschcr Freidenkerverband . Der hiesige
„Freidenkerverein " hat sich auf einer gestern abend im
„Friedrichshof " stattgefundenen Versammlung grundsätz¬
lich mit dem von Stratzburg ansgegangenen Vorschlag,
einen Verband der südwestdeutschen Freidenkervereine zn
gründen , einverstanden erklärt.

d. Der 22. ordentliche Verbandstag freireligiöser Ge¬
meinden Süddentschlands findet am 14. und 15. Oktober
in Wiesbaden statt. Die Verhandlungen beginnen am
ersten Tag um 94/2  Uhr morgens . Abends um 8y2 Uhr
halt Herr Prediger Karl Voigt-  Off.cnbach einen Vor¬
trag über : „Sechs Jahrzehnte im Dienste religiöser
Reform ". Am zweiten Vcrhanölungstag findet eine Fest-
crbauung statt, die von den Herren Predigern Welker-
Wiesbaden und v. Zucco - Enccagna -Mainz ge¬
leitet wird . Thema : „Der Gottesbegrisf als Träger des
Rechts". Als Fest- und Versammlungslokal ist die „Loge
Plato " ansersehen.

— Wintcrboten . Am Svnntagnachmittag wurden in
der hiesigen Gegend die ersten Wildgünsc,  im Volks-
mnndc „Schnecgänse" geheißen, auf ihrem Fluge nach
Süden beobachtet. Es war ein starker Zug, der in Form
eines umgekehrten V in den Lüften dahinsegelte. Sollte
diese frühzeitige Wanderung der Böget einen baldigen
Winter bedeuten?

— über verspätete Schwalbe« schreibt uns eine Lese¬
rin aus Goch : Zu Ihrem Artikel über die späte An¬
wesenheit der Schwalben in diesem Jahre kann ich Ihnen
Mitteilen , daß auch ich dieselbe Wahrnehmung gemacht
habe. Noch dieser Tage tummelten , sich die Vögel nach
langer Abwesenheit im Sturm und Regen, doch munter
nach Beute haschend, in niedrigem Fluge unter meinem
Fenster . Nun ist mir der Gedanke gekommen, ob die
Tierchen wohl durch das Erdbeben in Italien wieder nach
hier verschlagen sind. Jetzt scheinen die Vögel wieder
verschwunden zu sein. — Ans der Nähe wird uns zu dem¬
selben Gegenstand folgendes mitgetcilt : Bei uns sind
immer noch einige Schwalben, welche bei der jetzigen
nassen Witterung ein elendes Dasein fristen, ängstlich um-
herfliegen und oft vergeblich nach Nahrung suchen. Es
sind dies ältere Schwalben, welche die weite Reise nach
dem fernen Süden nicht mitmachen konnten und des¬
wegen zurückbliebcn. Sobald es kälter wird, ziehen auch
sie südlich, gehen aber unterwegs elendiglich zugrunde.

- Die englische Arbeitszeit bei Gericht. An sämt¬
lichen Amtsgerichten in Frankfurt a. M. ist vom 1. Okt.
an die ungeteilte siebenstündige Arbeitszeit eingeführt
worden. Sämtliche Beamten gehen morgens um 8 Uhr
auf ihre Geschäftszimmer und arbeiten da ununterbrochen
bis mittags 8 Uhr . Diese Dienstzeit , die schon früher bei
einzelnen Gerichten probeweise eingeführt war , hat sich
sehr bewährt und entspricht dem Wunsche aller Beamten.

— Neues Geld ! Der Gesetzentwurf, betreffend Aus¬
gabe von Reichsbanknoten von 50 und 20 Bi., ist dem
Bundesrate wieder zugcgangcn. Durch ctnc von diesem
angenommene Vorlage wird der Reichsschatzsekrctärer¬
mächtigt, neue Fünfpfcnnigstücke, für die sich ein vermehr¬
tes Bedürfnis hcransgestcllt hat, im Gesamtbeträge von
2 Millionen auszuprägen.

— Reichsgerichtsentscheidung. Vom Landgericht Wics-
baöen war der Fuhrmann Heinrich Eschcnaucr wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle am 15. Dezember
v. I . verurteilt worden, hatte jedoch diesen.Urtcilssprnch
angefochten, indem er die Ablehnung eines Bewcisan-
tragcs rügte . Für eine größere Obstlieferung sollte der
Angeklagte eine Anzahlung von 100 M. leisten; er zahlte
jedoch, und zwar verspätet, nicr 50 M. in bar und gab
über weitere 05 M. ein Akzept in Zahlung , welches er
von einem gewissen W. erhalten hatte. Es war dies ein
sogenannter Gefälligkeitswechsel, der aber gar keinen
Wert besaß, da der Akzeptant gänzlich vermögenslos war,
was der Angeklagte wußte. Für die erwähnte Obstliefc-
rung ist E. heute noch seinem Lieferanten 95 M. schuldig.
Der Angeklagte, welcher in der gestrigen Sitzung des
ersten Strafsenats des Reichsgerichts zugegen war , konnte
jedoch nichts Vorbringen , was eine Wiederaufnahme des
Verfahrens hätte herbeiführen können. Das Reichsge¬
richt verwarf die Revision  des Angeklagten, wie
uns aus Leipzig berichtet wird.

— Hamsterplage. Aus N v r d c n sta d t , 9. Oktober,
wird uns geschrieben: Wohl selten haben sich infolge der
trockenen Witterung im Sommer die Hamster (Korn-
ferkcl) so vermehrt , wie gerade in diesem Jahre . Sie
sind in hiesiger Gegend gerade zur Landplage geworden.
Vermittelst ihrer großen Backentaschentragen sie große
Mengen , oft 30 und mehr Pfund Getreide und Dickwurz-
brockcn, in ihre unterirdischen Wohnungen und Maga¬
zine ein. Dadurch werden sie sehr schädlich. Wegen ihres

mutigen und bissigen Wesens können sie auch sehr gefähr¬
lich werden. Sie vermehren sich sehr stark, da sie bis drei¬
mal jährlich 0 bis 8 Junge werfen . In Nordenstadt hat
die Gemeindebehörde 10 Pf . Fanggeld fürs Stück ausge¬
setzt. Die Hauisterjagd bereitet der Jugend große Freude,
cs sind deshalb in einigen Tagen schon 01 Hamster aus
der hiesigen Bürgermeisterei abgeliefert worden.
^ — Der Rhein ist bei einer Höhe von 2,66 Meter am
Schiersteiner Pegel gestern znm Stehen gekommen und
ist ein weiteres Wachsen nicht mehr zn erwarten , da ans
Oberrhein sowohl wie Main ebenfalls Bcharrungszu-
stand eingetreten ist; nur der Neckar ist noch langsam
steigend gewesen. Für die Schiffahrt war die letzte An¬
schwellung bedeutungslos , da ohnehin ein Wasserstanü
vorhanden war , der die volle Abladung selbst der größten
Schisfsgcfätze erlaubte . Bei weiterem Steigen dagegen
wäre die Einstellung der Flößerei unausbleiblich ge-
rvejen.

— Unmettcr . Vom Westerwald wird gemeldet, daß
dort mit den gewaltigen Nordweststürmen der letzten
Tage große Regenmassen nicöcrgingen und sogar Schnce-
nnd Hagelschauer brachten. Salzburger Kopf und Fuchs¬
kanten hatten wohl oft viertelstundenlang ihre weiße
Schneehaube aufgesetzt. An ein Betreten der anfgeweich-
ten Felder ist nicht zu denken. Die Kartoffelernte , kaum
begonnen, mußte wieder eingestellt werden.

— Eiscnbahnunsälle . Jur Gelände des Vahnhofs-
.Neubaus entgleiste eine GüterzugSyraschiuc Und sperrte
die Bahnlinie nach Langenschwalbach. Die Verkehrs¬
störung dauerte nahezu vier Stunden . — Im Taunns-
bahnhof entgleiste ein V-Zug Wiesbaden -Frankfurt . Da
die Ausfahrt gesperrt war , mutzte ein neuer V-Zng
zusammengestellt werden, wodurch Verspätung entstand.
Bei beiden Unfällen ist niemand verletzt worden.

— Das Unglück eines Jongleurs . Auf seltsame
Weise verunglückt ist bei seinem Auftreten in einer
Singspielhalle im Norden Berlins der Jongleur
Brasst  n i,  der auch in Wiesbaden schon aufgetreten
ist. Er pflegte bei seinem Hanpttrick drei eiserne, schwere
Kugeln , mit denen er jonglierte , mit den Zahnen anf-
zufangcn , nachdem sie seine Gehülsin , vom Publikum
unbemerkt, zuvor mit leichten, öunkelgefürbten Alnmi-
ninmkngeln vertauscht hatte . Am letzten Samstag hatte
den Jongleur seine Partnerin nach einer heftigen Aus¬
einandersetzung verlassen. Brassini mutzte allein auf die
Bühne und vergaß in seiner Aufregung die Eisenkugeln
vor dem Schlutztrick umzutauschen. Die schweren Kugeln
fielen ihm mit voller Wucht ins Gesicht, schlugen dem
Unglücklichen mehrere Zähne aus und zerschmetterten
ihm den Unterkiefer . Ein zufällig im Zuschauerraum
anwesender junger Mediziner leistete dem Verunglückte» ,
die erste Hülfe.

— Znm RiideShcimcr Raubmord . Zn dem Ans¬
schreiben der hiesigen Staatsanwaltschaft gegen den ver¬
mißten Glasreiniger O. E b e r t aus Niederohmen haben
wir bereits berichtet, daß die Kriminalpolizei feststellte,
Ebert habe nach dem Mordtag (17. bis 19. Juni ) in
Frankfurt a. M. bei drei verschiedenen Firmen gearbeitet.
Aus Niederohmen wird jetzt auch von dem Bruder des
Vermißten mitgetcilt , daß dieser wieder zurückgekehrt sei.

— In der Nevolvcraffäre z» Mainz , in die das
Hoteldicnstmäöchcn Berta Franke  von hier verwickelt
ist, wird nach dem Täter gefahndet. Derselbe wird wie
folgt beschrieben: 30 bis 33 Jahre alt , 1,60 bis 1,65 groß,
dunkle Haare , dunkler Vollbart . Besondere Kennzeichen:
starker Ausschlag im Gesicht, auf der Nase schält sich die
Haut ab. Bekleidung : dunkler Anzug, schwarzer, weicher
Filzhut , weiße Uhrkette. In seiner Begleitung befand
sich, wie bekannt , die Berta Franke , die mit ihm am
Abend von Frankfurt nach Mainz gekommen war . Sie
will den Täter am gleichen Tag in Frankfurt kennen
gelernt haben und seinen Namen nicht wissen. Er habe
angegeben, daß er 600 M., die er in einem Brustbeutel
bei sich trug , in Frankfurt vom Gericht aus einer Erb¬
schaft bekommen habe. In Groß -Gerau habe er zuletzt
als Schlosser gearbeitet , seine Mutter , die in Mainz
tvvhne, habe sich wieder verheiratet.

0 . Durchgebrannt sind gestern die beiden Kolliöiebe
Sausen  und M ü l l e r — von denen mitgeteilt wurde,
daß sie am Samstag von der Kriminalpolizei festgenom¬
men wurden — als sie dem Gericht vorgeführt werden
sollte». Sause », der in jeder Hand einen Koffer trug,
warf diese — Wertvolles enthielten sie ja nicht — in der
Nähe des Gerichtsgebändcs plötzlich voic stcy und lief da-
vou. Müller , von seinem Komplizen angesteckt, nahm
ebenfalls Reißaus , wurde jedoch in der Moritzstraßc
wieder cingefangen. Sausen aber machte seinem Namen
alle Ehre , er sauste wie der Wind davon und ivar nicht
gleich wieder cinznholen , aber entkommen sollte er doch
nicht. Ein Ärimiualjchutzmimn, der ans der „Elektri¬
schen" seine Spur verfolgte , hat ihn vor Kastei erwischt,
fcstgenommen und hier eiugeliefert.

— Der Alkohol. Ans Biebrich,  10 . Oktober, be¬
richtet unser ^ .-Korrespondent : In einer wenig an-
ständigen Verfassung wurde heute, nacht in der Schul- '
straße dahier ein zurzeit hier beurlaubter Soldat
der kaiserlichen Marine  im Straßenschmutz
liegend aufgefunden . Ein Felöschütz und ein Pvltzei-
sergeant bemühten sich, den -anscheinend stark Betrunke¬
nen tu die Wohnung seiner Eltern zu verbringen ; doch
oa kamen sie schön an . Die gemeinsten Beleidigungen
flogen ihnen ins Gesicht, auch tätlich wurden sie ange¬
griffen , so daß die Beamten sich schließlich gezwungen
sahen, den renitenten Matrosen mit auf die Polizeiwache
zn nehmen. Hier stellte er sich erst recht wie ein Rasen¬
der an und setzte seine gemeinen Beleidigungen gegen
die Beamten fort . Die Beamten versuchten wiederholt
in Mite den Mann zur Ruhe zu bringen , ließen auch
seinen Stiefvater rufen , damit ihn dieser mit nach Hanse '
nehme; doch alles Zureden blieb erfolglos , vielmehr
wehrte er sich mit aller Entschiedenheit, mit seinem Stief¬
vater zu gehen, so daß sich die Polizei schließlich ge¬
zwungen sah, den vollständig disziplinlosen Soldaten
an die hiesige Militärwache abzugeben. Sein Urlaub
wird ein unangenehmes Ende nehmen.

— Snbmissionswcscn . über diesen Gegenstand .wird
im „Wiesbadener Bürger -Verein " am nächsten Freitag,
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den 18. Oktober, Abends 8% Uhr, im Restaurant
„Friedrichshof " Herr Stadtverordneter Schröder  einen
Vortrag halten . Auch Nichtmitglieöer sind eingeladen.

— Krmstnachrichten. Bei einem Besuche Her Frau Prin-
e s s i n z u 'S cha u m b u r g - L i p -p e im K u n sts a l ô n

Banger  haben die Porträts  der Frau Zoe Attes-
lacndcr,  die auch sonst in der hiesige» Gesellschaft großem
Interesse begegnen , die besondere Aufmerksamkeit der Frau
Prinzessin gefmiÄen. — Herr Konservatorinmsdirektor H. G.
äi e r h a r d hat von dem BolkMMtugsverein in D a r m sta dt
die Einladung erhalten, seine im Frühjahr im hiesige» Bvlks-
bildungsverein mit großem Interesse aufgenommenen Vorträge
über „Richard Wagner , sein Leben, seine geistige Entwickelung
atrJb seine Werke" im Lause dieses Winters auch in dem -dortigen
Vortragszyklus zu halten.

— Kurhaus . Die beiden morgigen A b o n n e m cnts-
Konzerte  nachriittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause mer-
d n von der Kapelle des Infanterie -Regiments ». Gersdorss unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgcsührt . — Am
Freitagabentö sirSdet das erste dieöwintcrttchc Stuf o n r e -
K o « zert  unter Leitung des Kapellmeisters Herr » llgo Afferin
im Kurhause statt. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nur für
reservierte Plätze zu I M . erhoben und da der Andrang voraus¬
sichtlich ein sehr großer werden dürfte, so erscheint es empfehlens¬
wert , sich diese Plätze rechtzeitig zu sichern. Im übrigen ist der
Eintritt für Inhaber von Knrhaüsdauerkarten frei , .aichtinhaber
solcher müssen auch für nichtreservierte Plätze eine Karte zu 1 Ni.
(Tageskartel lösen.

— Auszeichnungen . Der Weinhandlung von Hermann
V r ö tz v. Sohn  hier ist bei der Kochkunst-Fachausstellung in
Solingen für Weine die goldene Medaille und ein Ehrenpreis
zuerkannt worden . — Ferner haben erhalten die Firmen
Stetniberg u. Vorsänger,  Moritzstraße , und Peter
F l o r y , Kirchgasse, je einen Ehrenpreis und eine goldene
Medaille . .

— Handelsregister . Die Firma „Wiesbadener « ohstil-Ein-
kaufsgesellschaft mit beschränkter Haftung in Wiesbaden " ist âuf¬
gelöst . Liauidator ist der Kaufmann Karl H e i n r i ch zu Wies¬
baden. — Die Firma „Mederer u. Gaertner zu, Wiesbaden ist
eingetragen Worden. Persönlich haftenve Gesellschafter sind
Ingenieur Robert Mederer  zu Wiesbaden und Kaufmann
Karl Gaertner  zu Biebrich . Die Gclcllschaft hat am 1. Full
1905 begonnen . — Für die Firma „F . Dofslein in Wiesbaden
ist dem Ingenieur Karl Friedrich  zu Wiesbaden Prokura
orteilt . . , . . ,, u
1 o . Beschtaanahmt wurde durch Beschluß -des Amtsgerichts zu
Berlin die Druckschrift „Feine Havana . Pikante Lektion.
Band 2. Der Schürzenkönig von Hans Berthow . Verlag:
Moderne Lektüre, Berlin SW.

— Besihwecksel. Fran Emma S chw c i ß g u t h Wwe. hat
ihre Ringofenziegelei für 080 000 M . au Herrn , Dachdeckermclster.
und Stadtverordneten August Beck « ! verkauft.

h . Frankfurt a. 9)1.. 9 . Oktober. V ermißt  werden seit
einigen Tagen der hier in Stellung gewesene 22 Fahre alte Kauf-
mann. Ernst Rernhold Schulz aus Halts:, dQs 17jährige
Mädchen Anna Eller von hier und der 21 Fahre alte Matrose
Hans Gäkhgen vom Schiff „Frankfurt 28". — Gestern entstand
in der Wirtschaft der Witwe Schröder, -Seehofstraße , eine
große -Schlägerei.  Sämtliche Scheiben, Stühle , Tische
und Gläser wurden zertrümmert . Ein -Maurer wurde schwer
-mißhandelt und kam in die Klinik. Mehrere Personen wurden
in Haft genommen.

* Mainz . 10. Oktober. R h e i n p e g c l : 2 m 16 cm gegen
2 m 12 cm am -gestrigen Vormittag.

grober Dienstvergehen zu IV2 Jahren Gefängnis und
Dienstentlassung. Ein Mitangeklagter Unteroffizier
wurde mit mehrwöchigem Arrest bestraft. (B . T .)

Gerichtsfa -al.
* Ein Förster als Wilddieb. Vor der Strafkammer

in Hanau  hatten sich am Montag der Gemeindesürster
Theophil Bühn  ans Mittelbuchen unter der Anklage der
gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wilddieberei , seine
Ehefrau wegen erwerbs - und gewohnheitsmäßiger Hehle¬
rei zu verantworten . Böhn gab zu, im Mittelbuchener
Wald , wo dem Landgraf von Hessen das Jagd recht zu¬
steht, in der Zeit von etwa 1V2 Jahren 10 Stück Rehe und
drei Fasanen geschossen zn haben. Er sei, da fein Gehalt
einschließlich 150 M. Wohnungsgeld nur »00 M . betragen
liabc, nrit seiner ans fünf Köpfest bestehenden Familie oft
in bitterster Not gewesen. In dieser Zwangslage ivill er
das Wild abgeschossen und an den Restaurateur Hildmann
vour Restaurant Wittelsbach in Frankfurt a. M . selbst
oder durch seine Ehefrau verkauft haben. Der als Zeuge
vernommene Restaurateur Hildmann bestätigte, daß er
von Böhn zuweilen Rehwild , das Pfund zu 60 Pf ., ge¬
kauft habe. Auch einige Fasanen habe ihm Böhn ge¬
bracht. Da Böhn aber stets in Försternniform bei ihm
erschienen sc!, habe er anuchmen müssen, der Verkäufer
erlege das Wild auf rechtmäßige Weise. Der Staatsan¬
walt beantragte gegen Böhn drei Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverlust und gegen die Ehefrau Böhn ein
Jahr Zuchthaus . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr.
Nutzbaum, bat um eine geringe Bestrafung mit dem Er¬
folg, daß Böhn wegen gewerbsmäßiger Wilderet zu neun
Monaten Gefünanis , feine Ehefrau wegen Begünstigung
Zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wurde . Das Ge¬
richt ließ die tatsächlich vorhanden gewesene Notlage des
Angeklagten als strafmildernd geltend, bezüglich der Ehe¬
frau wurde die Hehlerei nicht in Betracht gezogen.

* Treber -Schmidt aus dem Zuchthanse entlassen. Der
ehemalige Direktor der Kasseler Trebertrocknung Adolf
Schmidt  ist gestern, wie aus Kassel  berichtet wird,
nach Verbüßung seiner Strafe aus dem Zuchthause
wieder entlassen worden . Schmidt >var durch das Urteil
des Schwurgerichts vom 7. Juli 1008 wegen betrüge¬
rischen Bankerotts und Betrugs zu einer Gesamtstrafe
von 2 Fahren 8 Monaten Zuchthaus und
Geldbuße von 3000  Ät . oder im Nichtbeitreibungs¬
fall zn weiteren 200 Tagen Zuchthaus und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt ivvrdeu. Von der erkannten
Strafe waren jedoch8 Monate durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet.

.* Das Reichsgericht verwarf die Revision des Reichs-
tagsabgeoröneteir Redakteurs Fritz K 11n e r t , der am
26. Juni vom Landgericht Halle wegen Beleidigung des
ehemaligen ostasiatischen Expeditionskorps zu Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . Der Angeklagte
hatte die Berechtigung des Kriegsministers zur Stellung
eines Strafantrages bestritten. Das Reichsgericht nahm
an, daß der Kriegsminister noch jetzt als Vorgesetzter
-der ehemaligen Mitglieder des Expeditionskorps anzu-
sehen sei. r-

* Köslin , 10. Oktober. Das Schwurgericht verur¬
teilte den Kaufmann Robert Spring wegen Mein¬
eides  zu 8 Jahren Zuchthaus.

* Hohenlalza , 10. Oktober. Das hiesige K r i c g S .
g e 'A äl t verurteilte den Haüptmann Hillmai,u vom

iFcl 'dartillerie -Reo-ment Nr . 53 wegen verschiedener

Kleine Chronik»
Flüchtiger Postbote. Der Postbote Franz Josef

Müller ist seit dem 5. d. M . unter Mitnahme eines Gelb-
briefes mit 8000 M. aus Minden i. Westfalen flüchtig.
Die Oberpostdirektion hat eine Belohnung von 100 M.
für die Ergreifung des Flüchtigen und die Wieöerbe-
schaffung des Geldes ansgesetzt.

Schornstein-Einst,»rz. Auf dem städtischen Gaswerk
in Bielefeld wurde gestern von einem umstürzenden
eisernen Schornstein ein Mann erschlagen und ein
zweiter fchwcr verletzt.

Schifssznsammenstoß. Gestern Mitternacht stieß auf
der Donau unterhalb der Kettenbrücke ein Schlepp¬
dampfer mit einem Boote zusammen, in welchen, unge¬
fähr 20 Personen , meist Obsthändlerinnen , sich befanden.
DaS Boot wurde zertrümmert . Neun Personen wurden
geborgen, darunter drei als Leichen. Mehrere sind
schwer verwundet.

Eine Windhose richtete bei Morlingen im Kreise
Einbeck unermeßlichen Schaden an.

Ein schweres Straßc -nbahnunglück ereignete sich
gestern in Marseille , bei dem zwölf Personen verletzt
wurden.

Dem irdischen Gericht entzogen. Der wegen Unter¬
schlagung verhaftete Stadtverordnete und Patentanwalt
Pieper in Erfurt beging in der Gefängniszelle Selbst¬
mord durch Erhängen.

Aussperrung . Nachdem bereits in den letzten
Wochen seitens der Hannover -Lindener Maschinen¬
fabrik bedeutende Arbeiterentlassungen vorgenvmmen
worden sind, sind Montag weitere 600 Arbeiter entlassen
worden . Im ganzen sind bis jetzt 2000 Arbeiter ausge¬
sperrt und nur noch 150 beschäftigt.

Kahnnnglück. Beim Ausladen von Steinen schlug
der mit Segeln versehene Kahn des Schiffers Holz bei
Paulsdorf (Stettins um und der Schiffer mit seinen drei
Kindern fiel ins Wasser. Während der Schiffer gerettet
werden konnte, sind die drei Kinder , von denen das
älteste eben konfirmiert worden war , ertrunken.

Erdbeben . In Gloggnitz (Österreich) fand Montag¬
früh  ein drei bis vier Sekunden dauerndes Erdbeben
statt. — In Laibach zeigten gestern früh 8% Uhr die In¬
strumente der Erdbebenwarte ein starkes Erdbeben an,
das in einer Entferirnng von 600 bis 700 Kilometer statt¬
gefunden haben mußte.

Überfahren . Bei Ründeroth bei Köln überfuhr ein
Güterzug den Wohnungswagen einer Knnstreitergesell
schaft. Der Wagen wurde zertrümmert , ein Kind durch
den umstürzendcn Ofen verbrannt , ein Mädchen schwer,
die übrigen Insassen leichter verletzt. Außerdem wur¬
den zwei Ponies getötet.

Letzte Nachrichten.
Der österreichisch-ungarische Konflikt,

wb. Budapest, 9. Oktober. Wie verlautet, hat die
Koalition die Absicht aufgegeben, in der morgigen
Sitzung einen Autlageantrag gegen das Kabinett Fejer-
vary zu stellen. Die morgige Sitzung des Abgeordneten¬
haus s dürste daher ruhig verlaufen. Fejervary heißt
eü. wird mitteilen, daß die neue Regierung „och nicht
ernannt sei und somit das Haus vertagt werden müsse.
Die Vertagung wird mittels königlichen Handschreibens
geschehen. Hierauf wird Graf Andrassy die heute von
der Koalition angenommene Resolution gegen die fort¬
gesetzte Vertagung des Hauses verlesen. Blätter -Mel-
dungen „ach ist die Wiederernennung des Kabinetts
Fejervary beschlossene Tatsache: sie soll binnen einigen
Tagen erfolgen.

hd. Budapest, 10. Oktober. Alle Gerüchte, als hätte
der Botschafter Szögyeuy -Marich irgend eine Ver¬
mittler-Rolle in der ungarischen Krise _ übernommen,
sind vollständig unbegründet. Das Ministerium Fejer-
bary dürfte binnen wenigen Tagen lvieder ernannt wer¬
den, falls nicht unerwartet Zwischenfälle Eintreten, auf
welche man noch immer sowohl in Wien als hier rechnet.

lick. Budapest, 10. -Oktober. In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses werden die Minister nicht er¬
scheinen Das königliche Schreiben zur Vertagung des
Hauses wird dem Präsidenten durch einen Baten über¬
mittelt werden.

D c v e s chc n b i, r c a u H c r 0 I »

Wie», 10. Oktober. Das deutsche„ValkSblatl" be¬
rietet nach einer Privatdepescheans Auklaud, daß. auf
dem österreichisch-imgnrischen Kreuzer „Panther" eine
Meuterei ausgebrochen sei. Der Schiffsfähnrich
Stipanowitsch wurde von den Meuterern über Bord ge¬
worfen. In hiesigen Morinekreisen liegt noch keine Be¬
stätigung der Nachricht vor.

Prag , 10. Oktober. Heute findet hier die große
Wahlrechts-Demonstration der Sozialdemokraten statt
Man! glaubt, daß 60 000 Personen daran teilnehmen
werden und erwartet, daß die Umzüge ruhig verlausen.

Paris , 10. Oktober. Die Polizei hat gestern in
Bourges eine ganze Reihe anti-militaristischen Plakate
abreißen laßen. Auch Haussuchungen wurden bei mehre¬
ren Anarchisten und Revolutionären vorgenommen. Die
in Paris wegen anti-militaristischen Kundgebungen
Verhafteten werden heute wahrscheinlich in Freiheit ge¬
fetzt werden. Jedoch wird ein Prozeß gegen sie ange¬
strengt.

Odessa, 10. Oktober. Infolge energischer Reklama¬
tion seitens der Professoren wurden die Privatdozenten
Orzensky und. Tarasiewitsch wieder zu den Vorlesungen
an der Universität zngclassen. Das Professoren-
Kollegiu», beschloß, die wegen der vielen Demonstra¬
tionen ausgeschlossenen.Studenten wieder auszunchmen.
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Infolge der teilweisen Aushebung des Ukases, betreffend'
die Beschränkung der Zulassung von Juden zu den Vor¬
lesungen, haben sich 260 Juden einschreiben lassen.
> Rom, 10. Oktober. Der Nunzius in Madrid, Mon¬
signore Ninadini , wurde zurückberufen, um nicht an den
Festlichkeiten zu Ehren Lonbels teilnehmen zu müssen.
Obschon verschiedene Kardinale vor solcher Brüskierung
Frankreichs abrieten, beharrten der Papst auf der Ab¬
berufung. Dazu kommt, daß das neue spanische Kabinett
im Vatikan mit einem gewissen Mißtrauen betrachtet
wird, indem man das ansteckende Beispiel der Nachbar-
Republik fürchtet

New-Aork, 10. Oktober. Die Passagiere eines in
Viktoria ,angekommenenDampfers, darunter der be¬
kannte KriegsberichterstatterCollins , erzählten, das
Flaggschiff des japanischen Admirals Togo, die
„M i'ka j a", sei von den eigenen Offizieren in die Luft
gesprengt worden, weil die Maimschasten meuterten.

sich Berlin , 9. Oktober. Unter dem Verdacht der
Cholera - Erkrankung  wurde eine Arbeiterfrau
aus der Birkenstraße in die Isolierbaracke des Moabiter
Krankenhauses eingeliefert.

sich Stettin , 10. Oktober. Auf dem Gute Schabe¬
leben brach ein Großfener ans , das mehrere Gebäude
einäscherte. Der Schaden wird auf 800 000 M . geschätzt.
Das Feuer wurde durch Kinder verursacht.

stck. Halle (t. d. -S -, 10. Oktober. Der Obersekretär
Kanzleirat Albertus , der am vorletzten Sonntag bei der
Einweihung des Justizpalastes den Roten Adlerorden
erhalten hatte, hat sich gestern ans unbekannten Gründen
erschossen.

lrä. Pilsen , 10. Oktober. Der verantwortliche Re¬
dakteur des hiesigen tschechischen Svzialistenblattcs,
Franz Kail , wurde wegen Majestätsbeleidigung , be¬
gangen durch den Abdruck eines Feuilletons , verhaftet.

stck. Scheveningen, 10. Oktober. Der Hafen  ist in¬
folge der jüngsten Stürme vollständig versandet,  so
daß die Schiffe weder aus - noch cinlaufen können. Auch
das Baggerschrff ist beschädigt und seine Reparatur wird
mehrere Tage in Anspruch nehmen. Die Gerüchte, daß
der Dampfer „Gnetsenau " vom Norddeutschen Lloyd auf
Grund gelaufen sei, bestätigen sich nicht. Der Dampfer
war in der Nähe der Küste vor Anker gegangen, woraus
man schloß, daß er gestrandet sei.

lick. Paris , 10. Oktober. Der gestern hier Angebrachte
M i l l i o n e n d i e b 63 allap  und seine Begleiterinnen
sind noch am Abend einem Verhör unterzogen worden
Gallay behauptete ans das entschiedenste die Nuschul--
der beiden ihn begleitenden Frauen und versicherte, daß
sie von der Herkunft seiner Gelder absolut keine Kennt¬
nisse gehabt hätten . Gallay sagte ferner aus , er habe
falsche Briefe angefertigt , welche ihm gestattet hätten,
die betreffenden Summen zn unterschlagen. Seine 6)e-
liebte beklagte sich darüber , daß die Polizei ibr eine
Geldsumme abgenommen habe, welche sie von den Ein¬
wohnern Bahias erhalten hätte.

wb . Hyeres , 10. Oktober. Die Teilnehmer des internatio-
lt-ftfeit Tuberkulose-Kongresses besichtigten, gestern das .Observa¬
torium auf dem Mom des Oiseanx. Sic werden sich heute nach
Monaco begeben.
< lick. Sofia , 10. Oktober. Gestern nachmittag P/z  Uhr
kvurde hier ein heftiger E r ö sto ß verspürt.

llck. Belgrad , 10. Oktober. Gestern nachmittag wurden
hier und in mehreren umliegenden Ortschaften heftige
Erdstöße  wahrgeuvmmeu.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 9 . Oktober 1995.

Neuere Zulassungen.

4 . .
4 . .
4 . .

1/1.7

11.05
1/».9
1/10.5

Pr. Centr. B.-Tfv.
v.l904unk .l913
Anat .-A. (6ÖJ/o)
Türk. Bagdb . 8.1
lium .amnrl.0 .05

t‘/t |i0 ;i .7;Japan . Anl . S. IIl 95 .-

4 . . 1/3.9 Türk. Aul. y. 05 87.-
97 .50 4 ‘/-, 1/1.07 Buss . St .-A.v.05 98. -

118.80 l4 . . 1/3.9 Missour. Pacjfic 94.50
89.80 H' h 1/2.8 MainzObl.r1905 -,-
91.40 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.05
95.—

PolksrmrLschaftUches.
Geldmarkt.

Frankl« rtgr Börse . 10. Oktober, mittags 12*/, Uhr. Kredll»
Aktien 213.20, Diskouto -Kommaudit 193.30, Dresdener Bank
107.30, StaatSbahu 145.90, Lombarden 23.30, Paketfahrt 170.20,
»N'l'd-d. Lloyd 134, Laurahntte 268.23, Bochumer 236.26. Selfeu-
kircheuer 211.60, Harpcner 222.10. Tendenz : ziemlich fest.

weLterLiSnst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

V o raus s i cht l i ch-e -Witterung  für
Mittwoch,  den 11. Oktober 1005:

Meist ruhig , norwiegeud heiter, bei kühlerer Nacht tagsüber
wärmer als heule.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(-monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Haiiscs, Langg- asse 27, täglich -angcschla-g-cn werden.

Bncli!iau(i!nng Heinridi Staadt.
Telefon 2373 . Balinliofstrasse 6.

Liderung aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

M 'in Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes , auch die neuesien , billigst . Biiclierireunde wollen meine
Kataloge und die litteivirisohe Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus “ verlangen . Zusendung gratis und franko.

' Dir A bLNd-Airssirbr « mf -ryt 12 Settere.
Leitung: W. Schulte ßom Brühl.

Bmntwotmdiet« ebatewfüt PoliUk: «. Moegli « : für da« geuilleton:^ KaiSlsr : für den übrigen reLaktionetten Teil: C.Rur!)er dt: für vie Anzeigen
* uhd Reklamen: H>Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. SchellenüevgjchenHof-Buchdruckern \n  WtesbadeNa



N». 474. Adsnd-Airsgave. 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag»10. Oktolree. Kette7.

Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts : s.ô E
Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = ..16; I Peso — Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .2

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 02 . 60
3. . do . » 1889 * 92 . 50
3. . do . » 1896 »
3. . do . > 1897 .
31/2 Kassel (abg .) * 00.
4. . Köln von 1900 »
3-/2 Limburg (abg .) » , 08 .6C4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 »
3Vi do . » 1896 » 98 .50
4.  .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »

1O3 .0C

4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1378u. 1883 »
3-/2 do . » 1886u . 1883 » 08 .30
3-/2 do . (abg .) J. »
31/2 do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1883 »
3-/2 do . . 1895 »
31/2 do . » 1398 *
4. . München von 1900 » 108 .6V
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do . » 88 .60
4. . Pforzheim von 1899 »
3-/2 do . (abg .) von 1883 » 08 .70
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) » 83 .76
3-/2 do . von 1887 *
3-/2 do . » 1891(abg .) »
31/» do . » 1896 * 98 .75
31/2 do . » 1898 » 08 .75
3-/2 do . . 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 9
4. . do . . 1892 »
4 . . Würzburg von 1899 » —

Jt  0.80; 1 Ssterr . fl. i. Q. — JI 2; 1 fl . 5. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85 ; I fl. holl . -
ji 12; 1 Mk .-Bko. — Ji  1 .50; 100 ft. österr . Kouv .-Münze =

■■Ji  1.70; 1 slcand . Krone ---- Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3.20;
- 105 fl.-Whrg . — Reichsbarik - Diskcmto 5 Proz.

SV. 5. El. Lahmeyer Ji 147 .S0
5. . » Licht u. Kr . » 143 .SO
0. . > Schuckert * 135 .60
7. . » Siem. u. H . » 186 .50
7-/2 81/2 do . Zürich Fr. 183.

0. . Filzfabr . Fulda Ji 100 .60
10. . 10. . Gas Frankf . *
0. . Gelsk . Gußst . » 106 .10
9. . 9. . Gum . V. Brl . Ft . »
7. . Kalk Rh . W . . 184.
P 'S 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
108 .80

10. . 10. . 188.
7. . 42/3 L3hnb .-Mühle »
0. . 4. . Masch . A. Hilp . * 108 .50
3. . do . Klein * 06.

28. . Mscli . Sielef . D . * 470.
10. . 12. » Fab . u . Schl . »
8. . » Gsm . Deutz » 133.

12*'* » Karlsruher » 333 .10
5. . 7. . » Mot . Oberu . » 118 .50
9. . 10. » Schp . Frth . » 136 .60
8. . . Witten . St. .
5. . Mehl - u . Br. H . » 03 .60
7. . 7. . Ölt . Ver . D. » 183,50

12-/7. Pinself . Nmb . » 388.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 137.
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 130 .60

14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . Spinn . Lamp . » 77.
4-/2 3-/2 » Ettlingen s. fl. 07 .76

» u . Bw. Göp . M
* Nordd . Jute »6. . 6. .

2. . 4. . » Westd . » » 117.
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . £
6 . . Verl . Deutsche Ji
0. . * Richter »
5. . o. . » Kölner »
7. . 7 . . » Straßburg » 120.

Verz . Eis . Hilg . » 131.
15. . 15. . Zellst . Waldh . . 813 .50
4.. » Ver . Dresd . » -

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u. O. Ji 957.
5. . 6. . Bud . Eisenw . » 130 .00

18. . 10. . Gone . Bergb . »
14. . Eschweiler » 376.
11«. 10. . Gelsenkirchen » 246.
11. . Harpener » 831,00
11. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kal iw. Aschsl . » 176 .60
11. . Laurahütte R. 863.
17. . 15. . Westereg . Ai. Ji £60.
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. * 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 .. Massen * 138 .76
*/2 4. . Obschl . Eiseni . * 139 .60

12Vi 11-/2 Riebeck -Moitt . »
8-/2 10. . Östr . Alp . M. S. fl.

Gz. Kfl. E. B. u . B. .
373.

5. . 5. .

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst.
SV« 53/4 Braunschw . Lds . Ji

10. . 9-/3 Ludw . Bexb . s. fl. 336.
Ü-/2 7. . Lübeck -Büch . Ji

Marienb . Mlaw . R.
6-/2 55/0 Pfalz . Maxb . s. fL 148 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 140 .80
o. 2. . Allg . D. Kleinb Ji 83.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 183 .00

3>'2 Cass . Str .-B. » 107 .80
51/2 Siidd . Eis .-G. » 154 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. »
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 134.

do . ult . & 133 .70
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 181.
6. 6. do . St.-A. v. 1894 » 113.
5. . 5. Böhm . Nordb . »

10io;2i 1?ö|21 Buschtehr . A. *
111/4 12. do . B. »

7. . 6Va Lemb . Cz . Jass . »
52/5 52/5 Öst .-Ung . 51.-8 . Fr.
0. . 0. . Sb . (Lmb .) .
43/4 41/4 * Nvv . Lt . A. Ö. fl.
5>/< 4. do . Lit . B. » 115.
I >/° 1. Raab . Öd . Eb . .

4*/» 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. « 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Oaliz . I. » —

ÖVs 6Vs Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. >
0. . 0 . . Ir . Genusssch . * —

31/5 It . Mittel mb. Le
6° . It . Os . Sic. E.-B. .

6. . It . Mr . (Ad . N .) .
2. . 2-/5 Westsicilianer »
5. . 5. . Anatol . E .-B. Ji
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 129.

7A. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3Va | Bg.-M. E.-B. I. . C . JI
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .50
3-/2 do . Ein . ! (abg .) »
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Ms . Nd . .« 101 .30
3-/2 1 do . (convert .) » 99 .20
4-/2 Allg . D. Kleinb . Ji —
4-/2 CO. Ser . VIII *
4-/2 dt . IX » i
4. . do » -
4. . do . Ser . IV- VI » \4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . * 103 .60
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » lOi.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
3-/2 8. E.-B.-O . Darmst . » 06 .10
4. . Böhm . Nb . stf . i. O . Ji
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .80
4. . do . in Gold Ji 101 .80
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf . i. O. Jt4. . do . (kleine ) »4. . do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) » —

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji 100 .60
4 . . do . Ser . III lOJL,3-/2 do . unk . b . 1906 88.
4 . . Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. . do . R. 103 .303-/2 do . J. 99 .803-/2 do . F . G . H . K. L. . soso3-/2 do . M. 99 .&03-/2 do . N. 90 .803-/2 do . P. » 99 .803-/2 do . S 10Q.3. . do . O.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .603-/2
4 . . Pom . Hyp .-A.-B. \ 96 .20
4. . do . (’Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5 . . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
4-/2 do . » IV 115.
4. . do . . XVII 100 .60
4 . . do . , XVIII 101 .00
33/4 do . . XX 100 .10
3-/2 do. 06.
4 . . Pr . C . B. C . A. Q . v.90» 100 .00
4 . . do . von 1899 103 .80
31/2 do . . 86, 89,94 86 . 10
3-/2 do . , 1896 96.
4 . . do . . 1901 103 .30
4 . . do . , 1903 103 .60
4 . . Pr . C .-K.-O. v . 1901 104.3-/2 do . von 1887u. 1891 00 .30
31/2 do . » 1896 90 .70
4 -/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4 . . do . a . 00% abg. 100 .803-/2 do . a . 80% abg. 94 .80
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « IOO.3-/2 » * * » 06 . 60
4. . » Pfdb .-B .Hyp .P. rs 2.03.
3-/4 » » » 100 .80
4. . CN 101 . 00
33/4 » » . » 00 .90
3-/2 07.
31/2 » » Koim -Obl. 08 .50
4 . . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4 . . Rhein . Hyp .-B. A00 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .30
3-/2 do . Ser . 69-82 06 .70
31/2 do . Communal 08.
4 . . S . B. C , 30/32,3411 . 43 101 . 10
3 -/2 do . bis in kl. S. 52 08 .00
4 .. W . B. C. A. Cöln VI » 103 .80
4 .. do . Serie II lai . so
4 .. do . . V 101 .80
4 .. do . . VI 103 .30
3-/2 do . . III 06 .20
3-/2 do . . IV 07 .30
4. . W . H .-B. b , 1892 100.
4 . . do . unk . b. 1903 las.
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 08 .80
4. . do . Credit -Ver. 00.
3-/2 do Cred .-K.-U. 00 .70
3-/2 do . unk . b . 1902 99 . 10
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80
3-/2 do . S. 1V-X (abg .) SS.
3-/2 do . Serie I u . II 99.
3-/2 D-in . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hvp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le 101 .70
4. . 101 .70
4. . » Allg . Im. v. 1899
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C .B.stf .i.O .S.2
4. . Schw . R. K . B. v. 78 ji
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . ft.
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 07.
4.. Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4.. do . Ser . I . v. 1897 Kr. —

zt . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brunsw . u . West . I M. 100 .40
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .30
4-/2* do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
3*. do.
5*. Calif . u . Oregon I M.
4 * . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .90
3-/2* do . Mtg. 88 .10
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D .) 100.
6. . do . Milw . St.P . (P .D.j 114.
4*. do . Rock Isi . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Rio I cons . AL 108.
4' . do. 100 .80
5* . Houst . u . Texas I M.
6*. Louisv . u . Nashv . IM. 122 .60
3* . do . II Mtg. 76 . 80
6t. Mobile u . Ohio I M.
5* .
4-/2' Newyork jErle II Mtg.

NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV >
4 ' . North . Pac . Prior. L. 104 .80
5’ . Oregon u. Calif . I. M. 104 .40
4* . » Railr . Nav . Cons. 101 .4«
4*. Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . 1 Mtg.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u . Nrth . P . IM. HO.
(1* . South . Pac . S. A. I M.
6' . do . S. B. 1 Mtg.
0' . do . 1 Mtg. 101 .80
5' . do . cons . I Mtg.
5' . Stockt . CooperCtr . G

Zf.
3'AI D . R.-Anl . (abg .)
3Vj[ » > —
3. .
31/2
3Va
3. .
4 . .
3>/2
3»/2

Staatspapiere.
101 .

Pr . c. St.-A. (abg .) .»

Bad . St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
» M

89 . 10
100 .80

89 .40
103 .80

99 .70

4. .
3;/i
5. .
3-/2
SV»
3. .
4. .
4 .
3V»
3. .
3. .
4. .
3V2
3V»
3. .

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente »
Württ . Anl . 9

» » (abg .) »

103 .50
100.

08 .76

99 .40

09 .60
86 .80
87 .00

89 .30

1,*>! Griech .E .-B. stfr .90Fr.
n/4 > Anl . von 87 »
i% » » » 87 (kl .) »
i . . Ital . Rente i . G . Le
z. . » » ult . »
i . . » » lOOOr 9 105 .60
4. . » » kleine » 106 .50
2.. .
4 . . Norvv. Anl . v. 1892 Ji
5-/2
) . .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .50
4 . » E. B. c. E. G . stfr . »
S-/4 » St. O. (F.J .) S. »

» (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
«. . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl
4-/- » » April » 101 .60
4-/s » Pap .- » Febr . » 101 .30
4. . » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr.
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jt, —
3.  . Neue Portug . S. III Jt 68 .10
5. . Rum . (alt) v . 81—88 ^8
5. . » von 1892 » 101 .SC
5. . » > 1893 > 101 .SO
5. . » » 1903 »
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 »
4. . . > 1394 » 01 .30
4. . » » 1896 * 91 .60
4. . » » 1898 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » , II . » 1890 »
4. . . St .-Rte . v. 1902 , 01 .60
4. . . St .-R. v . 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O. v . 80(abg .) Jt,
3-/2 » » von 1886 »
3-/2 » » » 1890 »
3- .
4. . Serb . amort . v . 1895 » 82 .4C4. . Span . v . 1882(abg .) Pes.
3m
4. .
4. .

T*ürk .-Egypt .-Trb . L
» priv . stfr . v .90 Ji 100.

I . . » conv . Lit . B. Fr.
>. . » » c . »
I . . » » D. »
4. . Ung . Gold -R. .4! 97 .30
4. . » » (kl .)
5. - » Eis . Tor » 81.
4 . . St. (Kr.) Rt. Kr. 86 .19

S
4i/a
4. .
6 . .
5' /2
5. .
4-/r
4
3*/2
5- .
S. .
s . .

Arg . i.G.-A.v. 1887 PeaJ —
1888

> ä. > » 1397
Chin .St.-A. > 1895

» » » 1896 L
> > > 1898 Jt

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mcx . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf .408 £
> » 2040r »

88 .10
60 .90

105 .50

109 .80
SS.

100 .25

103.

7. . B. Zckf . Wh . fl.
Zf. Provinz - u . Städte -Anl, 4. . 10. . S. Ibl . (40°/o E.) Ji

do . 3000r »
4 . Rheinpr . XX, XXI Ji 102. IS. . 15. . Bleist .-Fab . N . »
Z-/2 do . X, XII—XVI 99 .30 13. . Brauerei Binding »
3-/2 do . XIX 69 .20 12. . » Duisburg »3-/, do . XVIII 8 4t. 12V» » Eiche Kiel »
3. . do . IX. XI u . XIV. 8Ö.60 9. . » Henn . Frkf . * 1
3-/2 Prov . Posen 98. 9. . » » Pr . Akt . »
3-/2 Frkf . a . M. L, Nu . Q » 93 .10 8. . 9 Kempff 9
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .10 14. . » Mainz . A.-B. » 1
3-/2 do . » Sv . 1886 99 .10 7V» » Parkbr . » !
3-/2 do . » T » 1891 99. 5 . . 9 Sonne , Sp . »
3-/2 do . . U * 1893 99. 15. , 9 Stern . Obr . »
3-/2 do . » V » 1896 99. 6. . 9 Stören , Sp . »
3-/2 do . » W» 1398 6. . 9 Tivoli , Stg . »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 99 .60 4. . 9 Vereinigte »
3-/2 do . v. Bockenheim 6. , 9 Werger , W . »
3-/2 Berlin von 1886/92 6. » 9 Nie ., Hofbr . »
4. . Bingen von 1900 8. . * Nürnberg »
4. . do . . 1901 6‘/« 9 Pforzheim »
3. . do . » 1895 6. . » Worms Oe . »
3-/2 do . * 1898 4. . 5. . Cem . Heidelb . *
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4. . » F. Karlst . »
5-/2 do . v. 1888u. 1894 » 5. . 5. . » Lothr . Metz »
3-/2 do . . 1879 » 1881 98 .10 20. . 7.4. . Bad . An . u .Sodaf . Ji
Z-/2 do . . 1897 do . 600r »
4. . Erlangen von 1900 8. . 9. . eil . Bl. Silb . Br. .
3-/2 Giessen von 1890 SS. 16. . IS . . » D. G . u . Sl. S. 9
5-/2 do . » 1893 SS. 9. . 9. . » Fbr . Gidbg . »
3-/2 do . , 1896 SS. 12. . 12. . do . Griesh . »
3-/2 do . * 1897 20. . 20. . eil . Fw . Höchst »
4. . Hanau 4. . 4. . do . Mühlh . *
4. . Heidelberg von 1901 10S .L0 15. . 18. . Chem . Albert *
4. . Homburg v. d . H. 6 . . 7. . » Ult . Fk . V. »
4. . » von 1899 » 121/2 12-/- El. Acc. Berlin »
4. . Kaiserslautern v. 1891» » Anl . Köln »
Z!/» do . » 1889» o. . 0. . » Cont . Nrnb . »
9V* do . » 1897» » Ges . Allg . 9
4 . Karlsruhe von 1900 » — » Helios Köln »

31/2
41/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4, .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) Ji
do . > 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air , 1892 Pes.
do . L

87 .25
102 .50

lOl.

104 .50

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
öi*

8Vi
SV«
4. .
8. .

5-/2
6. .

11. .
41/2

e..
81/2
7. .
y . .
7-/2
SV»
5

4s/io
4. .
9. .
7. .
9..
6..
7.

8-/r
SV«
4-/2
8 .

6. .
7. .

12..
5..

6. .
6-/2
7-/2
9 . .
7-/2
6. .
6..
44/7
4. .
9..
7. .
9. .
7-/«
7-/2

5-/s ! 5-/2
7. . 7.

61/,! 7

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank *
Badische Bank R.
B. f. md . U. Ji
Berl . Hdls .-Ant . >
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. Ji
> Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. >

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C. B.
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl. j

> Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

181.
200 .
129 . 50

91 . .

127 .
151 .40
242,10
116 .70

131 .60loa .so
188 . 30
210 .50iec.
125 .30
131 .76
118 .50
107.
204 .50
159 .50
204.
166 .

115 .30
154 .20

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.

ne.

1ÖÖ.
|191.
>166 .30
170.
141.
885 .50
120 .
108.
ffi ’i.
IOO.
100 .70
111 .70
108 .60

188 .80
113.
106 .00
138 .60
131 .00

460.
144 .60
363.
170 . 26
363 .20
387.
100 .
»77.
141.
220 .

90.
934.

5. . Ks. F. Nb .v .721. S. ö .fl. _
4. . do . v . 18S7i. Si:b. » —
4. . Fr . Jos .-B. 1. Silb . .
4. . Gal . K. L. B. stt . i.S. »
4 . . Or .-Köfi. v . 1902 Kr. 100 . 10
4. . Ksch . 0 . 89 stt . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » j. G. A
4. . do . v. 91 » I. G. .44
4 . . Lb . C .-J. Stpfl. i . S. ö . fl. 93 .70
4. . do . stfr . i. Silb . » 100 .30
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .80
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 100.
31/2 do . » conv . v. 74 »
31/2 do . » v. 1903 Lit . C . > 03 .40
5. . do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl. 100.
5. . do . » B. * 9
5. . do . Süd (Lemb.)sf . i.O . Jt 107 . 40
4. . do . » 06 . 60

do . Fr. 68.
?o/io do . v . 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf .i.O .o»
5. . do . Br . R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i . G. Ji 100 .80
3 . . do . 1—8 E. sf. i . Q. Fr. 90 .20
3 . . do . v. 1885 stf . !. O. 9
3. . do . 9 Ern. stf. i. G. »
3 . . do . (Eg . N .) sf. LO . . 88 .10
3 . . do . v . 1895 stf. i. G . Jt 83 . 20
3. . do . 200er sf. i. G. » —
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » —
3 . . do . v . 96 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. . 77 .90
3 . . do . v . 91 stf . i. G. 9 76 .40
3 . . do . v . 97 stf. i. G. » 73 .30
4 . . Rudolfb . stf . !. 8 . ö. fl. 101 .30
4 . . » Salzkg . stf . i . O . Jt 101 . 10
4 . . do . 400er stf. i. G. » 101 .10
5. . Ung . Gal . sf. i. 3, L. L. —*

2,4 Ital . stg . 2500er Le 73.
2.4 do . 50()er » 73.
4 . . do . Alittelmeer » 103 .36
4 . . do . 500er » 108 .36
2,4 Liv. C ., D . u . D./2 »
4 . . Sardin . Sek . » 102 .70
4 . . do . (500er) » 102 .70
4 . . Sicilian v . 89 Gr . » 101 .80
4 . . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 103 .80
4. . do . kleine * 103 .80
2 .4 Süd .-Ital . A.-H . ,
4. . Toscan . Central » 118 . 60
s . . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .80
S. . do . v. 80 Le 108 .50
4 -/» Iwang . Dombr . Ji 09 .20
4. . Kosl . W. v . 89 sf. g . 9
4. . Kursk . Kiew. E. B » 96.
4 . . Moskau Smolenzk »
4 . . » Wind . Rb . v . 97 » 01 .40
4 . . » von 98 stfr . » 81 . 00
4 . . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4 . . Russ . Sdo . v. 97 sr. »
4. . do . v. 98 stfr . *
4 . . Russ . Siidw . (gar .) »
4 . . Ryäsan Koslov/ »
4 . . do . Uralsk »
4 . . do . v. 97 stfr . » 01 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 92.
4 . . Wladikawk . gar . »
4 . . do . v. 95 * 02 .90
4 . . do . v. 97 »
4 . . do . v. 98 * —

6. . Anat . E.-B.-O. i . G . Ji 103 .30
S. . > » Ser . II » 103 .70
5 . . > 9 408er » 103.
3 . . P . E.-B. v . 862000er » 84 .40
3 . . do . 400er »
4-/2 do . v. 89 I. Rg. 9
4-/2 do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. »
3. . Salonik -Man . i. G. » 63 . 50
3. . do . 404er » —

Zf . Boden kredit -Pfandbr.
4..
3 -/2
4..
4..
3-/2
4..
3 -/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4 . .
3 -/2
4. .
3 -/2
4 . .
Z-/2
4. .
4. .
4 . .
3 -/r
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3 -/r
3 -/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3V*
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2

Bay. V.-B. Mönch . Ji

» B.GV.-B.Nmb. »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 8CW0 »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII .

D . Hyp .-B . Berl . »

Eis . B. u. C.-C.-O. »
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV ,
do . XVI u . XVII .
do . XVIII ,
do . XII u . XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 -
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D .-J. .
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 .
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIIIunk . 1911.
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 »

101 . 80
63 .40

100 .70
102 . 80

06 .40
102 .20

08 .20
100 .

94.
102 .60

07 .80
100 .40
100 .80

97 .S0
101.

06 .60
101 .
100 .
101 .20
loa .so
101 .30

07 .30
97 .30
97 .80
89 .80

100 .26
100 .36
100 .25
101 .
100 .36
101 .60

07 .20
97 .20
90.
99 .60

100 .70
100 .70
103 .30

03 .60
88 .30

100 .50
100 .60
100 .70
102 .

07.
07.

6“ . St. Ls . Frc . M. W . Dlv.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4" . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P I M.
4* . »Gen.  M . flds . u. C.

| » (Ineome -Bds.)
•Kapital und Zins in Gold,

t Nur Kapital in Gold.

110 .60

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . Jt, xoc.
4. » Orient . Eisenb . » 101 .10
4. Brauerei Binding » 101 .
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempff (abg .) » 100 .80
41/2 do . Storch Speyer » 105 .60
4. do . Werger » 101 .
4. Buderus Eisenwerk » 103 .
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101 .
41/2 Ch . B. A. u . Södafabr . » 104 .60
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 103 .80
4-/2 > Farbwerke Höchst» 103 .50
4-/2 » Ind . Mannheim » 108 .30
5. . Dortmunder Union » 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .10
31/2 do . » 97 .
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .30
4. . do . * 100 .10
4-/2 EI. Allg . G .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I NI » X01.
4.. Bk. f. clektr .Unt .ZOrich »
4-/2 El .G. f. elektr . U. Berlin > 103 .50
4-/2 do . Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . » »
4-/- do . Ges . Lahmeyer » 103 .
4-/- do . Lichtu . Kr. Berlin *
4-/2 do . Schuckert » 102 .20
4-/2 do . Siemens BiHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 07 .
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » 100 .50
4.. Kaliw . Aschersleben H . »
3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle . 105 .
4-/2 Osterr . Alp . M. i. G . »
3-/2 Palmengart . Frkf , a. M. » 96 .60
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 04 .30
4. . Ung . Lok .-E^B. Kr. 07 .35
4. . do . Serie II . Ji 97 .36
4. . Ver . D. Ölfabriken » 106 .
4-/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4.. 102 .
4. . Westd . J . Sp . u. W. 9 08 .70
3-/2 Zool . O . Frkf . a. M. » —

Zf. Verr . Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. —
4.. Bayr . Pr .-Anl . R. —
5. . Donau -Reg . ö . fl.
5-/2 Gotli . Pr . I. R.
3-/2 » » II . 9
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. ' 106 .40
3-/2 Köln -Minden R. 148 .80
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
42/3 Np . ab . unab . 80 O . Le
3-/S Oesterr . L. V. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö . fl. 3.83 .
3.. Oldenburg R. 139 . 10
5.. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . » —
3-/2 Rb .-Gr .-St. I . A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk .) Fr.
3.. do . C/it. do . Fr. —

Zf. Un verz. Loose , p.sti .j»
Ansb .-Onzh . fl. T 180 .
Augsburger fl. 7 es.
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 76 .70
Genua Le 150 104 .
Mailänder Le 45 73 .

do . 9 10 26 .80
Meininger s . fi. 7 63 .10
NeuchMel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 505 .

do . v. 1858 ö . fl. 100 416 .40
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100 377 .

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
MGnz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sbvereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Bollars p . Doll.
Neue Rnss .Imp . p'.St.
Gold a! marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . VLstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Nöten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . )00 Kr.
Schweiz . N. p . IOOFr.

Brief.

2 <T.39
16 .26

2800
2804
86 .60

4 .19

81 .20
20.42V2
81 .88

168 .76
81 .60
86 . 10
81 .20

Geld.

2 CL35
16 .21

4 A 9
18 .17
2700

83 .60

4 .181/s

4 .18
81 .10
20. 41Vj
81 .20

188 .66
81 .40
86 .
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . • . Fr . 100
Italien . Lire IOO
London . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 5.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. ICO
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . • ( • ( • • • • Kr . rn. 8.

Ln Mark.
urze Sicht. 2-/2—3 Monate.
183 .70 — 21/2 V,

31 . 06 — 3.1/2
81 . 30 — 5%
30 .635 — 4%

— 5 o/o

81 . 35 — 3 4/0
81 . 20 — 4-/2%

— — 5-/2%

86 .03 — 3V, o/a

Neu

eröffnet!

Neu

eröffnet!

Mainzer
in Mainz : Grone Ouinttne-ftrape 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwnlbachcrstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einfnufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . 1/Cnp . f. riinfrld,
Möbel » und Betten -Fabrikation»

Lackfarben, OcLfarben,
Stahlfpärre , Wachs , Leinöl , Siceativ , Ter-
»-entin , Leim , Bolus , Kreide , Pinsel,
Bürsten , Schwämme , Seifen , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

TH . "Rumpf , Saalgass . 8.

ununnnnnnnnnnnnnnnnunnnnnnnn»n
t$uuIn

KnndmrWslW AM fjof Gckberg
bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1905 —1906 am 30 . Oktober.
Der ganze Lchrkursus umfastt zwei Wintersemester. Während^ des dazwischen liegenden

nn
8
K

. . . . . Während des
^ Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, "cvent. durch Ver-
2K Mittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programmen. Berichte umsonst und postfrei DK

durch den Institutsvorstcher , Herrn Stadtaltesten Weil , Wiesbaden, Elisabethen-
strastc 27, oder durch Hcrrn' Ockonomierat ffliiller , Hof Geisberg bei Wiesbaden. W

»«xrr«r«« r«xrrrrrrxrrrrrrx«rrrrrrrr«««M»
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 2ZZ4da- Wiesbadener Emaillirwer» M.
Metzgergaffe8 — Mauer- aff« 12«

kMil-FimeMMer

Nordseekrabben
täglich frisch!

Zrlckel'z Central-Kschhalle.
_ Ncugafle 22 . Telephon 2000. _

Reberwintern
von gröberen und kleineren Pflanzen, sowie
Epheukastcn besorgt

»«>,. Wnitlier , Moritzstraßc 16.
. Telephon 2126.

Anfertigung
von Schürzen, Kinderschürzen aller Art,
sowie Kinderklcidchen für 2—3-jährige.
MauritiuSstraste5, 2 rechts.
GypSstanre « w. repartrt. aerem., dronzirtrc..

sowie Alles gekittet Dotzheimerstr. S bet »chiu.
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' rn
snNlisoli Hill.
LÄQclslOI' 68 .
LpLOlitsl etc.

Billige fretse.

L

Krosse AuswahlJ @ Jfg |?iZf
Saaggass ® LV.

NB. Vorjährige und JSinzelfenstcr sind im Preise bedeutend ermässigt
26 85 )

Fäbel-fabrik.
Luisenstrasse 17.

"Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Brau ! - Ausstattungen.

® Transport frei . ©
Lnisenstrasse 17, neben der Reicksbaok.

g : Industrie,
/ hochgelv« dssls Speifcturtoffcl,

per Ccrttner3.60 Mk. frei Haus.
Hokgui Geisherg.

^binKis
IbüfKZern. Brau»seit noiger Wnrst-

ond Floiscliwaaren,
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Kft», ca. 20  Serien,
Frische Bisnt trck-Härmge, Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schone marinirte Bäringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe,
Fr. Sardinenä l'dnilen. Bummer,
Gcräneli. Lachs,
Kieler Bücklingen. Sprotten,
Pnmperaiekel ln Bosen,
Frankfurter Wörstclien. tägl. frisch.

empfiehlt billigst 2679

1. Rapp Nachfolger

OÖGÖÜÜÖÖÖÖÖÖOGOOOOÖ09Ö © OÖÖOÜQÖ © OOOOOC« S!)O
Neuheiten

tu

faiieöen,MorgenroMoftil. Mousenstlisseii,
UnterrSlkeil,

envpsiehtt in Vorzügticher Hncrtrtät zu billigsten Preisen

Elf. Seugladen Noftna Zerrst , Ul. Vmgfttahe \.

Wöldeckr
Feines Restaurant im Walkmühlthal.

Beliebter Ausflugsort
Seine Säle für Gesellschaftenu.Vereine.

Tc lef i* 046.
— Cafe . — Wein . — Bier . —

Tageskarte . 2481

Grössere direkte Abladungen

1905er  Importen
zu bekannt reellen Preisen beehrt sich,anzuzeigen

Eeknatm Stratus,

(Osc. Roessing),
Goidgasse 2.

Hoflieferant in- und ausländischer Höfe,

Telephon 2269 . Webergasse 5.

Sccittillcfecln« XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
5
X
X

100 Stück 86 Pf., tügli ' , frisch.

Mckel's Central-Zischhalle,
Neugaffe 22. Telephon 20«0.

Bruchleidende.
Empfehle meine gutsitzenden pateutirten und

diplomirten Heilvruchvänder.
3 . ’&l ' e ' bler , Wiesbaden , Riehlstr . 17, 3.

zwei schöne alte.
Und dreiOlcaiidcrbäumc,

Cpücn-Spaliers M
Kaiser-Friedrich-Ring 84, 1.

Unerreicht
in Qualität und Preiswürdigkeit sind
meine vorzüglich bewährten SortenKrefelder

Strickwolle.
Ich verkaufe diese

au «ehr bilUsen Preisen und
zwar du * 1.0 * in

4 , « , 7 , 8  Pf.
das Pfd. 1.95, 2.90, 3.30, 3.80 Mk.

und höher,
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

1Posten Strickwolle
so lange der Vorrat reicht:

10 Lot 35 Pf ., das Pfd. Mk. 1.75.

L. Seftwenek»
MHIil §£ t&s ®e 11/111,

Strumpfwareu und Trikotagen.
22101

Jirottl. mtminK.MW
mittags ca. 3 Stunden zum Ausfahren mit Brot
gegen' wöchentl. Vergütung gesucht.

Berm . Binapp , Westendstraßc 24.

Geschäfts -Veränderung.
Ich mache hiermit die ergebene Mittheilung, dass ich meine

Leimen - 'und Wäsctae - HäaneSiiaBifg*
gegründet 1883 , seit langen Jahren Xengasse 2 , sowie das

Aelteste Galanterie- und Spielwaaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet I8E2 , in meinem mit allen modernen Einrichtungen versehenen, wie auch geschmackvoll und bequem ausgestatteten

Neubau Elleififeegeugas &e 12,
zu
vereinigt habe. Indern ich für das mir in so reichem Maasse bewiesene Vertrauen und Wohlwollen beglichst danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter

erhalten, andererseits auch ich edÖrfgst bestrebt sein werde, mir solches zu bewahren und zu erhöhen.
Hochachtungsvoll II . Bentz , 12 Ll !6nbogsng3886 12 . Telephon 341.

Man achte genau auf Firiha und HauS-Nr. 12.



N». 474.

AhKzrd - AusgÄLe.
s . Kl air. Ujesba -ener Tsglilillt. Dienstag,

10 OjrLslrrr 100Z.
. SS. Iahegang.

Socken erschien:

v . vkmarck.
©etmniiCH und Erinnerungen.

2Bde .. geb., statt Mk. 20.- nur Mk . ff.- .
Vorrätig bei 2752

Lar! Pfeil.
Wuch- u . SchreiVroaren-Kandlnttg,

4 Kleine Bnrgstratze 4«

Augenarzt

Pr » Hiianer
verreist bis 31. Oktober.

Meine Telefon -No. ist jetzt

712 .
ICaH

Wech . Schreinerei,
Pohlieimerstr. 82.

Alles Frachtfrei g. Nchn. üb.

400  Salzhr.
neu . feinste Norwea. M . Ware
zart, vollfctl 11 TI.' 'h ft 116 M
üb BO ä 3 M. bo. niarinirt » 3 M
ca 70 Bracher, ob. ca l’O Rolm. 3 M.
ferner 10 fff Tort , nnr 4 '/- M
20 Flunder frisch v . Rauch.
1 feit . Aal . 1 ettf ff. LachS
100 Sardellher . n . fff.
Tvrott . 1 Dos . ea 20 —25 marin.
Fr . Her. „ . ff. Zachsvükl . je 1 Dos.
ff. Rolmps . ff. Anchovis C n. F72
ff. Appettrfild . W:. s»esr ' » er
Fischcrei -Export . Lwinemünde e». o.

tanosger f
der Weiobandlung

Heinrich Ruppe!,
Bismarckring 27 ,

zn ausserordentlich billigen Preisen.

Bas. Medoc, frz. Kotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
' lacon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ „
Niersteiner, Rheinwein .
I.oroher, „
'Vinkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.)

vorzügl. Tischw. 1903e
Erbacher .
Oeisenheimer. , . ,
Rausntha 'er . . . .
Hattenbeimer . . ,
Rüdosbeimar Berg . ,
Hochheimer Berg . .
Ingelheimer, deut. Rotw
Trabener Monel. .
Bvauneherger, Mosel ,
Zeit:nger, _ „Vermonth di Toriuo .
Antillen-Rum , ,
Jamaica -Rum . . .
Coanao vieux . . .
Cognao ilne ohampagne
Cognao. deutsch,, 2 Stern
Sherry, trocken . . ,
Sherry,, old . . . .
Portwein, rot . . .

. sehr alt . .
Madeira, alt . . . .

_ sehr alt . .

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

mit Flasche
Mk. 0.90„ 1.20
. 1-50
„ 1.80
n 1 -50
„ 1.80
„ 0.80
. 0.90
, 1.~

ietzt, 1.20
, 1.30
- 1.50
. 1.60. 2.-
. 2.30
n 1*
„ 0.80
, 0.90
. 1.-
, 1.50
» 2.—
. 3.25
: t. 2.-
„ 1.60„ 2.20
, 2.-
* 2.50
„ 1R0
. 2.20

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1.—
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2.—
2.60
1.30
1.—
1.50
1.20
1.50
1.—
1.50

Bei Abnahme jjrKsserftr Posten
IO ®/» Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Kitte genau auf Firma zu achtet ».

Bierstadt»
Am 14» Oktober 1905 , Nachmittags 3 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathhause vom Königlichen Amtsgericht

22  Parzellen
zwangsweise versteigert.

Für Raucher von

Hm - Importen.
p . p.

Vor einigen Tagen iß der grüßte Teil meiner

Havana -Importen f905 er Crnfe
eingetroffen und bleibt bis mir Verteilung in meinen
Filialen noch einige Tage in meinem Zigarren-
Verkaufsraum im

Hauptgeschäft Taunusflraße 14
ausgeßellt.

Um eine beffere Überficht der ganzen Sendung
zu ermöglichen, lade idi hiermit Inter effenien mir
Befichtigung der Sendung (ohne Kaufzwang)
höflichft ein. Die Importen der 1905 er Ernte sind
in Farben tadellos und ganz hervorragend,in Qualität.

Meine Preise sind so niedrig gestellt,
daß ich mit den erften Hamburger und Berliner etc-
Importeuren konkurrieren kann . Außerdem bietet
ein Kauf am Platze den nicht zu unterfchätzenden
Vorteil, daß meine verehrlidien Kunden [idi die
ihnen zufagenden Farben und Fagotis persönlich
ausfuchen können, was bei einem Bezug von aus¬
wärts wegfällt . Bei Abnahme von Kiftchen mit
2j,  50 oder 100 Stück Inhalt gewähre ich noch
6 % Ftabatt.

Folgende Marken find in den verf diiedcnften
Fagons frifch eingetroffen:

(Za. 12 verschied, Fa$.) (Za. 10 verschied. Fae.) (Za. 12 verschied. Fag.)
Bock u . Cie.
Flor de Cuba

Upmann
Afrfcana

Intinildad Miel
Hoyo de Monterey Filoteo

Henry Clay
Ynclan
Capitnna
Punch

U. 8. W. 2748

Ausust Engel, Hoflieferant,
Havana -lmportem *,

14 Taunusstrasse 14.

Wein als deutsches Nationalgetränk.
Rhein - oder Moselwein . . . LZ H . $IO ! ®jf.
Bodenheimer "oder Niersteiner AD jg# AA jpf

(eigene Kelterung)
Rotwein (eigene Kelterung) . . . AO Bl» 25  E * | ".

7. A Sienstbaeh,
Kellereien : Wicsbadpin. TTcrdpratr. 1
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per Flasche ohneGlas.
Inhalt

V* Schoppen.

Weinbandel , Herösrslr . I 0 .
10. RisTrmrekrinsr 19 u. Niersteina. Rhein.

KefcHclfLs-Krröffnung.
Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich

1. Gl., SchillerptaH1, 1. Et . (Eingang Iriedrichstr. 18)
ern

Atelier für seine Yerren-Garderoben
geneigten

Hochachtungsvoll
M.  Gabriel,

zuletzt 10 Jahre Zuschneiber bei der Firma Sk. « nerbacli.

nunnnnuunnnnnn

„Union,“
Teleph. 3539. ZlötCIiriIIff 1. Teleph. 3539.

Ermitilung , BeobadituH ^eti,
IJesclaalfunji v. Beweis -Material

f . a . Prozesse.Auskünfte
Vermögen , Buf , Charakter,

Lebenswandel auf alle Plätzen
der Erde.

Kngiish spoken. — On parle frantjais. Nach¬
weislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

XXK )OCKK* tt » KX *m

Pr.sst.Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4.50 Mk., Fruchtmarmel, u. Pjlaumcn-
initS per 10 Pfd . 3 Mk., sowie alle anberen Sorten
fste. Gelees u. Marincladen, alle Sorten Gurken ec.
empfiehlt

W . Mayer , Delaspeeftr . 8

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen "Verfahren aus nur bestem
Rohmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
Horten in Verbindung mit Hafer ) hergestellt,
ln dieser erprobten Zusammensetzung wird die
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des
reinen Caaaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbaier Form Nährstoffe zuge-
fiihrt, die für die Anfrochterhaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind. 2673

Mein llafer -XUltr -Cacao leistet deshalb
nicht nur Kindern, Magenleidenden, Reconvalos-
centen, schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste, sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrungs- und (lenussmbtel und entschieden «Is
dasbesic IPrülisliiek bei Verdauung »-
-riiiväi ’iie . eiironiscliem Slawen - und
Dannliatarrli empfohlen werden.

Preis pro Pfd. Mb . 1 .30.
„ bei 5 Pfd. „ 1- iO,

Clie Tauber,
Uircligasse 6> Telefou 31S.

Für Damen!
Elegante Costüme werben angefertigt unter

Garantie für tabell. Sitz u. Arb. (Fa ». 12—14 Mk.).
Gest. Offerten u. ’Z. 9H9  an ben Tagbl.-Verlag,

Ljllllselltisüje KHreWM.
vervielfältigt sämtl.Schriften in.«Lchrcibmaschi,re.

gut und billig autpolirt,
gleichz. empf. ichm. Wäscherei

u. Glanzbüglerei. G. Becker, Drudenstr. 7, H.  3.
Damen- nnb Kinberkleiber all. Art w. zu bill.

Preisen angef. Dotzheimerstraßc 80, H. 2 l.

Î Intsr-Kusgabs
®1905/06 a

ist ersdiienen und an den Cagblaff-
Sdiaifern für 20 Pfennig käuflich.
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liiWSr 4 Manritiusstrasse4,
pMI  WUwfe Mf §y ^ gegenüber der Walhalla.
Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

gellte bayrlsehe Soden-Sehleidims
für Herren und Damen.In vollendeter Ausführung.

Mraeta für ßeistliehe, jj Berufs- und Ardsik-WSuus
Justiabeamte u . Professoren aller Staaten . für alle Gewerbe.

Anfertigung nach Haass . m
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff -Lager . Erprobte ArbeltakrSfte.

Höchste Auszeichnungen
auf allon beschickten

Ausstellungen.

Kohlenkasten, gußeis., von 85 Pf. an,
Kohlenkasten, engl.Form,von2.50 an,

gMm  Zl -UenMer 1öon 90 ^Kohlenermerj
jyggji9j Kohlenlöffel, Stocheisenv. 12 Pf. an,

Ofenschirme, KfenvorseHerv. 1.50 an
empfiehlt in reicher Auswahl

GMÄ- ÄLLLAttZSLWGz MorlM. 15.

A . XiSiisiiMKert,
&attlevei  tm 6 Kofferr -Lcrger:

befindet sich
für die Wintersaison in gr. Auswahl.

Kunstblumen »Geschäft b. » . Sn-
Mauritiusstraße 8.

ÜerkaufSlokalund Werkstätte im Hintergebäude.
Gleichzeitig empfehle meine selbstverftrtigtcnRcise-

soffer. Reparaturen , sowie Neuanfertigung.
Sln- und Verkauf von gebrauchten Geschirrthcilen,
Sättel , Rcitzenge, Koffer rc.

NB. Bestellungen können auch Metzger-
gafle 83 gemacht werden. _ Lieferant res Beamten»

Vereins.

Mt der Fabrikation meiner weltberühmten

Zimmer frei!habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn«¥ • C. Melpers , 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

B«'rai »Ut'!art -SjjrctMHiiiijseiii , September 1905.
BleJs . lliiüer , Hoflieferant.

Unverwüstlich« Blechplakate» 1 Mark vorrätig
HauS « und Gru « dd«fttzer»Berein E. V. ,

Luiscnstraßc 19. l?431

f Möek-ZOeiiiiimeii
von Mk. 5.3Oan,

Sitz-RadtSM«
empfiehlt 2473

5ranz Zlöhner,

!Liii ©I©i«
Reiste,

- zu ruu~.cn, zu sehr billigen Preise

Snliiis Sklmstsin,

Hierauf hoflichst Bezug nehmend , empfehle die anerkennt vorzüglichen

in täglich frischer Sendung d » a Stiiclt au Io » BJ . MW
Sämmtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet , daher nner

reicSst beste » BUrrihat . 232
um zu raumen

Wellritzstratze 0.

Telefon 114.B4fircl>|gas »e S <3 Uirehgnsse ß;

Erfurter und holl . Blumenkohl , stets
frische Smdungen, in prachtvoller schneeweißer
Waare zu billigsten Vorzugspreisen für Hotel» und
Wrederverküufer.L!. Hobler Boohfnlier,
Inhaber Hermnan Hnapv « Westendstr. 24.

Telephon 76V.
jg  Anthraeitkohleu , Körnung II,
N - Ruhr -Nußkohlen , Körnung I , II und ITI,
^ Beftmelirte Kohlen , Förderkohlen,
K . Brannkohlen -Brikets , sowie Anzündeholz
<85 empfiehlt in nur la Qualitäten die Kohlenhandlung

M. Bentx , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr. 1888. «

Dezimalwaagen
mit u . ohne Schiebegewicht

in vorzüglicher Bauart.
Gustav Metz, wairamM.27.

Niemand versäume «inen Versuch zu machen.

Spiritus-Heizöfen „SlipePfttor LrstclasfigeOirectrice
übernimmt für einige Damen die Anfertigung nur
eleganter Toiletten.

A . Schmidt , Friedrichstrabe 36, 2 r.ff Tafelwaagen. <*
als :Sänken -,Obst -, Kartoffel - §

W und Haushaltungs -Waagen,
M solidester Konstruktion, euivstehlt zu M
M  billigsten Preisen 2562-d

Damenbinden
dester Dualität per Dutzend 1 Mk

Iiiixemi)urg-Drog©rie,
Kaiser -Fried rich»Ring 82 . Tel . LV93

.1
^ Eisenwaaren -Handlring , .M
^ Ecke Weber - und Saalgasse . ^nnnnunnnnnnn ^n
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'VsikZkiläunFSVvrsiK
m Wiesbaden.

(Abteilung für Volksunterhaltung.)
I. Veranstaltung: Sonntag, den 22. Okt. 1905:

M. Veranstaltung: Sonntag, den 19. \!ov. 1905:
III. Veranstaltung: Sonntag, den 14. Jan. 1906:
IV. Veranstaltung: Sonntag, den 11. I’ebr. 1906:

Der' Eliein in Geschichte,
Sage und Lied.
Die Heimat.
Mutterliebe.
Mozartfeier.

V. Veranstaltung: Sonntag, den 11. März 4006: Frtihlingslust und Wandern*
Eintrittskarten im Abonnement für sämtliche 5 Veranstaltungen sind

an 1 Mk . in der Volkslesehalle , Ecko Friedrich- und Sohwalbaoherstr., Einzel¬
karten zu jeder Veranstaltung h 255 Pf . ander Kasse im „Turnerheim“, Hellmund-
strasse 25, zu haben.

(Näheres durch die Plakate an den Ansohlagssäulen.
Der Vorstand.

WWsWücher MckaMIiiS
von

DM Ar. Ms AeMmm Melders.
1. Am 17. Oktober: Neu entdeckte Jesnsworte.
2. Am 18. Oktober: Mißverstandene Jesusworte in der ältesten Ueberlieferung.
3. Am 20. Oktober: Worte Jesu über Johannes den Täufer.
4. Am 21. Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Vortrag soll sich eine freie Aussprache über sämtliche Vorträge
anschließen. Diese finden im großen Saale der Kasino -Gescllschaft , Friedrich-
straße 22, abends 8 Uhr , statt.

Karten für den ganzen Cyklus zu 4 Mk . und für den einzelnen Vortrag zu
J„5 © Mk . sind bei den Buchhandlungenvon Dem «, Unsharth Wacht .,
Wörtershämser , Otto , Börner , Staadt , Voigt Wacht , und Abends an
der Kasse zu haben.

kiöissmunn's Knonjuwsl- llssisn,
Wittekind- Oefen,

sowie sonstige bewährte Fabrikate,

irische Oefen
mit zuverlässig wirkender Regulirong,

etc . etc.
tob den einfachsten bis au den ele¬

gantesten Ansstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl

MMVspft
Specialgeschäft

In Oefen und Korden,
Me Weber- und Saalgasse.

Rancher
finden allergrösste , sehr preiswerte Auswahl nur
erstklassiger Fabrikate in tlamlrarger und
Bremer <!&na !litiit »-C'lffnrren jeder Preis¬
lage, sowie grosse Auswahl in- und ausländ.
Cigaretten bei 2737

F . A. Diesistbach , Herderstr . 10.
Versuchen Sie meine SpezialmarUen

Ko.34u .36mosät .%a ni <. s .so.
No.40 . . IO Kt. OS I>f „ lOO St . Bh . 6 .80.
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Grosier Schuhverkauf
_ Neugasie 22, 1 Stiege hotft.

Bett 18 Mk. Waschtisch 12, Küchenschr. 20^
Klkid-rschr. 19, Stühle von 2—6 Mk., sonstige
Möbel bill. Schiersteinerstraße 11. Mtlb. 2 l.

Bechstein, Blüthner,
Flügel oder Piano,

sofort zu kaufen gesucht
an den TagbLVerlag.

Offerten unter« . I » «

Botel Adler Badhaus zur Krone. David, Kfm. m. Fr., Hagen.
Ägir. Nillis, Staatsrat m. Fr., Petersburg.
Asioria-HoieL Friedmann . m. F., Hamburg. — Racine, Ingen., ’

Paris . — Anders, Frankfurt . — Jassi, Rent ., Paris.
Bayrischer Hof. Kregen, Dortmund. — Fronolf, Dr. m. Fr.,

Petersburg . — Bochern, Kfm. m. Fr ., Bochum. — Strat-
roann, Lehrer , Kirchheller.

Hotel Bender. Fischer, Gutsbes. m. Fr., Drochow.
Hold Biamer. Graham, Rent . m. F ., Torquay. — Armstrong,

Fr. Rent , London.
Schwarzer Bock. Jansen , Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Behrens,

Frl- Braunschweig, — Witttag, Fr . Rent, , Braunschweig, —
Basster, Oberbouinspektor, München. — Guntze, Kfm., Bad
Wildungen.

Hotel Buchmann. Forensen , Kfm., Hamburg.
Hotel and Badhaus Continental. Bieger, Rent ., Leipzig. —

Ilaupe , Rent m. Fr ., Altona. — Bin es, Frl . Rent , Moskau.
Dahlheini. Godusin, m. F., London.
Darmstädtsi Hof. Loisel, Sprachlehrer , Boulogne, — Heymann,

Fr., Biskirchen. — Buchmann , m. Fr., Rixfeld. — Gössel, Tng-
Berlin. — Rummler, Kfm., Kolberg.

Einhorn . Eilfler, Kfm., Frankfurt . — Nittlnger, Kfm., Coblenz.
— Reuter , ICfm., Reutlingen . — Kippendorf, Kfm- Leipzig.
— Schmid, Kfm., Heidelberg. — Quelius, Haag. — Conrad,
Architekt, Essen.

Eisenbahn-Hotel. Höngen, Bahnmeister 1. Kl. m. Fr., Gerol¬
stein. -— Brandt , Kfm., Hanau. •— Schröder, m. Fr ., Hannover.
— Rückert, m. Fr ., Ritschenhausen . — Farrenkrug , Fr . m,
F.. Hamburg.

Englischer Hof. Facilides, Fr . Dr,, Reichenbach. — Eh red,
Spinnereibes., Reichenbach. —- Gnmcrt , Kfm., Berlin. —
Bjering, Kfm., Kopenhagen.

Erbprinz. Ponty , Kfm., Verviers. — Neumann , Kfm., Frank¬
furt — Lorbeer, m. Fr ., Coblenz. — Krause, Berlin. —
Kramer, Dillenburg. ■— Busse, Fr . m. T-, Grube. Maybach. —
Lauer , Kfm. m. Fr ., Coblenz. — Mertelmann, Lehrer m. Fr.,
Hannover. — Leuscher, Kfm., Köln.

Europäischer Hof. Loevy, Kfm., Berlin. — Bahr, Kfm- Ham¬
burg. — Steller, Kfm., Hamburg. — Jacoby, Kfm., Frankfurt
— "Wucherer, Kfm., Heidelberg. — Pauls , Cand. zur., Berlin.
— Becker, Bingen.

Fzicdrichahoi. Hümmerich, Kfm., Hülscheid. — Stell, Lehrer,
Friedensdorf. — Lflck, Kfm., Dortmund.

Hotel Fuhr. Staubach, Fahr ., Schlierbach. — Herbeck, jun .,
Kfm., Elberfeld. — von der Heiden, Kfm., Köln.

Grüner Wald. Hagemeister, Kfm., Bremen. — Katz, Kfm., Frank¬
furt. — Maler, Ingen., Winterthur . — Schaeffer, Kfm., Biele¬
feld. — Strüth , Kfm., Barmen. — Mähr, Landau . — Benecke,
Kfm., Freiburg . — Meyer, Kfm., Berlin. — Schweizer, Kfm.,
Berlin. — Wollt, Kfm., Berlin. — Käss, Kfm., München. —
Simons, Kfm., Frankfurt . — Router, Kfm., Hanau. — Keken-
berger, Kfm., München. — Nieseen, Ingen., Höhr. — Grüns¬
felder, Kfm., Frankfurt — Gidion, Kfm., Zürich. — Meistner,
Kfm., Wien. — Schaeffer, Kfm., Berlin. —- Eppstein, Kfm.,
Stuttgart . — Mausle, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Fürnkorn,
Kfm., Zürich. — Steingens, Kfm., Düsseldorf.

Happel. Böhm, Kfm., Elberfeld. — Mager, Kfm., Kassel. —
Kern, Kfm. m. 8.» Stuttgart . — Reuter , Ingen, m. Er., Ham¬
burg.

Vier  Jahreszeiten. Freeman, Rent. m. Fr., Hartford. — von
Prunkul , Baron , Suczawa. — Stoltenfelt Fahr ., Liverpool.
— White, Pittsburg.

Hotei Imperial. Jaquet, Fr . Rent , Frankfurt . — Dick, Berg¬
werksdirektor m. Fr., Kray (Rheinland).

Latesrhad. Crohn, Fr ., Berlin. — Reif, Fr . ro. T., Nürnberg.
Kateerjhot v, Dojtai, Rittmeister m. Fr, , Wandsbeck. — Nor¬

mung, Fr. m .2 Töcht., Amerika. — Costigan, Fr ., Amerika.
Steinbo, Hofrat, Dr. med ., Wilna. — Gordon, Kfm., Bialy-

gfok, — Kasten, Kfm., Stuttgart . — Reiter-Müller, Bankier
in. Fr,,  Basel , — Mayer, Dr ., St. Blasien.

LSlnixxher Hot Angern, Kauptm. u . Batteriechef m. Fr., Frank¬
furt a, O, — Reinhard , in . Fr., Homburg v. d. I-I. • Runge,
Hauptin,, Thorn.

Metropole u, Monopol. Lüdke. Pforzheim, — Beckmann, Dr.,

FB»emd ©n - W©r *seieliffiBSa
Basel. — Macholl, Gutsbes. m. Fr., München. — Schütz, m.
F., Brooklyn. — Degraa, Frl., Dinant . — Degraa, Fr ., Dinant
Petermann , Frl ., Lüttich. — Bagei, Babingen. — Schwemann,
Bergassessor, Alterwald. — Bagel, Düsseldorf.

Minerva. Hornung, Straßburg . — Stuart , New York. — Stuart,
Fr ., New York. — Hornung, Frl ., Straßburg.

Hotel Nassau, v. Ilolowitzky, Rent . m. Fr., Warschau . —
Stuckmann , Direktor m. Fr., Straßburg . — Nahm, Kfm.,
Frankfurt . —- Schounoff, Rent., Samara . — Bölken, Rent m.
Fr., Bremen.

Eotd Nizza. Gosabruch, Frl. Rent-, Langenschwalbaclu
Prot PßBeustechers Klinik. Baron v. Münchhausen, Ritterguts-

be«„ Rittergut Bettensen b, Hann- — Erlanger, Maler, Breslau.
Palast -Hotel. Rjbbert, Bergwerksbes, m.  F . u. Bed., Köln. —

Sachse, Kais. Sichs . Hofrat m. Fr., Rittergut Halbendorf. —
Kaiser, Frl,, Dessau. — Reese , Fr ., Dessau. — v. Wülinger,
Frl, , Southsea . — Hoskcn, Fr., Southsea. — Tarrett , Frl..
Manchester, — Henoch, Rent . m. Fr ., Königsberg. — Rot-
blat, Rent ., Warschau . — Cahn, Rent. m. Fr., Berlin.

Hotel da Parc n. Bristol. Neuhoff, Hotelbes., Pforzheim.
Pariser Hof. Schäfer, Ingen , m. Fr ., Halle. — Steinheuer, Fr-

Hanau . — Steinheuer , Frl., Hanau . — Schuhmacher , Fr-
Eutin . — Schmidt, Frl. Lehrerin , Frankfurt . — Schmidt,
Frankfurt.

Dr. Pleßnars Kurhaus. Stifter, Hofrat, Dr. med., Steven in
Bayern . — Edinger, Prof., Freiburg i. Br.

Zur neuen Post. Abel, Kfm., Ellwangen. — Wötzold, Leipzig.
— Plein , Speichen. — Becker, 2 Hm., Speichen. — Iloff-
mann , Speichen. —- Gassner, 2 Frl ., Kassel. — Capano, Han¬
nover . — Bilge, Langschied.

Quellenhof. Müller, Frl ., Duisburg. — Gilles, Kfm., Cöln. —
Macos, Kfm., Bannen.

Quisisana. Holder», Direktor, Amsterdam.,' — Frikkers , Rechts-
anw„ Dr. jur., Amsterdam. — v. Lettow-Vorbeck, Oberleut.,
Oldenburg.

Reichspost. Albers, Frl ., Lüstedt . — Burkop, Frl., Lüstedt . —
Kind, Architekt m. Fr., Berlin. — Seifert, Kfm., Dresden.

Rhein-Hotel. Schmidt, Prof., Breslau. — Lortzing, Prof., Berlin.
— Kasbaum, Zabem . — Darpe, Ingen., Herne. — Darpe,
Gymn -Direktor m. Fr., Coesfeld. — Engelhard, Kfm. m. Fr-
Weimar . — Kohlmann, Prof., Quedlinburg. — Altenwischer,
Fr ., Münster i. W. — Reuthe, Kfm., Dortmund. — Mitten¬
berger, Leut , Krakau. — Hartrick, FrL m. Begl., England.
— Koch, Ingen., Coblenz. — Koch, Frl., Coblenz. — Strien,
Prof,, Dr., Halle. — v. Staszowski, Leut ., Königsberg.

Hotel zum Rheinstein. Koshor, Rendant , Rostock. — Halte,
Fahr - Köln. — Dunley, Rent . m. F„ London.

Ritters Hole! und Pension. Sparre, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
Hotel Rose. Gibbs, Frl., London. — The Right Honble. Lord

u. Lady Shuttleworth u. Bed- London . — The Right Honble.
Miß Ray Shuttleworth , London. — Oglesby, Farmer , Elk-
hard . — Oglesby, Fr. m. T., Elkhard. —- v. Lewinski, Ober¬
leut. m. Fr ., Oldenburg. — Lent, Geh. Rat m. F., Berlin. —
Donner, Fr ., London . — Schalter- de Lamorte , Florenz . —
Kurz, Frl., Rom. — Barnes, Frl., London . — Lusgert , Kfm.,
Bremen. -— v. Stemling, Frhr . m. Freifrau , München. —-
Bonus , Fahr . m. Fr., Basel. — Wrede, Riltergutsbes . m. Fr-
llornhausen.

Weißes Roß. Fcchtner , Fr ., Berlin. — Lassmann , Fr . Direkt-
Braunscliweig. — Meyer, Kfm- Wernigerode.

Hotel Royal. Ivoch, Oberleut. m. Fr ., Chemnitz.
Kuranstalt Dr. Schloß. Riss, Frl- Rostock.
Sanatorium Dr. Schütz, zum Felde, Kfm., Buenos-Aires.
Schfitzenhof. Hux, Fr- Wildungen. — vom Eigen, Kfm., Haan.

— Hülsmann, Kfm- Münster. — Jungst, Pfarrer m. Fr., Bur¬
bach.

Schweinsberg. Kalenbach, Kfm- Mayen. — Mestrauth , Bade¬
direktor, Lobenstein . — v. Beckerath, Direktor, Brüssel. —
Bahsler , Rent., Berlin. —• Maasen, Kfm. m. Fr- Magdeburg.
— Caesar, Oberbürgermeister, Stettin . — Frühling, Zürich. —-
Leuter , Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Paulsen , Kfm. m. Fr-
Hamburg. — Weber, Kfm., Straßburg.

Zum goldenen Stern. Wegner, Kfm. m. Fr., Königstein. —
Breidenbach, Rheinhütten . — Bordne, Fahr - Mannheim.

Spiegel. Goldstein, Kfm., Warschau;
Taunus -Hotel, v. Ilükin, Offiz., Berlin. — -«Zaindaugh , Rent;

m. F.» Lanceshire . — Rogge, Kfm- Köln. — Eduards, Rent;
m. F., Esser . — Crowe, Fr., London. — Pctttgrew, Rent m«
Fr ., Cardiff. —- Halker, Rent - Buenos-Aires. — Brandes,
Kfm. m. T., Hannover; — v. Rundstedt , Gen.-Major z. D-
Kiel. — Schramme, Oberleut., Leipzig. — Fischer, Hauptm- i
Hamburg. — Rosenberg, Kfm- Warschau ..— Birtseye, Rent
m. Fr., Lowestoft. ■— Koch, Direktor m. Fr ., Görlitz:

Union. Fechncr , Frl ., Frankfurt a. d. O.— Bär, Frl ., Köln- —i
Kulimann, BOckenheim.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Clans, Hotelbes., Zeitz. — Heinel,1
m. Fr- Hamburg. — Stadler, Brüssel. — Büdel, Hotelbes. m;
Fr ., Ki&singen. — Bertram, gen. Duka, Ilauptm . m. Fr,, Tor.
gau. — Ranter , Fabrlkbes . m. Fr ., Essen. — Florock, Düssei-*
dort. — Schoenstedt , Frl - Duisburg.

VogriL. Musskoff, Oberstleut., Warschau . — Hirsch, Warschau;
— Bandonim, Frl - Thale. — Lohmanr# Frl- Thal«. —
Hasselblatt , Fabrikdirektor m. Fr - Odessa. — Pause , Ingen.,
Wetzlar.

Weins. Arens, Ingen, m. F- Aachen, — Ilgenstein , Pfarrer,
Furskufeld (Steiermark). — Todt, m. Tr - Hamburg. — Edol,
Hamburg.

Westfälischer Hof. Crona, m. Fr - Mülheim a. Rh. — Lütz, Fr-
Mülheim a. Rh. — Jansen , Fahr - Duisburg.

Wilhelme, v. Brüning, Leut ., Demmin. — v. Brüning, Fr;
Rent , Homburg v. d. H.

In Privathäuserri:
Abeggstraßo 11. Vos, Frl., Paris . — Köhler, Gymn.-Ixjhrer , Dr.,

m. F- Hannover.
Pension Alexandra. Roltsoh, Frl ., Weimar.
Pension da Bruyn. Troost, Frl. Rent- Arnheim— - Fanre , Rent.

m. Fr- Lyon.
Cäeaxswitsch-Heim. Leihbrani FA- Murr (Württemberg).
Villa CapA Rappaport , Kfm- Moskau.
Pension Fortuna . Rogowj, m. F- Kiew. Sohlirh , Fr, Major,

Königsberg. — Frank , Fr- Brüssel.
Villa Frank. Müller, Fr . Rent , Magdeburg. — Gfioet, Fr. ProL,

Wetzlar.
GetehargstraBa 7. Krafft, Notar m, Fr- Neuburg «. d. Denan.
Hlfnergasse 4/8. Utgelmann, Nürnberg.
Christa Hospiz IL Bandonin, Frl. Lehrerin , Ural». — Loh-i

mann , Frl. Lehrerin , Thale. — Naschold, Apotheker m . Fb-
Schw. Gmünd. — Fuchs , Schw. Gmünd. — Kelz« -, Fri-
Franlcfurt. — Lennhardt , Fri- Osnabrück. — Helbig, Apo¬
theker, Berlin.

Evang. Hospiz. Märet, Kfm. m. Fr ., Coblenz. — Hellwig, Fr-
Bad Harzburg. — v. Mengershausen, Frl . Lehrerin , Han¬
nover. — Huhn, Mittelschullehrer, Frankfurt . — Schraden,
m. Fr - Braunschweig. — Dähm, Fr ., Elberfeld. — Dähm,
Diakonissin, Elberfeld. — Brunkhorst , Pastor m. Fr - Osten
(Unter-Elbe). — Schwarz , Frl- Wien.

Pension Internationale . Hill, Frl- Boston. — Dundas-Scott,
Frl . Rent - Edinburgh. — Sando, Fri- Nassau/ — Brock, Fr.
Rent . u. Frl- Switzerland.

Kapellenstraße 12, P. Niebuhr, Kfm. m. Fr- Friedenau -Berlin.
Villa Marianne. Wühler , Kfm. m. Fr - Schw.-Gemünd.
Pension Men-Repos. Rubinstein , Advokat, Petersburg ; —

Rubinstein , Frl- Petersburg.
Nerostraße 14. Zumbrok, Rent ., Bredelar.
Villa Olanda. Steinitz, Chemiker Dr. m. Fr - Riga.
Pension Saniias . Lueker, Kfm. m. Fr- Marienbad.
Pension Simeon. Fürst Lwoff, Attache des Auswärtigen Amts

in Petersburg , Petersburg.
SiiftetraBe 3, P. Freidenberg, Fr- Warschau.
Sttltstraße 6. Drölshammer, Stad , tag- Drammen (Norw.).
Taunusstraße 1. Salomon, Fr. Rent - Berlin. — Borispoteky,

Kleff.
Taunusstraße 9, 1. Kohl, Leut - Sulzbach.
Tannussiraße 23, 1. Gross, Erster Staatsanwalt m. Fr-

Frankenthal.
Pension Voigt. Raabe, Ing. m Fr - Warschau .
Pension Winter. Mailach, Kfm. m. Fr - Bialystok. — von

Normann , Ilauptm . m. Fr ., Liegnitz.
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Soeben eingetroffen:

DArL toMta mi>CmmMW.
2 Bände , elegant gebunden.

ĵ T*Preis : 5 Mark. -MI
Moritz und Wünzek,

Fernruf 2935 . Wilhelmstraste 52.

Zur ttenntnißnahme
Meiner w. Kundschaft zur Nachricht, daß «t » > nicht mehr in meinem Geschäft ist;

Ich bitte daher, die Bestellungen direct an mein Geschäft zu richten.

Emil Petri,
Telefon 2«71 , Nerosrrntze 88,

«NestngelhandUeng.
Breis-Kourant.

Geflügel.
Prima Mast -Känte . —-.80,

„ „ E len . 8.—,
„ „ Hähne . . . 160,
„ „ « abuiucn . 2.—,

„ Poularden . 2.60.
Sonstige» Geflügel z. b. Preis.

Schwerste bayr . Kafenvr . . . . . . 8.70,
,, junge Feldh . . . . 1.50,
„ jährige Feldh . 1 —,
. Vätzmifch« Fasanen . . . . 8,50.

Foltwährcnd srtfched Reh«

Merostraße 28 . Emil Petri , Golefon 2671.
Bestellungen per Karte werde « prompt besorgt.

EfSSSa
Verzweifelt

sehen die vielgeplagten Haus
trauen auf den vollen Stopf-
koi‘b nieder , denn die müh¬
seligen , langwe ’ligen , zeit¬
raubenden Stopfarbeiten nehmen
kein Ende . All dies wird ver¬
mieden , wenn man den viel¬
fach prämiirtert

Magie Mm  Stöjf April
besitzt , mit welohem selbst ein
Schulkind Strümpfe , Leineu¬
zenge etc., ob mehr oder
weniger schadhaft , ganz selbst¬
ständig (kein Nähmasehit en¬
teil ) schnell und wunderschön
gleichmässig , wie neu gewebt,
wieder hersteüon kann.
Pr . m. ill . Anl . u. Probearheit
8 M„ nach auswärts Naclin.
M.  3 .45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Jranz SßMr&fiesösflei,
Webergasse 1, .Nassauer Hof.

ELLMWÄ
Mmsstsche WirrdhÄMin
(Nachal Wuttlr-Tochtcr). zu- Zuw,zwecken ausge¬
zeichnet, billigst zu verkaufen Frankfurterstraße 25.

Colonialwaaren-
Oer Butter - und Eierucschüst
in guter Lage zu kauten ge>'ucht. Offerten unter
L». « N2 an den Tagbl.-Verlag.

.ayjiiiLiaS«
HNTchgarnikür, Püslen MairaZeu, gäazr Aus¬

tattu ngen bill. z» verk. Walramstr, 27 d. Mmor.
'̂ W- Ein "großer Lisch kür Lchnewer oder

Zchneiderin für 1» Mt. z. verk. Seerybenstr. 6, P.

verkaufen. N. b.
»olztreppe, 2.5
t̂). Kappes,  '

Jitr ., biU. zu
:. W -berg. 18.

Pflastersteine bist. zu vc: >. Gmjerstr. M, 2

Bitte ausschneiden.
Luuwen, Panier , Maschen, Eisen rc. kauft und

holt pi mktl. ab Schlersteinerstr. 11.

klein « diesjährigen

ffsupl',8xtrs-und
privat'Tanzkurse

beginnen Hitt © Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Uellniuntl«
Strasse 4 , 3 , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anion Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promenade -Hotel statt.

Mitte der Stabt mit Laden,
ZfttUCv v̂ HlUv für Speifewirtbschafl rc., ver-

kehrrcichster Platz, billig direkt vom Ergenthümer
zu verkaufen. Kleine Anzahiung. Offerten nmer

»» S an den Tagbl.-Verlag.

Nahe gel. Stadt Sans m t Colontalwaaren»
Geschäft (20!'—300 Mk. Tageseinnahmen) für
88,000 Mk. mit Inventar zu verk. Off. unter
« . »09 an den Tagbl .-Verlag.

Auf 1. Hypothek
werden 55 » biS «0,000 Mt . per gleich oder

1. Januar zu leihen gesucht . Pr >m ., hies.
HauS . Offerte « bitte unter » SS  an den
Tagbl . -Berli >g zu richten.

WMiWiM» SS « SK8B » « W«» ^ SA « 8S

Chauffeur.
Wer sich als tüchtiger BerufS-Theutffenr

ausbilden will, erhält kostenlsr ausführliche
Aufklärung', man gebe ferne Adreffe an
U. ha » BVur “ an Hnnsenstrin
* » ogicr Frankfnrta . M . # 76

MkNÄggin Herderstratze 27,
rtuite.

Woetli «strotze 25ji »ei große Helle Part -Zimmer.
auch für Bureau u. dgl. geeignet, zu ver-
mietken. Zu erfragm im 2. Stock oder
Bl -idMatze 80, Parterre.

Wellritzstr . 48 »vis-ä-vis der Gewerbeschule,
ist per sofort ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nächst. bei Frau Blum, Wwc., 1, Stock.

Für Installateure SfmfäiX
und Wcrkstättc in concurrcnzl. Lage per sof. oder
später zu ver miethen. Näh, im Tagbl .-Verl. Aa
To heimerstr . 11, H. 2, erb r. Ärb. b. Schläfst

S Lnffenstratze 27 8, ist «in gut mdblirtc»
immer an soliden Herrn oder Dame zu verm.
there« daselbst non >2 —3 Uhr.7144)11?« UU|rtv|4 MUHi« w «m«

M 1MF 24 ,
a'n 1' "X 7 . I 1,1IMTES:Pflilip , Sbergstrahe 18 2, 2 freunbl. möblirte

" immer Mt s«p, Gi ng. an austöud, Herrn zu v.
<,ukntt, »lcrsir >»tzc 7, Mtb 2 1.. fein mobil

.immer sofort billig zu vermrethen.
Roonftratze 9 , 2 rechts, schön möbl. Zimmer m.

guter Pension fof-Tt zu vermiethen._
Schwaiba che, str. 9 , B., erb. 2 rl.Arb. Schlofft.
W «llritrst r . , Eing. Hellmundstr. 45, 8 1., m Z .b.
Vrost̂ I."ZiW Mr z. vcrm7̂ Näh. Weftendstr. 5, 8.
Schön möbl . Mmmer in guter Lage bei

alleinst. Dame billig zu vermiethen. Off. unter
« . 199 an den Tagbl .-Verlag._ _

MöbUrtes Ztmnwr an ein Fräulein billig zu
vermiethen. Näh. Tagbl .-Verl._ ko

Nersbarr Riehlstr. 15a
für Kmschero. FlaschenbierhSndlerpaff. Räume
mit S. o. L-Zlmmerwohn. , u vermiethen. 8S1«

Zum 15. Oktober SB®
tu ruhigem, feinem Dause in der Luisenstraße an
soliden Herrn oder Dame zu vermitthen. Offerten
14. i : S an den Taichl.-Beilag._
Unabhängiges Mädchen sucht Beichäfrigun« für

den ganzen Tag ans sof. Fchwalbacberstr. 73.
Schreinergeh, f. best. Bauarb . ges. Moritzstr. 49, P.
Damenschneider ges. I . Herrchen»Röderstr.ll.

Bautechniter,
im Bureau und auf der Baustelle erfahren, mit

hiesigen Berhältniffen vertraut , sucht sofort oder
später dauernde Steilung . Baugeschäft nicht
ausgeschlossen. Gest. Offerten unter 14. » » L
an den Tagbl.-Verlag._Verloren

Montag Nacht in einem Ginsväunee
K.,» sauer e n Perlenbrnstknopf auf S-m
Wege vo » Hotel Wittrelma «ach Nerottml
uns zurück nach Hotel No e. Der ehrliche
Klüver erhält eine Belohnung von 10 Mt.
abzugebe « Holet Rose. _

Verloren
Portemonnaie , Monogramm 0 . 8., auf der
Rveinsiraße. Gegen Belohnung, bestehend au« dem
Inhalt von 20 Mk., abzugebcn Neubauerstr. 12, 1.

-»i» . .. >», «»»,

eben cAE cAE

freislistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel

,Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert In bester Ausführung
rasch und preiswürdig sasa

dl«

L. Scltdlialeri’sßie KofbueMmckerei
Kontors : Langgasse 27 Fernsprecher So . 2266.

I
W *Shampooniren
c=3 Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , t= a
im Abonnement ‘/ü  Dtzd . Karten Mk. 4.50

MCsîr r̂il Goldgasse 18,• \livl erst.Ladenv.d.Lanflgass«.

1

nrnt «ine goldene Lorgnette auf
Li-iisiLiil dem Wege von Webcrgaffe,

Langgaffe und Markt . Abzugeben gegen gute
Bciotz kmng Wilhelminenstraße 8, 2. _

MWHam . Drei schwarze Ctrautzsedern
gjp&dSgr Montag Abend verloren . Bitte

abzugchen gegen Belohnung Rhei nstra ße ttz, 8.
Neues Wachsflichenpes in der DoIheimerstraße

verk. Abzug, g. Bei. Dstzheimerstr. 88, BiMaig .
Grauer « Pitz mit Hängohren, aus d. Nam.

Männi hörend, am 88. Sevt . entlaufen » Gegen
Belohn, abzug S onnWtzKeg , WicSb adenerstr. 31,

HrZgeLattferr
sunger Jagdhund , grau gesteckt. Ltbznhole«
Neiostra j-p 20

Am Samstag Llbcnd
Der ehrl. Wiederbr. erb.

Lkanarienvogel entflogen
g. Bel. Bleichstr. 2!, H. P,

"ätnuBt . Hch denke nicht daran, D»« irgend
etwas zu fchickm. — Du nimmst fremd. Br . wie
von mir. —

— Leb' wohl „sfaraja ",
So stirb' denn hin — mein Ideal,
Ein edler Baum —,
An dessen Wurzel frißt der Wurm.
Dein Loos ist unabhängig Deines Werthcs,
Du stehst—
Zun » HSchste« Iiel bestimmt.
De« Tod geweiht.

fldAllfi -Croyanee,
Wt « ist e» d. eigentl . m. der sohö , »i ©3 (re

read f — D. h. mir dies, schon verg . SU f.
rerspr . — , 0 , d. wird fein “ — so sjtiit©
aloneiT — Bgearty greeting . _

A . IW. und Ziffer lagert Schiibenbofpost.

WlkSdOkMI
^cBattanas-Inpttut
Gedr. Uerrgedarrer.

Telefon 411.

Sargmagaff«
33 Schwattrachevstf . 33.

Lieferanten des Verein« für
Aeueröeflattung und des Ueamteu-

Vereius.
$3 $ "" Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns oste meitere « Besorgungen
und Gänge . 2481

Gefjurts - Anzeige,

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen hocherfreut an F195
Architekt Äug. Erbe u. Frau,

Luise, geh. Voll.
Hasserode-Wernigerode, den 9. Okt. 05,

Todes - Anzeige«
Verwandten und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unser innigstgeiiebtesKind,

Wrihblw,
im zarten Alter von 5 Monaten zu
sich zu rufen.

Um stille Tdeilnahme bittet:
Familie Gttstckl»

Auo den S1«beichee Gmilktandoe-stveen
Geboren. 24. Sepr. : dem Tünchennetster Sari

Doneckere. S . 3b. Sept . : dem Straßenbahn'
schaffner Wilhelm Helmes Zwillinge l8B .) i dem
Taglähner Otto Veite e. T . 28. Sepr. : dem
Ziegelmeister Wilhelm Hermann Dammeier e. T . :
dem Taflohner Peter Wilhelm Gilles e. T.
27. Sept . : dem Heizer Nicolaus Seb .iflian
Dreher. Zwillinge (2  S .) : dem Vorarbeiter
Johann Albrecht Wunz c. S . ; dem Tüncher-
mcister Otto Ruß e. S . 23. Sept . : dem Tag-
löhner Christoph Beisicgel t T . ; dem Monteur
Adolf Sp -' hlmger e. iS . 23. Sept . : dem Tag-
löbn°r Wilh-lm Mohr e. T. 30. Sept . : dem
Färbcre 'besitzer Max Heberlein e. T . 1. Okt. :
dem Schuhmacher Clemens Popp e. S . 4. Okt. :
dem Gastwirth Heinrich Philipp Kleber e. S.
5. Okt. : dem Spengler Friedrich Sterrzhorn c, %.
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